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Die Zukunst Dußlands.
Ob der Krieg mit einem russischen Siege oder mit

emer russischen Niederlage endigen wird, jedenfalls wird
er auf die Stellung des Zarenreichs zu den andere:»
Nächten, vor allem zur asiatischen Welt, dann aber auch
aus die inneren Verhältnisse des Reichs entscheidend ein-
wirken. In erster Linie wird der Gegensatz des Russen-
tmns zu allem Orientalentum schärfer werden. Es hat
bisher Leute gegeben, sehr scharfsinnige und sehr patrio¬
tische wie den Fürsten Uchtomski, weiland Freund des
Zaren, die sich für eine Verschmelzung der Slaven und
Waten ins Zeug legten, da sie in einer solchen die heilige
Aufgabe des Zarenreichs erblickten. Uchtomski, in dessen
Ädern Tatarenblut fließt, stellte die Russen als Erben
und Nachfahren der Hunnen hin. Chinesischer Fleiß
und russisches Schwert, die konservative Zähigkeit des
Wuschik und die abenteuerfrohe Tatenlust der Tscher-
kessen, eine derartige Vereinigung deuchte ihm das Ideal.
Europa dagegen war chm und seinen Gesinnungsgenossen
ein Greuel, war der Feind pur excellence . Durch
eine Macht, die sich von der Weichsel bis zum Jangtse-
kiang oder gar zum Sinkiang erstreckt, selbst Europa zri
bezwingen und die ganze Welt in Schach zu halten, das
war das zu erstrebende Ziel . Mit diesen Träumen
Md Bestrebungen toirb der gegenwärtige Krieg gründ¬
lich aniräumen . Haben doch die Russen jedermann, der
es hören wollte, erklärt, sie seien die Vorkämpfer der
westlichen Kultur gegen die Barbarei des Orients . Auch
hat der Ingrimm , den schließlich jeder Krieg erzeugt,
notwendig den Rasseninstinkt der Slaven verstärkt; der
grauen Theorie trat die schroffe Wirklichkeit entgegen.
Kuropatkin Hat ja allerdings Tscherkessen. und Djage-
staner unter sich, allein deren 'Zahl ist gering, und ihr
Typus weicht von dem arischen nicht zu sehr ab. So
dient unzweifelhaft der Krieg dazu, den Gegensatz
zwischen dem Herrscherstamm des Zarenreichs und den
Ostasiaten klarer zmn Bewußtsein zu bringen, zumal
die Chinesen, auf deren Gefolgschaft Uchtomski und seine
Freunde ohne weiteres gerechnet hatten , sich immer enger
und immer offener den Japanern anschließen.

Diese Ausführungen entnehmen wir einem wert¬
vollen Aufsätze, den der Historiker Albrecht Wirth , einer
der besten Kenner sowohl der asiatischen Geschichte wir
der gegenwärtigen wirtschaftlichen , politischen . sozialen
Zustande Asiens, soeben in der „Neuen Rundschau"
(Berlin, S . Fischer) veröffentlicht. Albrecht Wirt!
glaubt an einen Aufschwung Rußlands gerade infolge
des jetzigen Krieges . Er würdigt durchaus alle Momente
der Zersetzung, die nationalen Gegensätze innerhalb Ruß¬
lands, die Gärung unter den Polen , den Turkestanen
den Finnen, den Armeniern , denen man ihren ganzen

Kirchenschatz im Werte einer Viertelmilliarde Mark kurz
vor dem Ausbruch des Krieges säkillarisiert hat, um ihn
dem hungrigen Reichsftskus zuzuwenden. Der Verfasser
sieht auch ein Sinken des russischen Staatskredits voraus
und erklärt es angesichts der zu erwartenden Kursrück¬
gänge geradezu für ein Verbrechen, die Emission einer
neuen russischen Anleihe in Deutschland ins Werk zu
setzen. Er hält die wirtschaftliche Zukunft des Zaren¬
reichs für ärrtzerst trübe , soweit die nächsten Jahre in
Betracht kommen, aber er glaubt , daß das große Unglück,
der ungeheure Verlust an Kapitalien den Erwerbssinn
anfstacheln, latente Fähigkeiten wecken werden. Wirch
sieht eine wachsende Fdustrialisierung Rußlands sich
ankündigen. Er stellt sich die weitere Entwicklung sodann
in Formen vor, die zum Test wesentlich von den herge¬
brachten Meinungen abweichen. Er erwartet , daß zwar
die westlichen Ideen im Gefolge von vermehrtem Indu¬
strialismus stärker eindringen werden, daß zugleich aber
die Bedeutung des Adels und damit die Selbstver¬
waltung der Gouvernements steigen werden, während die
Macht des Beamtentums , dessen bodenlose Nachlässigkeit
und Unfähigkeit die schweren Schicksalsschläge in der
ersten Epoche des Krieges mitverschuldet haben, eine ganz
gehörig« Einbuße erleiden werde.

Albrecht Wirth fährt fort : „Der Krieg wird den Ein¬
flüssen des Westens noch weiter Tür und Tor öffnen, und
der Zwiespalt, der das Volkstum durchzieht, wird in Zu¬
kunft noch schärfer werden. Durch diesen Zwiespalt, so¬
wie den nach österreichischem Muster zu erwartenden
Nationalitätenhaider werden die festigenden, die nationa¬
lisierenden Elemente mehr als paralysiert werden. Täs
schadet, wie wiederum Österreich beweist, durchaus nicht
dem wirtschaftlichen Aufschwünge. Um so merklicher wer¬
den sich die Folgen der Zersetzung im staatlichen Leben
enthüllen. Ter Zersetzrrng sicht allerdings ein starkes
Element entgegen, die ungeheure Zähigkeit der Russen.
Eine Eigenschaft, deren Offenbarung ja a»tch jedermann
in dem gegenwärtigen Kriege von ihnen erwartet , eine
Eigenschaft, in der sie zweifellos ihren Feinden überlegen
sind." Das sind jedenfalls interessante Betrachtungen,
die das Bild der russischen Zukunft in neuem Lichte zeigen.
Man braucht nicht zu allem Ja zu sagen, aber man wird
diese Ausführungen eines ernsten und urteilsfähigen Be¬
obachters mit Nutzen lesen.

Politische Übersicht.
Keine neuen Kardinalshnte.

rn. Rom,  25 . Oktober.
Die Frage der Ernennung von neuen Kardinalen

hat den Vatikan seit längerer Zeit beschäftigt und in der
Umgebung des Papstes entwickelte sich ein Xebfiafteg
Intrigenspiel zugunsten des einen oder anderen Kandi-
betten.' Bekanntlich hat bei solcher Gelegenheit jeder
Kardinal sein Protekttonskind , das er um jeden Preis

durchsetzen möchte. Andrerseits wird auch auf die mehr
oder weniger verblümten Wünsche der weltlichen Mächte
Rücksicht genommen und es dürfte in Erinnerung sein,
daß sogar der deutsche Kaiser wiederholt als Befürworter
dieser oder jener Kandidatur genannt wurde. Die Aus¬
wahl wird dem heiligen Vater also durchaus nicht leicht
gemacht. Dazu kam in der letzten Zeit, daß der Bruch
mit Frankreich es als inopportun erscheinen ließ, einen
Franzosen mit dem Purpur zu beglücken/ während man
gleichzeitig damit rechnen mußte, daß eine geflissentliche
Übergehung der Republik von den loyalen französischen
Kacholiken als ein Akt der Ungerechtigkeit aufgefaßt
werden könnte, der nicht geeignet wäre, das Band
zwischen der Kirche und ihren treugebliebenen Bekennern
in Frankreich zu festigen. Aus diesen Schwierigkeiten
heraus wird der eben gefaßte Beschluß des Papstes ver¬
ständlich, vorläuftg überhaupt keine neuen Kardinale zu
ernennen, trotzdem augenblicklichfünf Hüte zu vergeben
sind. Das am 14. November abzuhaltende Konsistorium,
das ursprünglich für die geplanten Beförderungen in
Aussicht genommen war , wird sich lediglich mit der
Prätönisierung einer Anzahl italienischer und aus¬
ländischer Bischöfe beschäftigen und auch aus einem
zweiten für dm 15. Dezember festgesetzten Konsistorium,
das über eine Anzahl von Seligsprechungsn anläßlich
der Halbsekularfeier des Dogmas von der Unbefleckten
Empfängnis entscheidet, bleibt die Kardinalftage außer-
halb der Erörterung . Den Gönnern der verschiedenen
Kandidaten ist also Zeit gelassen, zugunsten ihrer Schütz¬
linge noch eine ausgedehnte Tätigkeit zu entfalten.
Die amerikanischen Wahlen und die Politik des „Großen

Stocks",
k. New U o r k , 17. Oktober.

Der amerikanische Imperialismus hat einen neuen
Namm erhalten . Er ist die Politik des big stick,
des großen Stocks, der sofort herbeigeschleppt wird, wenn
einer der Einzelstaaten in Amerika, die außerhalb des
nordamerikanischen Staatcngebildes stehen, der Regierung
in Washington nicht Parieren will. Das Bild ist nament¬
lich in Wahlreden sehr wirkungsvoll und die Demokraten
hier machen gerne davon Gebrauch, wenn RooseveltL
Politik in Panama besprochen wird . Tatsache ist, daß
die neugebackene Republik hinsichtlich der Aufrechter-
Haltung ihrer Selbständigkeit sehr besorgt ist und wenn
Roosevelt ihr auch eben seinen Kriegsminister Taft mit
dm beruhigendsten Versicherungen zugeschlckt hat. so
bleibt die Gärung im Volke doch ungeschwächt bestehen.
Der neue Staat befürchtet, daß die Politik des Washing.
toner Kabinetts in Kolumbien auch auf Panama über-
tragen werden könnte. Dem gegenüber erklärt Roose.
Veit, !bafc „wir nicht die mindeste Absicht haben, inmitten
von Panama eine unabhängige Kolonie zu gründen oder
daselbst mehr Vorrechte auszuüben , als zur bequemen
und sicheren Durchführung der Bauten , zur Behauptung
und Ausnützung des Kanals nach den Bedingungen des
Vertrages unbedingt erforderlich sind." Jedenfalls wird

Feuilleton.
finnisches frauenleben.

Plauderei von Dyrke J « ß« la.
Sie lieben ihr malerisch schönes Turms — die fin¬

nischen Frauen, aber ihr Leben ist kein leichtes und
stohes. Wie im Lande der taufend Seen und ungezählten
Brücken die Sonne nicht die strahlende Tageskönigin tit,
We im regelmäßigen Wechsel Tag und Nacht vricheinen
jabt, so hat auch di- Freude dort ein anderes Gesicht.
An den „weißen Nächten", die die gleich einem blutroten
Ball am Himmel siebende mitternächtige Polarsonne
»j'' « n „ivetgen »icaajren , int , y .
Ball am Himmel stehende mitternächtige Polarsonne
selbst ln den südlicheren Teilen des Landes zettrgt , liegt
etwas Gespenstisches , Niederdrückendes , das leine
fabelnde Daseinslust aufkommen läßt und das Emvfin-
be» der Menschen auf einen gedämpften Ton stimmt . Und

gar das der Frauen ! Sie spielen als Krndcr nicht"UN gar das der Frauen ! St « sptelen ais Sitnvcr rnu,i
«nbcsangen und sorglos , sie tändeln und lachen und
schwatzen nicht als Jungfrauen , Gattinnen und Mutter
wue ihre Mitschwestern in anderen glücklicheren Gegen-
kn - für sie gibt 's nur Arbeit , ständige muhevolle Ar-
n°it , mit kurzen Erholungspausen dazimschen , tn denet
s'e viel zu müde sind , um sich unbekümmerter Lust hin-
ffugebcn. Nie sicht man , wie bei uns , zwet Nachba " nnen
vor der Haustür stehen und eifrig und heiter schwatzen,
"k gehen die jungen Männer und Mädchen plaudern
und sltrtend die Straßen entlang . Begegnen stcki *
lunge Leute verschiedenen Geschlechts , so grüßen stê e»nan-
d-r höflich und schreiten , selbst wenn ste noch so bekanw

und ihre Herzen nach Zwiesprache sich sehnen , stumWeite?.
Äm 'Düben Finnlands , zumal in ^Helsingfors , ist es

"was anderes . Das erklärt sich vielleicht dadurch, daß

Symbol des Russentums , das dom Ort seinen

Stempel aufgedrückt hat und ihm den spozifisch finnischen
Charakter nimmt . In Helsingfors werden glänzende
Feste gefeiert , dort gibt es Restaurants , Theater - und
Konzertlokale , dort flanieren auch die Damen in reichen
Toiletten an der Seite der Herren auf den öffentlichen
Promenaden — aber auch eben nur dort . Wer von allen
finnischen Städten allein Helsingfors kennt , hat kein:
Vorstellung von dem Lande , dessen Hauptstadt es ist. Im
vergangenen Sommer erschienen in den Helsingforser
Zeitungen — dem „Hewstad -Dageblad " und der „Helsing¬
forser Post " — wiederholt „Bischofsbriese " des Bischofs
von Abo , in denen dieser seiner Bekümmernis über das
allzu flotte Treiben in Finnland un 'd den daraus er¬
folgenden Verfall der guten Sitte Luft machte ; diese
Briefe erregten ungeheure Erbitterung im ganzen Lande,
denn niemand w -ollte die Wahrheit der darin aufgestellten
Behauptungen zugeben . Alle waren der Slnsicht, daß
diese in keinem Punkt für Finnland und die Finnländer
zuträfen und daß der Bischof von Abo sich durch den breit
und lustig dahinflutenden Strom des öffentlichen und
gesellschaftlichen Lebens in Helsingfors über die tatsäch¬
lichen Zustände des Landes , das er offenbar nicht kannte,
habe täuschen lassen . Vielleicht mag es ja nächst Helsing¬
fors in Abo am lebhaftesten hergehen.

Ein Beweis für die ernste Sinnesart der finnischen
Grauen ist es auch, daß es in den meisten Teilen des
Landes , besonders in den nördlichen , fast gar keine öffent¬
lichen Lokale gibt , die von Frauen besucht werden . Die
Hotels und Restaurants sind ohnehin unglaublich dünn
gesät und meist nahezu leer . Wenn die Angehörigen dcS
weiblichen Geschlechts sich einmal ein paar Feierstunden
machen wollen , so gehen sie ein wenig spazieren — ohne
jedoch, wie es bei uns üblich ist, ein Gartenlokal oder ein
ländliches Gasthaus als Ziel zu wählen — oder sie be¬
geben sich paarweise nach einer Konditorei , um rasch
einige Stücke Kuchen zu essen . Unter den finnischen
Konditoreien und Cafcks darf man sich aber nicht einen
Ort vorstellen , in dem Zeitungen auslicgen , wo zahl¬
reiche Menschen plaudernd sitzen und Getränke aller Art,
Eis , Cremes und dergleichen mehr verkauft werden —

Gott bewahre , es sind im Grunde nichts mehr und nichts
weniger als Bäckerläden , in denen eine ungeheur:
Menge von Kuchen vorrätig . Kuchen , sonst nichts.
Höchstens bekommt man noch Kaffee und Milch -Schokolade
dazu zu trinken . Für viele Gäste sind die Räume auch
gar nicht eingerichtet — in der Regel müssen die Be-
sucherinnen , die sich dort erfrischen wollen , in dem engen
Lädchen selbst das Bestellte verzehren . Ich habe mich oft
über die Genügsamkeit der finnischen Damen verwun¬
dert , die es als Feiertagsvergnügen betrachten , in diesen
Bäckereien rasch mehrere Stücke Kuchen völlig trocken
herunterzuessen . Die Kuchen sind ja freilich ausgezeichnet
und in bei uns ungeahnter Auswahl vorhanden ; <cher
es sind auch eben nur Kuchen — keine Torten — die man,
ohne etwas nachzutrinken , schwer herunter bekommt^
Unsereins pflegt meist bei dem Genuß von einem Husten¬
anfall überrascht zu werden.

„Was machen die finnischen Frauen nur den ganzen
lieben langen Tag ?" habe ich mich oft gesragt , wenn ich
die geschlossenen Häuser an den stillen , menschenleeren
Straßen ansah . Je nun , sie arbeiten — wie ich später
erkannte — sie arbeiten vom frühen Morgen bis zum
Abend . Die Mädchen werden ziemlich ausnahmslos für
einen Beruf erzogen , dem sie nach erfolgter Ausbildung
obliegen bis zur Verheiratung und oft noch länger.
Die Frauen aber , deren Pflichten sie ganz ans eigene
Haus fesseln , haben da drinnen genug zu tun , denn das
Land ist arm und jedermann muß das Seinige zusammen-
halten . Wie es an reichen Leuten fehlt , so gibt es aller¬
dings wenige Notleidende in Finnland . Wenn die
Frauen jedoch nicht arbeiten , dann grübeln und träumen
sie , wie das ja leicht geschieht , wenn Menschen in hohem
Maße von der Außenwelt abgeschlossen leben.

Aus allem bisher Gesagten möge man aber nicht den
Schluß ziehen , daß es den finnischen Frauen an geistiger
Regsamkeit und Bildung fehle . Sie haben im Gegenteil
durchweg viel gelernt , reichlich so viel , wenn nicht mehr
als ihre deutschen Schwestern . Erstaunlich sind ihre
Sprachkenutnisse ; in den höheren Mädchenschulen wird
außer Französisch und Englisch auch noch Russisch und



Sette 2. freit «a, 28 . Oktober 1SS4._ Wresbadevrr TsAblM ._ Morgen-Arr«- «!»-. 1. Klatt . U* »0».
!die Situation von 'den Demokraten redlich ausgenützt.
Wenn man einigen republikanischen Blättern Glauben

'schenken darf , so beabsichtigen demokratische Parteigänger
unmittelbar vor den Präsidentschastswahlen einen Auf.

'stand auf Panama hervorzurufen , der ein Einschreiten
sder nordamerikanischen Marine notwendig machen würde,
''das dann als Beweis für die imperialistischen Bestre¬
bungen Roosevelts herhalten müßte . Auf der anderen
(Seite wird Roosevelt von den demokratischen Blättern
Ivorgeworfen , daß er bei dem feinerzeitigen Arifstand auf
Pmiama selbst die Hand im Spiele gehabt hätte . Auch
'zu einer studentischen Demonstration gegen Roosevelt,
bei welcher der „Große Stock " als Symbol feierlich
vorangetragen wurde , ist es bereits gekommen,
v._ _ _ _

Der ruMch-jllMnische Krieg.
Der Weg des baltischen Geschwaders.

g . Petersburg , 25 . Oktober . Wie ich aus zuvor-
Lässiger Quelle erfahre , wird das augenblicklich wieder
einmal im Mittelpunkt der öffentlichen Aufmerksamkeit
stehende baltische Geschwader auf seinem- Wege nach Ost-
Hsien in keinem der in Sicht . kommenden Hafenplätze
Station machen, da sich in diesem Fall wieder leicht
Konflikte , welche die Neutralitätsfrage berühren , ergeben
könnten . Es sind Maßnahmen getroffen worden , um auf
der ganzen Strecke die Kohlenversorgung auf offenem
Meere zu ermöglichen . Den Weg über den Suezkanal

(wird nur ein Teil der Schiffe , und zwar die Torpedo¬
boote , die Kohlenschiffe und eine Anzahl von Kreuzern
nehmen , während die übrigen Fahrzeuge , vor allem die
^großen Panzerschiffe , Afrika umsegeln . Man ist bei
diesen Dispositionen von der Erwägung ausgegangen,
daß ein Durchzug des ganzen Geschwaders durch den
Suezkanal mindestens einen Monat für sich in Anspruch
nehmen würde und daß die großen Kriegsschiffe bei dem
Weg über das Kap der guten Hoffmmg viel weniger
Schwierigkeiten zu befürchten haben als im ersterwähnten
Fall Über die voraussichtliche Ankunftszeit der Schiffe
m Ostasien wagt man es jetzt nicht mehr , so zuversichtliw
tzu urteilen wie bei früherer Gelegenheit . Wenn auch
in maßgebenden Kreisen die Frage der Kohlenversorgung
stls gelöst betrachtet wird , so verkennt man doch nicht,
daß die Miasmen von Konflikten , die sich auf dem Wege
durch unvorhergesehene Zusammenstöße ergeben könnten,
gleichsam in der Luft hängen . Das Intermezzo auf der
Nordsee dürfte unter solchen Umständen wenigstens das
Gute haben , daß den Führern der Flotte Direktiven zu-
gehen , die ihrer Nervosität einen ganz gehörigen Dämpfer
-aufsetzen dürsten.

Stimmung auf der „siegreichen" Flotte.
Aus Kiel  wird den „M . N . N ." berichtet : Nach

übereinstimmenden Mtteilungen hiesiger Lotsen , die an
der Führung der russischen Kriegsschiffe durch dre Ostsee
beteiligt waren , herrscht an Bord der russischen Schiffe
eine sehr n i e d e r g e s chl a g e n e S t i m m u n a . Nrcbi
mrr Unteroffiziere und Mannschaften , sondern auch Sub-
glternoffiziere , die seit Wochen nicht von Bord gekommen
sind und weder in Reval noch in Libau Landurlaub
erhalten haben , sind über die gegenwärtige Kriegslage
völlig im ungewissen . Bezeichnend ist, daß mit ängst¬
licher Dovsicht jede Zeitung mit auch nur einigermaßen
orientierenden Berichten von Bord ferngehalten wurde.
Auch die Kommandanten und höheren Schiffsoffizrere
trugen nichts weniger als freudige Zuversicht zur Schar,.

wb . London , 27 . Oktober . Ter erste Lord der
Admiralität,  Earl of Solborne , begab sich gestern
'abend nach Portsmouth . Die englische Flotte rst in den
heimischen Gewässern auf der Flottenbasis rm Ftrth of
Förth eingetroffen . — „Daily Telegraph " bemerkt , daß

Deutsch und zuweilen auch noch die eine oder andere
fremde Sprache gelehrt . Finnisch und Schwedisch aber
fprcchen sie fclbstverständlich von klein auf . Im Vergleich
zu ihrer wissenschaftlichen Bildung ist ihr Können , wo»
die schönen Künste anbetrisft , mehr als bescheiden . 'Leiten
findet man eine Finnin , die zierliche Handarbeiten zu
Machen versteht . Was man bei uns gelegentlich von Aus¬
stellungen an Produkten finnischer Hausindnstrie sieht,
ist 'da« Resultat dessen, was man auf Fachschulen leistet,
und gibt absolut keinen Maßstab für die diesbezüglichen
Leistungen -der finnischen Frauen im allgemeinen . Ihre
Erziehung ist eben nicht auf die schönen ttberflüssigkeiten
des Daseins , sondern auf dessen Ernst gerichtet.

Aus Kunst und Leben.
# Ausstellung farbiger Graphik . Der Katalog,

-den die hiesige G e se l l s cha f i f ü r bi l ü c n d c K u n st
-ihrer Ansstellung französischer Graphik
vergeben wollte , ist nunmehr erschienen , und wirb jedem
Besucher der Ausstellung ein sehr willkommener Führer
im weiten Reich des hier Gebotenen sein . Das Vorwort
lgibt eine dankenswerte gedrängte Übersicht über die Ent-
'wicklung der graphischen Künste in Frankreich und ver¬
sucht dann an einigen Beispielen das besondere Wesen
ünd die besonderen Wirkungen der farbigen Lithographie
und Radierung anzüdeuten . Es folgt dann eine Reihe

!kleiner Charakteristiken der Hauptmeister , aus denen der
'Besucher die entscheidenden Anhaltspunkte für die Würdi¬
gung der einzelnen Blätter gewinnen kann . Es ist selbst¬
verständlich , daß der selbständige Betrachter nicht mit
jedem Rangurteil , das in diesen Charakteristiken gegeben
wird , übereinstimmen kann . Das hat aber natürlich mit
dem unbestreitbaren Wert des Katalogs für die Masse
der Besucher , die hier in klarer Form die notwendige
Orientierung findet , nichts zu tun . Der Besuch der
Ausstellung an der Hand dieses Führers ist sehr zu
empfehlen.

* Verschiedene Mitteilunge « . F r a n k W e d c ki n d
ist zum Variätä übergegangen und hat sich der Direktion
des -Etablissements Liebich in Breslau für eilt vier-
wöchentliches Gastspiel verpflichtet.

zur späten Wendstunde des gestrigen Tages noch keine
Antwort aus Petersburg  vorlag . Das Matt
befürchtet , daß die Verwicklung sich verschärft habe . Das
russische Marineministerium wie der Kaiser seien gegen
die Bewilligung der Bestrafung der Offiziere . — Die
Blätter aller Richtungen fordern heute einstimmig , Eng¬
land dürfe nicht länger zögern,  im Interesse der
zivilisierten Welt Schritte zu tun , um eine die gesamte
Schiffahrt bedrohende Gefahr zu beseitigen . — Der
„Times " wird aus Tokio  gemeldet : Ein Bericht eine?
fremden Korrespondenten von Port Arthur  vom
17 . Oktober besagt , daß die Kämpfe  der Garnison an
Energie abnehmen . Man glaube deshalb , daß das
Ende -b e v o r st e h e. — Dem „Standard " geht aus
S cha ng h a i die Nachricht zu, daß PortArthuram
25 . Oktober den ganzen Tag in Flammen gestanden habe.

wb . Bhchowa (Gouvern . Mohilew ) , 26 . Oktober.
Gestern am zweiten Mobilisiernngstag d-e -m alterten
Reservisten alle jüdischen Magazine  und Buden,
sowie -einige Häuser . Abends wurden einige geplünderte
Buden angezün -det. Erst das Eintreffen eines Militär-
kommandos aus Rogatschew ließ -die Bevölkerung freier
aufatmen -und tat der Plünderung Einhalt . Der
Schaden wird aus etwa 200 000 Rubel geschätzt.

wb . Washington , 27 . Oktober . (Reuter .) Der'
Generalstab beschloß, in Anbetracht der Umwälzung
auf dem Gebiete der Volkshospitäler  Ärzte als
Attaches zu den russischen und japanischen Armeen zu
entsenden , falls die kriegführenden Mächte es gestatteten.

Deutsches Deich.
* Den Fall Mirbach und den Fall Mirbachs bezeichnet

die „Chronik der chrisüichen Welt " als die beiden wich¬
tigsten Ereignisse auf dem Gebiete der deutschen evange¬
lischen Landeskirchen in der Zeit vom 1. Juli bis 30.
September d. I . In den Nummern 42 und 43 der
genannten Chronik wird der ganze Verlauf der Sache
vom Jahre 1388 an bis auf die Gegenwart akten -mäßig
dargestellt . Und nachdem von dem Eintreten der kirch-
lichen Beainten für Freiherrn v. Mirbach die Rede war,
folgen die vortrefflichen Bemerkungen : Während seiner-
zeit die Mißachtung der kirchlichen Notabein in der
Jesuitenfrage auch "das evangelische Volk erregte , hat
in diesem Falle sich die Erregung über die der „Kirche"
angetane Schmach auf die höhere Geistlichkeit und die
ihnen nahestshenden Kreise beschränkt. Im Kirchenvolk
hat — nach Ausweis der Tagespresse — sogar -volle
Befriedigung darüber geherrscht , daß vom Kaiser das'
Votum der „Kirche" diesmal mißachtet wurde . Zu dem
ersten Mißgeschick, ihr öffentliches Ansehen vom Staat
geschmälert zu wissen̂ ist also für die preußische geistliche
Kirchenleitung noch das zweite Unglück getreten , eine
starke Einbuße -an Sympathien im deutschen evangelischen
Volke erlitten zu haben . Denn unser Volk duldet schon
an sich keine von oben importierte Frömmigkeit — ge-
schweige, daß es -sie erträgt , wenn sie sich kompliziert mir
dem, was man (trotz aller „Erklärungen " und - trotz
aller Hochschätzung für den zweifellos -durch und - durch
ehrenhaften Freiherrn ) das „System Mirbach " nennen
muß . In welchem Sinne wir -ganz objektiv davon reden,
haben wir in -unserem ersten Artikel CcW . 42 an der
Hand der Tatsachen ausführlich begründet . Die Stim¬
mung der Pastoren , soweit sie mit dem Volke selbst
Fühlung haben , -wurde am deutlichsten in einer Zuschrift
an die „Tägl . Rundschau " zum Ausdruck gebracht . Im
Volke selbst fand diese Stimmung noch erheblich kräf-
tigeren Ausdruck , namentlich in seinen liberalen Kreisen.
Man wird sie nicht dadurch herabsetzcn dürfen , daß man
auf die sonstige kirchenfeindliche, ja irreligiöse Haltung
dieser Kreise hinweist oder die Gleichartigreit der Mir-
bachschen Geldbeschaffungsmethode mit dem auch hier

Ernst v . Wilöcnbruchs vierakiige Hauskomödie „Der
unsterbliche Felix"  wurde am 24. &. vom Publi¬
kum des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg mit
kräftigem Zischen abgelehnt , gegen welches der schwache
Beifall nicht aufkommen konnte . Es handelt sich um einen
mit krassen Effekten gespickten Schwank , der nur noch in
vereinzelten Szenen verrät , daß Ernst v . WUdeubruch
sein Verfasser ist.

Die Baukosten des Kaiser Friedrich - Museums
in Berlin  belaufen sich, wie das „Zentralbl . der Bau-
verwaltimg " mitteilt , auf annähernd 6 500 000 M.

Aus Elberfeld  wird gemeldet : Die Stadtvcr-
ordneten bewilligten für das Stadttheater  bis 1808
einen jährlichen Zuschuß von 80000 M . und beschlossen,
die Stelle des Direktors auSzuschrciben . Das städtische
Orchester soll in städtische Regie genommen werden.

Ein Heine -Museum  soll in dem Geburtshause
des Dichters in der Bolkerstraße zu Düsseldorf errichtet
werden.

Das neu gegründete Märkische Städtebund '-
Theater  scheint -wieder sanft entschlafen zu sein.

iJm KunstaüktionShaus von Rudolf Lepcke kamen
dieser Tage u . a . mehrere Malereien der Kaise¬
rin  F r i e -d r i ch zur Versteigerung . Ein „Stillleben"
-von Blumen in einer blauglasierten Base und daneben-
liegenden Früchten aus dem Jahr « 1874 bracht« 100 M -,
während die Porträts eines alten Mannes und einer
Dame im schwarzen Rahmen , auf zwei Seiten gemalt,
mit 130 M . bezahlt wurden . — Bon den anderen zur
Versteigerung gebrachten wirklichen Kunstwerken erzielte
Hans Thomas „Abend am Oberrhein " 3680 M . und «in
reizvolles „Ländliches Interieur " von Eduard Meyer-
heim 3860 M . Ein prachtvolles Aquarell von Ludwig
Passini „Hof eines vcnetianischen Palastes " brachte es
auf 3000 M.

Gabriel d ' Annunzio  hat eine neue Tragödie
vollendet . Sie betitelt sich „La nave " („Das Schiff ").
Di « Tragödie , deren Hauptrolle in den Händen der mit
dem Dichter -wieder versöhnten Düse liegen wird , kommt
nach Ostern im Mailänder Scala -Theater zur Auf¬
führung . Die begleitende Musik stammt von Franchütt.
Das Stück spielt in der Lagune vor «der Gründung
Venedigs.

gemeinüblichen System eitler Wohltätigkeit betont.
Sondern wie bas Volk von seinem Pastor eine bessere
Sittlichkeit verlangt als von sich -selbst, so beansprucht
es auch, -daß eine von dem Hofe und den höchsten Geist,
-lichen protegierte Frömmigkeit sich vor den -höchsten
ethischen Forderungen nicht zu schämen braucht . Eine
Kirche, die Volkskirche sein will , muß gerade dies Volks-
empfinden kennen , -beachten und achten.

* Keine Antwort . Der Berliner Magistrat hat , wie
man weiß , -dm Eingriff des ProvinzialschulkollegiumZ
in die Rechte der Selbstverwaltung zum Gegenstand einer
geharnischten Beschwerde beim Kultusminister gemacht
Dieser Protest ist vor fast vierzehn Tagen abgegangen,
-aber bisher hat der Minister -noch keine Antwort erteilt.
Vielleicht wird ihm im Parlament Gelegenheit dazu
geboten . . . . .. ;

* Rundschau im Reiche. Die Agitation für
den Generalstreik  wird von vr . F rie d eb e rg
fortgesetzt, wiewohl -sie den führenden Parteigenossen gar
nicht recht ist. Am Sonntag sprach er in Halle über
Parlamentarismus und Generalstreik in -einer von dem
Fachverein der Zimmerer einberufenen Versammlung,
die von etwa 150 Personen besucht war . Nach längerer
Diskussion , in der den Ansichten des Referenten teils
zugestimmt , teils entgegengetreten wurde , gelangte . gegen
einige Stimmen eine Resolution zur Annahme , in der
die Partei ersucht wird , der Genevalstreikidee mehr Auf-
merksamkeit zu schenken.

802 000 Flugblätter  sind am Sonntag
morgen von den Sozialdemokraten  in Berlin
und den Vororten verbreitet worden.

Der „Deutschen Tagesztg ." zufolge , wird -der Chef
der Reichskanzlei , v . L o e b e I l , zweifellos wieder alS
Kandidat  für den Landtagswahlkreis Westhavelland.
Zauch -Belzig -ausgestellt werden.

Der Beirat für Arbeiterstatistik  ist zum
7. November zu einer Sitzung einberufen . Seine dies-
maligen Erhebungen -sollen sich erstrecken auf die Arbeits-
zeit der in Plättanstalten und in nicht als Fabriken . oder
Werkstätten mit Motorbetrieb anzusehenden Waschan¬
stalten beschäftigien Personen , die Arbeitszeit 'der Arbeite,
rinnen in der Fischindustrie , sowie auf die Lohnbücher
in der Kleider - und Wäschekonfektion.

Sitzung der Handelskammer.
0 . Wiesbaden , 27 . Oktober.

Unter dem Vorsitze des Herrn Kommerzienrats Frans
Fehr - Flach  sind folgende Kammermiiglieder an¬
wesend : die Herren Kommerzienrat Or . W . Kalle-
Biebrich , Kommerzienrat Koch - St . Goarshausen,
Kommerzienrat H u mm e l - Hochheim , Breuer-
Höchst a . M ., H . H ä f f n e r - Wiesbaden , C. H.
S chu l tz - Rüdesheim , L. D . I n n g - Wiesbaden,
S . Heymann - Wiesbaden , S ch ü r m a n n-
Biebrich , Ed . Sturm-  Rüdesheim , 'Lan¬
dauer-  Idstein , Weller-  Lange nschwalbach und
Born - Usingen,  ferner der Syndikus Herr vr.
M e r b o t. — Mit Entschuldigung fehlen die Herren
Kommerzienrat Dyckevhoff -Biebrich , Kommerzienrat
Kreyer -iJohan -nisberg , Dr . v . Brüning -Höchst, Direktor
Pliemiger -̂Griesheim nttd C. W . Poths - Wicsbaden , letz¬
terer krankheitshalber.

Die Herren Wilhelm Goebel  und Louis Schild
in Wiesbaden sind wegen Aufgabe ihrer Geschäfte an¬
der Handelskammer ausgeschieden . Da di« Herren not
für längere Zeit (8 und 5 Jahve ) gewählt nmve » , so wird
eine Ersatzwahl  für notwendig erachter . Als Wahl«
kommissar wird bestimmt Herr H . H ä f f n e r von hier.

Die I a h r e s r e chn n n g für 1903/04 schließt mit
26 890 M . 73 Pf . Einnahme und 1« 009 M . 42 Pf . Aus-
gäbe ab . Es ergibt sich also ein Uberschuß von 40 881
31 Pf . -Dadurch wuchs der Hausbaufonds  nebsi

Aus Paris wird berichtet : Paul -Delmet , einer der
wenigen M o n t m-a r t r « - B a r d e n , die sich durch
wirkliches Talent als Komponisten und Sänger aus
zeichnen , ist gestorben . Seine etwas melancholischen , reiz¬
vollen Schöpfungen : „Ltanees st Manon ", „Chanson
des Petits -Pdvds ", „Petits chagrins " ufw . dürften
sich als Volksweisen erhalten.

Drei neue kleine Planeten  sind auf der
Sternwarte Königstuhl bei Heidelberg auf photo¬
graphischem Wege entdeckt worden.

N - m Zilchrrtisch.

* Augenblicklich bas erwünschte Wort oder den fehlenden
Ausdruck findet man in Otto Roberts „Kleinen Sprach¬
führern " , von denen uns bas dritte Bändchen (Englisch ) vor-
liegt . ES ist ein geschickt gemachter Auszug aus Sem dritten
Bändchen von Otto Roberts „Taschenwörterbüchern und Sprach¬
führern " , der dem kleineren Büchlein die meisten Vorzüge des
größeren bewahrt hat . (Ravensburg , Otto Maier . ) Zunächst er¬
wähnen wir die geschickte Auswahl und Anordnung der Fragen
in dem Abschnitt Konversation . Auf geringem Raum konnte eine
sehr große Anzahl von Fragen geboten werden , da von der Auf¬
nahme der Antworten — die ja doch stets anders lauten — abge¬
sehen wurde . Dafür sind aber in besonderer Spalte neben den
Gesprächen eine Menge einschlägiger Wörter — je nach dem Stoff¬
gebiet der Fragen — ausgenommen worden . Diese neue praktisch'
Anordnung ist gesetzlich geschützt . Ferner enthält bas Büchlei"
zwei Notwörterbücher und eine englische Grammatik . Eine Reih'
von praktischen Hinweisen auf Münz -, Verkehrs - und Hotelwese»
bilden eine nicht zu unterschätzende Beigabe . Der Preis twg
80 Pf . muß billig genannt werden . Zum gleichen , Preise iß
ein italienisches und ein französisches Bändchen erschienen.

* Gabriele Reuter: „Das böse Prtnzeßche «' -
MLrchensviel . (S . Fischer , Verlag , Berlin W . , Bülowstraße 9l|
Geh . 1 M . 50 Pf . , geb . 2 M . 50 Pf . Wie da » böse Prinzeßche«
für seine Unarten und Schlechtigkeiten vom Königshofe verjag'
wird , in den Märchenwald eines gar schlimmen Zauberers (J*
langt , dort durch allerhand Anaste und Leid zur Erkenntnis
ihrer Fehler geläutert und schließlich von dem buckligen Joringed
der sich am Ende natürlich in einen wunderschönen Prinzen ver¬
wandelt , erlöst und befreit wird , bas erzählt Gabriele Reuw
fesselnd und anmutig den lauschenden Kleinen.

* „Der deutsche Barbier,  Friseur und Perrücken'
macher " . Von Otto Groß.  Gehestet 1 S ! . 20 Pf . , gebunden
1 M . 80 Pf . (Creutzsche Verlagsbuchhandlung in Magdeburg-'
Der Verfasser hat sich die Ausgabe gestellt , den Friseur - "f.
Barbterlehrlingcn «in HülfSbuch zu schassen , das ihnen über E
ihr Fach betressendcn Fragen Ansklärung und Anweisung
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Betriebsfonds auf 7 9 8 8 1 M . 6 4 Pf . am 31. März 1901
(gswott 72 027 M . 31 Pf . in Wertpapieren ). Als Reviio-
nen der Rechnuitg werden bestimmt : die Herren H.
Hä f f n e r und S . Heymann  von hier.

Die Handelskammer hat inzwischen das Haus Adel-
heidstrahe 18 für 70 000 M . erworben und aus ihrem
SevmögenSbestand bar bezahlt . Die für den Umbau er.
-srderliche Summe lim Voranschlag 12 000 M .) steht
ebenfalls noch zur Verfügung , da auch das Jahr 1904/08
einen Uberschutz ergeben dürfte , so datz das Vertval»
tungsgebäude  für 1905 völlig schuldenfrei herge-
Mt werden kann . — Nach der allgemeinen Verfügung
K» Herrn Justizmimsiers und des Herrn Handels-
Ministers vom 10. Dezember 1908 hat die Kammer
ZahreAvorfchläge für Handelsrichter  für 1906 zü
Mchen und dem Herrn Landgerichtspräftdenten zu Wies¬
baden am 1. November einzureichen . Es wird vorge¬
schlagen, die für 1904 gemachten Vorschläge für 1905 zu
Miedevholen, und zwar die Herren L. D . Jung und
A. Heymann  hier , Karl Gerhard  zu Höchst a . M.
und Heinrich Buch hier als Handelsrichter und di«
Herren F . Schipper  hier , Fritz Bergmann  hier,
l)r . Paul Frische  zu Biebrich und Moritz Hei m er¬
ginge  r hier als Stellvertreter zu wählen.

Die Handelskammer -Saarbrücken regt die Gründung
einer Vereinigung s ü d w e st p re u tzi s che r
Handelskammern  an , die ähnlich der Bereinigung
niederrheinisch^westfälischer Handelskammern für die
Wirtschaftsintcressen ihres Gebiets , z. B . bei der Mosel -,
Saar - und Lahnkanalisation eintreten soll. — Im Land-
wirtschastsministerinm der Vereinigten Staaten ist ein
neuer Gesetzentwurf ausgearbeitet worden , der sich gegen
.Verfälschung, falsche Etikettierung oder falsche Be¬
nennung von Nahrungsmitteln , Apothekerwaren und Ge¬
iränke wendet . Insbesondere verlangt der Gesetzentwurf
genaue Herkurrftsbezeichn -ung . Bei Wein insbesondere
soll v-orgesch-rieben werden , datz Weine Mit Gemarkungö-
Minen stets aus der betreffenden Gemarkung stammen
sollen, datz Berschnittweine nicht unter GemarkungS --
mmen gehen dürfen , datz verschnittene ebenso wie ge¬
zuckerte Weine deklariert werden müssen . Die Wein-
händler-verbänöe fürchten von einem derartigen Gesetz
Schädigungen der Weinausfuhr nach den Ber¬
einigten Staaten,  Der Verband der Weinhändler
des Rhein - und Maingaues ersucht die Handelskammer
irm energische Vorstellungen bei der Regierung . Die
HairdelskaMm.'r kann im Hinblick ans die deutschen Vor-
fchristen für den Verkehr mit Wein in den von Amerika
beabsichtigtenVorschriften keine Gefahr für den deutschen
Weinhandel erblicken und sieht deshalb von dem ihr an-
-gcsonnenen Vorgehen ab.

Die in Deutschland eingeführte Form des Wechsel¬
protestes  hat schon seit Bestehen der allgemeinen deut¬
schen Wechselordnung Widerspruch erfahren . Die Handels-
lam-mer Wiesbaden hat bereits . 1872 und 1873 eine
Reform derselben verlangt . 1877 hat sie sich sodann ans
«ine Anfrage des Generalpostmeisters Stephan dahin
ausgesprochen, datz ein Bedürfnis für Aufnahme von
Wechselprotesten durch die Post (ähnlich wie in Belgien)
bestehe. In neuester Zeit haben im Anschluß an ein
Werk des Justizrats Br . I . Stranz in Berlin , das in
erster Linie eine Beseitigung des Wechselprotestes , in
zweiter Linie eine Vereinfachung desselben verlangt,
die Ältesten der Kaufmannschaft in Berlin die Reform
des Wechselprotestes angestrebt . Zunächst wird eine Ver¬
einfachung des derzeitig üblichen Wechselprotestes durch
Notar oder Gerichtsvollzieher gefordert . Eine Umfrage
im Bezirk hat ergeben , datz der grötzte Teil der inter¬
essierten Firmen das Bedürfnis für eine Reform aner¬
kennen. Zumeist wird darüber Beschwerde geführt , daß
bei hem jetzigen Protest -verfahren die Kosten des Wechsel¬
protestes zu-weilen unverhültnismätzig hoch, und datz viel
zu viel Umständlichkeiten Mit dem Protest verknüpft sind.
Mit Rücksicht auf die Orte , an denen Gericht , Notar und
Gerichtsvollzieher fehlen , erscheint die Einführung des
Postprvtestes den meisten befragten Firmen als ein Fort¬
schritt. Schwierigkeiten könnten hier nur dadurch ent-
sl.'hen, wenn die Post nicht volle Haftung für die Fehler
ihrer mit dem Wechselprotest beauftragten Unterbeamten
übernimmt . Der Privatprotest findet ebenfalls Zu¬
stimmung. Ans dem Bezirk wird dazu noch der Nor»
schlag gemacht, Reichsbankbeamte für Erhebung des Pro¬
pstes zu bevollmächtigen . Einige Firmen fürchten von
«in« ' Verbilligung und Vereinfachung des Wechselpro¬
testes eine Vermehrung desselben.

Von der Handelskammer Ulm ist darauf aufmerksam
gemacht worden , datz es als ein Mangel zu erachten ist,
hntz gegen die Angestellten , welche den Versuch machen,
Betriebsgeheimnisse  zu verraten , nicht einge¬
schritten werden kann . Sie fordert eine Ergänzung des
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbeivcrbs
»ach dieser Richtung . Die Kammer unterstützt dieses
Vorgehen.

Das vom Bund deutscher Nahrungsmittelfabrikanten
und -Händler ansgcarbeitcte Nahrungsmittelbuch , das
srstlegen soll, unter welchen Bedingungen die Nahrnngs-
und G-ennhm -ittel unter allen Umständen als handels-
^liche nnh unverfälschte und nicht gesundheitssch -ädnche

gelten können und müssen, hat nicht in allem die
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Pfunden. Einzelne Abänderungswünsche sind jedoch ge¬
äußert worden von Konservenfabrikanten, Deigwaren-
mbrikanten, Weinefstgfavrikanten, HoNtghäNdlern usw.
Dre Fabrikanten sind von der Kammer aufge-fordert wvr-
d-n, ihre Interessen bei den im November in Frankfurt
am Main stattfindenden Verhandlungen über das Nah-
^u -gs'M ^Euch zu vertveten. Als Dolegi-erter dazu
wird der Syndikus , Herr Br . M e r b o t , gewählt.

Die Regierung wünscht eine baldige Errichtung
f..0 « Kausmannsg « richten  an den Orten oder
ur solche Bezirke , wo ein Bedürfnis vorliegt . Für

Wiesbaden ist «in solches Gericht in Aussicht genommen.
Bon anberen Orten des Bezirks käme als Sitz eines sol-
Zen Gerichts noch Biebrich , Rüdesheim , Höchst, sowie die
KreMKdte Usingen , Langenschwa-l-bach, St . Gvars ^ usen
'? ^ rage . Gin Bedürfnis wird eigentlich nur für Wies-
"»öen anerkannt . ^ ^
s-  Zurzeit wird es als Mißstand empfunden, datz dl
brachten der Kleinbahnen aus Versandstationen -der

Staatsbahnen nur selten bekannt sind, infolge dessen die
Frachlfumme für «ine Sendung fast nie am Versandorte
genau ermittelt werden kann , w-aS namentlich bei
Frankosendungen Umständlichkeiten verursacht . Gründ¬
liche Besserung könnte nur herbeigeführt werden , wenn
für Kleinbahnen mit besonders lebhaftem Verkehr direkte
Tarife oingostthrt werden , wobei allerdings Bedingung
ist, daß solche Kleiiübahnen das Gütertariffchema -der
Staatsbahnen für ihre Tarife annehmen . Dadurch wür¬
den billigere Tarife möglich und viel « Schreibereien
überflüssig.

Uber die letzte Befahrung des Rheinstroms durch die
Rhe inschiffah rtsko mm isston im September berichtet Herr
Kommerzienrat Koch insbesondere über seinen Antrag
in der letzten -Sitzung der Rheinschiffa 'hrtskomMission vom
15. September wegen Errichtung eines auch von den
Schi -ffahrtsges ells chafien gewünschten Schiffsliegeplatzes
und Anlage einer Schiffslandestelle in Lorch, um diesem
bisher vom Verkehr auf dem Rhein völlig abgeschnittenen
Rheinplatz mit lebhaftem Gewerbe di« Vorteile des
Schiffsverkehrs zu verschaffen . Die Rheinstrombauver¬
waltung ist bereit , bei Wahl eines unterhalb der Ein¬
mündung der Wisper gelegenen geeigneten Platzes für
den Schliffsliegeplatz und die Schiffslandestelle sich an der
Ausführung zu beteiligen . Den von dem Königl . Regie¬
rungspräsidenten (durch Herrn Regiernn -gs-Aflessor von
Brüning ) in " dcr Sitzung gestellten Antrag auf Errich¬
tung einer Dampferanlegestelle bei Canb hat Herr
Kommerzienrat Koch ebenfalls unterstützt . Leider ist von
der Kommission der Antrag abgelehnt worden . Eine
Anfrage des Herrn Kommerzienrats Koch, wie es mit
dem Projekt der Schiffahrtsgesellschaften stände, kleinere
Personendampser zu bauen , welche dem Lokalverkehr
zwischen den kleineren Rheinorten dienen und ermög¬
lichen sollten , auch bisher nicht in den Personenschiffs¬
verkehr einbezogene Orte diesem Verkehr zu erschließen,
wurde leider dahin beantwortet , daß di« Schiffahrtsgesell¬
schaften dieses Projekt aufgegeben hätten.

Itber die letzte Sitzung des wasserwirffchaftlichen
Verbandes der m-estdeutschen Industrie , in der eine Ein¬
gabe an das Mgeordnetenhans gegen den Entwurf eines
Gesetzes, betr . Freihaltung des llberschw -emmungsge-
bietes der Wasserläuse , und eine Resolutton zu der An¬
ordnung des Herrn Handelsmin -isters wegen Anlage von
Abwässerkanälen von Fabriken beschlossen wurden , be¬
richtet ebenfalls -Herr Kommerzienrat K o ch.

Seit Jahrzehnten hat die Handelskammer die Ver¬
größerung der hiesigen Zollniederlage
angestrebt , da die gegenwärtigen Räumlichkeiten dersel¬
ben so un-zureichend und ungeeignet sind, daß mehrere
Kauflente in Wiesbaden sich gezwungen sahen , eigene
Prtvatniederlagen einzurichten . Da demnächst auch die
jetzt für Zollniedcrlagezwecke benutzten Räume verschwin¬
den werden , so strebte die Handclskam -mer die Errichtung
neuer Räume im neuen Bahnhof an . -Der Stcuerfiskus
lehnte es aber stets ab , selbst für solche Räume zu sorgen,
sondern Mutete dies immer der -Stadt ober der Handels¬
kammer zu . Da die Bauten im neuen Bahnhof jetzt
rascher voranschreiten , richtete die Prvvinzialsteuer-
direktion Kassel nochmals an die HandelSkam -mer die Auf¬
forderung , für geeignete Räume für Zollmederlagezweckc
im neuen Bahnhof Sorge zu tragen . Die Eisenbahn sei
bereit , bei einem Zuschuß der Handelskammer von 50 000,
bezw. 84 000 M . für Herstellung geeigneter Niederlage-
räume im künftigen Zollschuppen noch zu sorgen . Da
eine so große finanzielle Verpflichtung der Handels¬
kammer nicht ohne weiteres eingegangen werden konnte,
so fanden erst Erhebungen über die Zollniederlagen in
anderen Städten statt . Inzwischen sind aber die Arbeiten
der Eisenbahn so weit vorgeschritten , datz zurzeit an eine
Errichtung einer Zollniederlage im neuen Bahnhof nicht
mehr gedacht werden kann , wie di« ProviNzialsteuer-
dircktion in Kassel mitgeteilt hat . Immerhin ist das Er¬
gebnis der Erhebungen so lehrreich , datz es als Grundlage
für eine Vorstellung an die Provinzialstenerdirektton
dienen kann . In Deuffchlan -d bestehen an 218 Orten
Zollniedwlagen . Die Erhebungen zeigen , daß es ein
ganz nngelwöhnlicher Fall wäre , wenn die Handels¬
kammer Wiesbaden eine Zollniederlage bauen oder Geld
dafür hergeben wollte , datz es ebenfalls nicht gerechtfertigt
erscheint , der Stadt Wiesbaden so hohe Ausgaben für eine
Zollniederlage aufzuerlegen . Der preußische Staat sollte,
ebenso wie die meisten anderen Bundesstaaten cs tun,
die Räume für Zolln 'iederlagezwecke beschaffen.

Infolge d:S frühen Beginns der einzigen P ost-
be ste ll ung an Sonntagen  ist es nicht möglich,
«ine Reihe von BriefseNdungen und Zcitungssendungen.
welche Mit den Frühzügcn eintreffen (6 Uhr 30 Min.
von Mainz , 6 Uhr 4-5 Min . von Frankfurt ), am gleichen
Tage zu bestellen . Der Post gehen deshalb unausgesetzt
Klagen zu . Sie fragt darum an , ob gegen eine Verlegung
der Donntagsbestellung um etwa % Stunden etwas etn-
zmvenden ist.

Dem Kaiserl . Patentamt wustde auf eine Anfrage
wegen Eintragung des Wortzeichens ,-Schlotz
M a r ko b r u n n"  für Wein geantwortet , daß die Kam¬
mer diese Eintragung für ungehörig halte , weil dieselbe
geeignet sei, Verwechselungen mit der Lag« „Marko¬
brunn " hervorzurusen . Die Schaffung einer Bezeich¬
nung „Schloß Markobrunn " für einen Berliner Privat¬
mann darf als allen Handelsgebräuchen des Weinhandels
zuwi -dcrlausend bezeichnet werden.

Die Zahl der von und n a ch W i e s b a d e n
durchlaufenden Wagen  ist von der Eisenbahn¬
direktion Mainz bereits im Sommerfahrplan vermehrt
worden . Im Winterfahrplan sind einig « Wagen nach
Badeorten , sowie nach Ludwigshafen und Aschaffenburg
fortgefallen . Dafür sind einige neue Wagen nach größe¬
ren Fernstationen eingestellt worden . Ebenso , wie im
Sommer , wird die Kammer auch für den Winterfahrplan
«in Verzeichnis der durchlaufenden Wagen anfftellen und
zur Verteilung bringen.

-Seit 16. Oktober ist zur Erzielung einer beschleunig,
ten und billigen Abfuhr das Rollfuhrwesen  in
Wiesbaden von der Eisenbahn einheitlich gestaltet wor-
den. All« ankommenden Eisenbahnstückgüter und Eil.
güter werden im Auftrag « der Etsenbahn von einer Ver-
«inignng Wiesbadener Rollfuhrunternehmer abgerollt.
EluSgeno-mm-e« sind die Güter der Selbsrholer . Diese '

von der Handelskammer gebilligte Verstaatlichung i* x
Bestellung der Fracht - und Eilgüter hat sich bis jetzt be»
währt.

-Da bei dem Umbau der Bahnhöfe in Wiesbaden
die Schwierigkeiten bei Ausrechterhaltung -des BetriebeA
wachsen, beaWchtigt die Eisenbahn -direktion Mainz , de»
Annahmeschluß für Fracht st ückgüter  a-
1. Dezember von 7 Uhr abends auf 6 Uhr so-wvhl i»
Wiesbaden wie in Dotzheim zu verlegen . Die Handels¬
kammer hat sich bisher gegen Einführung eines frühere»
-Anwahmeschlusses in Wiesbaden mit Rücksicht ans di«
großen Entfernungen und den Weinhandel ausg -o,
sprochen. — Eine Anfrage der Eisenbahndirektion Maintz,
welchen Einflutz  die im Sommer 1904 herrschend«
Trockenheit ans die  R h e i n s chi ffa hr  t uirß
das Verhältnis zwischen dem Verkehr der Wasserstraße«
und der Eisenbahnen auSübte , hat die Han d̂elskammer
dahin beantwortet , daß ein « nennenswerte Verschiebung
zwischen Wasser - und Eisenbahntransport infolge der
Trockenheit im hiesigen Bezirk nicht stattgefunden hat , so.
wohl was den Güterverkehr der Personenboote dev
„Niederländischen " und „Kölnischm und Düsseldorfer^
Dampsschiffahrts °äz)esellschaften angeht , als auch Hinsicht,
lich des Versands ganzer Schiffsladungen . Der Um¬
schlag, den das Speditions -gewerbe des Bezirks während
der Zeit des niedrigen Wafferstandes anfgewiesen hat,
steht in keiner Weise hinter demjenigen der vorigen
Somimermonate zurück . Der Wafferstand des Rheines
ist immer noch ein ö>crartiger gewesen , daß die Güter
führend .'n Personenboote noch fast mit voller Ladung
und die Gnterbvote nnr mit geringer Beschränkung habe«
fahren können . Schleppkähne haben allerdings , wen«
sie schwer beladen , leichtern wüssen, daß aber infolge
dieser Schwierigkeiten , die sich in größerem oder gerin¬
gerem Matze fast jeden Herbst wiederholen , Gülerm -en-ge«
von einiger Bedeutung dem Wasterverkchr entzogen und
der Bahn zugeführt sein sollen , wurde nicht beobachtet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  28 . Oktober.

— Wiesbadener Volksbücher . Gelegentlich des vor-
gestrigen Eröffnungabends des vom Volksbildnngs -Ver-
ein veranstalteten Zyklus wissenschaftlicher Vorträge,
über welche an anderer Stelle berichtet wird , richtete vor
Beginn der Vorträge Herr Lehrer F e l d h a n s e n»
Vorsitzender der Kommission für die Wiesbadener Volks-
bücher" , einige -Worte an die Versammlung , mit denen
er darauf hinwies , -daß vor kurzem der Volksbildungs-
Verein einen Ehrentag begehen konnte , da das millionste
Exemplar der Wiesbadener Volksbücher " verkauft
worden ist . Wenn man bedenkt , daß das erste Heft erft
vor etwa vier Jahren ausgegeben worden ist, so wird
man zugestehen , daß es sich hier um einen ganz unge¬
wöhnlichen Erfolg handelt . Diesem äußeren Erfolg ent»
spricht auch die Wertschätzung , deren sich das Unternehme»
in literarischen und pädagogischen Kreisen erfreute . Dt«
gut ansgestatteten Hefte , meist zu 10 und 15 Pfennig mit
den Namen von Riehl , Rosegger , Stifter , Raabe , Tolstoi,
Grillparzer , Hebbel , Liliencron , Hauff , Jak . und Wilh.
Grimm und so vielen anderen , sind heute in allen Buch¬
handlungen zu finden . Diese Mitteilungen wurden mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

d . Bezirksausschuß . (Sitzung vom 27. Oktober unter
dem Vorsitze des Herrn Regierungsrats Kantel .) —
Herr Rentner -Karl Schwengels  von hier hatte am
20. November 1903 um besondere baupolizeiliche Erlaub¬
nis zur Errichtung einer Einfri -Sdigungsmauer und dir
Anlage eines Automobilranmes ans seinem Grundstück
in der Nerotalstratze nachgesucht. Der Polizeipräsident
hatte die Erlaubnis zur Errichtung der Gartenmauer
gegeben , aber die Erbauung eines Automobilranmes
versagt . Die gegen diese baupolizeiliche Entscheidung
des Polizeipräsidenten bei dem Rogierungsprästdenten
eingelegte Beschwerde würbe zurückgewiesen . Herr Sch.
ließ trotzdem neben der Mauer auch eine Grotte auS-
banen , die aber nur zum Unterstellen von Gartengerät-
schaften dienen sollte . Der Polizeipräsident gab ihm
auf , diese Anlage baldmöglichst abzulegen , und gegen die
Verfüg -ung richtet sich die beim Bezirksausschuß erhobene
Klage des Herrn Sch ., die kostenfällig abgewiesen wird,
da die Grotte einen Ban darstelle , der ohne die erfor-
derliche baupolizeiliche Genehmigung errichtet worden
ist. — Herr Kam -msabrikant Karl Günther  besitzt das
in der hiesigen Webergasse 24 belegen« Grundstück, be-
stehend aus einem Vorderhaus und einem Hinterhaus
mit zwei Seitenflügeln . Der Dolizeiprüstöent hat am
1. November v. I . mit Rücksicht ans die damals in de«
Hintergebäuden betriebene Schlosserei und Kammsabrik
dem Eigentümer des Grundstücks eine Verfügung zu¬
gehen lassen, in welcher demselben aufgegeben wurde,
die weitere Benutzung der Hintergebäude zu feuer»
gefährlichen Betrieben urkd Lagerzwecken zu unterlasse«
und die im Hofe angebrachte hölzerne Freitreppe in das
Innere des Gebänbes zu verlegen . Ferner verbot der
Polizeiprüstbent aus gesundheitspolizeikichen Rücksichten
die weitere Vermietung der Dachgeschoßräume des frag,
lichen Hinterhauses . Herr Günther klagt auf Aufhebung
dreser Verfügung . Es hat schon einmal Verhandlung
vor dem Bezirksausschuß stattgcfun -den, die damals zu
einem Bewe 'isbffchlnß geführt hat . Es würbe von der
Polizei inzwischen festgestellt, daß Schlosserei und Kamm-
fabrik ohne besondere poli -zeiliche Genehmigung ein.
gerichtet worben sind,' Herr Rcgierungs - und Gewerbe.
rat Lttmer begutachtete , baß Schlosserei und Kamm-
Werkstatt feuergefährliche Betriebe seien) Herr Baurat
Traute konstatierte , batz die Hinterbauten des Klägers
bei dem Ausbruch eines Feuers ihren Bewohnern ae.
sahrlich wwden könnten und Herr Kreisarzt Sanitäts-
Rat Br . GleitSmann kam in seinem Gutachten über die
gesundheitlichen Zustände der Dachwohnungen der iw
Rede stehenden Hinterhäuser zu dem Resultat , daß öi«-s«
Wohnungen geeignet seien , ihre Bewohn -er an der Gc.
sundhelt zu schädigen . Der Bezirksausschuß hebt dt9
angefochtene Verfügung insoweit auf , als sie sich auf das
Verbot der feuergefährlichen Betrieb « und die Fveitrevve

der Wohnungen wird sie jedoch auf.
recht erhalten . — Der Ortsarmenverbayd Frank,



Sette 4. Freitag , 28 . Gkt»dee 1V04. Wiesbadener CagblaN. Marge« A«sgadr . 1. Ktatt. La. 5«'.
-urt  a . M. klagt gegen den Lawdarmenverband Wies¬
baden auf Erstattung von 180 M. Pflegekosten für den
Taglöhner Mohr . Mohr ist verwitwet und hat sechs
Kinder , di« er in Hessen unterge-bracht hat. So lange
er wöchentlich 30 M. verdiente, bezahlte er das sich auf
etwa MO M . jährlich belaufende Pflegegeld für seine
Kinder feistst, als sich sein Lohn auf 19 M. die Woche
reduziert «, kam er bei der Stadt Frankfurt um eine Bei»
Hülse «in , di« ihm in Höhe von 180 M. jährlich gewährt
jwmrde. Nun ist die Frage die: Ist der Vater auch als
Hülssbedürftige Perfon anzusehen, wenn es sich nicht
itt» ihm, sondern seinen Kindern direkt zufliehenöe
Unterstützungen handelt. Der Ortsarmenverband ist der
Ansicht, -daß in dem vorliegenden Fall Mohr hülfs-
bedürstig, und daß deshalb der Landarmenverband di:
von Frankfurt aufge'wenideten Pflegekvsten zu ersetzen
habe. Der Bezirksausschuß ist derselben Ansicht und
gibt der Klag« statt. — Herr Pfarrer Karl Wolfs zu
Frankfurt  a . M. hat sich im Fahre 1900 in Ober-
« r f e l ein Landhaus errichtet, in welchem feine Familie
sich durchschnittlich während 6 Monaten des Jahres aus-
hätt . Der Pfarrer hat selbstverständlichin Frankfurt
auch eine Wohnung und er selbst fahrt während des
Obevurfeler Aufenthalts seiner 'Familie durchschnittlich
Pwetmal wöchentlich zur Übernachtung nach Oberurfel
>o«d außerdem verbringt er dort gewöhnlich feinen
sMomvrevurlaub. Die Gemeinde Oberurfel verlangt des¬
halb von dem Pfarrer außer der Grundsteuer auch die
Hälfte der Kapitalvermögenssteuer. Während in den
letzten Jahren die Stadt Frankfurt die Kapitallver-
mdgenSsteuer ohne weiteres mit Oberurfel geteilt hat,
wetgert« ste die Teilung für das Jahr 1901 mit der Be¬
hauptung , der Pfarrer habe in 1901 nicht die zur Er¬
werbung eines Wohnsitzes erforderlichen drei Monate in
Oberurfel zugebrucht. In einem Vorentscheid hat der
Vorsitzende deS Bezirksausschussesdahin entschieden, daß
Vberursel ein Recht zur Veranlagung des Pfarrers zur
stapitalvermögenssteuer habe und der Gerichtshof heute
entscheidet ebenso. Wie der Pfarrer selbst angiSt, hat er
46 Nächte uttd 21 Tage in Oberurfel zugebracht. Da
ein« Nacht zwei Tagen gleich zu rechnen ist, wenn es
sich um di« Erwerbung eines Wohnsitzes handelt, kommen
hie 90 Tage heraus.

o. Kaufmannsgerichte. Ans Veranlassung des
Magistrats fand kürzlich eine Besprechung wegen Er¬
richtung eines Kaufmannsgerichts in
Wiesbaden  statt , an welcher als Vertreter der Han¬
delskammer deren Mitglied Herr S . Heymann, Dele¬
gierte der hier bestehenden vier Gehülfen-Vereiuc und
der Vereins selbständiger Kaufleute teilnahmen. Wie
Herr Heymann  in der gestrigen Handelscammer-
ittzung berichtete, wurde bei dieser Gelegenheit von den
Vertretern der Gehülfenschaft der Wunsch geäußert, es
jnöchten die Nachbarorte Biebrich und Dotzheim in das

jtesbadener Gericht «inbegriffen werden. Herr Hey-
rnn ging noch weiter, indem er, von der Ansicht aus-
hend, daß erfahrungsgemäß Streitfälle im übrigen
rmmerbezirk selten Vorkommen und somit sich die Er-

ichtung von Kaufmannsgerichten nicht lohne, vorschlng,
hicht nur Biebrich und Dotzheim, sondern alle Orte bis
fiüdeSheim und bis Langenschwalbach in das Wiesbadener
Gericht einzubeziehen. Di« Stadt glaubt aber wegen der
Kosten hierauf nicht eingehen zu sollen. Der Entwirr,'
des Ortsstatuts zur Errichtung eines Kaufmannsgerichts
ist in Vorbereitung und wird der Kammer demnächst
porgelegt. Die Gehülfenvertreter wünschten noch die
Fahl 'der Beisitzer erhöht, so daß von jeder Seite 15 bis
80 zu wühlen seien. In der gestrigen Besprechung
dieses Gegenstandes durch die Handelskammer bemerkte
Herr Schürmann -Biebrich , daß das Verfahren vor
den Kaufmannsgerichten doch so einfach und so billig wie
Möglich sein solle und deshalb der Bezirk nicht so weit
bezogen werden dürfe. Es empfehle sich, an den Orten
im 'denen Gewerbegerichte beständen, wie in Biebrich
buch Kaufmannsgerichte zu bilden. Herr Br : uer-
Höchsta . M. teilt mit, die selbständigen Kaufleure von
Höchst hätten erklärt , daß mangels Bedürfnisses ein Kauf-
mannsgericht daselbst nicht nötig wäre. Wenn aber dost
»in solches errichtet werde, dann solle es auf den ganzen
Kreis Höchst ausgedehnt werden. Herr Sturm-
Rüdesheim fügt hinzu, daß für Rüdesheim auch kein
Bedürfnis bestehe, jedenfalls werde man es dort nicht für
wünschenswert halten, an Wiesbaden angegliederr zu
jwerden. Herr Kommerzienrat Dr . Kstlle - Biebrich
berichtet von da, daß wohl die Absicht bestehe, dort ein
Kaufmannsgericht im Anschluß an das bestehend". Ge¬
werbegericht zu errichten, daß aber ein großes Bedürfnis
buch hier nicht vorltege. Somit ergab sich, daß ein eigent¬
liches Bedürfnis nur für Wiesbaden besteht. Auf An¬
trag des Herrn Kommerzienrats Koch soll das Statut >dci
Stadt Wiesbaden, so bald es veröffentlicht ist, durch einen
Ausschuß geprüft werden.

— Der Verein selbständiger Kausleute hielt am vor¬
gestrigen Abend eine Mitgliederversammlung (Vereins¬
abend) im Restaurant „Union" ab, die leidlich gut besuch!
war . Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung , die u. a.
eine Besprechung der Kaufmannsgerichte vorsah, hätte
trrdeffen eine stärkere Beteiligung — es war ein Zehntet
-er Mitglieder anwesend — erwartet werden können.
Zunächst erstattete der zweite Vorsitzende des Vereins
Herr Kaufmann Joseph Stamm,  einen ausführlich ' ,'
Bericht über den Verlauf der Generalversammlung des
Zentralverbandes deutscher Kausleute und Gewerbe¬
treibender in Hannover vom 22./23. August d. I ., der
er, sowie Herr I . C. K ei per als Delegierte des Ver¬
eins beigewohnt hatten. Der Verbastdstag nahm u. a.
Resolutionen auf Einschränkung der Konsumvereine,
Warenhäuser , gegen die Anstellung von Handelsinspek-
toren , das Hausierunwesen, auf Abänderung des Waren-
haussteuergesetzcs, gegen die Schwindel-Auktionen usio.
bn . Der Verein selbständiger Kaufleute hatte zu dem
Berbandstage den Antrag gestellt, anläßlich der bevor¬
stehenden Reform des KommunalabgabengcsetzesSchritte
'dahin zu unternehmen, die bestehende Geweröestcucr-
ordrmng aufzuheben, jedenfalls aber das bestehend:
System der Klasseneinteilung dahin zu ändern , daß die
Steuer von den kleinen und mittleren Geschäften auf die
großen Betriebe (Warenhäuser, Konsumvereine, Ofsi-
zierSvereine usw.) abgewülzt und die Gowerbesreih*it
gewisser Berufe beseitigt werde. Herr Stamm hat den
Antrag in Hannover begründet , derselbe wurde ein-
stimmtg angenommen. Die interessanten Ausführungen

ernteten den reichen Beifall der Anwesenden. — Zum
Thema ,^ aufmannsgerichte" fand ein« lebhafte Dis -,
kuffion statt. Der hiesige Magistrat hatte kürzlich zur
Vorberatung des Ortsstatuts die Vertreter der sämtlichen
hier bestehenden kaufmännischen Korporationen eingc-
laüen. Der auf Grund jener Beratung aufgestellte Ent¬
wurf eines Ortsstatuts soll seitens des Magistrats den
einzelnen Vereinen zur nochmaligen Beratung zugehen.
Es wurde beschlossen, dann eine Versammlung einzu-
berusen und hierzu auch die nicht dem Verein angehvren-
den selbständigen Kaufleute einzuladen. Nach Be¬
sprechungen interner Natur konnte die Versammlung
nach 13 Uhr geschlossen werden.

— Anthropologisches. Mittwoch, den 26. d. M ., hat
der ,Miesbadener Anthropologische Verein" die Reihe
seiner Vortragsabende für diesen Winter wieder eröffnet.
In der Sitzung, welche statutenmäßig die Hauptversamm¬
lung für das neue Geschäftsjahr war , wurde zänächst der
Bericht über die Entwickelung und Tätigkeit des Vereins
im vorigen — seinem ersten — Jahre verlesen. Derselbe
ergab nach jeder Richtung die erfreulichsten Resultate,
Dann folgte der angekündigte Vortrag des Vorsitzenden
der Gesellschaft, Herrn Sanitätsrat vr . F l o r sch tt Y,
über ,/Höhlenforschungen und die Höhlen bei Steeden
a. d. Lahn". In demselben wurde in möglichst ge¬
drängten Umrissen die wissenschaftliche Bedeutung der
Höhlenforschung auf geologischem, paläontologischem und
anthropologischemGebiete erläutert , mW  letzteres zwei
sorgfältig von einander zu trennende Perioden der
ältcstenVorgeschichtc des Menschen, eine palläoltthische und
eine neolithische, erkennen läßt. Redner wies daraui
hin, daß die Höhlen in dem devonischen Kalke bei
Steeden a. Lahn, in der sogenannten „Leer", trotz ihrer
Kleinheit nicht nur durch ihr geologisches Verhalten,
sondern auch vor allem durch die Reichhaltigkeit ihrer
Funde an fossilen Knochenüberrestenaus der Diluvial¬
zeit, sowie durch die außerordentliche Menge von ältesten
menschlichen Artefakten, und endlich als Grabstätten einer
neolithischen Bevölkerung allen Anforderungen ent¬
sprechen, welche eine wissenschaftliche Höhlenforschungan
sie stellen kann. Sie stehen dadurch den berühmtesten
Höhlen von Frankreich, England , Belgien nsw. durchaus
ebenbürtig zur Seite , und es ist in erster Linie das Ver¬
dienst von Cohausens, durch seine Forschungen und Ver¬
öffentlichungen ihnen zu dieser Stellung verhoften zu
haben. Eine Besprechung der besonders durch ihr : Schädel
hochinteressanten neolithischen Periode der Steedencr
Höhlen, welche wegen der vorgerückten Zeit nicht m hr
stattfinden konnte, wurde auf eine spätere Sitzung ver¬
schoben. — Nach dem Vortrag folgte die Rechnunysab-
lage durch den Schatzmeister des Vereins , Herrn Bankier
Cron, und Decharge-Erteilung . Von einer Änderung
respektive Ergänzungswahl innerhalb des Vorstrndes
wurde auf Antrag des Vorsitzenden in Anbetracht des
erst einjährigen Bestehens der Gesellschaft Abstand ge¬
nommen.

— Der „Evangelische Kirchcugesang-Vercin " hie?
am 21. dieses Monats seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Aus dem Rechenschaftsbericht
entnehmen wir:

Das abgelaufene Vereinsjahr war für das äußere Leben.des
Vereins ein sehr bedeutungsvolles, brachte es doch sein 25jähriges
lubiläum iw Novemberv, st. Dasselbe wurde durch ein größeres
Tonwerk: „Der verlorene Sohn" von Rndnick am 18. November
eingeleitet und durch eine gesellige Feier in der Turnhalle be¬
schlossen. In der dortselbst gehaltenen Festrede gab der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Pfarrer Veesenmeyer, einen ausführ¬
lichen Bericht über die vergangenen 25 Jahre und besprach sodann
>,och die Aufgaben und Ziele des Kirchengesang-Vereins , So¬
dann frpach namens der Kirchenregierung Herr Konststorialrat
Jäger und überreichte dem Herrn Dirigenten ein besonderes,
äußerst anerkennendes Schreiben des Königlichen Konsistoriums,
Herr Dekan Bickel überbrachte in beredten Worten den Dank
der Gemeinde Wiesbaden und überreichte ebenfalls ein Dank¬
schreiben des Marktkirchenvorsiandes. Die Jahresarbeit des Ver¬
eins war keine geringe. Am Totenfest und 1. Advent, am ersten
and zweiten Weihnachtsfeiertage sang der Verein in der Kirche
und beschloß das Jahr ,803 mit einer größeren musikalischen
Aufführung in der Marktkirche. Am 81. Januar 1904 -and dar
Konzert im Kasino statt. Am 23. Februar wirkte der Verein
im Gottesdienst der Marktkirche und abends bei einem Familien
abend im Gemeindehaus mit. Ebenso sand am Abend des Char-
'reitags die herkömmliche gottesdienstliche Musikaufführung staii
unter Mitwirkung namhafter Kräfte. Das Jahresfest der Kirchen-
lesang-Vereine für den KonsistorialbezirkWiesbaden fand am
lg. September in Homburg statt.

Der Verein hat durch diese Leistungen bewiesen, d-as
.r unter der Leitung seines bewährten Dirigenten au
»er Höhe seiner Aufgaben steht. Die Finanz -Berhältnisi'
»es Vereins sind infolge sparsamer Geschäftsführung ßli
siinstig zu bezeichnen. Die Vorstandswahl ergab die teil-
vcisc Wiederwahl der bisherigen Mitglieder . Der lang¬
jährige Kassierer, Herr Hofschuhmacher Kauffmann, hatte¬
st« Wiederwahl infolge geschäftlicher Überhäufungen ab-
zelehnt und wurde an Stelle desselben Herr - Schreiner
meister Keller gewählt. Die anderen Vorstandsmitglieder
»esVereins sind: Herr Pfarrer Veesenmeyer, I.Präsident
irerr Lehrer Rosenkranz, 2. Präsident , Herr Weiß
-weiter Standesbeamter , Schriftführer , Herren Bechl«'
und Haxel, Beisitzer: ferner Fräulein Petry , Fra-
Weiß I ., Frau Weiß II ., Fräulein Deusing. Wir könne:
im Interesse der guten Sache den Beitritt zum „Evan¬
gelischen Kirchengesang-Verein", aktiv oder unaktlv, nu
empfehlen. Möge der Verein weiter blühen und ge
deihen.

—Handkäs als Plum -Pudding —das ist jedenfalls eii
mal etwas Neues. In Neucnhain  bestellte sich kurz
lich in einer durch ihren guten Apfelwein und dito Hand
käse bekannten Wirtschaft eine Anzahl Gäste Handkäs „mi,
Musik". Mit bestem Appetit hauen die Hungrigen eii'
da schüttelt der eine den Kopf, der andere kostet nachdenk¬
lich, der dritte platzt heraus : „Ja , nach was schmeckt den,
aber der Käs ?" Allgemeines Befremden: Da stellt sich
heraus , daß die Wirtin anstatt der Essigflasche di: Spiri¬
tus -Flasche erwischt und Sprit auf die Käse gegossen hatte!
Jetzt nimmt «in Spaßvogel ein Streichholz: der erste
Handkäs brennt lichterloh und schleunigst folgen ihn
unter allgemeinem Hallob auch die anderen.

— Der gekränkte Reitcrsmann . Die Kirchwnhe in
Flörsheim  hatte vorgestern ein kleines Nachspiel
Ein in Wiesbaden  bediensteter Bursche von Flörs¬
heim, dem di« Kirmesgeister noch im Kopfe spukten, rit,
den ganzen Tag über auf einem Pferde seines Dienst¬
herr » in den dortigen Straßen umher und trieb sein Un¬
wesen so weit, daß die öffentliche Sicherheit aesährdet
wurde. Die Polizei schritt gegen das ordnunMvidrige
Treiben des Burschen ein, nahm das Pferd in Gewahr¬

sam und gab dem Betrunkenen den Rat , seinen Ra«,z
bei seinen Eltern auszuschlafen, wonach ihm das
wieder «ingehändigt würde. Als das Pferd abgefljhy!
werben sollte, geb erdete sich der Bursche wie wütend un-I
vergriff sich tätlich an dem Gendarmen, sodaß dieser blansl
zog. Mit Mühe gelang es, den wütenden Mensche» J
das Arrestlokal zu verbringen , wo er Zeit und Gelegt
heit hatte, aus der Pritsche das zu tun , was er im B«»,I
nicht wollte, nämlich seinen Rausch auszuschlafen. !

— Die Macht des Gewissens. Einem PostgehülstU
wurden von dem Ortsgeistlichen eines Dorfes
Umgegend 20 Mark überbracht mit dem $<>|
merken, daß dies das Geld sei, welches ihm vor einiĝ I
Tagen aus der Kasse gestohlen worden fei. Wer ^ 1
Dieb war , blieb natürlich geheim. Es wäre recht wün.1
sck/enswert, wenn alle Diebe aus solche Art ihr Gewisse»I
erleichterten.

— Gestohlen wurde am letzten Sonntag in de,!
Kiedrich«rstraß : ein dem Fuhrunternehmer W. Groß.!
mann gehöriger, fast neuer Schneppkarren, ohne daß oonl
den Anwohnern etwas gemerkt wurde. Der Bestohlen!
setzt 20 M. Belohnung demjenigen aus , der den oder!
die Diebe namhaft machen kann.

— Kleine Notizen. Nochmals lei auf den heute abend N/,
Uhr im -saale der Loge Plato stattftndenden Bortrag  d,,
Herrn Dr. med. Spohr  flu« Frankfurt über das Thema: «st!
» «phltiS ohne Quecksilber heilbar?" hingewieseu. 1

«ereinS -R ackriebt « ,.
* Die Sachsen-Thüringer-Vereinigung „Saxonia"

anstaltet Sonntag , den 80. Oktober, in der Turnhalle WelligI
straße 41 ein Tanzkränzchen. Für Unterhaltung ist durch Humori«!
Georg Knapp und mehrere Solisten Sorge getragen. 1

•*" Schierstein, 26. Oktober. Herr I . P . K n o w I e 8 hat >
längerer Zeit schon von der hiesigen Gemeinde ein größere,
Terrain , das mit edlen Kastanien bepflanzte Stück der Heide un,
eilt anstoßendes Stück Wald gekauft, um dortselbst eine Villi!
mit umgebendem großen Parke anzulegen. Nach längerem (h.|
wägen wurde endlich ein entsprechender Platz für das geplaiiül
paus gefunden und mit der Erbauung desselben vor eitiliml
Zeit begonnen. Die Maurerarbeiten wurden den hiesigen Unter.I
»ehmern Herren E. Wehnert und Phil . Nicolay übertragen. D«i!
großartige und umfangreiche Neubau wirb nach seiner Ferii»!
stellung eine Zierde der wegen ihrer schönen Aussicht bekannt«!
und vtelfach besuchten Anhöhe bilden.

* Eppstein, 23. Oktober. Die Regierung in Wiesbaden
den Antrag der hiesigen Gemeindevertretung, die Kon .I
fessionsschulen  zu simnltanisieren, infolge des katholtschnil
Einspruches abgelehnt. Es soll demnächst wiederum je ei«!
katholischer unid evangelischer Lehrer angestellt werden.

-r-  Von der hohen Kanzel. 26. Oktober. Herr Förster ...
Bosque aufForsthaus „Zum Hügel" erlegte in diesen Tagen j to eil
Schnepfen.  Der Herbstflug der Schnepfen von Norden nach!
Süden war noch nie so zahlreich wie in diesem Jahre , was i»!
Jägerkreisen auffallend bemerkt wird. Dabei sind diese Bögtl!
außerordentlich schwer und fett. !

m. Gei'enheim. 26. Oktober. Die Weinhandlung Joham!
Klein in Johannisberg kaufte die Traubenkreszenz  auj|
dem Hosrat Koflerschen Weingute dahier zum Preise von 30 f .J
das Pfund. — Die von Herrn Glasermeister Anton Schmitt!
in der Falterstrabe neuerbauten Wohnhäuser wurden heute »ep|
kauft, und zwar das eine an Herrn Johann Stoll  und w|
andere an Herrn Michael Jörg.  !

— Geisenheima. Rh.. 26. Oktober. Der Rheingaukil
Verein für Obst - , Wein - und Gartenbau  hat s«t!
aus der Düsseldorfer Internationalen Obstausstellung in hervool
ragender W?ise ausgezeichnet. Demselben wurde die ülber-onl
goldete Medaille zuerkannt. I

(?, Flörsheim a. M.. 26. Oktober. Gestern nachmittag faitil
die Beerdigung des am Samstag im 63. Lebensjahre verstorben!
Lehrers a. D. Herrn Johann A l t m a n n statt. Die Lehr»!
der Inspektion Flörsheim sangen einen Trauerchor und äie|
Herren Rektor Vretz von hier uüd Lehrer Mensch aus Höchst nS)
legten prachtvolle Kränze am Grabe nieder, ersterer im Name«!
des hiesigen Lehrerkollegiums, letzterer im Namen des „Mai»!
Lehrerbundes". Der Verstorbene war vom Frühjahr 1870
;um Herbste 1898, also über 28 Jahre , an der hiesigen Volksschul' !
als zweiter Knabenlehrer tätig. 1

(?) Wicken, 26. Oktober. Die Weinlese  ist so ziemliil
beendigt, nur einige Forenfen sind noch an der Arbeit. Dns
diesjährige Ausfall des Herbstes war sehr zufriedenstellend,
hinsichtlich der Menge, als auch der Güte. Auffallend war Mel
wringe Nachfrage nach Trauben und ebenso auffallend der gerim' !
Preis von 10 und 11 Pf. das Pfund, der geboten wurde, derS>!
der Güte der Trauben in keinem Verhältnis stand. Bei toei,|
geringeren Kreszenzen der früheren Jahre wurden doch«*•>
wöhnlich noch 13 bis 15 Pf. das Pfund erzielt. In Anbetra- !
der geringen Preise zogen es daher auch die kleinen Winzer « !
die Trauben zu keltern und den Most zu lagern. So ist dem!
jetzt hier reichlich Gelegenheit geboten, Mostankäufe zu mache»!
In den letzten Tagen sind bereits kleinere Posten zum Verk°»>!
rekommen und zwar wurde die Ohm s160 Liter , mit 60 M. b»
;ahlt. „Fcderiveißer" kommt in den ersten Tagen in allen Aivs
schäften zum Ausschank.

cd. Nied bei Höchsta. M., 26. Oktober. Gestern mor-kil
'imte der prakt. Arzt Dr . Kahn,  als er mit seinem SW‘|
:nettt Jungen ausweichen wollte, so unglücklich hin, daß er ein« I
irm brach.

* Niederlahnstein, 26. Oktober. Der Schnellzug 58, Hag" I
asel. entgleiste  heute morgen bei der Durchfahrt « I
tation Kalk ,Süd) mit dem Packwagen infolge Achseubruchs. I
ugführer erhielt eine Kopfwunde, der Schaffner verlor Ilein.

>, Vom Westerwalde, 26. Oktober. Die Kartoffel - nn̂I
Semüse ernte  gelten auch hier als beendet und lohnten I
W-sterwälder im reichsten Maße für die Arbeit in diesem Jahr»I
In Feldprodukten aller Art war der Westerwald die Krone tjjjl
anzen deutschen Reiche und man weih nur weniger so
eicher Jahre sich zu erinMrn . Kartoffeln werden zur 'Ä§ |
ebracht zu 2 M. 80 Pf. pro Zentner , Weißkraut 100 Köpfeö

0 Pf. Viele Bauern fahren das Gemüse auch zur Stadt , namv"' l
lich ins Siegerland und verkaufen dort das 100 zu 10 M. I

* Ans der Umgebung. Herr Willy Aumüller, Inhaber
Frankfurter Hofs" zu Cronberg, beabsichtigt ein Restaurastoii- I

gebäude auf dem Altkönig  zu errichten. Die GenehmigUZI
ist dem Unternehmen bereits erteilt worden. Mit dem Bau vt» I
voraussichtlich im Frühjahr begonnen werden. |

In Bingen  war ein Schaufensterbrand in dem Wav- 1
aus- von Schmolleru. Ko. ausgebrochenund nahm eine gc>°''
che Ausdehnung an. Eine Menge Waren wurden ein Raub I
-lammen. Der Brand soll durch Kurzschluß entstanden sein. ,

Ein Unglücksfall ereignete sich in C a m p. Der
"chwager des Bauunternehmers Neitzer stürzte in einem Neu»"
0 Meter tief in den Keller. Die Verletzungen sind derart, »
'er bedauernswerte junge Mann kaum mit dem Leben dao»
ommen wird. ■

In der Nähe des Bahnhofes Homburg wurde einem Aroeî »
-ns Holz hausen  das linke Bein von einer Lokomotive"" »
esah ren. ^

Sport.
* Fußball. Am Sonntag, den 80. d. M., findet auf ^

hiesigen Exerzierplatz ein Wettspiel  der beiden ersten
-Man»

schäften des Wiesbadener Fußballklubs „Pr ->>>"ii" "«4 JjI
Wiesbadener Fußball-Bereinigung „Luxemburg" stau. I
2V» Uhl.
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Gerichtssaal.
* Trier . 24 . Oktober . Schon wieder einmal hatte sich das

hiesige Kriegsgericht  mit Mißhanölungsklagen gegen
sechs Feldwebel und Unteroffiziere des im letzten Jahre vielge-
nannten 29. Jnsanterie -Regimentes zu beschäftigen . Die zur
Anklage stehenden Fälle erstrecken stch aus mehrere Jahre , wes¬
halb Nicht weniger als 200 Zeugen geladen waren , von denen
Aber 100 dem Beurlaubtenstande angehören . Die Verhandlungen
nahmen zwei Tage in Anspruch . Den Angeklagten wurde von
ihren Vorgesetzten ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt . Das Urteil
lautete gegen den Bizeieldwebel Schluck auf vier Monate fünfzehn
läge und gegen Feldwebel Landgraf auf drei Monate zehn Tage
AriängntS . «Legen die übrigen Angeklagten wurde auf fünfzehn
Lage bis zu sechs Wochen gelinden bezw . Mittelarrest erkannt.

Kleine Chronik.
Der Kaiser als Preisträger . Aus St . Louis wird

telegraphiert : In der archäologischen Abteilung der Welt¬
ausstellung wurde dem Kaiser für die Saalüurg -Aus¬
stellung der große Preis zuerkannt.

Zum Kall ttodurg . Rlattachich reist von Paris nach
Agram aü, um die Revision seines Prozesses einzuleiten,
tzr erklärte , nach Wiederaufnahme desselben werde die
Prinzessin von Äoburg persönlich vor Gericht erscheinen
und mitteilen , wer die Wechjelsälschungen im Namen der
Kronprinzessin Stephanie begangen habe . — Prinzessin
Luis« von Äoburg wies durch ihren Anwalt I) r. Stimmer
di« ihr für di« letzten drei Monate angebotenen 18 000
Kronen zurück, da di« Summe für ihren jetzigen Lebens¬
unterhalt und zur Deckung der Kosten ihrer Flucht nicht
»usreicht. <V. T.)

I « Streit . Der 85jährige Landwirt Hetdtkamp tn
Neckten bet Dortmund schlitzte im Streit seinem 34jäh°
rigen Sohn « den Leib aus . Der Tod trat bald darauf
ein. Der Vater ist verhaftet.

Konkurs . Das bekannte große Caf6 Pollender,
^Großer Garten " in Dresden , hat den Konkurs er¬
öffnet.

Mordverdächtig . Unter dem dringenden Verdacht,
die 'Prostituierte Frau Wascher in der Boyenstraße er¬
mordet zu haben , wurde auf Ersuchen der Berliner
Kriminalpolizei der frühere Bäcker August Mühlethalcr
in feiner Heimat Bern verhaftet.

Netter Ehemann . Der in Düsseldorf wohnende
Rentner Wilhelm Hodes feuerte nachts auf seine Ehefrau,
weil diese ihm einen kleinen Geldbetrag verweigerte,
einen Schuß ab und verletzte sie tödlich.

Tobsüchtig . Ein aufregendes Vorkommnis ereignete
sich in der Nacht zum Mittwoch im Dortmunder Gerichrs-
gefängnis . Ein wegen Totschlags inhaftierter Italiener
wurde plötzlich tobsüchtig und machte in seiner Zelle einen
wüsten Skandal . Als man die Zelle aufschloß , stürzte
sich der rasende Mensch aus den inzwischen herbeigeeilten
Vefängnisinspektor und versuchte ihn über das Treppen¬
geländer zu werfen : schnell hinzuspringende Aufseher
verhinderten den drohenden Absturz . Der Mensch ge¬
bärdete stch wie ein Rasender , erst den vereinten Kräften
aller verfügbaren Gefangenenaufseher gelang es , den
Tobsüchtigen zu überwältigen und ihn in seine Zelle
zurückzubringen . Kurze Zeit darauf versuchte der Mann,
einen Selbstmord zu begehen , indem er sich mit irgend
einem Gegenstände den Unterleib aufschlitzte . Man schaffte
ihn ins Krankenhaus , wo er dem Tode nahe ist.

Schweres Schicksal . Ein schwerer Schicksalsschlag traf
Sonntag die Familie des Bauern Joseph Schöbcrl von
Hnngersacker bei Wörth a . D . Während sämtliche Haus¬
bewohner in 'der Kirche waren , wurde die Frau von der
Geburt überrascht und verschied während derselben . Der
Mann besitzt elf unmündige Kinder : auch das Neuge¬
borene lebt und ist gesund.

Ein dreijähriges Mädchen von einen , Frettchen er¬
würgt . In Nanterre haben unlängst Eltern aus ganz
seltsame Art und Weise ein dreijähriges Töchterchen ver¬
loren . Das Kind lag in der Wiege und schlief , während
die Mutter das Zimmer für kurze Zeit verlassen hatte.
Als sie zurückkehrte , bot sich ihr ein schrecklicher Anblick.
Kissen und Bettzeug waren über und über mit Blut be¬
sudelt. Der herbeigerusene Arzt konnte der trostlosen
Mutter nur die Mitteilung von dem Tode des Kindes
machen. An der Kehle und hinter dem Ohr entdeckte er
zwei Bißwuniden , aus denen das Blut geflossen war,
und die den Tod des Kindes herbeigefiihrt hatten . Der
Arzt und die Eltern standen vor einem Rätsel und könn¬
en sich nicht erklären , wer dem Kinde die Verletzungen
hatte bribringen können . Schließlich fand der Vater in
einer Ecke des Zintmers ein eingeschlafcnes Frettchen,
bas Maul voller Blut . Es war kein Zweifel , daß das
Tier , das einem Nachbarn gehörte , durch die offen-
stehende Tür sich eingeschlichen und das schlafende Mäd¬
chen erwürgt hatte.

Lelrle Nachrichten.
'd . Essen , 25 . Oktober . Anläßlich des Un gl « ck?
der Zeche „Saelzer und Neuak  ließ der
ser dem königlichen Bergrevierbeamtm des -Berg«
r§ Südessen folgendes Telegramm zull -mn : Ter
r hat mit lebhaftem Bedauern die Meldung von
Unglück auf der Zeche „Saelzer und Neuak ent-
igenommen und beauftragt den .zuständigen V -
- der Bergbehörde , den verunglückten Bergleuten
Teilnahme anszusprechen.

h 97 C'ftüfoei Nach dem „(2tf) |rc’ä&tfcfien Snerruir
«Stuttgatt L -bR - °ReichS-Mi .itLrgerich.Srat
chwab - Berlin aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhe¬
getreten. ^
b. Bonn , 20. Oktober. Der Sachsen-Koburg-
> hat dem Direktor des hiesigen Stadtthcaters , Otto B .
Bild mit Unterschrift und einem schmerchelhasten Begleit

b . Düsseldorf 25 . Oktober . Bon der hiesigen

|s
Specht in Wicsdorf a . Rh ., ein Steckbrief wegen u n

>e erlassen worden . _
•b. M.-Gladbach. 26. Oktober. Heute früh ist der Fahr-
dteb  Wilms der in der vorigen Woche wegen Diebstahls
U Fahrrädern zu 2 Jahren Zuchthaus ° ^ urteilimorüe,
einem Transporteur , der ihn nach dem ^ iegburgcr Z
bringen wollte , am hiesigen Bahnhose e n Itfl >r u n0'

Mann war, obgleich ihm die Hände aus dem Rücken geie,, u

waren , außerordentlich behende . Er lief zwischen den Markt¬
buden auf dem Kbnigsplatz hinweg , sprang über Marklstänöe
und verschwand in der Äönigsstraße . Offenbar hat er dann bei
einem guten Freunde Hülfe und Unterstützung gesunden.

wb . Mettmann , 26 . Oktober . In der vergangenen Nacht
stürzte der Sparkassenrendant  Huetter beim Nach¬
hausekomme » die Treppe hinab und st a r b infolge Genick¬
bruchs.

wb . Mannheim , 27. Oktober . Der städtische Sekre¬
tär  Schaum hält sich nicht in Berlin , sondern in Paris  auf.

wb . Pforzheim , 26 . Oktober . In Darmsbach  bei Wilfer¬
dingen wurden die von Landwirt Freiburger ausbewahrten Ge¬
meinde . und Krankenkassengelder im Betrage von 1200 M . ge¬
stohlen,  während der Genannte auf dem Felde war . — In
W i n s h e i m fiel das 2 Jahre alte Mädchen des Maurers
Schmelzle in einem unbewachten Augenblick vom 2. Stock in den
Hof hinunter . ES erlag nach kurzer Zeit den erlittenen Ver¬
letzungen.

wb . Karlsruhe , 26 . Oktober . Professor Franz Hein  hier hat,
wie die „Bad . Presse " hört , einen Ruf an die Akademie für
graphische Künste und Buchgewerbe in Leipzig angenommen,

wb . Wcinhei « , 26 . Oktober . In Heddesheim  stürzte
die Witwe Theresia Fels von einem Wagen herab und brach
daS Genick.  Der Tod trat nach kurzer Zeit ein.

wb . Freibnrg , 26 . Oktober . Der Mord im Wtldthal
bei Zähringen , dem die 58 >ährige Näherin Eva Dirsch zum
Opfer siel , ist , wie die mikroskopische Untersuchung zeigt , als
Lustmord  zu bezeichnen . Der verhaftete Karl Friedrich
Laubach leugnet noch , obwohl die Berdachtsgründe sehr schwer
sind.

Polkswirtschafilichrs.
Marktberichte.

Frvchtmarkt z« Wiesbaden vom 27 . Oktober . 100 Kilo Hafer
14 M . 80 Ps . bis 15 M . 40 Pf . , 100 Kilo Richtstroh 4 M . bis
4 M . 60 Pf ., 100 Kilo Heu 6 M . 80 Pf . brS 8 M . 40 Pf . Ange.
fahren waren 16 Wagen mit Frucht und 20 Wagen mit Stroh und
Heu.

Frnchtmarkt zu Limburg vom 26 . Oktober . Roter Weizen
per Malter 14 M . 80 Pf . , per 100 Kilo 18 M . 50 Pf . , Korn per
Malter 10 M . 50 Pf . , per 100 Kilo 14 M ., Gerste per Malter
10 M ., per 100 Kilo 15 M . 88 Pf . , Hafer per Malter 7 M . 23 Pf .,
per 100 Kilo 14 M . 46 Pf.

Groß -Gerau , 26. Oktober . Bei dem letzten Ferkelmarkt
waren 484 Tiere ausgetrieben . Im Gegensatz zu den vorher¬
gehenden Märkten herrschte eine lebhafte Kauflust, - denn der
ganze Auftrieb wurde bis auf einige Tiere abgefetzt . Die Preise
stellten sich für Ferkel auf 4>/ . bis 8 M . , Springer 10 bis 19 M.
und Einlegschweine 26 bis 82 M . pro Stück . Der nächste FeJel-
marki wird am , Montag , den 31 . d . M ., abgehalten . Die Märkte
beginnen von jetzt ab um 8V2 Uhr vormittags.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Maf Rücksendung oder Ausbewadrung der und für diese Rubrik zugedende», nüh»

uerwendete» Lwsendunaen kann sich die Redakliun nicht einlaüen.s
* Vor einiger Zeit wurde in einem Eingesandt die löbl.

Kurverwaltung  gebeten , häufiger als bisher Bälle
abzuhalten , um auch der lieben Jugend gerecht zu werden und
denselben öfter Gelegenheit zu geben , das Tanzbein zu schwingen.
Das Tanzen ist ja auch eine gesunde Körpcrübung . Die löbl.
Kurverrvaltung scheint auch den Wünschen bereitwilligst zu ent¬
sprechen , denn gestern fand schon der erste Ball im Provisorium
statt -, welchem im Laufe der Wintersaison noch andere folgen
werden . Dies wäre nun soweit ganz gut . wenn nicht andere
hierdurch eine Einbuße erleiden würden . Denn sobald ein Ball
abgctzalten wird , fällt das Nachmittags - Konzert  aus,
welches von vielen Abonnenten schmerzlich empfunden wird . Biele
Herren und Damen besuchen nur die Nachmittags -Konzerte und
dies sind namentlich die Alteren und Leidenden , weil denselben
der Besuch der Abend -Konzerte zu beschwerlich ist . Gerade diese
vermissen die ausfallenden Mittags -Konzerte sehr . Wenn der
Ball erst urn 1la9 Uhr beginnt , könnte ganz gut das Nachmittags-
Konzert um 4 Uhr stattfinden . Dasselbe ist bereits 1U nach 5 Uhr
beendet und da könnten sofort die Stühle an passender Stelle auf¬
gestellt werden , während die Ausschmückung des Saales bereits
am Morgen geschehen könnte . Man sage nicht , die Zeit hierzu
wäre zu kurz , nur der Wille hierzu müßte vorhanden sein und da
geht es auch . Der große Umzug aus dem alten Kurhause in das
neue Provisorium ist glatt »on statten gegangen , ohne daß die
Abhaltung der Konzerte unterbrochen wurde und dies war eine
groß - Leistung . — Noch etwas möchte ich erwähnen . Wie bekannt
gemacht wurde , bleiben die Galerien  von Montag an ge¬
schlossen und werden nur dann geöffnet , wenn hierW ein Be¬
dürfnis vorliegt , d . h . soviel , wenn der Saal überfüllt ist , dann
erst wird die rechte Seite der Galerien geöffnet , und sollte dies
nicht genügen , auch dann die linke Seite . Es ist dies gerade
nicht erfreulich zu vernehmen , denn seither , als die beiden
Galerien jeden Tag offen gehalten wurden , war dies für die Be¬
sucher recht angenehm , da sich das Publikum mehr verteilte , es
war so kein Gedränge , wie in den letzten Tagen . Es ist doch kein
Bcranügen , wenn wan wie die Häringe zusammensitzt . Die
Stühle im Saale stehen auch so dicht zusammen , daß nicht der
kleinste Raum zwischen denselben gelassen wurde . Die Folge
davon ist , daß die Besucher sehr beengt sitzen . Also man belasse
es wie seither , daß die Galerien stets geöffnet sind . Die löbl.
«fintrrmnlhntg würde hierdurch die Besucher zu großem Danke
verpslichtcm _ _

Handelsfeil.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 26. Oktober. Der Übergriff deT baltischen Flotte an

der englischen Küste bot wohl den Weltbörsen zeitweise An¬
laß zur Diskussion, hat aber vorläufig nicht die Wirkung gehabt,
die sonst von derartigen politischen Vorgängen auszugehen
pflegt. New York  ließ sich nur für einen Augenblick davon
beeinflussen, als London in der ersten Erregung als Abgeher
auftrat. Im übrigen zeigte Wallstreet auch diesmal eine —
allerdings nicht ganz einheitliche —, so doch ziemlich zuver¬
sichtliche Stimmung, die, unterstützt von dem befriedigenden
Bankausweis, vornehmlich auf dem Bahnenmarkt zum Aus¬
druck kam, wiewohl ein als Haussemotiv dienendes Gerücht
von der voraussichtlichen Beilegung des Northern Securities-
Prozesses durch einen Vergleich schließlich als unbegründet
erklärt wurde. Stahlwerke litten vorübergehend trotz des
besseren Geschäftsganges unter dem Eindruck, den die Errich¬
tung neuer Hochöfen machte. In London  hat der genannte
Zwischenfall per Saldo fast gar keine Spur hinterlassen, nur
eine gewisse Reserve ist als seine Folge zu verzeichnen, da man
naturgemäß die Antwort Rußlands auf den sofort erhobenen
Protest abwartet. Der Geldmarkt hat bisher noch keine
Störung erfahren, wiewohl die Wechselkurse sich gegenwärtig
für den Platz ziemlich ungünstig stellen, und die Ansprüche von
außen her immer weiter zunehmen. Etwas Nachgiebigkeit
wiesen Renten auf, Bahnen dagegen — heimische und Ameri¬
kaner — waren günstig disponiert, auch Minen schließen nach
einiger Unregelmäßigkeit meist besser ab. Daß Paris,  wo
anfänglich eine ausgesprochene Festigkeit dominierte, unter der
politischen Konstellation etwas stärker leiden würde, war ja
vorauszusehen. Gleichwohl macht man sich auch dort über
den russisch-englischen Zwischenfall nicht allzu sehr Kopl-
schmerzen, da eine befriedigende Erledigung der Angelegen¬
heit als sicher gilt. Unangenehmer empfindet man es, daß die
Dinge in Ostasien sich gar nicht zugunsten des Zarenreiches

gestalten wollen, auch befürchtet man eine spanische Minister-;
krisis, alles Momente, die dem Verkehr, besonders in Renten,
schließlich einen unentschiedenen, etwas matten Charakter ver¬
liehen. Wien  hatte diesmal innerpolitische Sorgen genug,
um sieh von der englischen „Affaire“ allzusehr aufregen zu
lassen. Immerhin war die Stimmung dort nicht schlecht^
Trotz der parlamentarischen Kriegserklärung des jung-
tschechischen Heißsporns Pacak glaubt man doch an eine Be¬
seitigung der Obstruktion, auch beurteilt man die Reise Korbers
nach Budapest optimistisch. Für Staatsbahnen bestand auf
Verstaatlichungsgerüchte Meinung; von lokalen Industrie¬
werten waren Eisen und Petroleum, zum Teil bedeutend, ge¬
stiegen. Neben den politischen Ereignissen, die naturgemäß,
auch in Berlin  im Verkehr eine Rolle spielen, sind es die
Geldr erhältnisse, da der Spekulation und dem Privatpublikumi
größere Zurückhaltung nahelagen. 4*/» Proz. für tägliche Dar¬
lehen, 41/s Proz. für Privatdiskonten sind Sätze, die einer Be¬
lebung des Verkehrs hindernd im Wege stehen, und der vor der
Tür stehende Ultimo drängt, wie üblich, die Unternehmungslust
noch mehr zurück. Per Saldo weist das Kurstableau der
leitenden Effekten ja noch meist Gewinn gegen die Vorwoche
auf, da die aus der Realisationslust der letzten Tage her¬
rührenden Abschwächungen die Anfangserhöhungen nicht ganz
absorbieren. So zeigen von Renten  fremde meist ein Plus
gegen den Vorbericht, wenngleich Spanier und Türken auf
Paris hin abflauten, während die deutschen Anleihen sich
kaum behaupteai konnten . Für amerikanische Bahnen
herrschte im Einklang mit New York leidliche Meinung, sonst
sind auf diesem Gebiete wenig Veränderungen zu verzeichnen,
Nur Lübeck-Büchener wurden zeitweise mehr beachtet. Höher
notierten ferner Schiffahrtsaktien, und zwar Norddeutscher
Lloyd auf einen Vertragsschluß mit einer holländischen Transi
Portgesellschaft und Hamburg-Amerikanische Paketfahrt infolge
von Dividendengerüchten. Auch spricht man von der Auh
sicht einer baldigen Milderung des Tarifkampfes. Banken
schwächten sich nach anfänglicher stabilen Haltung etwas abj
haben aber meist noch gegen die Vorwoche kleine Gewinne zn
verzeichnen. Dresdener Bank wurde durch den — allerdings
erwarteten — Ausfall der letzten Hibernia-Versammlung un-j
günstig beeinflußt, österreichische Geldinstitute erfreuten sicH
wieder einmal einiger Beachtung. Sehr ungleichmäßig hielten
sich Montanpapiere.  Kohlen waren im Vorzug, da das
legitime Geschäft augenblicklich leidlich genannt werden kann:
Allerdings wirkten die periodischen Betriebsausweise einzeln«
Gesellschaften verstimmend . Unsere Eisenindustrie dagegen
bietet der Börse nach wie vor wenig Anregungen, da das Ge^
schäft weiterhin unerfreulich bleibt. Immerhin bildeten disi
Aufnahmen von Huldschinsky in den Stahlwerksverband, ferne®
die besseren Aussichten für die Syndizierung der B.-Produkt®
in Verbindung mit den befriedigenden Nachrichten aus Amerika
ein Haussemotiv, das den vereinzelten Schwäche-Erschei-j
nungen wirksam Einhalt gebot. Von Kassaindustrie -J
werten  zeigten Elektrizitätswerke und Zementaktien bei
merkenswerte Festigkeit, auch für Maschinenbauanitaltn hal
sich die Meinung erhalten.

Von der Londoner BSrse. Den Meldungen zufolge beginnt
jetzt erst der russisch-englische Zwischenfall den Londoner
Markt erheblicher zu beunruhigen. Es werden von dort er-)
mattete Kurse gesandt, sowohl für Konsols und international®
Fonds, wie für Amerikaner und Goldshares. Die spekulativen®
Engagements sind auf den beiden letztgenannten Gebieten stark!
angewachsen. Jede unangenehme Störung wird daher
empfunden.

Russische Verhandlungen. Erst gestern konnten wir rttlli
teilen, daß die russische Regierung vorerst nur einen kleinenf
Betrag ihrer in Paris aufgenommenen Anleihe an sich ge¬
nommen hat und daher noch ausreichend versorgt zu sein
scheine. Demgegenüber meldet nun der „Standard“, daß Ruß-j
land eine 5proz. Anleihe von 54 Millionen Lstrl. in Schatzbond®
aufnehmen wolle, wovon die Hälfte von Deutschland und det
Rest von Frankreich , Belgien und Holland aufzubringen seid
Der erste Teilbetrag von 40 Millionen Lstrl. werde jedoch nicht
vor Januar nötig sein. Andererseits meldet nun ein Korrespon-;
dent der „F. Z.“ aus St. Petersburg, daß sich gegenwärtig die
Herren Geheimrat v. Mendelssohn-Bartholdy und C. Fischei von1
dein Berliner Bankhaus Mendelssohn u. Ko. in Petersburg be¬
finden und wiederholt Besprechungen mit dem Finanzminister
hatten. Es handle sich, wie der betreffende Korrespondentauf
Grund der allerbesten Informationen versichern kann, nicht urfl
eine neue russische Anleihe. Zur gleichen Zeit ist Herr
Direktor Rothstein von der Petersburger Internationalen
Handelsbank in Paris , um über Angelegenheiten der russisch-
chinesischen Bank zu unterhandeln . Auch hier soll keine neue
russische Anleihe in Frage kommen. Um nun alle Nach¬
richten hier wiederzugeben, sei noch mitgeteilt, daß an der
gestrigen Frankfurter Börse Pariser Depeschen verbreitet
waren, laut welchen angeblich die Begebung neuer russischer
Staatsbonds im Betrage von 1 Milliarde Frank unmittelbar vor
dem Abschluß steht.

österreichische Eisenbahnverstaailichung. Es hieß, daß
mit dem Wechsel im Ministerium Korber die Verstaatlichung
der österreichischen Eisenbahnen wieder in Fluß komme.
Demgegenüber will die „N. Fr. Pr." wissen, daß weder an eine
Verstaatlichung der Nordwestbahn, noch der Staatsbahn fürs
erste gedacht wird. Hingegen dürften Flußregulierungen in
Böhmen bevorstehen.

Vereinigungsbestrebungen in der Zementindustriei. Aus
Hannover wird gemeldet, daß die Gruppe Hannover zu einer
Einigung gekommen sei. Nur die Hannoversche Portland-
Zementfabrik nehme noch eine ablehnende Haltung ein, die je¬
doch voraussichtlich sehr bald aufgegeben werden dürfte.

Geschäftliches.'
Rudolf GrericUe in Potsdam , Hoflieferant Sr . Masestät

'es Kaiiers, dar hie;se bst bei R . Roth Naclif ., Carl
riertz , Augud Engel und C . Acker KaeliT . eint
Verkaufsstelle fernes berühmten Ambrosia-Brotes »ach Proiessor
«4 mlwini , Ambiosia-Schiiittei,-Pumpernickels, Ambrosia-Cakes
mb Potsdamer Zwiebacks, woraus besonders die Herren Acrzte
ufmerksam gemacht werden.

Fabrik Siegrel & Cm., Cöln . (K459) F16
Vertreterr Adolf  lilingNohr Wtve ., Wie . hadt -n.

Flaschen ä 15, 30 u. 50 Plg. in allen besseren Geschäften erhältl,

Ui» Morgen A«»gal» umfaßt 80 Sette«.
Leitung : W . Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redatteur tut den geiamlen redaktionellen Teil: I . « «»»„ »>-
für die s „zeigen nnd Reklamen: H. Dornaui : beide in Wieidadea

Lrnck und Verlag der L. Schelle aber g ichen Hos-Buchdriulerrii» CMUMm.



Seite tz Feettag, S8. GKtsl»er 1904. Wirsdadeses Tsgdlatt..amvmitnrsM M »egen -A« sgade ,1. Matt. Uo . 505.

Spitzen jYlanufactur
£onis Tranke. KewherrieWen

(fWasolheii &Sb Ausisessei *n)
Wilhelmstrasse 22. _ . m 9<Lechter Spitzen.Telefon 415.

3068

Bekanntmachung.
va ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Ausgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile sich.

Zchuhwaarellham Wilhelm Pütz,
Visinarck-Mng 23.
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P . R
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Q Hierdurch beehre ich mich Ihnen ganz ergebenst anzuzeigen, dass ich
K Donnerstag, den 3. November, Emserstrasse 75 einen G
m ^

| Trobersehen Kindergarten
G eröffne und zeichne im Vertrauen auf Ihre freundliche Berücksichtigung j?
H Hochachtungsvoll ®

| K * ? r0klt0UI , geprüfte Kindergärtnerin. §

§ Gefl.Anmeldungen nehme schon jetzt Seerobenstr.27,Gth.2rechts||bei Fr. Grünewaid, entgegen. G
«ÄGGKGOEGGOOOGOOOGOOEOGSOKOGGOKGGOSGGOGSGK

Große Geschäftsräume zu vermiethen.

Heu eröffnet!

In meiner Besitzung, gegen»
über d. netto * Personenbahn¬
hof, sind große belle Lager» tt.
ArveitSräum« mit BüreauS,
ca. 2000 qm Flächengehalt,
vollständig feuerfest in Eisen und
Stein erbaut,
zu vermieten.

anz oder geteilt
' ic Räume eignen

£chlacMAaur ~Str<Ma*.

für jeden größeren Fabrik»
od. kaufmännischen Betrieb:
(Sveditivn, Lagerung:c.), Güter-
hallen nnd Ausladegeleise d.
Staatsbabn in unmittelbarer Nähe,
Aufzug, Dampfheizung, elektrische
Beleuchtung, Gar- und Wasier-
leituiig vorhanden. Dampfkraft
kann mitvermictet werden. Näh.
durchC.Kalkkenner

Friedrichstraße 12.

Special -Geschäft für
echtes

KGetriebene und ciselirte
unstgegenstände

aus echtem Silber,

' * Specialilät:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder MI
Nützliche, passende und schön«

Hochzeit;-, pathen- und Gelegenheit; - Geschenke
in eleganten Etuis!

Billiget «, feste L » ee » prel »e.
Verkauf nur gegen Bear!

Engros . •j &f'
CA

Qötail.

25, Taunusstrasse 25.

Durch Güte, Kraft und
stets bevorzugte Qualität

per Pfund Mk. 1.20, 1.40,1.60. 1.70. 1.80.
Niederlagen bei:

I &nrl F 1. Uiillrr , Langgasse 8 und 'Wellritzstrasse 12,
Marl Mclilick , Kirchgasse 49. F196

Kurtaus-flesfauranf Wiesbaden
(Paulinensclilosschen ) .

Restaurant allerersten Ranges.
— Wein  h an dl tan tzh —

Specialität: Klieingauer Original - Gewächse.
Wein - Salon mit Nebenräumen, auch für geschlossene Gesellschaften, Festessen eto,

Bier - Salon (errnässigte Preise).
Diners und lonpers von Uh . 3 .— an.

Pa . Holländische Austern Mk . 2.— per Dutzend.
Reichhaltige Ipelsenharte mit allen Dellcateeaen der Saison.

Pilsener Bier (Genossenschafts-Brauerei). Mnelieiier KXPOrMr (Hackerbräu).
Freier Eintritt auoh für Nichtabonnenten.

Nach Schluss des Theaters fertige Platten.
_ W . Ruthe , Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs.

Wer fein Geld ausgiebt für Schutzfeit, der kaufe etwas Gutes,
rtf « tu denn nur das Beste macht und erhält

&1 »1II v * III f das Leder weich, dicht und dauerhaft.
Gentner's Wichse in roten Dose» erzeugt auch auf eingefettetem
Leder wieder schönen Glanz. Fabrikant Carl Gentner in Gövpingen. FT»

Geld schränke, sowie
vorzügl. scbwz. Piano
zu verlausen

Friedrichstr. 18.

Wo kennte
I » jedem Ofen vorzüglich, in welchem

die Kohlen mit

„BlkÄsiO"I
angezündet werde».

„Brandfuchs", vollständiger Ersatz für
Holz, Späbne, Stroh, Papier, spart Keller-
raum, dos Holzzerklcincruu. Petrolenm-
UNglticke. Er vermeidet grolle Geldvor-
iagen für Holz, ist tauber, klebfrei, geruchlos,
gefahrlos, bequem ». billig . „Brandfuchs"
kostet einen halbe» Pfennig ». ist in allen
Geichälteu in Packeten, 80 Stück enthaltend,
« 15 Pfennige zu baden. Geschäfte, welche
ibn noch nicht führen, wollen jetzt gefl.
Offerte einhole».

Aufträge von 10 Pack, an franco ab
Fabriklager.Wicsblidtiicr
Kohleii-Anziinder-Falirik

Carl Secker,
Waldstratze 40. Telephon 3378.

Ein heller Ho | if
verwendet stets

!>r . Cletker ’s
Hnptijinlter IO JPf.

Vsnilliii -Kuchcr IO Pf.
EFuddinir - Pulver IO Pf . JMillionenfach bewährte Keoepte gratis von

besten IColonialwnaren- und Drogetigeschäf™.
jeder Stadt.

Kartoffeln _
für den Winterbedarf.

nagmim immim per Ctr . 3.25,
Reichskanzler „ „  8 .00,
Wefterwälder gelbe „ „ 3 20,
Schncefiockcn „ „ 3.50, ,
»terkarraffeln „ „ 4.50,
Mäuschen „ „  5 .75,

liefert frei Hans „... Wkelboüi. lartofeljanMiiii
Dchwalbacherstr. 71. - Teleso« 2734.
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grosser Zsumungs -Ausvorirsuj.
lenheiten dieser Saison

ia

, Bändern , Spitzen , Modewaaren
werden zu Ausverkaufspreisen abgegeben-

3 Webergasse . | | H f | t © ii1j Webergasse 3.
Grosser Laden xu vermiethen.

292«!

Fortsetzung
der

loöilior -Versteigerung
tut Aufträge Äes Herrn A « C. Frank
wegen Wegzug

wr heute
Freitag , den 28. Oktober, Morgens S'/, «nd
Nachmittags 2'/- Uhr beginnend, im Hanse

3 Nieolasstraße 3.
Wilhelm Helfrich,

Anetionator und Taxator,
7 Schwalbacherstratze 7.

Birnen und Aepfcl billig zu verkaufen
Clarenthalerstraße3. Tboreingang. !. Fr.

Unseren werten Mitgliedern und
eingeladeneu lieben Gästen zur Nachricht,
daß wir das diesjährige

5tiftung§-§est,
bestehend in

Mi>i-».IMru« iit»I-Koi,M
und Mil,

am Sonntag , den 8«. Oktober,
abends pünktlich 8 Uhr, im
»»Turnerheim ", Hellmundstraße 25,
begeben.

Wir laden hierzu höfljchst ein.
Wiesbaden , den 27.  Oktober 1904.

Der Vorstand.

b. Fette
Reustrttin.

W <V <§>G <Z)E)O <Z)T_
pommersche Gänse vcr Pfd'
60 Pf . versend. Dom . Soltnitz

Artosselllfür den Winter
bcdard liefert frei
Haus a Ctr . 3.25

Consnmhalle , Moritzstr.16. Dreiweidenstr. 4.
Jakob Spitz.

Holzwolle gratis abzugeben Kl. Burgstr. 8.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Nur
13  zNlbmiieilstriitzt 13.
ftMb. MM.
tn  10 Stück Eier 55 Pf.
10 St . Kronen -Triuk-Eier 75 Pf.

lgcstempelt, garantirt frisch).

Ia Land-Butter
» Pfund 115 Pf.

(Dorzüglich im Geschmack.)
Ren eingetroffen:

,a  Kothaer Sülze » Pfd . «0 Pf.
, K» Thüringer Rothwurft.

Sächs. Levcrwurst »VPfd . 60Pf.
J» Pommersche Mettwurst.
I « Gothaer Cervelatwurst.

Alles beste Qualitäten

Dicl's BiMcrbiriicu,Grimika»,

I» flute« Ml. & KÄ? a,Ä
Colomalw.) anderw. Unter», halber zu verk. Ums.
ca. 88,000 Mk.. Bruttavnd . 7000 Mk. Nötb. Gap.
ca. 48 00 Mk. Off, u. H. aOiKä hauvtrostlaaernd.

Gutgehende Colonialwaaren-
Handlung umständehalber sofort

z» verkaufen. Zur Uederuabme 2000 Mk. nöthig.
Offerten unter Wl. « 3-3 an den Taabl.-Berlag.

Colonialwaarcn - Geschäft (Eckiaden) tn
guter Lage vreiswerth zu verkaufen. Offerte»
unter <S. 88 « an den Taabl.-Verlaa.

Nm wenige Tage.
Eine der ersten deutschen Schuhfabriken, die nur bessere Waren fabrizirt,

stellte uns einen Posten feinerer Stiefel an, die, ganz besonderer Verhältnisse
halber, nicht an die Firma geliefert werden konnten, für welche die Stiefel
ursprünglich bestimmt Maren.

Wir haben diesen ganzen Posten so erworben, daß wir in der Lage
sind, denselben zu einem unverhältnismäßig billigen Preis abgebeu zu können.

So lange dieser Gelegenbeitskans reicht, geben wir ausnahmslos auch
die feinsten darunter sich bcsindlichen Stiefel zu dem einheitlichen

Preis von 'S* 50  pro Paar
ab. Es sind nur bessere Stiefel aus feinem Boxkalb-, Chcvreaux- und ganz
prima Kalbleder allerersten Fabrikates, dieselben sind teilweise in den Schau»
fenstern der Lauggaflt » Ecke Goldgaffe , ausgestellt.

Zelt&(Lo.’s Schuhwarenha«;
Langgaffe, ff «* * *-» «* Langgasse,IltttOtt, ""Goldgasse. Goldgasse.

Ein gut erhaltener Artillerie -Rock zu
verkaufen Dambachtbal1b.

Er « neuer Mititärmantel (Einj.) billig
zu verkaufen Luxemburgvlatz8, 3.

Gelegenheitskaus.
Verschiedene werthvolle Schmucksachcn(darunter

Brillant -Ohrringe , Kostenvreis früher Mk. 950,
eet zu dem herabgesetzten Preise von Mk. 600)

privatim zu verkaufen. Besichtigung täglich gestattet
von 11—1 u. 8—6. Althändler verbeten. Adresse
an erfragen im Tagbl.-Verlaa._ So

I u.

Briefmarken.
Partie selt. Briefm. b. zu verk. Off.

«». « . » postl. Biugen a Rh. erb.

Bferd sofort sebr billig zu verkaufen
Geisbergstraße 13.

Ei » Pferd zu verkaufen AdoliSaffee 40
Ein Mantel , dunkelgrün, fast neu, zu ver-

kaufen Bierstadterstrnße 13. am Tbor.
Getragene Kleider, auch Stoffe z» Anzügen

z» verkaufen Erbacherstraße7. Part , recbis.
Hasen billig zu verkaufen Moritzstr,  56. P . r.

Ein guter Rattenpinscher zn
verkaufen Nerostraße 9.

Acht Monate alter Jagdhund billig zuverkaufenV' rcinSstraße 15.

Offerten unter A
Sieben Kaiser Friedrich-
Zehnmarkstücke z» verkaufen.
877 an den Taabl.-Verlaa.

Forellmbirnm
"och einige Ccuiner, Kasseler Reinetten,

1 Peping und kleine Ramdor vro Cenlner
abzugeben Elconorenstratze 3.

Proben gern zu Diensten._
btrnen, gepftückte Aepfel im Pfd.

v nf u. Ctr. ». h. Schwalbacherstr . 89.
Up u. Krchb. Pfd. 5 Pf. Marktstr. 11, 2.

Koch

Cln Helles Nolle-Kleid,
auf seidenem Futter gearbeitet, nebst verschiedene»
Blouien in Schwarz, Robscide und carrirt , sind
prcisw. abznaeben. Näb.  im Tagbl.-Verlaa. Ry

P ®“ Gut erh. Herren -Kleider zu verkaufen
Eltvillcrßraße 12, 1 St . link», von 12—3 Ubr

x,kmn-AW, Ll̂ zLS '7
Schöner Ueberzieher

zu verkaufen Roonftraße 12, 3 r.
Gut erv. Itevrrzieber zu vk. A>eilstr. 12. {Tr.
Gm erhaltener schwarzer Militärmantet zü

verkaufen. Näh. im Tagbl-Berlag. &0

Hier:

Elcktrakerzen,
b.Gußleichtbeschäd«,
per Dhd. 50, 75 , 85
und 110 Pf ., rinnen
nicht, riechen nicht,
tadelloser Brand.

Drog . Sanitaß , ManritinSstr.

Piano,
F128

planlnos.
Nußb., mit Aufiatz, zwei
Monate gespielt, preiswerth
zu verk. Bismarckrina  4. P.

gr- Auswahl, gebrauchte wie
- »tu bcrgcrichtet, von 300 Mk..neue von 450 Mk. an. Garantie.

Ho-lnriCi Woltr , Wilhelmstraße 12.

SchWuiM-RinMiW
nnd diverse ander- Möbel, 1 Buffet, Schreibbürcau.
Kleider- n. Spiegelschr., 1 Plüschgarnitur. 2 vollst.
Betten. Schreibtisch, Perticow. Kameltaschensopha
Auszug- n. ovale Tsiche, Waschkommodenu. Nacht-
tchninkc. Bücherschrank. Borplatzständer. Trümeaur-
aucb andere Spiegel, Stühle, Handtuchständer, ein
großer Garderobeschrank, 1 Badewanne, auch Bilder
Regulator. Nah- und Nipvtische. Naneelbretter'

Richlstraffe  18,1 . St . links.
Fertige Betten.

" "■Wollfüllungen5—20 Mk
Kisten, Kapok- und Roßhaar-Matratzen

-büffungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Großen. Telephon 2823.

bl . il, pp K,an «li. Bismarck-Ring ?8.
»m vllst. Bett. 1 Wafchk., 2

4 St .. 1 Divan. Fenstergall. bill ... 1 kl. Schr.,
iarktstr. 11. 2.

Gut gearb . Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnitz d. hoh . Ladenmiethe sehr vill . zu
verk. : vollst. Betten 40—180Mk..Bettst.12- ö0Mk..
Kleiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk.. Verticowr (pol.) 84—70 Mk..' Kom.
26—34 Mk.. Küchenschränke 28- 38 Mk.. Sprung,
rahmen 20- 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Afrik u. Haar 10—60 Mk., Deckbetten 12 bis
60 Mk.. Sophas , Divans und Ottomanen 26 bi«
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
Auszugtische 15—25 Mk.. Küchen- u. Zimmertische
6- 10 Mk.. Stühle 3- 8 Mk.. Sopha. und Pfeiler-
spiegcl4—40 Mk. ii. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkstätten . Frankenstratze19.
♦♦ ♦♦♦♦♦ « «>♦♦ * ♦♦♦♦ ♦♦♦ « ♦♦♦♦ » ♦ m
♦ Reelles Angebot . ♦

| Compl.WllhNMgs-Gmilhtvllsev*
sowie einzelneMöbel
von einfachster bis feinsterAusführimg liefert
frei in» Haus -au Private it. Beamte große
süddeutsche

Möbelfabrik
auch gegen monatliche oder vierteljährliche
Zahlungen ohne Erhöhung der dcnlbar
billigsten Fabrikpreise. Volle Garantie für
gediegene wlide Ausführung. Off. werden
auf Wunsch durch Vorlage von Mustern
erledigt und unter Chiffre 51. a -168 an
den Tagbl.-Verlag erbeten. F73

Schönes Kameltaschen-Sopha mit zwei
Seffeln , neu , b. zu verk. Oranicnstr. 10» 2.
0 .. GelegenheitSkauf . Neuer Taschendivan 52.
Ottomane, neu, 20 Mk. Naneiitbalerstraßc6. V.

Steues Tafchcnsovha preisw. Zahnstr. 10. lT

|Ä « Ä. U
—.. /P **)}*?*» Küchen- und Spciseschränke Tische
brettt/ ' ^ ^ ^ - A'^ ichten̂Kücken.'Drettei, Canape», Servier-, Nah- u. Ngchnji»,.
Federzeug. Waschkommoden, Belt 25 Mk.. 2 ®at.
bube, Anrichte mtt Spüleinrichtnng rc. bill. abzng.MiiidallmK. 30,«„L-LLL ..
ann ^ Ü^Htr' U- Sfltib.er !* r- Kommode, Veritcow
»onfolt billig zu verk. Westendstraße6 Part '
, ^ Kucvenichraiik. 1 Belt. t>-ghHwsZ>ine saß
srhr billig abzugrben Frtedrichsrraße Stb. >8t .'
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moderne Strassen-

und Gesellschafts-

Stiefel „Marke Fort¬

schritt “ in denkbar

grösster Auswahl.

y
s

Fortsehritt-Stietd von Mk. I3. 50  an.

y

Alloinrerkaaf

9~ Schuhwarenhaus
Wiesbaden

nur Langgasse 9.

2990

D en bestenu.billigsten gebrannten Kalte«r\ i »ii -eI»xaG«ekauft man in der Kaffee-Brennerei vx>n VOil  I ULllllUk, 49 . 3979

Trauringe
Ton 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -WerWätto.

Wilhelm Saget,
Juu eile »,

& Langsasse S>. 300P

Zur Beförverung des Eierlegens
der Hübner ist de, berühmten Äeflü elzückiers nmwtrnmj* m «t Liverine- Maisfchrotda,
erfolgteldjfte Futtermittel; da. Pfd. ,u ^ Ätiberg °14? Fernsprecher 2531. 040

^ Kohlen . ^
Für die letzt besinnende Heizperiode empfehle : All Sorten Hiu »*-

kolilen « oh * and Brili *»t » in I » fltu » Iit » ten Ton nur ersten Zechen «es
Ruhrgebiets ; sowie Anti .rncil - WUrrel deutscher, belgischer und englischer
Marken.

P

fco

KlcoIae «tr » s «o 2 b«
August Thomae Nachf.,

Lager : Eheinbahnhof. Telephon 2318.

Bestellungen werden an eh
Wll » . Hirach

Bl <ie atraaae 18 bei
entgegengenomnien ._

Zahne, ganze Gebisse,
Kronen , Brücken,

Stiftzähne,
Plombe« in Gold, Silber re.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachga« und Ehtorosorm.

los. Piel. Sentift, K 'fÄ
lliüoctfnlfuttcnmjrtjimg
r . f - V - -r- : —U 91

S r insektenfressende Singvögel. fcrr.er 9lmetteneier.u-ca, Welßwnrm, Fl -ischzwi.backmehl,Mobnmedl,» • n, j.- . v_ /r-lff-l fit. . .‘trt ĥrtrhÄ«11 vvU, vi 11' II 1III, VJ—t I*—Ifll—' i •w ^ .
Präriefteiieti ober Lnssel. ©erftetiflrüge, .trtrbncb«»
borftr Zwiebacki» rot :c.' zur Selbstbereitnng von
-sutterimichungenbilligst bei A . Wol *» <lt, « ut

lichelsverg 14. Feinkorecher 2531. 3039

z« ermöglichen , bringe« wir unsere
Um alle« Volksschichten den Genuß unserer unübertroffenen Schokolade « und KakaoS

Armee -Schokolade
0

und unseren

Armee -Kakao
gmn Glnzelverkauf und Versand.

Die Schokolade besteht aus vollständig gereinigtem Kakao mit Zucker und Vanille
«nd eignet sich ebenso als Eß - wie als Trinkschokolade. Der Kakao ist vollständig rein und
leicht lö - lich. Der Einzelpreis für das Pfund beträgt bei

Schokolade 80 ? f.
Kakao 120 ? |.

Beide Fabrikate find in dieser Preislage unübertroffen

Kakao-Compagnie Theodor Koichardt
& m. d. jl.. VsMeek'jlsmdurg.

Deutschlands größte Kakaofabrik.

Verkaufsstelle : I ' l 'LlL Kunde ! *, Konditorei und CafS , Wiesbaden,
Museumstraße » . — Telefon 734 . (Hae8489) F146

*) Wir bringen diese Marke zum Verkauf, um die aus Kakaoschalen, Zucker, Mehl und Sesamöl
gemischten Schokoladcn-Surrogale, wie sie zum Zwecke der Täuschung des Publikums ohne deutliche
Deklaration in bedeutenden Mengen als Hauptartikel einer grotzen SchokoladenfabrikA.-G. in den
Handel gebracht worden sind, zu bekämpfen. Für diese Nahrungsmittelfälschung wurde der betreffende
Fabrikant leider nur mit einer für den gehabten Gewinn unerheblichen Strafe von 500 Mark be¬
legt. Näheres hierüber in der von uns umsonst zu beziehenden Nahrungsmittel-Warte No. 3.

»OOOQOO

Ich wohne jetzt

7,I.Er.Bürgstrasse7,L
8. fipski,

Dentist,
has removed to

5 7,1. Gr. Burgstrasse 7,1.
!Soocooooooo oooooooool

Blumenzwiebeln 8041
in den bewäbitesten Sorten für Zimmeru. Karl«
emvfieblt in bekannter Güte billiast die Sam«-»
bandlnna von A. Boliati ». Michelsberg i

bmn
pathisi

aberb
Ur

Michk

Nassovia-
Gesundlieitsbinden
für **a «it **n (Marke pes. eresohfitzt).

Anerkannt beute * l ^abrlliat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs- •

fßhigkeit , sind heim Tragen Ton an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen I
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche |
fast unentbehrlich.

r My~!saffiei
\ fe| nt!'

| Sanzt

Faoket i 1 IMsd . OTU. 1 .—
» >/« .. «» *’ r

B (!r eiUgnngsgürtel in sllw
Preislagen . 2472 '

Clir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirohgasse6. Telephon 717.

Stickrahmen , verstellbar, emiifietilU
Georg Zoiiingrr , Schwalbacherstrastr ™

Jede Hausfrau
berfitibe

Vormbaum;Waschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe verHiitrI da » u « U«bh »« *j
AbfLrbcn und Einlaufen der 2VLsd>«'

erkält die wollen«
Was he wunderbar
weich , wacht die welkt
bitzschnell blende «»
weih und giedt der»
selben einen höhst an»!

genebmen friichen
Geruch.

„Lureta"
wird von den ,

l bedeutendsten«taust|
kfraurn-Zeltungcn^

_ _ Jrnlb „bestes
MllWMcl Der Wenmrt"

empfohlen und sollte daher in fei«***|
Haushalte fehlen.

„Eureba“
kostet pro Packet 18 Pfst. und ist ^

allen besseren Geschäfte» zu haben.
Engros- Vertrieb: « . A A. B » p , «"^4

Eictjccre Tlr. ftadjöpffl
preirwertb zu Bert. An der Ringkirch« 4, Pan
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Morgen -Ausgabe.
S. Klatt. WiksbOemr Tsgblslt.

Freitag.
S8 . Oktober 1804.

SU. Zahrgau «.

■fA**» * *«* ** *^ * *«* *« ««* * *«* * ***AAaAA»
4> Im selben Matz Lu willst empfangen , muht Du geben,
Jj Willst Du ein ganzes Herz, so gib ein ganze« Leben.
2 Fr. Halm

MUR#«'**> * * » ##* * * # ♦¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥»
(13. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Es war ihm seltsam weh ums Herz, und weder Pfeife
noch Kaffee wollten ihm schmecken.

Ein leises Klopsen an der Tür unterbrach seinen Ge¬
dankengang, und das Dienstmädchen reichte ihm ein Tele-
gramm herein, das soeben abgegeben worden war.

Er öffnete es verwundert und las : „Bitte , hole mich
L Uhr 16 Minuten ab. Bahnhof Friedrichstvaße.
Dringend. Heinz."

Was sollte denn das heißen? Das Telegramm war
aus Hamburg, und der Inhalt sagte ihm so viel wie gar
nichts. Nur das Wort „dringend" fiel ihm auf . Er
hatte Heinz seit acht Tagen nirgends gesehen.

Zweimal hatte er ins Reichshallen-Caf6 hineinge¬
schaut zu ziemlich später Nachtzeit, in der Hoffnung, ihn
dort sitzen zu sehen, denn in seiner seelischen Einsamkeit
empfand er eine brennende Sehnsucht, sich mit jemandem
auszusprechen, und von all seinen Bekannten konnte das
nur Heinz Wagner sein. Niemand verstand ihn so, wie
dieser feinfühlige Mensch, niemandem sonst hätte er fein
Geheimnis anvertrauen können.

Aber er hotte ihn nicht gefunden.
In seiner Wohnung wollte er ihn nicht aufsuchen,

denn die Wirtin war ihm im höchsten Grade unsym¬
pathisch.

So hotte er ihm denn vor einigen Tagen geschrieben,
aber bis heute keine Antwort erhalten.

I Und mm kam dies merkwürdige Telegramm,das ihmauch keinerlei Aufklärung gab.
D WaS hatte er denn in Hamburg zu tun gehabt? —

Vielleicht hatte er eine Stellung gefunden? —-
Wie herzlich hätte er ihm das gewünscht.
Selbstredend machte er sich rechtzeitig fertig, den

Freund abzuholen und freute stch schon auf das liebe, alle¬
zeit sonnige Gesicht.

So ein bißchen Leichtsinn war doch eigentlich etwas
Wunderschönes!

Pünktlich um 2 Uhr 10 Minuten war er auf dem
Perron und ging wartend auf und ab, bis der Schnell¬
zug in die Halle brauste.

_ . Ans einem Coupä dritter Klasse stieg Heinz, aber
ISberq 1 kaum hätte er ihn erkannt, so verändert lab er ans.

l _Sein Gefickt war blaß , wie nach einer langen Krank¬
leit, seine grosstn. sonst so leuchtenden Augen lagen tief
in den Höblen und waren von schwarzen Schatten um-
rändert, und die Hand, die sich in die seinige legte, war
kost.

„Ich danke dir, daß du gekommen bist. Reinhold",
sagte er einfach, „ich habe mich fast krankhaft danach ge-
sehnt!"

„Armer Kerl ! wie siehst du denn aus ?" rief Arndt
ganz verwirrt . „Was ist dir denn passiert?" —

7,1.
oooo

3041
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„Das erzähl' ich dir später, mein Junge ", — ent-
gegnete Wagner mit müdem Lächeln. „Wenn es dir recht
ist, gehen wir irgend wohin etwas essenI — Ich bin so
müde!" —

Er stützte sich wie ein Rekonvaleszent auf den Arm
des Freundes und beide stiegen schweigend die Treppen
hinunter.

Sie gingen zu Bölzow hinüber , wo es um diese Zeit
schon nicht mehr so voll war und setzten sich ziemlich tief
im Lokal an einen freien Tisch. Ein paarmal , während
er mit förmlichem Heißhunger aß, sah Wagner seinen
Freund an und nickte ihm zu. Diese überfülle von Ge¬
fühl beängstigte Reinhold, aber er schwieg und wartete
ruhig ab.

Als der Kellner abgeräumt hatte , lehnte Heinz sich
in den Stuhl zurück und sagte: „Hast du 'ne Zigarette ?"
— Arndt bot ihm eine Zigarre an und nun begann
Heinz, indem er die Hand seines Freundes herzlich
drückte: „Du bist doch der einzige. Reinhold, der an mir
hängt !" —

„Na, darüber sind wir ja einig ! Und nun erzähle
mir mal der Reihe nach alles, was dich drückt. Was
hast du denn in Hamburg gemacht?" —

„Bankerott, mein Junge ", — entgegnete Heinz mit
hartem Auflachen. „Ich habe Begräbnis gchalten und
so ziemlich alles, was ich an Menschenglauben und Der-
trauensseligkeit gehabt habe, eingesargt."

„Und doch hast du nur depeschiert?" fragte Arndt gut-
mütig.

„Ja , weil ich an dich noch glaube und cm deine un¬
eigennützige Zuneigung . Und weil ich jemanden haben
muß, dem ich mein Herz ausschütten muß und der mir
einen ehrlichen, guten Rat gibt, ohne Rücksicht aus mein
Empfinden und meinen verwünschten JdoaliSmuS."

Und nun begann Heinz von Ella zu erzählen, die
Reinbold, wenn auch nur ganz oberflächlich, kannte.

Der andere hörte ihm aufmerksam zu, ohne ihn zu
unterbrechen. Nur , als er ihm von seiner plötzlichen
Reise nach Hamburg erzählte, fragte er : „Woher hattest
du denn daS Geld? — Du warst ja in den letzten Tagen
gänzlich blank und hattest auch gar keine Aussichten?"

Heinz errötete und knöpfte den Rock fester zu, ohne
zu antworten . —

Reinhold fragte nicht wefter und Heinz fuhr in seiner
Erzählung fort.

„Am nächsten Morgen war ich früh aus und stellte
mich an einer Stelle aus, von wo ich das Hotel genau be-
obachten und selbst nicht gesehen werden konnte. Ick
wollte nichts weiter haben als Gewißheit, daß ich der
Betrogene war . Was dann kam, war mir vollkommen
gleichmütig. Das mutzte ick dem Augenblick überlassen.

Ich stand den ganzen Vormittag , bis der Hunger
mich sorttrieb. In einem obskuren Restaurant aß ich eine
Kleinigkeit und kehrte dann auf meinen Posten zurück.
Alle möglichen Fremden gingen ein und aus , ich sah
weder Sawosnstsch noch sie! —

Am Abend endlich, gegen halb 7 Uhr, sah ich in dem
erleuchteten Vorraum Sawosnstsch auf und ab gehen. Er
wartete augenscheinlich.

Wenige Minuten später ging er einer Dame entgegen,
die ziemlich auffällig gekleidet war , daß ich beinahe das

schlichte, kleine Mädchen aus der Lindenstraße nicht er-
kannt hätte.

Aber sie war 's . ^
Er bot ihr den Avm und sie traten ms Freie. Am

liebsten hätte ich mich wie ein wildes Tier d« n erbarm-
lichen Menschen entgegengeworfen und ihn an der Gurgel
gepackt. ,

Aber Gott sei Dank, ich war noch so vernünftig, eine
me zu vermeiden, die für mich in einen unheilbaren

-cm dal ausgegangen wäre . , .
Aber was ich gelitten batte, leder Ztettom mit Bebte

und vibrierte in namenloser Wut, das brauche ich dir
wohl kaum zu schildern?" — . .

„Armer Mensch! Du hast aber auch wirklich em aus-
gesuchtes Pech! Na , und dann ? —

„Dann folgte ich ihnen, Schntt für Schritt , ms sie
im Thaliatheater verschwanden. Dann bm ich wie nn
Traume nach der Alster zurückgelausen, habe mich auf
eine der Bänke am Wasser gesetzt, und was ich dort gedacht,
gefühlt und zusammenphilosophiert habe — das magst
du dir selber ausmalen.

Aber es litt mich dort nicht, die friedliche Stille
zwischen den Büschen, der Anblick des Wassers, über das
die erleuchteten Dampfer glitten , taten nur weh. .

Ich stürzte wieder vor das Theater und ging wie eine
Schildwache auf und ab, bis es aüs war und ich die beiden
wieder herauskommen sah. ^ _

Dann bin ich ihnen nachgegangen wie vorher, Hab«
vor dem Lünsmannschen Austernkeller gelauert wie em
Detektiv, bin ihnen wieder gefolgt bis ans Hotel und habe
bcrbior itn Sftccjett bte Ijol&e geftcrrtbcTt. tct}
einen Revolver gehabt, ich glaube, ick hätte sie nieder-
geschossen und mich hinterher . Dann hätte diese ganz er¬
bärmliche Daseinskomödie wenigstens em Ende geh am!

„Ein schöner Schluß für ein hoffnungsreiches Men¬
schenleben, sich wegen einer Choristin totzuschteßen, da«
nmß ich sagen!" brummte Reinhold. „Zum Gluck hattest
du keinen Revolver. Und dann ?" ^

Dann habe ich noch einen Tag und eine Nacht die-
selbe Qual ertragen , bin wie ein zu ewiger Wanderung
verdammter Schatten ihnen nachgeschlichen, ruhelos,
fiebernd, voll Gram und Verzweiflung, hungernd und
müde zum Zusammenbrechen. , , a , .

Und dann geschah etwas ganz Seltsames , etwas, das
ich mir jetzt selbst kaum zu enträtseln vermag. Als ich
die zweite Nacht vor dem Hotel Posten ,stand und hm-
starrte zu den erleuchteten Fenstern, da überkam es mich
plötzlich wie grenzenloser Ekel, wie namenlose Verachtung
gegen diese erbärmliche Komödiantin — und gegen mich
selbst!"

„Gegen dich? !" .
„Jawohl ! Ich kam mir mit einem Male mehr alS

abgeschmackt vor, ein Gefühl von Scham stieg heiß und
brennend in mir auf, wenn ich bedachte, daß ich da m
Regen und Wind auf der Gasse stand, während die beiden
vielleicht über den dummen Kerl in Berlin herzlich lachten.

Die ganze Sache erschien mir nicht mehr wie eine
schmerzliche Tragödie , in der all meine Hoffnungen
Schiffbruch litten , in der mein Menschenglaube rettungS-
los zu Grunde ging, sondern wie eine schale Vorstadt,
passe, in der ich den Hanswurst spielte.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-HausM. larchand. Tuch - und seid,
rocke.

Unter-
2452

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2962

Hermann Stiel , «lorn , Gr. Burgstrasse 4.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxj
Gute Schuhe find billiger

. emvfiedll
crstraß «̂

m
mltet
lltdsa«"
Wäsch«,

wollene
nderva«
dir weltz

>len»e«S
gebt der»
höchst all'
riichcn :
h.

:fa“
den

’»«
ungeinc.

nmrt“
n keines

5
als schlechte!

Dauerhaft , aut fitzend und elegant ifi dir Ware , die
ich zur Zufriedenheit meiner groß -" Kundschaft zu

nur soliden Preisen führe.
Empfehle für Herren:

Größte Auswahl , beste Paßform , eleaantest«
ftzae- n», zu 5.50, 6.50, 7.50 Mk.

Box-Calf u. Chevreaux 8.50, 9.50, 10.50
bt«20 Mk _ _

Damen»Stiefel . . . . 5 .50 bis 18.— Mk.
«nder .Sti,f,l . . . . 2 — dl» 8.50 Mk.

Hausschuhe
zum Winterbkdars v. 90 Pf . an,

für Herren , Damen und
Kinder

nur in dem seit Jahren für
reell bekannten

rerererererere
Philipp Schönfeld , Wiesbaden, 8

Marktitrake 11 . tm tz—i, d« » . .«. ich«, ©awtmHntB««*, X
JJ ncktt feem Sgl. 6djlo&. " *» §xxxttmmttxmtxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Mainzer Schuh-vazar

Laftknrhans Qnlsisana I.T.
(direct an Station Auringen-Medenbach), mit der Hess. Ludw.- Bahn 7» Stunde von Wiesbaden.

AUSflUgSOrt . Schöner Herbst- nnd Winteraufcnthalt. liest 11110111.

Knorr **

Fabrikate
Heorr ’a Hafermehl,

beste Kindernahrung,
Knorr ' « äohter Tapioca,
Knorr ’« Erbswnrit,
Mnnrr ’e Snppeaitafeln,
Hnorr ’a 10-Pfennicsuppen
Hnorr ’i Reiainehl

empfiehlt
den Terohrlichen Hausfrauen

lernst Kocks,
Westsnd-Drogerie. F19

15WWMWM'

— llm vor Eintritt gr. Kälte mein
- Laaer ,u räumen , verkaufe prima

Koch » und Dafelapfel , nur gute Sorten , ge»
mischt, per Ctr . 6.75 Mk., gepfl. Wtesenbtrnen
per Ttr . 4.50 Mk.

Carl Rattemer, SÄ- 6-

Drucksachen
für den Geschäfts-, Vereins- und
Privatbedarf fertigen elegant wie
einfach und zu mäßigen Preisen
P. J. Marschall&Cie.
Wiesbaden, Nikolasstraße5

Tafelbirncn LLL,
«mach  PROFESSOR GRAHAM:i

BRODuCAKES
gericke -potsdam

I ■■» ll'I.I tT. L^ MananeJSOST
» • Hotla laclif , Carl Hertz.

Atag -. Engel , C . Acker Naclaf.. . . . - » « iiicr nnciil,

jMeiner verehrlichen Kundschaft zur ge fl . Nachricht , dass ich in meinem Hause
Langcrasse 3,  wo ich bisher ein Etagen - Geschäft betrieb, ein Laden - Geschäft
erölfnete.

ITB . Bei Reparaturen berechne nur die eigenen Auslagen,

Hochachtungsvoll
Eritz Lehmann , Juwelier,

t 4 , Pa«
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Amgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt
stier zuziehenden«m»W8rttg»n Fmntltrn «eze« der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Msaomoin komiüt von den Vermtektzern, insbesondere
itn  Wiesbadener Hausbesitzer», wegen

der Billigkeit und der unbedingten Gefolge « der
Ankündigungen.

Ueverstchtlich geordnet « ach Art « nd Größe des
ftt oermiethende « Raumes.

flBktslPcrtfälgc ooträtis tmTsgblatt-Verlag.

Jeder Miether
Tcrlanpe die W rokniingslisten des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
F . V.

GeschUftssteile: Delaspeestr » ««* L.
Telephon 439. F 4 il

E f m id 'MM
r  WdIc

w
Königlicher Hofspedlteur

cttcnmaycp
Wiesbaden =

Abtheilung für Möbel-Transporte.
W " ( Crates Haus am Platte , m

Stadt - Ijmzü ^ e.
ffirllsite Wagen.

tSeichultes Personal.

U eber sied elun ^ en
vom und nach auswärts.

Auf be wals r um gen
für kurze u . längere Zeit

V erpacknngen,
Spedition von (Unterlassen-
««kakten , Aussteuern etc . etc.

8474

Bttreaui 31 (Slielmstrasse
(neben der Hunptpost ) .

Pelefone Ko . 18 u . Wo. 3378.

Da«

Poinnpuftinm-Mm
Cion&die.,

Ariedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

möbltrten und unmöbltrten
Dillen - und « tagenwohnungen
Geschäft - lokalen — möbltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . » eschLften «nd
hypothekarischen Geldanlagen.

Reemietlmngcn
UiUen . Hauser ete.

Dir Villa HeinrichSberg 4» seither Institut
Wolir , mit 14 Zimmer», mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralbeizung h.  eingerichtet, ist
auf gleich oder sväter zu verniietben oder zu
verkaufen. Näb. EIisabetbensiraße 27,SB. 84,5

Di . Billa zum Aüeinbewobne» Mainzerstr . 82,
Ecke Lessingstraße. vor ciniaen Jahren erbaut
der Neuzeit enlsvrechend eingerichtet, ist Per
sofort oder später zu vermiethen. Nah. daselbst
oder R icinsteaße 68, im Laden. 8476

Billa Bictoriastraßc 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Ga«, elektr. Licht,
Gartenbenutzung, reicht. Zubehör rc.. per
sofort oder später zu Perm. 3548

August Iiimbarth , Architekt,
BiSmarck-Ring 19, oder Ellenbogengasse 8.

Billa Möhringstraffe 8 ganz oder getheilt auf
gleich ob.später zu Perm. od. auch zu vtrk. 8477

Kleine Billa
Wen«bergstraffel4„AL

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu vcrm. Näh. Stiftstraße 24,1.

Niederwalluf,
dickt am Rhein, ist ein kleiner Hau» mit ? Räumen,

Stallung , Garten, elektr. Licht u. s. w. zu ver»
miethen. Näh. Rbeinstraßc 15.

I Geschaftololrale ete.
Schöner Laden

Bärenstratze 2 zu vermiethen . Nähere«
bet Be rger . 8486

Bahnhofstratze6
mittlerer Laden mit anstobendem Laden-
zimmcr per l . April 1905 zu verm. Näh.
bei Louis ■•"ranke , Wilhelmstraßt22

«ertramstratze 11 1 Werkstätte, ca. 43 llj-Mtr-
groß, >,. 1Keller, ca. 40 sü-Mtr ., auf gleich oder
iväter zu vermiethen.

AAertramstratze 18 große belle Werkstätte z»
vermiethen aus gleich oder später. Näheres

Parterre bei 4 . Hlort.

Bleichstraste2 "LS ..S
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterbaus qroße Werkstätten mit elektr.
Lichtu. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1905 zu vermiethen, eventl. da»
Haus zu verkaufen. Näh. daselbst1 St . 9478

Bleichstraste 7 schöne geräumige Läden auf
1. April 1905 z» vermietben. Nähere» Kaiser»
Friedrich-Ring 46, Hess s Göbcnstraße 7.
Mcheid . 8468

Bletchstratz « 24 Werkst., cv. al» Lagrrr. N. P.
Bülowstratze 7 Werkstatt oder Lager zu verm.
QaäAo « r . Bnrgstraff « 8 mit LZimmern

per 1. Jan . od. 1. April, . vm. 3479
Dotzheimerstr . 82 2 schöne Souterr .-Räum« für

ruhiges Geschäft zu verm. Näh. Bart . l.
Neubau Dotzheimerstr . 74, Ecke Eltvillerstr.,

ist r. Souterrain !, m. od. o. Wohnung a. l . Okt.
od. sp. zu vm. Näb. Dotzheimerstr. 51, 1. 8480

Dotzheimerstratze 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, eventl. Keller, auf 1. Oktober
zu vermiethen. 8481

Dotzheimerstr . 188 (Güterbahnhof) 2 Lager¬
räume od. Werkst., sowie Weinkeller zu Verm.

Dreiweidenstr . 7 Werkstatt od. Lagerraum zu v.

Gltvillerstraffe 17 Laden mit Zubehör zu
vermietben. Näb. Part.

Eltvtllerftrastr 17 Werkstätte für ruhigen
Betrieb zu vermiethen. Näh. Part.

Gneisenauftratze 25
schöner Laden mit Wohnung, event. mit 2 trock.

Keller» per 1. Januar 1905 zu verm. Näheres
bei Scktfmermark . Hochp. I.

Gneisenaustraste 27 2—8 Räume, sehr geeignet
für Büreau oder Werkstätte, aul sof. oder später
zu verm. Näb. daselbst von 4—7 Ubr. 8483

Göbenstratze 8 groß. Werkstatt oder Lagerraum.
event. mit Wobn.. zu vermiethen. 8484

/r - övenstratze 10, Ecke Werderstraße, großer
w Eckladen mit Ladenkeller sofort zu vcr-

mietben. Näb. Göbcnstraße18. I St . 8905
(Aövenstratze 18 schöner bcller Souterrain-
■N Raum für rnbig. Geschäft od. als Büreau,

Lager u. s. w. zu vermietbcn.
Goethestraste 1 Souterrain -Laden mit Wohnung

zu vermiethen. 8888
Werkstatt (f. Schmied od. Schlosser

*v » « v passend) mit oder ohne Wohnung auf
svfort oder später zu vermiethen Helenenstratze 5.

Lad «« mtt Ladenstube. Helencnstraße 27, an der
Wellritzstraße, billig zu verm., de«gl. ein schöner
Keller , 31 gm. Nab. daselbst1. Stock. 8464

LaE ^ U 811^rmicthcn Hellniundstraße 11.
Herderftratze 12 schöner Lade « , großer Schau-

erker, Lagerraum und Wohnung, per sofort zu
vermiethen. Näh. bei Mchwank . 8441

Herderstr . 10 Werkstätte oder Lagerraum, sowie
Bierkeller mit od. obneWobn. billig. Näb. Laden.

Kiiser -strtedrich -Ring 88 gr. Eckladen mit
Nebeuranmen für 1000 Mk. zu vermietben.
Näh. P . l. 3898

Kais.-Friedr.-Ring 65
ist ein Souterrain -Raum von circa 100 gm
als Büreau oder Lagerraum per sofort zu verm.
Näb. das. b. Hausmeistero. Kais.-Fr .-Ng. 74,3.

Kaiser -Friedrich -Ning 68 4 schöne Souterrain-
Räume als Laden, Bureau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Näherer
Moritzstraße 45, Laden. 3884

großer Laden
Kirchgassc 27, 1.

Kirchaasse 27
aden mit Sonsol zu vcrm. Näbere»

8882

' beste Geschäftslage , zu
vcrm. Kirchgassc 40. 6670

Laden Langgaste 81 mit oder ohne.Geschäfts¬
räume p. sof. o. sp. zu verm. Näh. 1 St . 8487

Neubau Luisenstr. 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:
Großer Laden, SsÄS
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für Büreauzwecke geeignet. Eentral»
Heizung , elektr . Licht , Leucht - und
rSeizga«. Nähere» im Büreau ©ebr.
Wagentann , Lulsenstratze 25. 3489

Mauergaste 8 2 belle Werkstätten, auch al«
Lagerräume mit Büreau, auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. Manergasse 11.

Moritzstraße 48 Laden mit 2 Schaufenstern mit
auch ohne ar. Kellerräumen, ll. Wohn., zu ver¬
mietben. Näb. daselbst. 8888

Moritzstraße 40 schöne belle Souterrain -Werkstatt
zu vermiethen. Näh. Vdh. P.

OaSzi*  Msthlgast « 17, CM« Häfnerg
vUUCU ca. 80 □ •iü ., u. Ladenz. mit o.

W. v. sofort o. sp. zu ». N. b. I . Hand. 3491

! Neugast « 4 Laden mit oder ohne
großem Magazin aus gleich od. später zu vm.
N. b. Holi . Weygand «, daselbst. 84921

Ntederwaldstr « 6 Werkstatt, Büreau, Lagerräume
sofort zu vermietbcn. Näb. daselbst Part , recht«

Ntederwaldstratze 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnuna,
event. m. groß. Lag.-Räiime«, für jede« Geschäft
pasiind, sof. preisw. zu verm. Näh. P . 3493

Rauenthalerstraffe 7 (Neubau) Loden mit Zu¬
behör sofort od. später zu vm. Näb. das. 8*94

Rauenthalerstr . 11, Ldb. Part .. Lagerr. für
Kartoffeln. Obst, auch Bierkeller«l. od. sp. z. v.

Rbeinstr . 88»2. bzb. Werkst, in. 2 Wobnr. s. z. v.
RüdeSheimerstratze 14 (Ticsparterre) zwei

große hell« Zimmer nach der Straße (Thor»
emg.), mit Ga« n. Waffcr versehen, al« Büreau,
event. al» Wohnung mit Küche jc„  auf gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst Hockipa

RüdeSheimerstratze 1« Läden mit oder
Wohnung zu vermiethen. Näb. daselbst.

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräum. Keller, event. schöner

4- Zimmer-Wohnung, für best. Colonial- und
Dellcateffcn- oder Drogengeschäft, Eck« der
RüdeSheimer - nnd Rauenthalerstraffe per
gleich oder später zu denn. Näh. das. P . 8487

Saalgast « la zwei Parterrejimmer , al« Büreau,
Magazin oder zum Einstrllen von Möbeln rc.
geeignet, sind sofort zu vermiethen.

Scharnliorststr . 14 ist eine gr. Werkstätte mit
Wohnung v. 8 Z. n. K. an ruh. Ecschäst auf
1. Jan . z« verm. Mb . Mittelb. Part . I.

xbpart,
oder ohne
st. 8480

Schi erst ei nerstratz « 14» Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist ein schöne», sehr geräum.
Ladenlokal mit anschließendem Büreau und
Magazin, al» Büreauräume od. an rubige»
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 3529

Schwalbacherstratze 88 , Gartenbaus, ist der
2. Siock (ca. 140 (H-M. groß), als Lager oder
für Confectionsaefchäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte das. zu verm. Näh. das. F488

Schwalbacherstratze SO groß. Raum,
2. Etage. Gartenbaus , als Lager oder für
Confcction geeignet, zu veruiiethen. Näbere»
im Hau». F438 I

Gewerbeballe , Kl. Schwalbacherstr. 10, großer
Laden mit Wohnung, 1 Saal (185H> Mtr . vr.) u.
1 do. 60 lH-Mtr . gr.), große Werkstätteu. Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Näheres Kaiser-Friedrichring 61, 8 8t . 8908

Neubau Moll , Ecke Seeroben- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Consum-Ä t(sehr gute Lage)p.sof.o.spät,zu ver»n. Näh. daselbstu. Bt»marcknna9. 6498

Steingaste 28 kleiner Laden mtt Ladenzimmer m.
oder ohne Wohnung. Näh. Stetngaffc 21, P.

Walramstraffe 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder sväter zu vermiethen. 8909

Webergast « 8 Laden sofort »« vermiethen.
Näberes « . stein . 3891

! Webergaste 30 zwei Läden mit Neben.
räumen aus 1. April 1906 zu verm. Näh.
bei lick . Adolf Weygandt . 3880 I

Webergaste 50 schöne Werkstätte zu vermiethen.
Wellritzstr . 37 Werkstatt auf gleich od. sp. zu v.

10 «r - belle Räume z.
Ht » U Werkst . , für ruh. Ges» , oder

Lagerr . geeignet, sowie 1 Bier » n. 1 Lagert,
zu vermietben. Näb. d. Porderh . P.

Wörtbstr . la , Ecke Dotzheimerstr., schöner Laden,
für jede» Geschäftp., zu verm. N. Eckl. 1963

Ißlfolnhptt mit Laden,immer , Keller, Lagerraum
Ifl/UUUUUlund 2 Frontspitzzimmer für Mk. 700

sof. zu vm. Dorkftr. 27 bei «tUckert . 8676
Ztetenring 4 eine fl. Werkstättep. 1. Jan . 1905

zu vcrm. Näh. daselbst bei flaurer.

Bäckerei,
die seither von der Wiesbadener Brobfabril

Aorkstratz « 6 innegehabten Räume, Backdau»
für 8 Oefen. großer Arbeitsraum, große Mehl,
kammer, Büreau, Burschenzimmer, Pferdestall,
Futterraum, Bad und Closet, Alle» ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Okt. 1905 anderv.
zu verm. Die Räume eigenen sich für größeren
Bäckereibetrieb (Genosfenschastsbäckerei,
Oesterreichische Feinbäckerei « . s. w .1, auch
zur Eakes -, Zwieback -, Macearoni ^ abrik.
oder sonst zu sedem Betrieb m. Maschinenanlag«.
Das Hau» ist evtl, zu verk. Näh. Dorkstr. 2,1.
H . Haesebier . 3500

Großer Laden mit Lagerräumen und Magazin,
ev. mit od. ohue Wohnung, für Engro»-GeschSst
sehr geeignet, per sofott o. später zu vermiethen.
Näh. Blüchcrplatz8, Lad. o. Blüchrrstr 17. 3501

Geraum. Lagerraum
mit Souterrainräumen, ca. 120 qm, ganz oder
getheilt preisw. zu vermiethen. Baubürea«
Hlum , Gödenstraße 14. 3877

Grober heller Laden , für Büreauzweck« sehr ge¬
eignet. billig zu verm. Näh. Jabnstraße 8. 2.

Laden o. Büreauräume, auch f. Friseur- u. Barb,« sehr geeign.,ca.88 qm gr.,iu sehria. gl. o. sp. z. v. N. Körnerstr. 8. P . I
Kleineres Büreau , Nähe der Bahnhöfe, zu«

1. Jan . 05 z. vm. Telefon kann ev. übcmommen
werden. Näh. NicolaSstr. 26, P . bei Hautb,

Schöner geräumiger Laden^
-eziell der Lage wegen für Friseurgcschäft geeigrspeziell , _ „ .
Näb. Nauenthalerstraße 8. Büreau.

Laden,
128 lH'Mtr .» zwei grotze
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr . «nd Gas,
Centralheizung »per sofort

. Näh.od. später zu verm.
Bür ea«

er zu verr
Rheiustr. 85 .

88078

Der mir vorher alS Büreau dienende
Laden

ist Wege« Verlegung »er Büreau - und
Lagerräume nach Mai « , sofort »« ver « .
Ad « ir Hartii , Kölner « onsnmgeschäft,
Schwalbacherstratze 23.

Zu Büreanzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig l«

vermiethen Walramstraße 87. 8681
mit Lab «n »i« mer , au» s«

«avea Büreau geeignet, , u vcrmIeth-L
Näh. Walluferstr̂ ße 9. «48»

Grotz « n . klein « Werkstätten , Lagerräume,
bell, trockenn. feuersicher, event. mit Wohnung,
zu vcrm. Wcstcndstraße8, am Sedanplatz.

Grotzer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder obne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Siäh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap . Bremser
od. beim Besitzer Wilbelmstr 10», 3. 3504

Laden m.zwei Schaufenstern per 1. Jan . 1905ju
verm. Park -Hotel , Wilhelmstr. 80. 3678

Photographisches Atelier
mit Wohnung auf 1. April 1905 zu vermietbeNl
Nähere» Büreau Wilhelmstrab« 54. 8508

Laden mit Lagerraum, zu j. Geschäft gceigneh
mit oder ohne Wohnung, sofort oder spänr p
verm. bei » . Hchmidt , gorfftro | e 88,1.

Große Werkstatt mit »der ohne 8-Z.-Wohmu>s
sofort oder später,u vermlttben bei

» . lehniit , Borkstretz« « , 1.Büreau kIÄä »ÄS

WLL-V " 80'& ?,
Waldstratze

Icrfiflötlenm. Sflgetröiimen
in 3 Etagen, ganz od.getheilt, für jeden BctE
geeignet(GaScinführuiigi, in äußerst bequeme
Berbindung zu einander, per sofort »dei
sväter zu verniietben. Nähere» im Bau ovu
Baubürcau Göbcnstraße 14.

Wohnungen von 8 « nd mehr
Zimmern.

AdolfSallrcll SÄ«
Badezimmer , elektr . Licht, List , iW
treppe nebst reichlichem Zndehör , ^

lpri » 1V8S,n verm . RLH. Part . ^
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jivvljfv mit gr. Balkon und reich!.

»er 1. Oftobrr gu vermiethen. Garten uor' inb
hinter b. Sause. Näh. Lanagafle 19. 3512

Dlarenthalerstr . », d. d. Ringkirche. Nähe der
elettr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.), sind
Herrschaft!. Wohn., 1., 2. u. 3. Et., best, au»
11 ar. Räumen, 2 Bädern. 2 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reich!. Zud., z. Pr . v. 2300- 2700 Mk.
gl. oder sp. zu vcrm. Näb. das. 8514

Erbacherstraße 2 , Ecke Walluferstraße. 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort »nd reichlichem
Zubehör aleich oder iväter billig zu vermietben.
Räb. daselbst. 3515

Villa Fritz Reulerstratze « r 8 Zim., Central-
Heizung, eiektr. Licht, M. 8200,

«illa Fritz t̂ e»»1erstr. 1Vr 8 Zim.. Central.

Morg en-Awssstste. ». Matt . _ Mie »dadr « er Tagblatt . Freitna. »8 . Oktober 1904.

heiz., eiektr. Lickt, M. 3600 (m. Stall M. 4000)
,n vermiechen. Nähere» Lesstngstraße 10. 3910

tzildastr. 8, in nächster Nähe des Kurparks, hoch.
herrschaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout ..
enthaltend 10 ZimmerZubehör , auf sofort
oder später zu vermietben. Näb. « . « Ii-ir,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 3516
Kaiser-Friedrich-Ring 22,

Ecke Adelheidstraße, schönste Lage de» Ring», ist
die 1. Etage, bestehend au» 9, dezw. 10.Zimmern,
auch getb. zu 4 und 5 Zimmer, mit reichlichem
lubchör auf 1. Oktober preirwerth zu verm.
luSkunft in der Wohn. 8517

«aiser-̂ riedrich -Ring 87 ist di« 2. u. 3.Etage,
bestehend au« je acht Zimmlimmern, großen Balkan»,

dehör per sof. zu verm.
W . Hi mrl , 8820

Erker und reichlichem,
N. das. bei dem Eigen!

Kirchgafte 43,
Ecke Lchulgafle, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näb. Büreau Adelheidstr. 2, P . 3521

Neitblui Liiiseiistrche 25
ab 1. Oktober zu vermietben:

Dritte Etage,
bestehend au» 1* Herrschafts»
zimmern , Badecabinet , Küche,
Speisekammer , 2 Closets , sowie
8 Kammern im Dachstock: versehen
mit allem Comfort der Neureit,
Eentralheizung , elettr . Licht,
Leucht», Koch« t». Heizgas u. s. w.
Separate Dienerschaftstreppe.
Zu erfragen im Bürea» «webr.
Wt !>em » n , Luisenstr. 26. 3522

Ritderwaldftr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch.
Herrschaft!.9-Z.-Wohn., neuzeitl., hocheleg. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett u. Linol.-Bel., Bad,
elettr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stallg.
u. Burschcnwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. N. P . 3886

Rheinstr. 26,
Atteefeite , Bel - Etage
von 8 geräumigen Zimmer», gr.
und reich!. Zubehör zu vcrmielhen.

Balkon

Philippsbergstraße 17/19 » 1. Et ., 8 Zimmer,
Bad, Garte» rc. per sofort zu vermiethen. Näh.
2. Etage recht». 3523

WilheWrche 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstrafte, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
v Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
List rc. per 1. April 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen8
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 8850

Dchiersteinerstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Revzcit entsprechend, zu verm. 3425

Die von Herrn Rechtsanwalt
Frey beivoimtc, an der Adolfsallee
belcgkne Parterre -Wohnung , be¬
stehend au» 8 Zimmern und Zubehör,
ist sofort oder ver 1. Januar 1905 zu
vermiethen. Nähere» daselbst. 3526

Wohnungen von 7 Zimmern.
Adelheidstr. 4« herrsch. Wohnung, 1. n. 2. Et..

Von7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trcp., 2 Closct»,
billig zu vermiethen. 1. Et . jederzeit cinzusehen,
| .6% v. 3—6 Nhr. Näh. bei Er . Reicher,

«H 'nterh. d. Thor. r W27
'ttdolssallee 9 ist der zweite Stock, bestehend

#9® 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer.
Balkon, Lauftreppc und reichlichem Zubehör, aus
gleich oder später zu verm. Anzusehcn werk-
Mlich zwischen 11 und 1 Uhr und 3 »nd 5 Udr.
Nah. daselbst j,n 1. St . 8o28

. . Adolfsallee 22,
hvchherrschaftlichc »Bel -Etage (Sonnenseite ),

7 Zimmern, großen Balkon, Küche, Speise-
kamnier, Bad, Kohlenaufzng. 4 Mansarden und
?a.em Zubehör, vollständig neu hergerichtet, ist
iPTort oder später an riihige Mietber z» vcr-
wi' tkien. Nusknnft erteilt Franz -Abtstraße 2.

«,D°N. (Nerotbal). J 530
^dolssauec 32, Hochparterre oder dritte Etage.

'MH. je 7 Zimmer und Badezimmer, möbtirt
°°kr uumöblirt. auf gleich oder 1. Apnl zu ver-
Mkn . Anzusehen von 11- 1 ». 4- 6 Uhr.
Nähere» Parterre. 642V

Adolfstraße 1«,
2. « . z. Et. je 7 Zimmer,

_ >♦ # Küche, 2 Keller,
2 Mansarden und Badezimmer ans sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

Adolsftr . 4, 2. Etage, 7 Zim., Kücheu. Zubeh-
auf gleich zu vm. Näh. Rheinstr. 32. 2. 3531

I Alexandrastratze,
seine ruhige Lage,

bochderrschastl. 7- resp. 1C-Z.«Wohn. zu verm.
Nähere» in No. 10.

An der Ringkiräi « 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reich!. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. zu vm. Näh. Wohn.-Nachweisb.
lbl« » 4b Cie « Friedrichstrabe 11. 8532 !
Gr. Burgstratze 9

Wobnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per
sofort oder späler zu vermiethen. 8583

Dambaehtha » 2« eine7-Zimmer-Wohnnng auf
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Dambach»
tbal 18 bei Architekt Wer ». 8466

Dotzhsimerstraß « 80 , L Etage, 7 Zimmer mtt
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere- Parterre . 3535

Friedrichftratze 3
3. Etage.

bebör auf sofort od. 1. Oktober»u verm.
Näh. dal. Gartenhaus Part . link». 8536

Fischerstraße1, am Rondell,
ist eine hochherrschaftiicheHochparterre-Wohnung,
bestehend au» 7 resv. 8 Zimmern. Badezimmer,
Küche, Zubehör und schönem Garten, gleich oder
später z» verm. 3673

Goetheftratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör aleich oder später zu verm.
Nähere» Part . link». 8878

Kais «r -Yri «drich-Ring 41 , Neubau. Bel-Etage,
7 Zimmer, Ba», eiektr. Licht, desond. Schrank,
oder Mädchenzimmer, 2 Closet«, zu verm. 3390

Gutenbergplatz 2,
he Adolfsallee u. eiektr. Babnhaltestclle,Nähe

find hochherrschaftl. 7-Ziinmer-Wobmmgen
mit prachtvoller Aussicht rc. zu vermietben.
Nähere» Parterre . •! . sirtlhl . 3537

Kaiscr -Friedrtch «Rina 84 sind schöne7-Zim.»
Wohnungen zu sebr billiaem Prei » zu vermietben.
Nähere» daselbst Parterre oder 1. Stock. 3538

Kaiser-Medrich-RW 31
ist die zweite Etage » bestehend
a« S 7 Zimmern mit Bad,
elektrischer Lichtanlage , 2 Man¬
sarden , 1 großen Frontspitz «,
geräumigen Keller« , 2 Balkons,
1 Erker » umständehalber zum
1. April 1908 oder früher
sehr Preiswerth
anderweitig zu vermiethen.
Näheres daselbst oder Büreau
Lion , Friedrichftratze . 8855

Kaiser -Friedrich -Ring 44, Parlerre , sowie 2.
und 8. Etage, hockh-rrschaftliche Wohnungen von
7—8 Zimmer» nebst allem Comfort der Neuzeit,
per gleich oder später zu vermiethen. Die dritte
Etage kann auch in zwei Wohnungen getheilt
werden. Näh. bei R . G.  Rück . Adolsftr. 1,
oder Kaiser-Friedrich-Ring 44, 1. Etage.

Kaiser -Friedrichring 48 ist diePart .-Wohnnng,
7 Zimmer »nd Zubehör, zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50, Part . 3539

Kaiser -Friedr .-Ring 65
sind hochherrschaftliche Wobnunyen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer, Eentralfteizung u. reich¬
liche« Zubehör, fofort od. später zu vermiethen.
Näi>. daselbst».Kaiser-Friedr.-Rina74,3 . 3540

Kaiser - Friedrich -Ring 71» 8. Et .,
Wohnung, dochberrschaftl. Aiirstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkon»,
per 1. April 1905 oder früher zu vermiethen.
Näh. in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. 8vl »,v » „ li . 3541

Kaiser-Friedrich-Ring 70 ist die herrschastl>chc
1. und 2. Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit
reich!. Zn bebör zn vermiethen. 3542

I « der Billa Kapellenstratze 3V
herrschaftliche Etage van 7, evcnt. 9 Zimmern

mit reichlichem Zubehör, Loggia, Bad, Ga»,
elektr. Lickt, ver 1. Oktober oder gleich zu
vermiethen. Näh. daselbst. 3543

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob, inneqehabte Wohnung von 7 event.
webrZimmer» mit allem Zubeh. p. 1. April n. I.
zu verm. Näh. im Tavetcnladendaselbst. 3514

Nerothal 13, » S
,u vermietben. Näb. daieidst1. Etage. 3545

Oranienstraße 42» 3. E '.. 7 Zim.. Balk. und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Parterre . 3911

Rheinftraß « SS, 2. elcg. 7»Zimwcr-Wohn»n
R

7»Zim
loiert oder später » it Nachlaß zu vm. R

innng
das.

r mit«inst*. 02 , 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer
»bebör, der Neuzeit entsprechend einger., per

ofort oder später pl »erm. Nähere» das. 3870
Rheiustraße 70, Alleesette, 3. Etage, ne» ber-

gerichkete7-Zimmerwohnnng mit reichi. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb. Part . 8863

Rheinstr «ße 88 Wob«, im 2. Stock. 7 Zimmer.
Küche, Bad u. Zubehör, auf I . Okt. sehr dill. zu
verm. Anzus. von 12—1 und 4—6 Uiir. 3546

Taunnsftratze 1, Berliner Hof, 8. Etage link»,
bestehend au» 7 Zimment, Küche, Speisekammer,
Bade-Einrichtung, üblichem Zubehör, per 1. Okt.
zil vermiethen. Zu bestchtigen 11—12. 3—6 Uhr.
Näh. dortselbst od. bei Herrn Carl Philipp !,
Dambackthal 12, 1. * 3547

Landhans Bietoriastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralbeizung und
elektrischem Licht zu verniiethen. Näh. Lessing-
straße 10. 3912

WWW » >S.
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohnung
von 7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen . Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmftraße 15. g9ig

ist

Molsmmge » non 6 Zimmer ».
Adelheidstratze 48

. die erste Etage,
(große Veranda)
Zubehör, auf 1. Oktober zu oenniethen.

die erste Etage, bestehend au» 6 Zimmern
mit allem Comfort »nd

.ktober zu oenniethen. Näh.
daselbst bei Birk , Hausverwalter. 3556

Aveiheibstraße 76, 3. Et., 6-Zimmerwohnung
m. reichi. Zubeh. iof. zu verm. Näb. Part . 3914

Adelheidstratze 80 , 8. Etage, Wohnung von
6 Zimmern n. Zi-behör für gleich oder später
zu verniietben. Nähere« Part . 3872

LHAdelheidstraße 88 6-Zimmerwohnung per
sof. ob. später zu vermiethen. Näh. da'elbst

oder Oranienstraße 54, P. 8555
LtzAdolsSavee 89 schöne Hochpart.»Wodn. von

6 Zimmer, großer Balkon. Bora
event. später, zu vermiethen. Räh. 8
daselbst. Sout.

auf gleich,
au-Bureau

8554

Alexandrastr. IS. Ecke,
und MoSbacherstratze 8 stnd berrschaftl.
Wohnungen von 6li . 5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reickl. Zubehör sof. zu verm. Näh. das. 8552

Alexandrastraße,
seine ruhig « Lage,

Herrschaft!. 6- resv. 7-Z^Wohn. zu vermiethen.
Nähere» In No. 10.

Alwinenstraß « 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad , reichliche» Zubehör, Mitbenutzung de«. Zubehör,
Garten», auf 1. Oktober zu vermiethen.
bei »..Ion und Lebrstrahe 15,

de«
Näb.
3439

Landhaus Biebricherstr.29
ist die herrschaftliche Bkl - Ctage,
enthaltend sechs Zimmer , Bade¬
zimmer ie. und Zubehör (Eentral-
Heizung re») vom 1. April 1908 ab
anderweit zu vermiethen . Alle-
Näheres Part . 10- 12 m. 3 - 8. 3899

In der Billa Bingert-
•> find 2 Wohnungen von je
-e 6 Zimmern mit Zubehör,

der 2. Stock sofort, dar Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen. 8550

Btsmarckrina 0, Neubau H <’»»e >ner , jst
noch die 2. Etage von 6 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit emspr. auaaeftattct, per so¬
fort ob. spät, zu vm. N. daicW Hochpart. 3549

BiSmarckring 18 herrsch. ll-Z.-Wobnupgen mit
reich!. Zub., Garten. Electr. Bahn-Haltest. 3557

Blumenstr . 4, 1. Et., 6 Zimmer, Bad, Garten :c.
per 1. Avril 1905 zu verm. Anzus. zw. 11 u.
4 Uhr. Näh. Blnmenstraße4. 2. Et. 3875

In Mliimr's
InrttnnnlDOE,

WMrslliitze 21,
sind in den Bordcrflüqcl-Banteii noch
einige mit allem Comf. der Neuzeit
auSgestattcte6- Zimmer-Wohnungen
per gleich oder später sehr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 21. 3395

Emseestraße 87 Landhaus , !,errichaftl. 6-Zi,n.-
Wohnnngcn mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Mans ., 2 Keller, Kohlenaufzng, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 3915

Friedrichftratze 5,
nächst der Wilhelmstratze, Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend aus 7 Hellen große» Zimmern. Badcz,
2 vorwr. Erkern, Lauftrcppe, 2 Closets reicht.
Zubehör, auf gleich oder ipäter zu vcrm. Näh.
bei *ii. Yoltz . Delaspcestr. 1, Laden. 3906

Friedrichftratze 48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z.. Erker. 3 Balkons,
Badeciiirichtg. u. all. Zubehör, sofort od. später
,u verm. Einzus. tägl. zwischen 10u. 4 Uhr. 3560

riebridiilc.38,
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
ersten Gtage, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus6 inet«-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer,1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.»
sowie einer sebr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terkasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 35b-
Eiorltz Her * & Co .,

Möbel» und Jnnendecorationen.
Friedrichstraße 88.

Goethestr . 4, Hochpart.,
Bad, L Balk.» Garten
ev. 8. Etaa«, 8—7 Zim., p.

e'Ztm.-Äob «,
und reicht.
eleg.
nd
gl. oder sp.

Geisbergstrasse 46,
ln *ehr schön. r Lase , Jst eine herrschaft¬
liche Wohnung ron 6 schönen Zimmern
mit grossem Balkon, Köche und Nebcn-
rSumeti zu vermiethen. ßartenbenutzung.
Näheres bei Joli . WLirchltoW*»*«
Webergasse 2. 8581

Goetheftr . 0, Parterre , ist eine Wohnung von
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon, Pod,
Gartenbeuutzunx und sonstigem Zubehör zstm
1. Oktober zu vermiethen. Nähere» im Hause,
2. Stock. 3662

Herrnaartenstratze IS,
2. t-ttage, Wohnung von 6 Zimmern, Ballon
nebst reickl. Zubehör auf sosot oder später zu
verm. Näh. Parterre . 3835

Herrngartenstr . 17,1 . Et.. 6 Z. u. reich!. Zubeh.
a. Ott . zu vm. Näh. Birm^R. 9. b. Noll. 8564
umboldtstratze 11 Herrschaft!. Wohnung im
2. Stock, bestehend an» 6 Zimmern mit überall»
reichlichem Zubehör, sasort zu verm. Näh. bei
dem Besttzer Apotheker Botiie , Part . 8380

Humboldrstraß « 15, Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 8 Zimmern im Souterrain, a«f
1. April 1905 zn vermietben. Anzusehen täglich
(außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 8—4 Udr.
Nähere» Nerotbal 13. 8458

Kaiser -Friedrich -Ring 18, 2. große6-Zimmcr»
Wohnung mit reichl) Zubehör per 1. Oktober
zu vermietben. 3588

Kaiser -Friedrich -Ring 28, Part . n.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, sc 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 3567

Kaiser -Friedrich -Ring 88 schöne6-Zimm-rw.,
mir allem Comfort der Neuzeit, bill. zu ver¬
miethen. Näh. Part . l. 8897

Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sech«
Zimmer »nd Zubehör per sofort zu ver¬
miethen. Nähere» daselbst2. Etaae. 3568

Kaiser - Friedrich -Ring W
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern,
elegant misgcstattet, per bald oder ipäter zu
billig-ni Preis zu vcrin. Näb. 1. Etage. 8589

Kaiser-Friedrich-Ring 72,
Bel-Etage, 6-Zimmer-Wobnung nebst Bad und

reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere» bei
ArchitektI , I . Weder, Erbachcrstr. 5. 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 88 , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3918

K.-Fr .-Rg . 90 » zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gel.»
1. Et ., 6 Zim., B. li. Zub., per 1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3349

Kesselbachstr . 4, Bel-Etage, 6 Zinimer und Zu¬
behör und Garten, sofort oder 1. Jan . zu verm.
Näh. J». Hartmann , Schützcnstraße3, P.

Kirchgasfe 27 , 3. St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad, Balk.. Erker, Mans. u. Keller per sof. od.
später. Nah. 1. Stock. 3571

In eleganter Billa , Lanzstr . 39, unweit Nero¬
thal, unniittclb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geraum. Veranda u. Garten, zu vcrm. 3572

Lanzstraße 89, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in herrschaftlicher Liiia Wohnung mit
Garten, 6 Zinimer, zu vermiethen. 3573

Hochherrsch, billige Wohnung
Lnxembnrgplatz 3 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 incinandergeheudegroße Zimmer,
große» Bade - Zimmer, 3 Mansard-Zimmer.
3 Balkons, Schiebethüren, Parquet rc., per
1. Jan . 05. Näheres im Hause2. Stock. 3574

«Vboritzstr . 1«, 2. Et .» Ecke Adelheidstr .»
6 Zimmer , Bad , Balkon , Garten

gleich o. später zn vermiethen . »4. Erb.
sUHAoritzstratze 89 , 2.  Etage , 6 Zimmer mit
VV0 reichlichem Zubehör zu vermiethen. 3575
Müllerstraße 1, Bel - Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör sofort o. später
zu vermiethen. Näh. 2. Et. 357«

Nerothal 48 , 1 Stock, 6 bi» 7 Zimmer mij
Zubehör zu vermiethen. 3887

«Ueudorserstraße 4 -in schöner Logi»,
Zumncr mit allem Zubehör, aus

gleich od. spater zi, verm. Gesunde Lage. 357?
0H .tcolasstraßc 29 , 2. Et.» neu herger. 6 Zim.,

i u- El . Zubeh. zu v. 3330
Slheinslr . 08 ist eine Wobn., 2 St . hoch, 6 Zim

»ul Zuk auf Olt . z. v. N. Rheinstr.71.P . 3579
Rhcinblrckstraße 7 Villa von 6 Zimm., Küche

und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Nähere»
Wilbelnistraße 9, Bankgeschäft. 384g

neu hergerichteteHoch-
cfMJt ' UIVll « W- s Parterre - Wohnung.

6 große Zimmer u. Zubehör, zu verm. 3580
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Rheinstratze 97,

Sonnenseite , Hochpart. , 6 Zimmer, wovon
3 nach vorne, »et>st Bad und Küchenzimmer und
reicht. Zubehör Wegzugs halber sos, od. iväter
zu verm. Preis 1200 Mk. Näh. Rheinstr . 85, P.

4U» üdeStzeim «rstratz « 12 » 2 St . , ist tme
irl Wohnung von 6 Zimmern , Bad und Zw

behör auf göicb ober ' imm 1. Januar 1905 zu
vermietben . Näb . Zabnstraße 42, Port.

RüdeSheimerstraffe 14 , Ecke der
Ranentdalerstraße , ist in der 8. Etage eine
hochherrschaftl. anspestattete Wohnung von
6 groben Zim . mit Erker, Balkon « u. reichl.
der Neuzeit entsprechendem Zubehör (elektr.
Personenanszug ) auf gleich oder später zu
vermiethen. Nab. daselbst Part.

Schlichterstr. 7, Ä
parterre , 's« 6 Zimmer , Bad und reichlichem
Zubehör ans sofort »der später »u verm. Näh
Mrchgaffe 88 2. 8582

Schltchterstraste 1v ist die Bel -Etage . bestehend
au* 6 Zimmer«. Bad nebst reichlichem Zubehör
auf los. o. später zu p. Näh. Part. das. 3918

Schlichterstr«tze 18, 8. schöne8-Zim.»Wobnung
mit allem Zubehör auf gleich oder später zu
vermietben . Nähere « Part . 8539

UannuSftr « 88 Ist eine herrschastlicheS-Zimmer»
Wodnnng (8. Stock) mit Lift. Kohlenanfzug,
L Balkon », Bad . Elektrisch und Ga «, auf gleich
oder später zu vermietben. Näd. Part. 3584

Sehr preirwerth kochherrschaftlich« 8» Zimmer»
Wohnung , Br. 1400 Mk.. mit Garten,
4 Balkon« ic.. f. gleicho. sp. zu vm. N. Rüdes-
hetmerstraße 21, Hp. o. WotznungSbür . I- l -. a.

LS » hon « S »« von s Zturmrrrr.
Atzeltzeidstraff« 10»1. Et., Herrschaft!.b-Zimmer-

Wohnung . Balkon , Bad , 2 Mansarden , eleklr.
Licht, So «, p. sos. o. später zu vermiethen. Näd.
daselbst Hinterb . 1 « l. 8585

«delhetdstr . 18, Süds
ist Mt Wohnung von 5 geräumigen Zimmern
nebst reichlichem Zubebür <8. Etage ) zu verm.
Auskunft im 1. Stock. 9427

«delhetdstr . 87» 2 Tr., ö Zimmer nebst Zubehör
per !»f. o. später zu verm. Näd. Bort . 9586

Adelhetdstraffe 68 Parterre-Wohnung von fünf
Zimmernn. Zubehör zu verm. Näh. 2 St. 8587

«delhetdstr . 76, 8. Et.. V-Zimmerwohnuno m.
rrickl. Zubeh . sos. zu verm. Näh. Part . 891V

«delhetdstratze 77 ist die Parterre-Wohnung
und 8. Etage von je 5 groben Zimmern und
reichlichem Zubehör aus gleich oder später zu
verm. Näb . Adelheidstranc 79, 1 St . 6588

«delhetdstratze 64 » 2. Et.. 5 Zimmer. Küche u.
Zub ., Balko ». Ga «, elektr. LI» t a. 1. April >9-'5
zu vermiethen . Näd . Karlstraße 7, 2. 3888

AtzolfSalle « 6» 1. Stock, 6Zimmer und Kabinet.
mir «rohem geschloffenem Balkon , Bad rc„ Alle«
nm deraerschtet, sofort od. später zu vermiethen.
Näh . bei Ludwig He »». Webcrgaffe 18. 3589

«rndtstr . 1 de«. b-Zimmerwobn. mit8 Balkon»,
Bad und Zubehör zu vermiethen. 3590

Arndtstr . 2» 3. Et., schöne5-Zim.-Wodn., Bad,
2 Balkon «, zu verm. Näd . das. 8. Et . l. 3591

«rndtstr . 8 5-Zimmer-Wodnung zu vermiethen.
BiSmarckring t, Ecke Dobbeimerstraße, schöne

b-Zimmer -Wohnung , 2 Ballon ». Erker je., per
sos. ob. sp. zu verm. Näd . 1. Etage r. 8592

BiSmarck -Ring 9 ist die von Herrn Hauptmann
Herwig innegehabte 5-Z .-W. versetznugsbaibe,
p. 1. Okt. zu v. N. 1 St . b. W . Moll . 3593

BiSmarckring 20 , Haltestelle der Elektrischen
Bahn , 1. u. 8. Etage , 5 «r. Zimmer , 8 Balkon«,
8r.Küche, sowie reichliche«Zubeh.,sos.od.späterillig zu vermietben . Nähere « Pari , recht«. 3594

BiSmarckring 25, 1 Tr., 5 Zimmer, Küche, Bad,
Mansarde , Keller per sofort o. später zu verm.
Nähere « im Eckladen. 3595

Clarenthalerstr . 2, b. d. Ringkirche, nabe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hint -rh.),
sind herrschaftl. Wobn ., Part ., 1., 2. u. 3. Et .,
best, au « je 5 «er. Zim ., Bad . Erkr ., Baikone.
Küche m. Gasherd , am Kochherd angedr ., Sp ilek.,
Koblenaufz ., elektr. Lickt, Leucht- n. Kockga«,
2 Mans ., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder sväter zu verm. Näh . das. 3598

Neubau Marenttzalerstraffe 5 sind zwei herr¬
schaftliche 5-Zimmerwobnnngen preiSwerth auf
gleich oder später zu vermiethen. 3597

Dotzheimerstr. 5, Süds., Part.-Wohn., 5 Zim.
u. Zub . m. Gartenben . sos. zu verm. N. 1. Et.

Dotztzetmerstraffe 60, 3. Etage, 5 graste Zimmer,
der N'uzeil entsprechend, p. sos. o. spät, zu verm.
Nähere « Parterre . 8598

Dotzheimerstrahe 64,3 , schöne luftige5-Zimmer»
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung de« Haushalt « per sofort oder später zu
Vermieten, event. mit Mieknacklast. Nähere«
Anwaltsbürea » Adelheid straße 23, Part . 3599

Dotzheimerstr. «4 (Neubau» sind im Vorder-
hau « sehr schöne5-Zimmerwobnungen mit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör für 900 Mk.,
850 Ms. u. 800 Mk. pro Jahr aus sofort oder
später zu vermietben. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Nähere« daselbst
Hochparterre . 3472

Drudenstrah « 5, Vdb. P ., 5 Zim., wovon1 Z.
ev. für Büreau geeignet, s. 750 Mk., auf so'ort
oder sväter zu vm. Näh . daselbst. 3601

Gmferstraffe 37, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkon «, Garten , reichliche« Zubehör sofort oder
später z» verm. Näh . Part . link«. 3602

«mserstraffe 42, 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Ga «, elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver¬
miethen . Näh . Part . 3603

Cmserstr. 47. herrliche frei « Lag«, Haltest.«emscrstr 4V. .
der elektr. Bahn , Bel -Etage , je fünf Zimmer.
1 verschl. Balkon . Küche, Keller. Maus ., ev. mit
Gartennntbeil , wegzngshalber ans ios. o. ipäter
an rukiae Miether z» vermiethen. Nähere»
durch Verwalter Weugfebauer in Nr . 47.
Einsichtnahme an Wochentagen 10—12 Vm.,
2- 5 Uhr Nach« . 8604

Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.,
eine Herrschaft!. 5-Zim .-Wohnung (2. Etage ),
. 4- „ „ (1. E >age >,

komfortabel , billigst zu vermiethen . Nähere«
daselbst Part . 3320

Erdackierstraffe 3 ist die Part.-Wodn., fünf
Zimmer . muf gleich od. 1. April 1906 zu verm.
Kein Hinterba »«. 3605

Erbacherstr. 6 , Neubau. Wohnungen von 5 Z.
u. allem Zubehör , berrschaftl . aurgestattel . sofort
zu vermietben . Näh. P . r. 3606

Kriedrichstraffe 46 , 8, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alles Zubehör,
». 1. April 1905 zu verm. Eiuzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Ubr. 3382

«erichtSstr . 5. 3. r. Inst. 5-Z -W.. Süds., val 'on.
2 Mank ^ a. Zub .. k. Hth ., auk sos. zu vm. 8606

GSdenftratze 4 , 1. Etage , 5- Zimmer-Wodnun «.
8 Balkon », Erker. Kalt - u. Warmwafferleitnng,
per sofort oder später zu vermiethen. Näd.
1. St link«, bei nieUert . 800»

«üben straffe 6 schön, b-Zimmer -Wohnung z»
vermietben . Näh . 1 St . l. 8610

«oett , «straffe 16,1 . Etage , herrschaftl. 5-Zimmer»
Woknnna per sos. »d. spät, zu vermietben. Näd.
daselbst Parterre oder Backmayerstr . 7. 8611

Goettzestratz « 25 eine scĥ nach Süden gelegen«
dritte Etage , 5 Zimmer und a. Zubehör , auf
gleich oder später »u verm. Näh . Part . 8612

Gustav - Adolfstratze 9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern , Balkon,
Bad nebst Zubehör tm 1. St . pretswertb aus
gleich ob. später au rublge Leute zu verm. 8484

G„ stav-Atzolfstraffe 10, 1. schöne freundliche
WoKnnng von 4 grosten u. 1 kl. Zimmer n-bst
reickl. Znbeb . kok. oder sväter bill. zu vm. 8462

Herderstr. 26 , 2. Etaae, schöne5-Zimmer-Wobn.
mit reickl. Zubeh . ans 1. Avril , n vm. Näd . P.

I Herderstraffe 28 , 8. Et., beanem ein¬
gerichtete Wobnnna von 5 Zimmern . Bad re.
zu verm. Näb. Scdierftetnerstr. 10, P. 8618 I

9A schöne 5- Zim . . Wobn.\$aijn?nr* äw  muZ»beb.(?5v Mk>
ans 1. Okt.. ev. auck ftüd ^ zu v. Näb . P . 8614

Jatznftr . 80 iünf Zimmer . Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm. N, Pt 8815

Halfer -Krtedrich 28 , Hockpart ., 5 Zimmer und
Zudebör . neu bergerichtet, eventl. mit Fronttvttze
sofort,u vermietben . 3431

28 Bel -Etoae.
sofort zu v. 8617
,.-Wohn . m. reichl.

Znbeb ., per sos. od. sväter . Näb . B. links. 3618

ivtorr zu vermieioen.

AffaLfers 5 Z . ». Zub . fofc
«atfer -Fr .-Rtng 80 , 2 , 5 Zim.-S

Kaiser »fhrtedrt«h»Rt« g 33 , 1. Etage,
5 Zimmer , 8 Balkon «, Schrankztm., Bad,
Warmwalserlettuna . der Neuzeit entivr ., per
1. Oktober zu vermietben. Näb . Wakluser-
strgste 3, Part , und Bismarckring 82. 1.
nniler . 3619

Kaifer -Friedricki -Ring 39 , Eckbans, 8. Etage,
bochh. ^ Zim .-Wobnung mit Kücke, Speiftk ..
compl. einger. Bad , 2 Erker , 2 Balk ., reichl.
Zub ., preiswertb zu verm. Centralbeiz .. Peri .-
Ausz., Gas . electr. Lickt, 2 Stiegenb . vorb.
N. das. ii. Katfer -sfriebrich-Ring 52. P . l. 3621

Kaiser -Friedrtch -Ring 45 Part ., 1. ». 2. Stock,
je 5 Zimmer , Bad , 2 Balkon », elektr. Licht, n»s
gleich o. spä«er z» verm. Näh . Part . l. 3895

Kaiser -Mr . -Ring 60 sind im 1.. 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer , Bad , 2 Balkons , elektr. Lickt re.
auf gleich oder sväter zu verm. Näb. 1 r. 3624

Billa Kapettenstr. 26,
Bel -Etage , 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einge'-. Badez ., Gas und elektr. Licht,
mehrere Balkon », Gartenbenvtzung per
1. April zu verm. Näh . Hockpart . 3625

K >öo »>t«gafse 11 5 Zimmer, Bad und reimt.
»vTlTllß Zubehör zu v. N. b. Bischofs. 3626Zubehör zu v.
Levrftraste 5 , 2. an der Berakircke, 5 Zim. nät

Zub . p. gl. o. sp. Brei » 600 Mk. N. 1 l. 3627
Lureulvurgstr . 5 , 1. Etage . b-Zimmer-Wobng.

per sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
2. Etage links . 3463

Luxemburqstraffe 9 ist in der 3. Etage eine
hrrrschgstliche Wohnung mit 5 Zimm -rn »nd
reichlichem Zubehör , mit allem Conisort der
Neuzeit ansgestattet , per sofort oder späier,u
vermietben . Näh . Part , reckt« bei 3628

Hartin
Main,erst «. 66 , 1. Et .. 5 ev. 6 Z., Balk., Bad

u. Zubeb . sok. o. sp. Bes. iederr. N. P . 3630
Marktstraffe 13 , 2. Etage , 5 Zim ., Man !, rc.

ver 1. Avril 1905 zu verm. Nähere« daselbst
im « eisenladen. 3418

Moritzstraffe 47 , 1 St ., 5 Zimmer , Küche,
Speisek., Bad , Balkon , 2 Moni ., 2 Keller per
soiou . Näb . Mtb . P . 9- 11'/. V.. 2 - 4N . 3435

Morttzstr . 48 , 1. Et ., schöne 5-Zimmer-Wobn .,
Balkon u. Zubeh ., p. 1. Okt. Näh . das. 3682

Morttzftraffe 62 ist die ganz neu renov. 2. Et.
v. 5 gr . Zimmern . Bal an, der Neuzeit entspr .,
laknrt oder später z» vermietben . 3890

Morttzftraffe7«, 65i4„'Ä
Zimmer , Balkon , Bad . Warn >waffcrl . rc., auf
sofort oder 1. I >m »ar . Preis 950 Mk. 3634

Rcugaffe 1» 2. Etage , 5 Zimmer , Kücke und Zu¬
behör per 1. Oktober zu vermiethen, auch für ge-
schäktl. Zwecke. Nähere « »ebcnan bei Frledr.
Miirim - tc, Weinbandlung . 3635

Rieolasstrasre 13
ist die Parterre -Wotinung , 5 Zimm . nebst

Zubeftör » auf I . 2lvrtl , u verm . Rätzere
• 'Auskunft wird auf dem Büreau AdeUieid-

straffe 24 » 1, eribeilt . 3460
Lrantenstrahe 48 ist diel . od. 3. Etage , 5große

Z . m. Balk ., >os. od. sp. zu vm. N. 1 St . 3639

Nikolasstraße 31
ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermietben . 8636
Niederwaldstratze 5 schöne herrschaftl. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit ans
gl. o. später zu vm. Näh . daselbst Hoch». 3637

tKftranienstraffe 24 , 3. Et., 5-Zimmer-Wobn.
mit Znbebör per 1. Oktober zu vermietben.

Näb . daselbst Part . 3921

Oranienstratze 58
5 - Zimmer - Wobnung mit allem Zubehör , der

Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu verm.
Nädere » daselbst Parterre . 3640

Philippsbergstraße 9,
2. Stock, 5 Zimmer mit Zubehör und Balkon
aus 1. Oftober zu vm. Näb . tm Laden. 8641

Naucntlialersttaße 3,
hinter der Ringkirche, find hochelegante
Wodnungen von 5 Zimmern , Schrank - »nd
Badezimmer , electr. Lickt, Leucht- u. Koch-
<!<,« zu d-emfttde«. (Lein Htntrrhoo ».)
Nähere« Parterre . 8642

§»H.auenttzalerstraffe 11 Wodnungen, 5 Zim.
Jl (elekir. Lickt«, sos. od. sp. billig zu vm. 8648
Uauentbalerstraffe 18 docheleaante5-Zimmer-

Wobnung mit Ga «, eleftrischem Lickt und ollem
Tomfort zu Venn. N. daieldst Part . 8644

Rauentdaleestraff « 20 , Neubau, eleaante5- u.
4 - Zimmer - Wohnungen mit grostem Balkon,
Centralbeizung und allem Zubehör aus gleich
oder svä' er zu vermieihen . Näd . daselbst ad-r
Kailer -ssri -drich-Rmg 86, P . 3645

Rüei« babnstr. 3 ist die Bel-Etage, 5 gr. Zim.
mit gr. Balkon . Küche, Sveitek., 8 Mans . und
Zllbehör , elea. herg-r ., a. al . od. sv. zu v. 3869

Rheinstraffe 18. Erdaeschoff, 5 Zimmer, Küche
und Zudebör , für Arzt oder Büre » » paffend,
per 1. Oftober zu v-rm. 3646

Rtzetnstraffe 48 , Ecke Oranienstraste, ist die
1. Etage . 5 Zimmer . Küche, nebst Znbebör,
aus iofart oder später »u vm. Näh . Bandüreau
Kaiser-ffr 'edrich-Rina 78, Sout . 8647

Rtzetnstraffe 52, 1 St .. 5 Zimmer, Balkon und
Znbebör auf 1. Oktober zu vermiecheu. Näb.
Seitenbau Parterre . 3922

Rbeinstraff « 78 , Part., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Zubedör per 1. April zu ver-
mtetben. Näb . daselust und Zahnstraße 17, 1.
Einiiiskhen von 10—12 u. 8—6 Uhr. 8907

Rtzetnstraffe 82 , Bel -Etage , 5 Zimmer und Zn-
bebör ans 1. Oktober zu vermietben . 3648

Rbetnstraffe 94 die 2. Etage . 5 Zimmer , Kü-de,
Bad . Balkon . Keller und Mansarde , per L Okt.
zu vermietben . 8649

Rheinstr . 111. 1, KALL
5 groffe Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon , Bad,
Gkebelz. u. Zudebör . sofort oder später zu ver¬
miethen. Et '-zuseben zw. 10 »nd 4 Ubr. 8651

Rüveöftetmerstraffe 10, Bel-Etage u. 2. Stock,
se 5 Zimmer , Bad , Balkon und sonst. Zubebör
sof. zu vm. Näb . Walluferstr . 7, Hockv. 3652

Scheffelstratze 2,
am Kaiser - Friedrich - Ring . 5 Zimmer nebst

Zub -böe, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
1. Oktober zu vm. Näb . Dienstags u . Freitag»
im Hanfe , sonst Blückerstraße 10, Part . 3653

Sckeffelstraffe 5, guSC
herrsch. 5-Zimm.-Wllhn»nli,
1. ii. 2. Etaae , zu verniietben . Näb . Part , reckt«
oder Kais-r-Friedrich -Ring 28, 1 Tr . 8654

Schierstetnerstraffe 16 Wohnung , 5 Zimmer ».
Znbebör , mit Central Heizung, zu verm. 8655

Schierstetnerstraffe 17 5-Zimmerwohn ., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. 3923

Schlichterftraffe 12 , 8, schöne5- Zimmcrwob »ung.
billig zu vermietben per 1. Oktober . Näb . bei
Wed '-r , Erbackerstraße5. 3656

Schlichterstr. 20 , Bel -Et . . groffe 5-Zimmer-
Wolmung mit Bad , Kohlen -A »»fzag und
sonst. Zubehör aus 1. Oktober zu vermietben.
Näb . Part . 3657

Schütztnhosstraße 12. 14n. 16
Hochpart.» u. 3 Bel -Gtage-Wotznungen,
best, au ? je 5 Zimmern , Bad , Cabinet . Balkon«
lind Zitbehör zu verm. Anzui . zw. 11 ». 1 ».
3 u. 5 Ubr . Näh . Schützenhosstr. 15 oder 13.
Banbüreau . 3658

Schwalbacherstr . 25 , Bel -Et „ 5Z . sos. zu v. 3404
Seerobenstraffe 2 ist die 3. Etage , bestebend aus

5 groi cn Zimmern . Küche, Bad . Mansarde und
2 Kellern, ans 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
dasftdst l . Etage . 3659

Seerobenstraffe 32 , Ecke Zikten -Ring , prachtvolle
5-Zimnter - Wohnung mit reichlichem Zubedör
2 Erker, 2 Balkon «. Parkett - und Linolenm-
Zimnier , electr. Beleiichtiiua . wundervolle freie
Laae , wegzua«balber zum 1. Oktober zu verm.
Nähere« l .endle , 1. Etage . ’ 8660

Solm «straffe 3 die Bel -Etage von 5 bi« 6 Zim .,
Ba kon, Badez mmer ii"d Gartetibenutziing m.
Zudebör für 1. Avril 1905. Näh . daselbst oder
Part , und Nicolasstraße 12, P . 3443

Stiststraffe 18 , Ecke der Kellerstraße , 1. Etage,
schöne 5-Zimmer -Wahmtiig . seither mit gutem
Erfolge zum Möbiirtvermietben benutzt, aus
gleich oder 1. April zu vermiethen.

Taunnsstratze 57,1,
herrschaftlicheWohnung . 5 Zimmer , Küche, Sveisek.,

Bad »nd Zubebör , »u verm. Personenaufzua.
Nähere« Oranien -Apotbeke. 8924

Bictoriastraffe 14 , Pari ., 5 Zimmer , Balkon,
Badezimmer zu v rm . Näb . daselbst. 3661

Bictoriastraffe 29 ( Etagen -Bilta ) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimncern . Veranda , reichliche»!
Znbebör , zu vermiethen . Näh . daselbst ii beim
Hansmeister Le' singstrane 12. 3662

Walluferstr . 2 Fünf -Zimmer -Wobnimgen , Bad
». Zubebör v. !of. od. ipäter . Näh . P . r. 3414

Walluferstraffe 5 , Sonnenseite , große gesunde
5-,Zin!.-Wovn ., 3 Balk ., Bad , Bleichpl. rc., per
1. Oft . b. zu verm. H . % en ®. Part . 3925

Wielandstratze 1
ist die Bcletaac . berrschasilime 5-Zimmer -Wobnung.

mit reichlichem Zubehör , Alle» der Neuzeil
entipreckend kein Hinterhaus ), per 1. Oktobei
zu vermiethen. Nähere « Parterre . 3663

Wilhelminenstr .1,^ 7
(Neub ' u, ruhige angenehme Lage), berrschasn
der Neuzeit entspr . 5—3 - Zim .-Wohnungen mH
reich!. Zubehör auf 1. Oktober oder früher
zu v' rmiethen . Näh . im Bau oder Baubüre »̂
HMduer , Dotzbeimerstraste 41. 3664

Wilhelmtneustr . 14 , Eingang de« Nerothal,
(Etagen -Billa ), sind herrschaftliche Wobnunaea
von 5 Zimmern , Küche, Bad , elektr. Licht vv.
V»r Juli oder 'pät -r zu verm. Näh . das. 8665

Sehr emvfrhlenswerttze , warme , gesunde
»una , Rüdcstzeimerstr . 1» 8, 5 gr. Zimmer,
reichl. Zubebör , aller Comfort , sofort zu verm.

Freundliche 5- Zimmerwobn .. warm u. ka' t Waller.
Gar , 2 Balkons , Bad Koblen,ua . 1 Zimmer . sk».
Eingang , nabe Kaiser-Friedr 'ch-Ring , für 920 Ml.
sogleich zn verm. Näh . im Tagbl .-Berlag . Rn

Landhaus mit Garten , nabe am Kochbrunnen,,.
Wold«, enth. 2 Wobnungen von ft 5 Zimmmi,
Küche und Zubebör , für 1200 bezw. 80 Ah
per Jan . bezw. Avril 1905 entl . im Ganzen,»
Perm. »u Perl. Näb . Taabl .-Perlog . 84240t

Wohnungen von4 Zimmern.
Adolssallee 2S, 3. Et ..

4 Zimmer und Zubedör , sollst, neu renovu«.
mit eompl. Badeeinrichmna . per sok. oder später
z» vermietben . Näh. daselbst im L Stock oder
Abolfstraße 14, Weinhandluna . 8901

Albrechtftr. 34 hübsche4-.Z..W. mit Zubeb. fof.
ob. L Jan . prw. z. v. Pr . 6(0 —650. R . 2 l. 84A

Arndtftratze 3
Herrschaftliche 4-Zimmer »Wohnung im 2. Stock

zu vermiethen . Reich!. Zubebör . wi- Balkon,
Ga », elektr. Licht und Bad , vorhanden . Näd.
baffbfl Part . link«. 3695

Arudtstraffe 5 Bier-Zimmerwobn. m. Bad. Küä»
u. reichlichem Znbebör fof ob. später. Näd. bei
l .andgrülier . 1. Etage . 8696

Bertramstr . 3,1,
4-,Zimmerwodimng mit reich!. Zubevör ^ ms
1. Oftober oder früher zu verm. Näh . Baubüreao
H »»d « er . Dotzbetmerstr. 41. Söul . 8*497

I Bertramstr . 22,
a « Ring , schöne 4-Zimmer -Wohnimg.
8. Stock, ver 1. Oft ., zu verm. 3926

BiSmarckrina 1, Ecke Dvtzbeimerstr., icödtie
2 Balkon » rc., per sofort o.4-Zimmerwobnu „a , 2

später zu verm. Nähere « 1. Et . reckt«.

Bismarckring 4, 3.St .,
ist noch eine herrlchaftlicke 4-Zimmer -Wodnnng.
mit allen. Comfort der Neuzeit aurgestatret , sofort
oder spät-r z» verm. Näb . daselbst. 8699

BiSmarckring 11 Wohnung , 4 Zimmer not
reickl. Zubehör , der Neuzeit eutsprecheod, auf
1. Oklob-r zu vermietben . 8700

BiSmarckring 17 ist eine große Vter -Ztmmcr>
Wohnung im 3. Stock los. od. sväter zu verm.
Zu ertragen Bertramstraße 11. P . 37Ä

BiSmarckring 21 , 8. Et ., vollständig neu Hw
gerichl. , sebr ger. 4- Zim.-Wobnuug mit allem
Zub ., der Neuzeit entsvrech. einger., Bad , zwn
Balkon «, Kalk- u. Warmwafferleiiung ic., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, km
Hin ' erb., Haltest . d. Straßenb . Näh . I Tr . r. 37R

BiSmarckring 23 » 1, Ecke Blcichstraße , febönt
4-Ztmmer -Wobnnng sofort oder später zu verm.

Blüetzerplatz 3 sind Wohn , von je 4 Zimmer»
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger., p. W
oder später zu vermietben. Näh . das. im Lada,
oder Blückerstraße 17, Part . r . 34w

Blücherplatz 5 4-Zimmer -Wobnimg und Kum
nebst Zubebör per I. Okt., eventl . sväter zu WJ
mietben. N. Banbüreau Blücherplatz 4. ocüt

Blücherstraffe 4 , nur Vorderb ., ist die 1. EtaN
4 Z. ». Zobeb., v. l . Okt. v. N. 3. Et . !7N

Blücherstraffe 17 » Neubau , sind Wobn . von >!
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit eursprc-bm
einaer., v. iof. od. sv. Näb . dort !. P . r. 8461

Blücherstraffe , Ecke Scharntzorststratze,
freie Lage, p' acktvolle 4-Zimmer -Wohn »„gcn,»
modernster Ausstattung per 1. Okt. z» ver^
Näh . im Hanse selbst o. Blückervlatz 3, 1. 870»

Arckiiect C . » ormaun,
Bülowstr . 3 , 1 u . 3. St .. 4-Z.-Wohn . ». v. 370'/
Bülowstr . 11 schöne 4-Zim .-Wobn ., der NeM

entspr.. billig auf gleich oder sväter zu v. ojT'
Neubau Cläre, »tlialerstr . 5 sind Herrschaft^

4-Zimmerwob „unae » preiswerth auf gleich
später zu vermietben . ... s ‘rl

Dotztzeimerstraffc 51 , in allernächster Nabe o»
Bismarckrings , 2 schöne 4-Zimmer -Wohuungm
Bcl-Etage , event. sofort oder später blüsts K
vermietben. Nähere « Parterre l nks. Zv

Dotzheimerstr . « 2 Part .. 2. od. 3. St .. KW
Wobn . m. Zubcb ., tot . od. sp. N. Part . l. o'

Dotztzcimerstr . 74 . Ecke Cltvivcrstr . » ist
Parierrewohnuna von 4 Zimmern und
zu vermiethen. Näv . Dotzheimerstr . 74, 1- ^

Dreiweidenftr . 4, ZZ
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwobng . mit Erl' '
Balko ». Badez.. Kohlenanfzug , elektr. SJic6t,2lu
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu v"
Näb. das. u. Moritzstr . 16 bei J . « i*»**- fj

Dreiweivenstratze 5 sind noch 2 Wobn»»j>„
von 4 Zimmer, , u. Zubehör , der Neuzeit eE
ausgestaftet , vreiswertb z„ verm. Näh.
oder BiSmarckring 6 bei

Eltvillerstratze 1?
titi*

elegante Bier - Zimmer - Wotznungen —
reichlichem Zubetz , zn vermiethen.
im Parierre.6»»6 V(l4 >«4( v* .

Elwillerstr. 18,
elektr. Lickt, Gar , per sofort oder später ^
zu verniietben. Näb . Part , links. 0

Neubau Cmserstraffe 11 herrfdmft
licke Wobunnge » v. 4u . 5, ev. 10 Zimmer»'
mit allem Comfort der Neuzeit : Elektr . Liall,
Lenckt-, Kock-, Heizgas , Bäder , mebre*
Ballone , aernumige Kammern und Keller,
event. Kartenbenutzung , per 1. April , evev>-
1. Januar 1905, zu vermiethen . Nähere«
Vorkstraßc 15, 2 St . r. 3428



#*.505.
Erdacherstr . ß 4«S .*Wolm „ ber Neuz. entipr.,

fof. zu vm. Nah. bofeibft1 @t. ftriebridi. 8927

Morsrrr -A « ,gad - . » . Klatt. Wlesdadruer Tagdlatt. Freitag, «8. mubtti90^ #«»»15.

Srbacherstr . 8, 8. Et.. 4-Z,m.-Wobn.
mit reicht. Zubehör wemug«halber äußerst
otinkig zu vermiethen. Näher«» Baudüreau
Göbenstraße 14. g272

I
friedrichftr . 14 4 .H„ Küche, Hub. p. 1. Avr. 3402

^rtedrichftr . 48 , Hinterd̂ Wohnung, 4 Zimmer,
»Ör t u. Zubeh.. a. gleich ob. spät. z. vm. 8870

Gaeisenaustr « 8 Wohnungen von 4 Zimmern,
ber Neuze't entipr. aurgeh., sof. ob. sp. 8421

«ueiseuaustratze 7, Neubau, schöne4-Ztmmer.
riiohiiungen mit allen Bequemlichkeiten, zwei
Baikoni. Bad Kodlenaufzug. LaSberd n. i. w.,
Wort obrt später zu vermiet den. Prct , 670 bi«
T70 Ml. Näb. Port , recht«. 8718

Gneisenaustratze 27,
M * LülowO »., berrjchasiliche4-Zimmer»Wobu

»i » reicht. Zubehör auf gleich »der später zu
permielhen. To« and elektr. Licht vorgesehen
Näh. doits. «. Rkderstr. 8« de, Cöhr . 8714

4-Zimmer-Wohnnng
GSveuftrah « 10 , »ckdau», henschafütch au«*

gestattet. üu  vermietben. 8716
Göbenstraße 12, Eck« Werverstraß «, sin»

schöne Wobnnngen von 4 unb 8 Zimmern, ber
Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1, Jon . 1900.
»venl. frllber. zu vermietben. Näh. daselbst oder
Kirckgisi« 4, Sckladen. 3420

Göbenstraße 17 geräumige vierztmmerwodn.,
der Neuzeit eutsprechrnd eingerichtet, auf 1. Ok>.
zu vermietben. Näh. Part . r. 8928

Goethestr . 1 4-Zim.-Woimung zu verm. 8889
Hellmundftr . 88 4 Zimmer u. Zub. auf gleich

oder später t p, 8415
Herperstraß « 5, 1. und 8. Etage, 4 Zim., Erker,
, Bad, Küche«. Zub.. fof. ob. später zu v. 8406

Herdrrstraß « 12, Ecke Luxemburgplatz,
8. Etage, 4»Zim.»Wobnung, Ball .. Bad, reicht.
Zubehör, mit Mk. 120 Mieibvergüt. per sofort
zu vermietben. Nähere» dalelbst. 3452

^erperftraß « 18 vier Zimmer mit Zubeh weg»
. zuoob. auf gi. »der 1. April zu Perm. 8903
Heeverftraß « 18 Wohnung von 4 Zimmern mli

Balkon, Bad »nd sonst. Zubehör sof. oder Oft.
zu verm. Näb. tzerberstr. 15, im Laben. 3718

tzerrngartenstraß « 18 freinibl. Wohnung von
4 Zim. u. Zudeiî 8. Obergesch.. zu v. Anzui.
m«rg. v. 11—1. nachm. 5—7 Udr, N. B. 8929

gahnstr . »4 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermietben. N8V. 2 Et . l. 6719

Saisrr -Frtedrtch -Ring 41, Neubau, Parterre
und 8. Etage, herrschaftliche4-Ztmmer-Wohnung
zu vermietben. 8721

Kaiser-sfrtedr .-N . 48 Wohn. v. 4 Z. zu v. 8722

SalserHrlek>rlch-Mg 47, Neubau,
L. 2. »nd 8. Stage, Bier-Zimmer- Wohnungen,
herrschaftlich auGgestattet, zu vermietben. Näh.
Parterre recht». Daselbst find drei Büreau-
Räum» zu vermietben. 8728

Kapellenstraß « 7, 2, srenndl. Wohnung, vier
Zimmer Küche und Zubehör, per 1. Januar zu
verm. Näh. Kapellenstraße5 B. 8458

Kartstraß « 4 Wad ung, 4 Zimmer, 8. Etage,
1. Okiober zu vrrmielheu. Nähere» im Hause,
1. Et., Vormittag». 8724

Karlstraß « 1? bessere4-Zimmcr»Wodmnia, 1. Et..
ruh. Hau», ans gleich ob. später zu Perm. 8900

Karlstraß « 38, 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
Per 1. Oktober zu vermietben. Anzusehen Vor-
mittoa» von 9—12. Näh. Part . I. 3851

Karlstraß « 44, Ecke Albrecht» u. Luxemburgstr.,
1. Et., 4- ober 5-Zlmmer-Wohnuua mit Zubeh.
per 1. Oft , ev'Nt. früher zu Permielhen. Näb.
Parterre bei n » » ele . 8725

Keverstraß « 1», 2» 4-Zimmer-Wodn. mit Bad,
Sa » u. 2 Balkon», sofort oder 1. Jan . zu bm.

. Kellerstr. 18, 2 Tr ., ist eine schöne Wobnung
von 4 Zimmern. Küche, Bad je. per 1. Oktober
zu verm. Näb. Wilbelminenstr. 14, Part . 3726

Kiedricherstr . 1» Part ., versetzuiigShalber eine
geräumige Bierzimmeiwohnung mit Bad uud
reichlichem Zubehör, event. mit Mieihrnachlaß,
sofort od. später zu verm. Näh. 2. Et. F 349

Kiedricherstratze 7 eine 4-Zimmcrwoh»ung mit
Bad (Gasbadeofens und reichlichem Zubeböi
vom 1. Oft. ab »u verm. Näh. dorti. P . F849

Kirchgast« 44 , MaurttiuSftratz « 1, 2. El.,
Wobnuna, 4 große Zimmer uud Zubehör, per
1. Oktober zu vermietben. Näb. daselbst. 3727

9 Bel-Etage, 4- 5Zim.
9fnaU91ir+  mit ©alt. u. Zubehör

ans Oft. zu verm. Näb. 1. Etage. 3728
cktziöruerstraße 2 eine 4-Zimmcr-Wohnuna mit
"9 reichj. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermietben. Näheres Part . 3980
Körnerstraße 4, Part ., Wobnung von 4 Zim.,

700 Mk., cbentmselbsl Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 4M ®l.,
loforl zu vermiciben. l ' eter Kriehi.
Schreinermeister, Hth. 2. 3729

Körnerftr . 5, 2. Et ., 4-Zim.«W. mit reicht. Zub.,
der Neuzeit entspr., per iosort. Näb. Pt . l. 3730

Körnerstratz « 8 vier Zimmer nebst Zubehör auf
1. Okiober zu verm. Näh. bei B ««rh . 3731

»reidelstr . 5 in m. Billa schöne Part .-Wobnung,
4 ar. Zimmer, Küche. Gortei z., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder

„ später zu vermietben. 6732
»abnstraß « 4, kein Hinterhaus, stnd 4-Z>mmer-

Wohuungen. der Neuzeit enisprechendausgestaltel,
sowie eine 2-Zimnicrwohniing mit Luden ioiort
zu vermietben. 2!äh. Baudüreau, Part . 3/33

Luisen platz i » , 2? Etage. 4 Zimmeru. Zubeb.
^ auf 1. Oft. zu verm. Näb. Kirchgasse5. 3734
Luxemburgplatz 4 , 2. Et. , 4-Zimmer-Wobu.

mir reich!. Zubehör zu verm. Näb. P . I. 373o
§ä »» , «^ »a« t . a. G. >ostraße 8, 3. Etg.. schonemvurg große4-Zim.-W°bnu,lg

mit Zubehör per i. Oktober a. c. zu vermietben.
Aiizuseben täglich von 10 bi» 12 u. 3 bis 5 Uhr.
Nah. daselbst2. Etg. links. , 6736

Luxemburgs!, . 7, Hochp. r. o. l . Et., el. derrlchl.
4-Z.-W, m. a. Z. d. Neuz. sof. zub. N. das. 3/37

Mauergaste 8 5 zwei Wobnungen. ie 4 Zim. u.
Küche, im 2. u. 3. St ., aus gl. ob. 1. Jan . z. b.

Moritzstr . 00 , 1. Etage. Wohn.. 4 Zimmer uni
reich!. Zlch. per 1. Okt. zu v. N. 3. Et. 3738

Moritzftraße 04, 1. Etage. 4 Zimmer, Küche.
2 Keller, 2 Mansarden sof. ob ip. z» vm. 3>30

»rrothal 8 4 Zimmer ». Znbch. zu vermietben.

Ĉnzuseheii bl»Nachm.3Ulir.^ranienstr . 84 schöne4-Zimmerwohnuna zu
•  vermiethen . Näh. P . I. 6742

Rieolabstr . 27, 1. u. L. » tag«, schöne4-Ztmmer-
Wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort ob. später zu vermiethen. Alle» Naber«
8. Etaae link». 3741

Riederwaldstr . 7 (uächst Kaiser-flriedr^R.) hoch»
herrschaftl. 4- u. 3-Z -Wobn.. Parkett u. Linol.»
Bel.. ipec. Speise,. m.Lincrustasockrl, Bad u. eleetr.
Licht, neuzeitl. einger.. preirw. sos. N. P . 3885

Oranienstr . 80 4-Zimmer-Wohnung mit Zubeh.
aus 1. April zu verm. Zu erfr. Brbh. P . 3444

Ptzilippsdergstr . 17 18,1 . Et .. Wobnung, vier
große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc.. Preis
800 Mk., per iofori z. vm. Näb. 2. Et. r. 8743

PfttlippSbergstraße 27, Part ., 4 Zimmer «uv
1Cab>net (für Mädchenzimmer), Balkon, 2 Keller,
wegmgebalber per gleich oder später zu verm.
Elekund- ii. nibigr Lage. Näb. das. 1. Et. 8482

«dilipp »bergstr . 80 (Neubau) 4-Z.-Wobn. 8744
Rauentvatrrstr , 8 schöne geräumig» 4-Zimwer»

Wohnung mit Bad, Koch», Leucht- und Heizga»,
»iektr. Licht, reich!. Zudcbör, auf lokort od. spät,
«ii vermietben. Li» 1. Jauuar freie Wobnuna.
Näb. daselbst. 8745

lstaueutdalerstraß » 18. v ., schöne4-Ziwmer»
Wobnllug, Bad, Eentralbeizung, zu venu. 8746

Ranenthalerstratze 17
herrschaftl. 4-Zimmer-Wobnuligen mit großer
geschlostener Veranda, Balkon, Bad, elektr. Licht.
Absolut feine » rubigeS lvauS . Vor- und
Hinteraarten. Keim Hinterbau «. Rüstige
gesund « Lag «. Herrliche Aussicht. Nähere?
balelbft Part , recht«. 8897

Rsteingauerstraßt 8 u . 5 (Vi der Ringkircke).
geräumige4-Zimmer-Wobnunaen mit reichlichem
Zubeh.. Bad, Erker, 2 Ball . rc.. herrsch, einaer.,
fi. 1. Okt.. ev. früher. Näh. No. 3. Baud. 3747

ttAsteingauerstraste 4, hinter der Rinak'rche,
4-Zimmer-Wohnunaen mit reicht. Zubehör
iof. o. später zu Perm. Näb. da leib st. 3748

Rsteinstr . 02 , Part ., 4*ZImmer-Wobnung mit
Kücheu. Keller per sofort oder später zu verm.
Nähere« daselbst. 8858

Rheinstr « 88 eleg. Bel-Et., Salon , 4 gr. Zimmer,
Bad, Balkon, Kodleiiaufz. u. Zubehör an rud.
Mietd. a. 1. April 1905 v. Näb. Part . 8403

Riehlstr . 10, Ecke Herderftr., 4-Zim.-Wobnungen,
der Neuz-it eutsprechrnd, per sofort oder spat-r
zu vermietben. Näh. Part , links. 8891

Rirblstr . 18, nabe am Ring, schöneg.4-Z>mmer°
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. aus
gleich oder später zu verm. Näb. Part . l. 8749

Ecke der Röder - und Nerostraß « 40 , 2. Et..
4 Zimmer mit Balkon u. Zub„ neu b-rgerichtet,
ist sotori z» v. Näh. im Laden daselbst. 8846

Schornborststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni . 8750
Schestelstr . 5 (am Kasser-^ riedrich-Ring) Hochp.

v 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zu verm. 3376
Kchtersteinerstraße 1 4-Zimmerwohmiug, I St.

b. rechts, aus gleich oder später zu vermiethen.
Rädere« 3 St . hoch link«. 3751

Echiersteinerstr . 18 , Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Wobuunaen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu bermietden. 875^

I

Schwaldacherstr . 80 schöne4-Ztm.-
Wobnnnaen, 20 Meter Vorgarten, zu berm.
Näheres im Hanse. F488

Schwalvacherstr . 45, Bdd. 1, 4 Zimmer. Küche,
Keller per sofort ob. später zu vm. Näb. auf d.
Gcschäft?st. b. Hausbei.-VercinS, Delaspeestr. 1.

Sedanplatz 7
4-Zimmerwostnung , 1. Etage , m . Balkon,

Gaö , kalt . u . warm . Master » Badezim.
sof . zu verm . Näl ». das. Part . tks . 3405

Sedanplatz scbr schöne, a»t aiisacst. 4-Zimmer-
Wohnima per Oktober zu v. Darkstr. 2,1 . 3755

Seerobeustr . 27 sind nachstchenbe Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wobn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern, Küche,
2 Maus. u. r-ickl. Zubeb. ans 1. Okt.;

2. Mohn. (1. Obergesch. l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Mans. per sofort oder 1. Oft.;

3. Wobn. (2. Obergesch. I.) v. 3 Zim., Küche.
2 Mans. auf 1. Oktober. 3756

Nähere« daselbst Garicnh. 1 bei Spitz.
Stiststraße 13, 1, schöne Wobn., 4 Zim., Kücke.

Balkon, Bad mit Zubehör per sofort oder spä>-r
r» berm. Näb. Kartenb. 1. 3758

Walkmiihlstr. 19 RS
Zimmern, Kücheu. allem Zubehör per sofort
z» v-rmiethen. 3759

Walluftrstraße 2 4-Zimmerwobnunaen, Bad
Zubehör per sofort o. sv. Näh. Part . r. 3413

Waßuserstraße 4 . 1. und 3. Stock, 4 große
Zimmer, große Küche, Speisekammer, Bädez..
großer Erker, Balkon, 2 Keller, Garten und
Bleiche tkein Hth«. dabei) z» verm. Näh. Part.

Wallufcrstraße 0 , nahe Kaiser-Friedr.-Rg., sind
berrschgstliche Wohnungen von 4 n. 5 Zimmern
preiswertb zu vermietben. Nähere? bas. Part -rre
link« ober beim Eigentdümer Adam Gräf,
Bachmaherstraße7. 3760

WaUuserstr . 7, Mtlb. Part ., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Vorderb. Hochpart. 3761

Webergasse 39,
Ecke Saalgasse, ist in b. 1. Et. eine 4-Zimmer-

und in der 2. Etage eine 3-Zimmer-Wobiiu»o
nebst Zubebör auf 1. Avril 1905 zu vermietben.
N. bei Hel ». Adolf A» eyg -andt . 3879Jiflmtmr. 4.

Wilhelminenstr.
varnebme Lage, schöne Aussicht auf de» Wald,
Herrschaft!., ber Neuzeit entsvr. 4—5-Zimmer-
Wabnnna mit reich!. Zubehör auf 1. Okt. oder
früher zu vermietben. Nähere« Part . 3768

Wl
Wilhelmstraße 0 , Garteustaus,

1. Etage , sestr für Aerzte geeignet,
sind per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re. » mit be¬
sonderemG!a«absch>., zi, beim. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 8764

Aorkstraße 3 schöne moderne 4-Zimmer-Wo"n.
aul gl. o. später zu v. Näh. 1 St . r. 8766
orkftr . 9 , L., 2x »-Z.-W., b. Neuz. entspr. 3767
orkstratze 27, 3. Et., 4 Z.. Bad. 2 Balk. und
Zubebör fofort ob. später. Näb. 1. Et . I. 8768

Zietenrirrg 8 4-Z.-Wobn.. herrl. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sos. o. sp. zu Perm. 3769

Hochherrschiistlichc«"L.7L7"
Lllsewburgpl. 8 zum 1. April 1905 4 große
ineinanbergeh. Zimmer, gr. Badest., 2 Maul.-Z.,
Balkon. Parqiiett, Schiebeth., Ga» rc. Aller Coinf.
ber Neuzeit. 800 Mk. Näb. im Hauke, 2. St . 3448

Schön « geräumige 4-Zimmer -Wostnung
mit Bad, Balkon unb reichlichem Zubehör ver
los. od. sp. zu Perm. Näh. Dorkstr. 2. 1. 8770

Herrschaftl . Wostuuugen von 4 und 5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elektr. Licht, Leucht-, Koch- und Heizgar,
geräumigen Kammern und Kellern, ev. Garten-
benvtzuug rc., per 1. Avril, ev. 1. Jauuar 1905,
zu Perm. Näh. Uorkstr . 15, 2 St . r . 3881

#Ü * ^» tt« g»tt von 8  Zimmern.
Aarstraß « 15 lLandhaus-Neu bau) 8 W»hnu«a«n

von 8 Zt« . mit Bad n. Balkon ,» verm. Rad.
daselbstu. Nüdeoh-tmerstr. 11, Vaubüreau. 8771

«Pelhetdstraße »4, 1. flft., 8 Zim.. Zub. a.
1. Oktober zu vermtetbe«. Auzuscdeu daselbst.
Näh. « oetbestraß. 18. 1. 8772

Adelheidstraß « 91 Parterre -wohu ., 8 gr . Z.
»nd gr . Val ko« , auf gleich »der später »u
vermietben. Näh. 2, St««e. 3457

Aldrechistr . 22. Hth. Bart . ob. 1. St .. 3 Zim..
Kücheu. Zubehör sofort od. später z. vm. Näh.
dort tm Bürean, Vdb. Part . od. 1. Et . 8856

Rldrechtstraße 80 sch. 8-Z.-Wohnung gl. od. sp.

ArndtstratzeS
Küche, Balkon, Bad und reichliche» Zubehör,
verfetzuugshalber sofort zu permielhen. Näh.
1. Et. link«. 8778

Bertramstr . 12 schöne Wohn., 8 Z., 1 Maus. u.
Zub., Ptr .. p. 1. Januar z» verm. Näh. i. L.

Bertramstr . 18» 1, schöne8. Zimmerwohnung,
ne« herqerichtet , auf al. od. sp. zu vm. 8667

Bismarckring 24 , Hochparterre. 8 Zimmer mit
vo"st. Zubeh. ver 1. Oft. zu vm. N. 1 l. 3774

Bleichste . 7, 2 Et .. 8 Zimmer und Küche nebst
Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm. Nähere»
H . Scheid , Köbenstrast« 7. 8469

Bleichstr . 27 , 8 Et ., schöne8-Ztinmerwobnung
(mit Cloiet Im Abschluß) auf 1. Oktober
vermietben. Näh. im Laden bei Beel . 8776

Blücherplatz 4 8-ZImmer-Wobnnng mit Zubest
ver 1, Oktober zu verm. Näb. Im Bür . 8777

Bülowstr .» Ecke Zietenr., sch. W , S u. 4 Z„ a.
sofort o. lv. N. dal. u. Birmarckr. 9. 1 l. 8779

Elarenthalerstraße 8, B. l.. 8. Zimmer»Wobn..
1. Etaae. der Neuzeit entspr̂ »« denn. 8780

ElarentNalerstraß « 8 schöne8-Zimmer-Wobn,
auf gleich oder später zu vermietben. 8781

Dambachtbal 80 ŝ rontsp.-Wobnung. 8 kleine
Zimmer, Küche. Keller, auf gleich oder später.
Z» erfragen Parterre. 87S9

klotzt,eimerstraße 18, Part .. 4 Zimmer, Küche
und Keller auf aleich oder später zu verm.

Dotzheimerstraß « 48 , Bel-Et., 8 Zimmer nebst
Zubebör aus sofort zu v. Näh. das. P . 8410

Dotzlieimerstraße 60 a«r.8-Zsmmerwohn., herrl.
sfernsicht pres»w. ,n verm. Näh. 1 I. 8466

Neubau Dotztzeimerstr . 74, Sck« Mtvillerstr^
sind3-Z'mmerwobniinoen sofort oder später zu
vm. Näh. Dotzheimerstr. 51, 1. Stock. 8784

Dotztzeimerstr . 82 , Neubau, schöne3-Zimmer-
Wohnunaeu, der Neuzeit entsprechend, au>
sofort oder sväter zu verm. Näb. dalelbst. 9785

Dotzbeimerstraße 88 , Neiiban, Südseite, schöne
3-Zlmmerwohnunaen mit Bad, der Neuz. entspr.,
aleicho. später sehr vreirwertb. Näh. das. P . 8786

Dotztzeimerstraße 84 , Mittelbau Part ., schöne
8-Zimmer-Wohnuug auf gleich oder 1. Oktober
zu vermietben. 8787

Dotzbelmerstraße 85 , Dbtz.» schöne gerünm.
3-Zimmer -Wotznungen mit Zubetz . z. v.
NStz. das . o. R »»estzeimerstr . 21 , 1. 8788

Dotztzeimerstraße 85 , Vdb., schöne geräumige
9-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu Perm. Näh. 1 St . r. 9425

Dotztzeimerstr . 105, Bel-Et., gr. herrsch 8-Z.»
Wahu. m. Bad, 2 Balk., Erker, Speisek. u. reichl.
Zub. m. herrl. Aussicht a. gl. od. sp. bill. z. v.

Drudenstr . 8 3-Z.-Wobn. im Mittelbau mit od.
ohne Werkstattz. p. Näh. Vorderst. 1 St.

Eleonorenstraße 4 3-Zim.-Wobn., Part ., auf
gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh.
Lanagassc 31. 1. 3791

Ellenvoqeuggfse 9 Mansardw., 3 Zim., 1 Küche.
für 380 Mk. au? gleich zu Perm. 3792

Ellcnvogengasse 15 ist eine Dachwotznung,
3 Zimmer u. Küche mit GlaSabschluß, an ruh.
Leute billig zu verm. Näherer 2 r.

Eltvillerstr . 14» Neubau, mebrere 3-Zimmer-
Wobnnngcn zu vermietben. Näberer Mittelbau
Parterre oder bei Wilhelm iPiitz.
BiSmarckring 25. 379 !

In

Maurers
Gartenanlage.

Eltvillerstraße 21, 3394
sind noch ein'ge sehr>chö»e 3-Zimmer-
Wohnungen per gleich oder später sedr
preiswerth zu Permieth. Näh. Part . 21.

ckLrbacherstr . 5 schöne3-Zimmerwohn»ng billig
^ zu vermiethen. 3795
Friedrichstraßc 14 mehrere3-Zlmmer-Wohn. m.
^Abst 'l. per so», z. v. N. Meas » SOlinc . 3931
Friedrichstr . 45 3-Zlmmerwodn. im re,Uten©tb.

auf 1. Oktober zu ver» . Näb. Bäckerei. 3796
Gneisenaustratze 5 Wobminaen v. 8 Zim., der

Neuz. en>!vr. anSaestattet, los. od. sv. zub. 342"
Gneisenaustratze 8, 2 r.. 3-Zlm.-Wo »nimg im

Hinterbaus ver 1. Januar 1905 zu vermiethen
Gneisenaustratze 11, Bel-Etage. 3 -Zimmer-

Woknung mit Znbel ör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 3819

Gneisenaustr . 13, 3 St ., Wobn., 3 Z.. 1 K. u.
B , I M., 2 K., p. soi. o. sp. »Näb. Ißt. 3385

Gneisenaustratze 25 schöne große 3-Ziminer-
W 'bnuua, freie Laae. kein vm-ü-vis, zu vermNäbere« I l. 8ct >8 -e »m » >-h.

Gövenstraße 7, Bel.-Et.. sch. 3-Zim.°Wobn»ng
mit >B. ». Erk., nebst reich!. Zubebör a. 1 Oft
zu vermietben. Näh. H Scheid . 3797

Göveustr . 14 aeräiim. 3-Zim.-»Wolin»„aen mit
allem Comfort, Erker u 2 Balk. preisw. zu vm
Näh. Baudüreau Göbenstraße 14. 3932

Göbenstraße 17 geräumige Dreizimmer-Wobn.
(Sochpart.) , der Neuzeit entspr. ringet.
Perm. Nah. »Parterre r.

Göbenstraße 19» Neubau Vorderhaus, schön«
9 Zimmer mit Bad und Zubebör, daielhst tz»
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Bar ) per
1. Oktober zu vermiethen. 8799

Gocthcstr. 18, ÄÄ
Hartingstr . 7 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkon

a. 1. Ja ». 1905 zu bm. Näb. das. Frontsp. 8669
Heümundstr . 3, 1 St ., verseSungrh. 8 Z. z. bm.
Hcrderstr . 9 s» . 8-Zim.«Wohn. m. Zubeh. fotz
L^ erderstraße 33 , Vorderĥ schöne Drn - .̂
•V per Oktober zu vermietben. N. Bart . 9984
Herenannstraß « S eine Wohnung, 8 Zimmer

unb Küche nebst Zubehör, sofort oder später
zu vermiethen. 3874

Herrugartenstr . 17 Wodm. 8 Zt« . u. Zutz. aus
gl. od. so. N. Birmarckr. 9. Wilh, Noll. 8899

Jabnstraße 40 freundlieb « Dretzimmer»
Wotzuung mit allem Zubehör , 1. Stock,
per sofort zu vermiethen . 8461

Katser -Frtedrtttz -Rina 41, Neubau. Parterre
und 8. Etage, herrschaftliche8-Ztuuuer-Wodauug
zu vermietben. 8801

Kapetzeustraß « 7, 2. eine ftronbl Wo dm,
8 Zimmer, Küche und Zubeh,, für setzt»d. späh
zu verm. Nah. Kavellenftr. 5, P . 8459

Karlstraße 28 schöne Mansard-Wohmmg, drei
Zimmer, zu vermiethen. Näd. Bdh. Part . 8359

Kiedricherstratze 1 eine große Drei-Ztmmer-
Wodnling mit Bad (Garbadeofen) und reich!.
Zubebör sofort oder später zu vermiethen. Rah.
dort«elbst 1. St . l. F849

Kiedricherstratze 10 » Neubau niemer«
schöne Wohnungen v. 8 Zimmern , Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubebör per
sofort oder später . Nähere» daselbst oder
Dotzsteimerstraße 96,1 . 8808

B41rcl >iri»»»e 40 . 8 8t., lehbae 3-Zimmer-
Wohnund mit Zubehör auf 1. Okt, 1. ▼. 8804

Luisenstraße 2 Fronrspitzwoduung. bestehend au»
8—4 Wohnräumen, Küche, Keller, Preis 400 M.
Bescheid daselbst2 Tr . recht».

Lupemburgstr. 5,
1. Etage, schöne herrschaftliche8. Zilm»rrwobm« g

mit alle« Zudedör, der Neuzeit mtsprecheud,
per gleich oder später zu permietbeu. Rädere»
vaselost hei Panthel . 2. Et. link», 8806

Metzgergaff « 18 2 x 6-ZImmer-Wohtt, Küche,
Keller zu verm. (per Monat 25 rrip. 88 Mk.)

MichelSberg 8 freund!. Wohnung, 1 Et . Setten
8 Zimmer. Küche, Keller u. gr. Maosarde, '
sofort oder 1. Januar zu vermietdeii. 8

Moritzffraß « 11, 1, 8- Zimmer-Wobmnig netz
Zubehör ab 1. Oktober zu vermtethe«.
Büreau sehr geeignet,

Moritzstr . 23 , H. sch. Mautz-W.» 8 8, *, «,
K. Näb. V ^ St.  8808

vrantenstr . B2, 2 Et . 3 »der 4 Zimmer mit
allem Zub. i. tu« z>. o. Näh . Part , recht». 8812

Riederwaldstr . 11 sind schön« 3- u. 4-Zimmer-
Wodn ungen, mit all. Comfort der Neuest ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. das. 8809

Platterftratze 21 » 3 Zimmer u. Küche zu ver¬
mietben. freie gesunde Lage am Wald. 898«

Rauenttzalerstratze 5, Mittelbau, ist ein« schön«
Wohnung, 8 Zimmer und Küche, auf 1. Januar
1905 zu vermietben. Näb. Borberdau» Part.

Rauenttzalerstr . 7, Neubau, sind schöne8-Ztm^
Wodnungen, der Neuzeit entsprechend, etngenchtrt,
sofort od. sväter zu verm. Näb. daselbst. 3814

Rauenttzalerstratze 8 9-Z!mmer-Wobnung»n int
Gartenhaus , mit Ga«, Bad u. Epeisck., auf sof.
o. sp. zu Herrn. Näb, das. V. 8815

faenUmlerMit to
elegante 3-Zimmerwohnung, mit allem Comfort

der Neuzeit auSaestattet, Kohlenaufzüge, Müll¬
abfang. Bad nebst Zubebör, sofort od. später zu
vermiethen. Näh dalelbst im Laden oder bei
Jo *ef Ran , Sedanstraße 7. 1. Etck. 8816

Rauenttzalerstr . 11 8 - Zimmerwobnuug, elektr.
Liwt ». Ga», Veranda, Bad, z» verm. 8419

Rauenttzalerstr « 12 8 Zimmer mit Zub. 3449
Rauenttzalerstr « 22 , Vorderh., schöne8-Ztm.»

Wohnungen, der Neuzeit entsprech.. auf 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Totzkeinierstraße20. 3817

Rtzeingauerstratz « 3 « . 5 (bei der Ringkirche)
geräumige3-Zim.-Wobu. mit reicht Zub., Bad,
Erker, 2 Balkon» rc., herrsch, einaer., aus 1. Okt.,
cb. früh., zu v. Näh. No. 8 im Baubür. 8813

Rtzeingauerstraße 4 3 - Zimmer- Wohnung zu
vermiethen. Näh. P . r.

Ntzeingauerstr . 5 (Kint. d. Rinak.) schöne3-Z.-
Wohn, im Hinterhaus zu vm. Näh. das. 3820

9 2. Etage, 8-Zimmer-
wobnung mit2 Balkon-

zlmmcni u. 1 Mansarde, 2 Keller, p. 1. Januar
zu verm. Näh. Riehlstr. 3. » . Ri -» ft . 3893

Niehlstratze 4 schöne Dreizim.-Wobn. z. p. 3937

Richlstratze 0, 2. u. 3. St .. Vorderh.,
Alles neu bergerichtct, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- ». Kochgas. per fof.
zu vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Niehlstratze3. n . Kraft . 3938

Rtetzlstraße 8 3-Zimmer-Wohnung»nd Zubehör
auf ,'ofort ober später. Zu erfragen Part.

Röderstratze 31,1 St ., 3 Zimmer unb Zubehör
aus 1. Jnnuar zu verm. Näh. im Laben. 3852

saalgaffe 4 0 drei Zimmer u. Küche(Stb.) auf
^ gleich ob. 1. Jan . 1905 zub. C. Christ . 3674
Schachtstratze 7 drei Zimmer und Küche zu

vermietben. Näb. 1. Stock. 3821
Scharntzorststr « 14 im Vdh. ist eine Wohnungv

3 Z. und Kücke nebst Zub. auf 1. Januar , eb.
auch fruber. zu verm. Näh. Mittelbau Part . L

SdhmtOorftftrafie 15, 1. Etage. 3-Zimmer.
Wohnung zn berm. Naberes3 l. 38>2

Scharntzorststratze IN, 3. Etage, schöne3-Zim.-
Wohn., der illenzeik entspr., per 1. Oft. preis-
werlh zu vermietben. zg23

S cheffeistratze 2» am Kaiser-Fricdrich-Riug.
^ 3 J 'mmer nebst Zubebör, der Neuzeit entz

oier  b  Oktober zu vermiethen.
Näheres Dienstags n. Freitags im Hause, sonst
Blu verstraße 10. Part . gZZ»

Gchiersteiaer . tr . » , Hochparterre, zwei
Wohnungen, je 3 Zimmer, Küche, Speisek,
Bad u. Zubehör zum 1. April 19(15 zu verm’
Bleiohplatz und Garten am Hans. KeinHinterhaus. >Mon

Schillervtatz 2 eine3-Zim.-Wobnung. Sth 3 St
unistanbebalber sofort zu vermiethen. Nähere-
Metzger Reuker , Bahnhofftraße 22. 3828



fett * 14. Freitag» 38 . Oktober 1VV4. Wirsbadrser Tagdiatt. Marge « -Aasgabe , 2 . Klan. N » . SOS.

Vchwatbaeherstr . SS» Gib.. ist eine Wohnung,
best, aus ÜZimmern n. Zud^ a. gleicho: später
zu verm. MH. Schwaiba cherstr. 85, Bdh. 8828

Q« t +**nfte.  8 , V. 8 L. sch. «r. SB., 8 8 . ». Z,
Ss-, SB», h. gl. o. sp. N. d. o. Stein«. 13, 1 r.

Seerodenstratze Sv schöneg-Zim.-Wohmmaen.
Parterre ». Gartcnh^ auf 1. Oktoberz. v. 2212

Veevebettftv . 24 , Hth. 2, 8-Zimmer-Wohn. auf
gL ob. spät, zu verm. Näh. Vdh. 1 l. 8877

Geerovenstr . LS»2. St ., 3 Zimmer mit Zubeb.
zu verm. Näh. Michelsberg 80. Bäckerl. 3829

Seerobenstratze 32
Wohnun« von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon

und Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen,
event. auch früher. Näh. Parterre . 3830

Tauuusstr . 2 Frontspitz -Wohn . (3 Zimmer
Küche u. Zubehör) sofort od. später an ruhige
Familie zu vermiethen. Näherer Wilhelm-
strahe 54, Büreau. 3831

Gerlkmühlftratze SV schöne 3—4 » Zimmec-
Wohnuug mit Gartcnbenutzung auf gleich oder
später zu vermiethen. 3882

Werderstratz « 8, nächst der Göbenfiraße, Neubau
H « n », schöne3-Zimmcr-Wobmmgcn, der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näh. daselbst. 3883

DM- Neubau «lg» , ffloog , Werderstratze S»
S-Almmer»Wohnunaen mir reicht. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkan, Erker pp. m vm. 8884

Westendstratz « 10, Mitteld., «r. Wob», von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näh. « dH. Part . 8865

Mrltzetmtnanstratz « 1» Wart., 8 Zim., Küche u.
Zubeh. a. 1. Okt. a. ruh. Miether zu dm. Näh.
dai. o. Banbür. tzlldner, Dotzheimerstr. 41. 8886

tUorkstratze 18 eine schöne8-Zimmer-Wohnnn«
im 2. L-tock aus Oktober billig zu verm. 3888

Yorkstratz « LI schöne8-Zimmer-Wohnungen mit
Zub. gleich oder später zu v. N. 1 St l. 8889

<* *1 1. Et ., 8-Zim -Wohn..
jjr/Vl ' Jfiri )* der Neuzeit cnrspr., zu

verni. Anzusehen von 9—10 Vormittags und
8—5 Nachmittags. 3840

Porkstr . 81 schöne8-Zimmerwoh». m. Balkon ».
r. Zubeh. s. b. zu verm. Näb. Lade». 8467

Aorkstratze 38 sch. Drciziminerwohvung. billigst
zu verm. Näh. 1. St . bei R . Schmidt . 3841

Zietenring 6, Hochvari., sowie8. Stock, schöne
3-Zimmcr-Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1. St . l. 3842

Zietenring 8» 8 St .. 3 Zimmer, Kücke. Zubcl...
Herr!. Au»s., aus gleich od. später zu vm. 3843

Eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,
billig zu vermiethen. Näh. Bertramstr. 8, 1 r

Herrngartrnftr . 12 Mani.-Wohn., 2 Z. u. K.,
per 1. November zu vermiethen. Vdh. Part.

Hermarrnstrwtze 7, Stb , 1, 2 Z. u. Küche. Keller
auf gleich od. I . Nov. zu verm. Näh. Vdh. P.

Jahnstratze LS 2 Zimmer, Kücke und Keller on
kleine Familie sofort zu verm. Näh. Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 70 2 große Zimmer,
Küche, Keller, in eigenem Abscdluh, zu vermiethen.
Näheres daselbst Hochparterre.

Kapellcnstratz « 2—8-Zimmer-Wohiiung an ruh.
Leute billig zu vm. N. im Tagbl.-Verlag. 8k

Karlstraste 36 , neuer Eeirenb., 2 Zim., Küche,
Keller z» verm. Näb. Bordrrb. 1. Heneler.

KieSrilhklftriitze8

Sehr schöne3-Zimmer-
Wohnnng z. verm. Goldgaffe L, Laden.

Wegen

Scköne neue 8-Zimmer-W»hnungen mit se zwei
Balkon« zu vermiethenb«i 8f

Henry , Nkttelbeckstraße7, 2 I.
Vers. sch. 3- Zimmcr-Wohnungbl.Dezembero.1.Januar 1905rantenstraße 62, Mb . 1 St . t.

(■ T“ Eine schöne3-Zimmcr-Wohnung mit großer
Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3845

BVltz Jung . Platlerstraße 104.
Schöne ö-Zim.-Wobv. mit Balkon vom 1. Nov. ad

zu vermiethen. Näb. Aorkstraße 16, 2 recht».

Mohnnngrn von 8 Zimmern.
Adlerstr . 8 sch. 2-Z.-W. 1. Jan . z. v. Näb. 1 l
Adlerstratze 1v Dachw.. 2 Zim.. Küche1. Novbr.
Lldlerstr . 13 2 Zimmer, Küche an kinderl. Leute
Adlerstratze 38 Dackw., 2 Zim., Küche, 1. Nov
ÄFbtzyzFLstraste 12, Part ., 2 Zimmer, Küche'

und Zubehör, aus 1. Lanuar zu
vermiethen. Besichtigung8—10 und 8—4 Uhr.
Näh. Adolfstratze 14. Weil,Handlung.

Bertramstratze 11 2 Zimmer ti. Küche(Hth.)
an nur ruhige Leute auf 1. November oder
später zu vermielhcn.

2 Zimmer mit Zubehör lind Laden für Svezerei-
geschäft für sofort zu verm. Näh. daselbst Part.

Kirch gaste IS Mans.-W., 2 Zim. u. Küche, z. v.
Kirchgastc 62 zwei Zimnier und Küche im

Hinterban? sofort oder 1. Januar zu verm.
Kirchgastc 62 Wohn. (Vdb. 2. St .), 2 Z., Kücke

»nd Znbeb.. sofort od. 1. Januar zn vermiethen.
Metzqcrgaffe 18 zwei Zim., Küche, Kellerz. vm.
Müllerstr . 4, 3, kl. feine 2-Zimm.-Wokn. mit

Kammer, Zubehör und Balkon sofort zn verm
Nerostr . 11 ÄZim.-W., K. nebst Z. a. gl. o. fp.
Nerostr . 28 Mansardw., 2 Zimmeru. Küche, z. v.
Nerostr . 34 Mans.-Wobn., 2 Zim. u. K., zu v.
Niederwaldstr . 8 Mani.-Wohn.. 2 Zim. ». K.,

an nur zwei Leute zu verm. Näb. Bdb. Wart.
Niederwaldstr . 7. Stb ., ich. 2-Zimmei-Wohn.

mit Zubehör zu vermiethen.
vrantenstratz « 21 , Stb ., sch. Manŝ Wohuung.

2 Räume, neu herger., gleich od. spät, zu verm.
Preis 200 Mk. pro Jabr . Näh. Vorderb. 2 St.

Orarrienstratze 23 Mansardwohn.. 2 Zimmer mit
Zubehör, für 200 Mk. zu vermiethen.

Oranienstr . 47 , H. , 2 Z., K. al. o. sp. N. D. r.
Rauenthalerstratz « 8, Stb ., ist eine Wohnung,

2 Zimmer und Küche, auf 1. November zu ver-
niictben. Näb. Vorderb. Part.

Raueuthalcrstr . 12 2 Zim. mit Zubeh. z. verm.
Rheirrstkatze 82 , Stb ., Dackw., 2 Zimmer U. K.,

auf 1. Ja », zn verm. Näh. Stb . Part.
Nichlstr . 4 find 2 Z. u. K. s. z. v. N. im Lad
Nömerberg 3V zwei Zimmer und Küche aus

sofort zn vermiethen.
Schulgaste 7, 2 r.. 2 Zimmer n. Küche(Dach)

per sofort oder später zu pcimielben.
Schwalbacherstr . 48 . Hth. 1. 2 Zimmer. Küche.

Keller per 1. November z» verm. llläh. auf der
GetchättSst, d. Hansbes.-Bereins, Delakperstr. 1.

Kl. Schwalbacherstr . 8 2x2 Z. m. K. N. D.
Seerobtttstr . 24 , H. 8. 2 Z. II. K. 51, 81
Seerobenstr . 28 2 Zstu. u. K. zu vm. Näh. 3.
Steing . 28 2Z.u. K. gl. od. fp. N. Steing.21, P,
<Itt ^ tVaa ?s-r »»kraste 8 schöne 2-Zlmmev
MttllUser Wohnung.Hinterbaur,Part .,

umständehalber billig per sofort zu vermiethen.
Waderstaste 4« Maniardw.»2 Zimmer u. Küche,

an ktuderlofe Leute zu vermiethen.
Dorkstr . 8 2 Zimmer ». Küche nebst Zubeh. (im

Hinterh.) per sof. od. später an kl. Fam. zu vm.
Sorkstr.72-Z.-Wobn.sofort od.später zu verm,orkstr . 13, Vdh., sch. Manf.-W. v. 2 Z. u. K.

Vers. h. p. 1. Dez. an kdl. Leute. N. 4 St . Seidel.
Zielenring 1—3 bei Mühlstein 1-, 2- u. S-Zim.-

Wohnungen zu vermiethen.
Zietenring 4 ist eine Wobnnna von 2 Zimmern

und Küche auf 1. Januar k. Js . zu vermiethen.
Nähere« im Vorderb, bei «Innrer.

Zietenring 8 , H.. neu herger. 2 Z. u. K. f. gl.
Zwei Zimmer, Küche>,. Keller, ebenso1 Zimmer,

Kü» e und Keller ,n vermiethen. Nähere«
Clarenthalerstratze 8 , 1 St . Müller.

Steingaste 21 l Z. u. fl., Maus., an emz. Perl.
Strinqaste 34 sch. Dachwohn.. 1 Zim. ». Küche,

an kinderlose Leute aus gleich oder sp. zu verm.
Tannnsstratz « 84 , 2 r., 1 Zimmer u. Küche an

kinderlose Leute zu vermiethen.
Mergaffe 43. mtJiVSt
Sstebergaste 46 ein Zim. u. Küche auf gleichz. v.
Webergaste 50 Z. u. fl. an kindl. L. lof. zu vm.
Wellritzstratze 30 Mansardw., l Zimmer und

Kücheu. 1 Maniardzimmer ver sofort zu verm.
Westendstratze 18 Zimmer », Kücke per sofort.
Westendstratze 18 1 Zimmer u. Kücke zu verm.
Westendstr . 24 1 Z. u. K. a. rub. L. N, 2 l.
Uorkstratze 8 ein Zimmer, Küchr, Keller an

ruhige Leute sofort zu vermiethen.
Ein Frantspitzzimmer und Kücke an ruhige kinder¬

lose Leute ver sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3

Fronfpitz-Wohn., 1 Zim . K«» e. Keller, an ruhige
Person zu verm. Räb. Körnerstr . 3, Part ..

Zimmer. Kückeu. Keller an anständige kinderlos-
od. Einzelpers. N. Nektelbeckstr. 7. b. Henry.

Mohnnngen ol )» c Zimmer -Angabe
Dotzbeimcrstr . 17 kl. Manlard -Wobn. ,n verm-
Meygergast « 17 — Grabenstraße. >6 sehr schöne

Wobnung mit Balkon. 1. Stock, billig zu vcr-
mietben. (Neues Haus.)

Scharnhorststr . 4 schöne Frontspitzw., Kohlen-
aufz., Znb. u. 1 Maul . fof. z. v. Näh. Bart . r.

Wellritzftr . 1> 1, kl. M.-W. auf gl. a. e. F. ». v.
BB fc . In der Gmserstrak » ist rin« Herr.
mW  schaftlicke Wohnung mit Garten-
benubuna ans 1. April 1905 oder auch lckon
ans Januar zu verm. Nähere« unters . Svrr
an den Tagbl.-Derlag.

Ansmarts gelegene Molsnnngen.
WreSbadenerstr . 21 , sch.

Ŝ UII ItCllUClyr 2-Zimmer-Wobn.mitZnbeh.
gleich od. später an ruhige Leute zn vermiethen.

Jägerstraste 3, nabe der Waldstr., sch. 2-Z.-W.
2 Sk. koch, ans gleich oder später zu verm.

Zwei Z. und K. per 1. Dez., drei Z . »nd K. per
1. Nov. Näb. Waldstraste 2» . Part.

Bahnhof Dotzheim 1 Zimmer. Kückeu. Kammer
Znbeb. fof. z. v. Näb. b. « untav stahl.

E ^ leiÄstratz « 41 , Hck.^ schön« große2-Zimmer-Wohnungen an kl. Familie» per sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Büreau, im
Hofe recht«.

Bülowstraste 4, Hth., 2 Zimmer. Küche. 2 Keller
zum 1. Januar zu verm. Näh. Vdh. 1 l.

Bülowstr . 7 , Stb ., schöne2-Zimmer-Wohnung
sofort oder später zu verm. Nah. Vorderh. 1

Bülowstr . 7, Gib.. M.-W., 2 Z. u. K. i. « dschl.
. Näh. Bdh. ~sofort od. später zu verm. Näh. Bdh. 1 St . r.

Bülowstr . 8 Mansardw., 2 Z. u. fl., Closet im
Abschluß, p. 1. Nov. N. Sulzbach, Bärenstr. i.

Kleine Burgftratze 5, Htks., 2 Zimmer, Kücke
an ruhige Leute zu vermiethen

<? 4otzhcimcrstraste 74, Ecke Eltvillcrstratzc
sind schöne2-Zimmer-Wohnunge» zu ver-

wietken. Näh. 1. Stock.
Dotzl,ein,erstratze 88 , Mittclb., sch. Wohnung.,

2 pr. Zimmer, 2 Kamm.. Küche rc. sogl. zu vm.
u. 1 Zimmer, 1 Kammer̂ Küche rc. sogl. zu vm.
Näheres Vorderhaus, 1 Stiege hoch.

Dotzhetmerstr . 88 1 Dchw., 2 3., z. v. N. B. 3.
Ekenvogengaste 13 zwei Mansarden und Küche

an ruhiae Leute sofort od. später zn vermiethen
Eltvillrrstvatze 14, Hth., 2 Ziminer und Küche,

zu veinncthen. Näh. Vorderhaus Part , rechtst.
Emserstr . 75 2 Z. u. Küche auf gl. od. sp. z. v.
Faulbrunnenstratzc 8, Hth., ich. Mans.-Wohn.

2 Zim.. Küche sof. od. sp. zu v. N. Vdh. V. l.
Feldstratze 1, 1 St ., 2 Wohnungen mit 2 Zim.

m>d Kücke auf 1. Januar zu vernliethen.
Friedvichstratz « 47 , Scilrnb.. Wohnuny,

Zim., Küche, Kammer u.Zubeh., auf 15. Ion.
19>15 zu' verm. Näh. das. 1 St . bei Melzow.

Geiövcrgstr . 11, Mtb. 2, 2 Zimmer. Küche und
Zubeh. auf 1. lltov. an kl. Familie zu verm.

Gneiscnaustr . 8 , 2 r., 2-Zimmerwohnung und
Werkstäite im Hthk. per sofort zn verm.

Gneisenaustratzc 10 Wohnung von 2 Zimmer»,
Kücheu. Keller perl . Jan . Näh. Vorderh. P . r

Göbenstr . 1» , Neub.. 2 Z., Kücke, K. sof. zu v.
HLsnergaffe 3, Vdh.» ist eine schöne Mansarde'

Wohnung von 2 incinandergchcnden Zimmern
1 Küche, per sofort od. später zu verm. Näh.u.

bei -I - Hornung & t Häsneragsse 3.
Hartingftr . 5 , Vdh. 1. Et., schöne2-Zim.-Wohn.

mit Balkon weg. gesch. Veränderungen zn verm.
Hcllmundstratz « 40 , 1 I., 2-Z!mn,er-Wodnung

nebst Zubehör aus girich od. später zu vcrm.Sclltnundstr.422Z..K.u.K.zuv.N.2St.«llmundstratzc 44 ist eine Mansard-Wobnung,
2 Zimmer, 1 K.. 1 K. n. s. w., zn vermiethen.

Herrngartenstr . 11 schöne2-Zimmer-Wobunng
an kinderl. Familie aus losort zu v. Näh. Part.

M » Kn « ngen « « « 1 Zimmer.
Adelheidstratze 82 , Laden, ein Zimmer u. Küche

(3. St .) an einzelne ältere Person -zu vermiethen.
Adlerstr . 27 1 Zimmer II. Küche sofort zu »erm.

^1 1- ».2-Zimmer-Wohn. ans
Ol i Nov. oder spät, zu vm.

Adlerstr . 81 ein Zim. u. Küche auf sof. o». sp.
Adolfstraße 8 Mans.-Wobn., Zimmer u. Küche,

im Slbschluß, sof. od. später zu verm. N. Gibst.
Albrechtstr . 6 , H. D.. 1 Z.. K. u. Z. z. v. N. P.
Albremtstr . 32 Mansardz. ». Kückea. Ja », z. v.
Albrechtstr . 40 ein «rohestZ. ». Küche sof. z. v.
»Llbrechtstratze 46 , H., 1 Zimmer. Küche und

Keller zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
Bleichste . 12 1 Z. u. K. a. 1. Nov. o. sp. zu v.
Dotzheimerstratze 108 , Htb.. schöne Mans.-Wobn.,

1 Zimmer u. K., auf gleich oder später zu verm.
Drndenstr . 8 1 Z. u. K. z. v. N. Vdbr. 1 St.
Friedrichstr . 14 Kücheu. Zimmer per sof. zu v.
Göbenstr . 7, Mb., freunol. 1-Zimnlerwohn. mit

Küchen. Zub. sof. zu v. Näh. Vdb. b. Scheid.
Helenenttratze 4 , Vdb., ein Zimmer und Küche

an rukige Leute zu vermiethen.
Hellmundstr . 13 ein Zimmer u . Küche zu

vermiethen . Näh . Hinterhaus 1 St.
Hellmundstratze 41, Hinterhaus, sind zwei

schöne Mansarde-Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu vermiethen. Näh. bei
J . Hornung & Co ., Häsnergasse 8.

Hellmnndftr . 42 Z., Kückeu. K. zu v. N. 2 St.
Hcllmnndstr . 48 , im Laden, gr. frbl. Mansard-

zimmer, Kücke und Keller zu vermiethen.
Karlstratze 41 schöne Frontsp., 1—2 Zimmer.

Kücke, sofort zu verm. Näh. Part.
Kirchgafse 11 Frontspitz-Zim. n. Küche zu verm,
Kirchczaste 18 Mansardwohn.. 1 Z u. K.. z. vm,
Knanststratze 1 Wobnnng. 1Zimmer. 1 Küche u.

Keller per sofort. Näh. Part , reckt«,
Manergaste 8 1 Mans.-Wohn.. Zim. u. Küche.

ans 1. Nov. od. später zu v. 3t. Mauergasse 11.
Moritzftr . 32 , Stb ., 1 Z . Kückeu. Mnns. z. v.
Neugaste 2» Ecke der Friedrickstr., 1 Dtansardc».

Küchea, nur rnb.Leute. 3t. Friedrichstr. 33. 2 r.
Orauitttstr . 11 Zim. n. Küche sofort zn vcrm.
Oranienstr . 22 , Stb ., 1 Zim. u, Kücke an ruh

Leute fof. od. später zu verm. Näb, bei He »t.
Platterstr - 50 ein Zim., Kücke1. Dez. zu verm.
Plattcrstratze 82 1-Zimmer-Wohnung mit Zub.

auf 1, 3tovcmber zu verm.
Naucuthalerstr . 12 1 Zim. mit Znbeb. z. verm.
Nichlstr « 8 zwei 1-Zimmcrwohn. zu vermiethen.
Noonstr . 16 1 Z. ». K, mit Znb. R. Klein, V.
Schiersteinerstr . 18 Zim,, Kücke». Kell. z. vm.
Schlichterstr . 22 Mansardz . , Küche u. Zubeb.

an rnb. Mictbcr sof, «. ip. z, verm. 3>äh. 3. Et,
Schwalbacherstr . 7 M.-Z.u. K. 3t. Uorkstr.11,2 r,
Schwalbacherstr . 88 eine schöne Mans.-Wohn

1 Zimmer u. Kückem. Abschl. a. 1. Nov, z. v.
Kl . Sckiwalbacherstr . 8 1 Z. m. K. Näh. D.
Sedanstr . 2 1 Illans.-Mohn., 1 Z. ». K. zu vm.
Seerobenstr . 7 ei» Zim. u. Kücke(Mans.) z. v.
Steingaffe 16 ein Zimmer und Küche zu verm,

Möklirte Wohrnrngen.
BiSmarckring 21 2 cleg. möbl. Zim. m. 2 Brttcn

u. eingerichl. Küche zu verm. Näh. 1 Tr . r.
Biimarckring 28 gut möbl. Wohn., 5 Zimmer

u. Küche, Monat Mk. 1.50, oder auch einzelne
Zimmer zu vermjethe». Nähere? Eckladen.

Elifabethenstr . 8 schön möbl. sonnige5-Zimmcr-
Wohnung, Kücheu. Zubedör zu vermiethen.

Franksurtcrstt. 16,
1. Etage. 5 Zimmer, zu vermiethen.

Goethestratz « 1» Hochparterre, möbl. Wohnung.
Herderft . 21, Pan , n. 1. Et ., 2—4 möbl. Zim.

mit Kucke od. Pension sehr vreiswerth zu verm.
Kapellenstratze 4 möblirte Wohnungen mit Küche

und einzelne Zimmer z» vermiethen,
Karlstraße 18, 1 St ., möbl. Wohnung, 3 bis

5 Zimmer, billig abzugeben.
Mainzerstratz « 14, 3 Min. v. Bahnd., Kiirp.,

2—4 sch. m. Zim., event. Kücke od. Pens.
Sonnenbergerstratze

eine gut möbl. Etage, event. eine Villa
13 Zimmern, Bad. Küche, Alles gm eingerichtet,
und m,t Porzellanofen und Vorfenstern, sowie
Doppclthüren versehen, in ruhigster vornedmer
Lage, großartig. Gart ., Stall , n. Wagcnremisc
oder Platz für Automobil, für sofort zu vcrni.@o«tt«ttvergerstr.47, Pt..3möbl.Zimmer,event. mit Kücheu. Zubehör, s. den Winter
zu verm. Anzusehen nur Vormittags.

Stiftstratz « 28 » 1. Et ., a, Nerotbal, eleg. niöbl
8- u. 6«Z.«Wohn., jede eign. Glasabschl., billig.

herrsch, möbl., Mk. 150
l ' ' iS ' 4Wy Vy Monat, Geisbergstr. 24.

Elegattt möbl . Wohnung mit Küche, Bad
(Sonnenseite). Kurlaae, wegen Abreise billig zu
vermiethen. Adresse im Tagbl.-Verlag. (jo

Möblirte Zimmer und möblirte
Ma « sarbe « . SchlafsteUen ete.

Adelheidstratze 8 , 1, Sonnens., mödl. Zim. zu v.
Adelheidstr . 18, 3 r., möbl. kl. Zimnier zu vm.
Adelhcidstr . 45 , 2. 2 möbl. Zim. mir u. o. Pens.
Adelheidstr . 46 , H. P ., sck. in. Z. fof. z. verm.
Adelheidstr . 46 , H. 2 r., fck. m. Zim. zn verm.
SIdelhcidstr . 62 , Part ., cleg. möbl, Zim. abzng
Adelheidstratze 87 , P ., eleg. möbl. Zimmer,

separat gel., zu verm.
Adlerstr . 15 a , Hochp., möbl. Zim. 1. Nov. z. v.
Adlerstr . 18, 1 St ., möblirte? Zimmer zu verm.
Adlerstr . 52 , P . r., erb. ein reiiil. 3lrb. Schläfst.
Albrechtstr . 3, 1, g. m. Z. (sep. Eing. l zu verm.
»Albrechtstr. 4, Hth. 1. sepnr. möbl. Zim. z. vm,
»Albrechlstratzc 4, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Atvrechtstratze 21 , 2, mödl. Zimmer zu verm.
»Albrechtstr. 28 , 2 r., g, möbl. Z , in. :>. o. Pens.
»Albrechtstr. 30 , P ., gut inödl. Z.. iep. Eingang,
Alvrechtstratze 33 , 1, 2 schön möbl. Zim. mit

guter Pension zu venu.
Sllbrechtstr . 41, H. P . r,, sch. möbl. Zim. zu v,
Am Römerthor 2, 3 r„ m. Z , mit 1—2 Betten.
Bahnhofftraße 6 , 1, sch. m. Zim. m. u. o. P.
Buhnhofstr . 6 , H. 1 r., sch. gr. Z. m. 1- 2 B,
»Bertramstr . 1, 3 l., ein niöbl. Zimnier zu verm.
Bertramstr . 2, P, , schön möbl. Zimmer zn vm.
Bertramstratze 10 , P . r„ fck. niobl. Schlafzim.

mit 1—2 Bett, m od. o. Wobnz. s. preisw. zu v.
Bertramstratze 18, P ., schön möbl. Zim. z. vm.
Bertramstr . 2<», 31„ m. Mani . a. anst. j, NI. z, v.
'Bismarckring 26 , 1, gut möbl. Ziinmcr zn ver¬

miet Ken. 3!ät>. Eckladen.
Bismarckriug 32 , 8 r.. g. m. H. sotz bin. zu v.

Blüchcrstratze 8, 1 r., srdl. möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr » 18, P . I , ein möbl. Zim. zu »er« .
Blücherstr . 26 . 8 St . I., möbl. Zimmer zu ver« .
Kl . Burgstr . 8 , einfach möbl. Zim. bill. zu vm.
Kl . Burgstraße 8, 3, möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Klarentbalcrstr . 3, Fr . Lutz, e. mbl. Zim. z. v.
Clarenthalerstratze 8 , Hochpart, rechts, gut

möbl. Zimmer an ältere Dame zu vermiethen.
Dotzheimerstratze 10, l , möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 11, G. 1 St ., fck. möbl. Zim. z. v.
Dotzl>eimerstr «l2 2gr . m. P .-Z. (abgeichl.) g. z,v.
Dotzhetmerstr . 15» Stb . 2, bei »uidner , ein

frenvdlich mövlirtes Zimmer billig zu vermiethen.
Dotzbeimerstr . 18, Mtb. 2, möbl. Z. zu verm.
Dotzhetmerstr . 24,1 , m. (sep.) Z, u. M. (1-2 8 .)
Dotzheimerstr . 39 , Gib. 1 I., erb. rl. ?lrb. Log.
Dotzheimerstr . 50 , Vdb. 3, sch. möbl. Z. b. z. v.
Drttdenstr . 3»Ecke Emserftr., H. 1,scb. m. Z. b. abz.
Drudenstr . 5, H. 1 r., erb. ein j. Mann sch. Log.
Gleonorenstr . 8 , 1 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Eleonorenstr . 7, P . r„ möbl. Zimmer zu verm.
Ellenbogengaste 2, b. Wlüie, möbl. Z. zn verm.
Gltvillerstr . 18 , H. 2 !., erb. 2 anst. L. b. Log.
Emserftr . 46 , Part .» schönes großes möblirte«

Zimmer an besseren Herrn zn vermiethen.
Emserftr . 75 . 2 St ., c. sch. mbl. Zim. btll. , . v.
Frankenstratze 8, Vdh. Part, , können anstandigt

Leute Schlafstelle erhalten per Woche8 Mk.
^rankenftr . 8 , H. 1, s» . nt. Z. a, H. od. Frl.
rankenstr . 14, 2, möbl. Mansarde zu verm.
rankenstratze 15, 2 I., möbl. Zimmer zu verm
'rankenstr . 21 , 2, sch. m. Zim. an 1 Hrn. zu s,
rankenstr . 21 , Hth. 1. best. Schläfst, »u venu.
rankenstr . 84 , 1 r., möbl, Zim., 1 od. 2 Betten,
riedrichstr . 18, 2 r., ein auch zwei moblt« «
Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
riedrichstratze 18, 2 l., möbl. Mans. zu verm.
riedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
riedrichstr . 2», 2, Et ., schön möbl. Zim, z. vm.

FricSrich " ' Ld » t s - . ?." ° SE -L
seile, sehr schön möbl. Zimmer mit Balkon au
ruhig, best. Herrn zu verinietden.
riedrichstr . 35 , V. 3. ein mödl. Zimmer z. v.
riedrichstr . 50,2 r.. g, möbl. Zim. m. od. o. P.

GeiSbergstr . 10, 2» findet ein ansländlgcs Frl.
gemnthlickes Heim mit Pension.

Geisbergstr . 11, 1 l., 1 schönes möbl. Zim. z. v.
Gcisberastratze 26 , mit separatem Eingang vom

Dambochthal, zw. 9 ». 11, gut möbl. Wohn- n.
Schlaszimmer. auch einzelne Zimmer für dauernd.

Göbenstr . 13, Mtb. P ., niöbl. Ziminer zu verm.
Goethcstr . 1, 1 St ., möbl. Mansarde zu verm.
Goethestr . 17» 1. möbl. Wohn- u. Schlafz. z. v.
Häsnergasse 5, 2, möbl. Zimmer m,t sep. Eing.
Hartingstratze 7, 1 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Kielencnstratze 2, 1, bessere? mödl. Zimmer
(ö an einen Herrn zu vermiethen. ^
Helenenstr . 4» Hlh. 2, möbl. Zim. m. 2 Bette«,

elenenstr . 8 , t , möbl. Zim. m. 2 Betten zu v.
elenenstr . 26 , 2, m. Z. m. g. Penston zu vm.
elenenstr . 27 , 3, möbl. Zimmer zu vermielben.
eltmuudstr . 8 , 3 l.. tzt,. m. Zim. bckl. zu vm.
ellwnndstr . 4» H. 2, sck. möbl.Z . 18 Mk, mtb
eklmnndstr . 5. P . l„ gut möbl. Zimmer fret.

Hellmnndstr . « , P ., g. niöbl. Zim. (sep. Emg.).
' " 12, P, . m. Z, an anst. Hrn. z. v.

22 , P .. kl. möbl. Zimmer zu vm.
28 , 1 l„ eins. möbl. Zim. zu vm.
32, Part, , sck. möbl. Zim. zu v.
32 , 2 St ., möbl. Zimmer zu v.

, ^ ««»nundstr . 87, Hth. 1, möbl. Zim. bill. zu v.8 Hcllmniidstr.U,
von | Hestninndstr . 46 , 1 I-, eins. möbl. Zimmer mü

2 Betten u. guter Pens. gl. od. spater b. zu v.
Hellmnndstr . 54, 8 I., find. j. Mann s» . Logi?.
Hcrderstr . 1, P . r., sck. möbl. Zim. fof.ju »m.

crderstratze 5, V.. elegant möblirte? Z'wmer.
erd erstr . 8» Mtlb. 1 r„ ein möbl. Zim. zu vm.
erderstr . 11, Stb , 2,  möbl. Mansarde *u ioetj
>erdcrstr. 21, Part , n. 1. Ei, , f. mobl. Woh »'
tu Schlaf, , mtl. 42 M . , m. »Pens »90 W .̂ cu«.
Lim. 20—80 M., m. P . 60- 80 M., a. wowcn«.

Herderstr . 27 , 2, möbl. Z. »>. ohnePeni.
Hcrmannstraße 12, 1, mobl. Z,m. Woche 2,sv.
Hermannstr . 21 , 2 I.. gut möbl. Zimmer zu >■
Hcrmanttstraße 21 , 8 v., schon mobl. Z>m. u«

1 oder 2 Beiten mit bill. Pens, zu verm.
ermannstr . 22 , 1 St ., möbl. Zimmer zu »m
ermannstr . 24 , P . u. 1. Et ., erh. b. A. Schl
crmannstratze 30 e. ein anst. j. M , Kost u. »
>crrngartenstratze 5» 1, elrgaiit mobl. Zimw«
zu vermiethen. ^ . ... „

Hirschgraven 12, 1 I., kl. m. Z. a. «. H- 1» \
irschgraben 14, 1, sck, mbl. $ tm. ( cp. Em<t.>
irschgraben 22 , 1. ein sch, mobl. Zim., zu v«-

Aahnstratze 2, 1 I,, erh. anst. Slrb. mobl. Z>«-
ahnstr . 7, Hinter!'. P .. möbl. Zimmer z» » ®

^ahnstratze 10. 1 St . schön mobl. Zini. u
^aiinstr , 11, 3. großes, gut m. Z 'mm. zu »erm.
Jahnstratze 25 , 2 St . l., schon mobl. Zun«»

(separater Eingang ) an besseren Herrn z.
ahnstr . 36 , P . (freie Lage), gr. sch, m. Z.-k*

Jalinstr . 44 , Htb, 3 r., zwei m. Zimm. zu
Kätscr -Friedrich -Ring 22 mobl. Zimmer

f. Herrn zu vermiethen. ^

Hellmnndstr.
Hellmnndstr.
Hellmnndstr.
Hellmnndstr.

hellmnndstr.

Karlstr . 2, Part ., erhält Arbeiter Schlaiü^
Karlstratze 20 , 1, gr. eleg. mobl. Zim. zu
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Bismarckring 34 , 3 l.. gut mödl. Z . zu verm.
. . . ' od. o. Pens, zn v.»Bleichftr. 4, l r, m. Zim. m.
Bleichstr . 4, 2 I., möbl, Zimmer zu venniethen.
Bleichstr . 4 , 4, erh. anst, reinl. Arb. Kostu. Log.
'Bleichstr. 8 , 2, möbl. Z . mit od. obne Pcnsio .
»Bteichstratze8, Part ., gut möbl. Zimmer mit

2 Belten -um 1. Nov. zu vkriii'elhcii.
»Bleichstr. 10, 1. Etg., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 18, 1 r., gut mbl. Zim. m. Prns, z. v.
»Bleichstr. 25 , 1. m. Z. (sep. Eing.) 1. Nov. z. v.
Bteichstratze 28 , 1, möbl. Mansarde zn verm. ,
Bleichstr . 27 , 1 r.. möbl. Zim. n. Scklafst. frei.
Blücherstr . 8, Hth. 1 l.. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstratze 6, 2 l.. möbl. Zimmer zu verm.

eleg. möblv Zim. zu
Karlstratze 27 1—2 möblirte Zimnier zu

miethen. Näheres Part . t
Karlstr . 37, 2 I., fein mobl. Zimmer, event. »

Küche, Belten n. Wunsch, sep. Enig.
Karlstratze 41 , 3 l.. 1 m. Zim. m. Pens, zu °
Kirchgasse 11. 1 r.. gut möbl. Zimmer zui
Kirchgastc 18 möbl. Wodn- u. Schlafz. {
Kirchgasse 28 , 4, erh. Hess. Handw. Kost u.
Langgastc 44 möbl. Zimmer zu vernnctben.
Lehrstratze 4, Part ., sck. m. Zim. a. b- ©• SJ»;
Lelirstr . 20 , 1 l.. möbl. Zimmer an anst. ck"

oder Herrn sofort zu vermiethen, ,
Lchrstratze 38 ist ein möblirteS P, .Z ',mmer̂ F
Lchrstr . 88 gut möblirte« Zimmer zu v-rmie-̂
Lttisenstr . 2 , 1, eleg. u. eins. möbl. Z>mn»r

und obne Pension für dauernd und wowen" ^
Luisenstr . 5 , Gth. 2 I., möbl. Mansarde zu°
Lniscnstr . 5 . Vdb. 1. möbl. Mansarde z» v»'
Luisenstr . 17, 2 rechts , schön möbl. Z- WM

3 OJ.in. Bahnb., Kurp., Süds., eventl. Kna
Lniscuftratze 22 , Seitenbau 2. St . links, '

inöblirtes Zimmer in. Roßhaararbeit zu veri.
Luxemvnrgstr . 7, " " " ~ '-u‘ ' "
»Wainzcrstratze 14

m. Roßhaararbeit zn
Hockp, r., möbl. Zin>-
möbl. Zim. mit u. obn- P^

ttztẑ arktstratze 12, 2 r., inöblirtes Z>m>?'" .
M 1- 2 Betten m. u. o. Frühst, sof. Otß. ftBerm »Maucraaste 3 5 möblirte Zimmer zu vcc»-!-'^
»Manergaffe 8 möblirte Zimmer z» vermt- s
»Manergastc 10, 1 St ., mbl. Z. m. u. o-K->
Manergaste 12, 2 r., zwei m, Z., g. b., '>■
Maucrgasie 14, 2 Sr . I., möbl. Zimmer »»
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rrfilafftene.
. zu veroi.
c zu ver»

event. &

— Iö ' 2 Et ., m. M. an a. Mäd. z »
« -ttin - str. 6 , Jrtsti kl mSbl, Lim. »ü m

t  LS, 1, m. Mm. mntC)  zu tz,
f« 80 m. AKn. m. 9 Betten Ml 1« v.
ö ®e t I.. m8blirte8 Zimmer zu verm.

»Ntzstr. 8, 1, mobl. Zimmer mit od. o. Penf
ptoritzstraßc 54» I. Et., schön möb!. Zim. zu v,
Müdl^ t8 . b. Schlassrr, gut möbl. Zim. z. vmßtüklerstrasie 2 , 1 r., gut möbl. Zimmer,
gstüllerstratze S. P .. schönes möbl. Parterre.

zimmer , ev. m 2 Betten, zu v. V. bis 3 Ubr.
Werostr. 3, 1. möbl. Zim. m. u. ohne Pens. z. v.
-lerostr. 8, 2. Et., m. Z. billig m. Pens, zu v.
jllerostr. 3, 2. Et., erh. e. br. Arb. Kost u. Loa.
-lerostr. 25, Vdh. 1. St . l.. möbl. Zim. z. verm.
zierostraste 27,  tm Laden, möbl. Mans. zu verm.
perostr « 42» 1 r., schönm. Zimm. z. verm.
zreugaffe 11» 2 links , möbl . Zimmer nur

an Dame zu vermiethen.Cranienstraste2,Parterre, erhalten reinlicheArbeiter Kost und Logis,
vranienstratze 4, 1. ein schöner Helle», gut mdl

Zimmer an einen Herrn zn verm.

oramcnstraßc8.
fei« mobl . Zimmer anf sofort zu verm.

jf *\Vettt iä* 10, 2, nahe Rbeinstrake,
sehr schön und sehr gut möbl

Wobn- und Schlafzimmer zu vermiethen.
vranienstr . 24, 1, ichön möbl. Zimmer zu vm.
pranierrstr . 25, 1. Et., sch. mbl. Zim. sof. zn v.
vranienstraste 27,  2 1., möbl. Zimmer mit und

ohne Pension zu verm.
vranienstr . 31, 1, ein gut möbl. Zimmer zu v.
Vranienstr . 34, 3. schönm. Zimmer billig zu v.
vranienstr . 85, Hth. 2 r.. e. möbl. Z. bill. «. v.
Vranienstr . 58 » Mtb. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
PhilippSbergstratze 1, l , ein schönes mobl

Zimmer in gesunder Lage auf 1. Nov. zu verm.
PhilippSbergstr . 10, 2 l.. 1 frdl. m. Wobn-

Kchlafzim. od. Schlafzim. allein billig zu verm.
«Ihilippsbergstratzs 41 , 1, schön mbl. Z. für
W  Lehrer od. Beamt. 25 Mk. Fr . Lehrer Metz.
Platterstr . 8,1 . Et^ s. gut möbl Zim. m. zwei

Feust. zu vermiethen, 18 Ml monatl.
» »anonchalerstraste 8, Part ., sch. möbl Zim.
irs mit sep. Eingang zu vermiethen.
Pauenthalerstratze 8» 2 1.. gut möbl. Zimmer

zum 18. 11. an auständ. Dame zu vermietb-n.
Rheinstraste 65» 1, sein möbl. Zimmer zu verm.
Rheinstraste 89 » 4 St ., ein freund!. Zimmer mit

oder ohne Möbel zu vermiethen. Mb . Part.
Riehlstraste 8, H. 1 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Riehlstr. 8» 1 r.» schön möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr. 12, 1 l., ein schön möbl. Zimmer mit

separatem Eingang mit od. ohne Pension zn ver¬
miethen, zugleich auch eine möblirte Mansarde.

Riehlstr. 12, 8 l , gut möbl. Z . (s. Eina.) zu v.
Ritülstratz« 13 schön möbl. Zim. an best. Herrn

oder Dame zu verm. Näh. Mtlb. Part.
Riehlstraste 13» Mtlb. 1 l.. mbl. Zim zu verm.
stöderstr. 18, 3 1, möbl. Mansarde sof. zu verm.
Röderstraste 22 , 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Rödcrstr. 23 , 1 1, in. Zim. an Herrn o. Fräni.
Römerberg 16, Prdh . 3, möbl. Zimmer zn VNI.
siaalgafsc 4 6, 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
«aalgaste 8 , 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
ffchachtstraste 23 . P . I , möbl. Zimmer zu vm.
kchachtstr. 25 , 1 Tr . I, möbl. fr. Zim. zu v.
«chachtstratze31, 1 recht«, ist ein eins, frenndl

mobl. Zimmer an reinl. Arbeiter zu vermiethen.
kcharnhorststr . 8, P . l.. möbl. Z . Pr . 20 Mk.
«charnhorststr . 16, B. P . r., eins. m. Zim. bill.
«ckarnhorststr . 17, P . l.. erb. 2 j. L. K. u. L.
«Äierstei« erstraste 6 möbl. Mansarde zu verm.
»chlachthausstr . 28 , 11 , e. m. Z. a. 1 ». 2 Hru.
«ckützenhofstrast« 2» 8, Ecke Langgaffe, möbl.

Znumerm vermiethen.
Lchwalbacherstr. 7,1 l., g. möbl. Zim. zu vm.
Rchwalvachrrstr. .̂ » Sb 1 r.. g. m. Z., 2 Bett.
Gchwalbacherstr. 11, 1. Stock, 2 möbl. Zimmer

uud 2 möbl. Mansarden zu vermiethen.
«ckwaldacherstr . 12, 2. möbl Zimmer zn verm.
»chtvalbacherstr . 17. tz. 2,12 s. Mädch. Schläfst,
»chwaldacheestr. 2L» 2 l„ möbl Mans. zu vm.
Achtvalvacherstr. 37 , 8 r.. 1 «. möbl. Z. zu v.
Tchwaidacherstrast« 49, 1 l , mkbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
«chwalbacherstr . 81»1. krdl. m. Mans. sof. z. v.
«chwalbacherstraste 53, 8, großes möbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten mit od. ohne Pens, zu verm.
«ckwalbacherstr . 58 ein fein m. Part .-Z.» sep.

Emg., auf gleich oder 1. Nov. zu verm.
«edanplast 5 , 2 recht», schön möblirter Zimmer

mit Frühstück preiswerth zu vermiethen.
«tdanplatz 7, 3 rechts, schön möblirteS Zimmer

mit voller Pension vreiswerth zu vermiethen.
«edanstr . 1» 2 I.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Jedanstr . 2, I r.. m. Z. m. 1 od. 2 Bett, zu v.
«edanstr . 8, 1 r.. schön möbl. Zimmer zu verm.
«rdattstr . 8, P . 2 l.. erh. anst. Arb. sch. b. Log.
dtdanstr . 6, 2 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
« ' danstraste 6, Sth . I, eins. möbl. Zim. z. vm.
« «danstr . 7. H. 2 L, k. j. Mann K. u. Log. erb.
« «danstr . 13, Mtb. 2l ., anst. j. M. z. Mitbew. ges.
^ " robenstratze 4, 2. Stock, möbl. Zimmer und

Mansarde mit Kost zu vermiethen.
., erh. rl. Leute sch. Log.
2 r.. möbl. Zim. zu vm.

mbl. Z. m. od. o. P . z. v.
. . »ut möbl. Zim. zu verm.
Zimmer mit 9 Betten zu »m.

vm,,., ung . Z. u. möbl. Mans. zu v.
J ' ftNNNKsti ' 10 « <ke Kochbrunnen,
^llUUUvsll, . L6.  schön möblirte Zimmer
-s «hr billig. Stets von Arzt bewohnt,
«alramstr . 12, 1 r., sch. m. Man, , p. 1. R. b.
Miramstr . 13,1 l.. erh. 2 j. Leute sch. Logis,
» «lramftr . 1». 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
EW3M »str. 87 , 11 , istw. Wegzug« des bisherig,
^vtiether» gut möbl Zimmer zu verm.
A «b" gaste 46 , 2. St ., kl. frdl. möbl. Zim. zu v.
«n 'JOr. 5, Part ., sdiön möbl. Zimmer zu verm.
Meilstr. 12, 8 r.. frdl. m. Z . bei Wiltwe zu vm.
Meilstr .,ste 13 kleines möbl. Part .-Zimmer zu v.
«Le»ritzstr.,stc 8, P ., möbl. Zimmer zu verm.
L ' ar .ststr. 20, 3 Tr . I . erh. rein,. Mann Log.
Mestrtststr. 20 . H. 1 I., heizb. m. Z. a. 1. Nov.
Wellritzstr. 27, 2. erb. 2 j. M. L. m. o. olme K.
^ «aritzstr . 31, 1, möbl. Z. m. 2 B. n. K. z. v.

87, Pdh . 1 l.. erh. Arbeiter Logi«.
38, 2 r.. möbl. Zim. sof. b. zu vm.
48, 1 r., g. mö̂ l. Mans. bill. zu v.

^ -stendftrnße 4, 1 l , möbl. Zimmer zu verm.
A «K«ndstraste 6, P ., möbl. Zim.. sep-. zu verm.
^Mendstr . 6, 2 I.. möbl. Mans. an anst. B- , -v.
N «stendstr. 18, Hth. 2 r.. möbl. Zim. zu verm.
«l.^ /ndstr . 10, 3 r.»erh. r. Arb. a. L. m. K. 2.60.
'« «Krndstr . 21, 4 St ., möbl. Mans. sof. zu v.

«-All

Westendstraste 82, P . r^ elegant möbl. Zimmer
d. 11 Ehepaar zu vermiethen.

Westendstratz« 3», Hth. P . recht«, möbl Zimmer
mit »der ohne stost sofort zu vermiethen.

WLUhelmlnenstratze 87 , 2 , schön » MI.
sonnig, Zimmer mit prachtvoller Aussicht,

nahe am Walde und der Elektrischen, in beflerem
Haust im Nerothal zu vermietben.

WSrthstr . 1, 8 r.. gut möbl.Zimmer bill. zu vm.
WSrtftstraste 7, 8, möbl. Zimmer mit 1, event.

2 Betten, mit Penk.. Mk. 50 bis 55.
Borkstr . 8, P . r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Norkstraste zo, 2 r., ich. möbl Zim. m. n. o. P.
Norkstr . 10, 2 r., möbl Zimmer zu vermietben.
>Porkstr. 14, 2 St . r.. Kost n. Log. 10 M. v. W.
Zimmermannstr . 8 , 2, möbl. Zimmer, Pens.
Per sofort od. ab 1. Novemberf. möbl. Zimmer zu

vermietben. Näh. Bahnhokstraße6, H. 1 l.
Schön m. Zim. »n vm. N. Bliicherstr. 18, H. 2 r.
^Ivel I. L. erb. Schläfst. N. Friedrichstr. 8, M. 8.
MSblirtes Wohn - u . Schlafzimmer , event.

auch mit Küche, ver iokort oder später zu verm.
!*« «>». Helenenstr.30, 3, Ecke Wellrisistr., Neub.

Schöne « helles Zimmer mit neuen Möbeln zn
vermiethen. iPreis mit Kaffee 20 Mk.) Näh.
Mauergasse4, Mainzer Bierhalle. Anzusehen
van 1-8—11 und 3- 5 Uhr.

Alleinst. Dame
ii. Schlafzimmer an achtbare ölt. Dame dauernd
»u mäß. Preis abgeben. Schiersteinerstr. 18,1 r.

Schön möblirteS Zimmer mit Kost 40 Mk.
per Monat gleich oder später »II vermiethen.
Näh. Sckwalbacherstraße 40 bei ««» » ly«

Zwei möbl Zimmer mit Kost billig zu vermiethen
Metzgerei Ecke Wörth» und Jahnstraße.

Krrve Zimmer , Mansarden,
Kammern.

Adlerstr . 8?» P . r., l. Mank. z. 1. Nov. o. spät.
Albrechlstr »43 , 8, sch. bell. Mansart». a. anst. P.
^leichstr . 19 1 leere Mans. zu v. Näb. Stb . 2.
«lücherstr . 18 . H. 2, sch. leere» Zim. zu verm.
«stlowstraffe 8, Hoch», r.. gr. l. Zimmer zu v.
Drndenstr . 8 leere Mansarde zu o. Näh. 1 St.
Drndenstr . 8, 8 It"?», zwei leere Zim. zu verm.
Eltvillerstr . 1», Mtlb. 8 r.. 1 leere« Zim. , . v.
Kmserstr . 78 2 leere Zim. z. Möbeleinstell. z. v.
Helenenstr . 4. 1, zwei schöne leere Zim. mit sep.

Eina., auch für Bürean aeelanet, zn vermiethen.

Helenenstr . 26 2 qr. Maul . Vdh.,unentgeltl.
aeaen Reinbalten der Comptoirräume rc. abzngeb.

Herderstraste 1 eine Mansarde zu vermiethen.
Herverstr . 2 , H. P ., «roß. l. Z. zu v. N. V. 2.
Herderstr . 28» H. r.. sch. Frtsp. ev. m. K. a. r. P.
Hermannstr . 24 Mansarde auf gleich zu verm.
^iabnstr . 8 ein leeres Zimm. zu v. Näh. 2 Si.
Kapellenstr . 18 zwei Frontspitzzimmer zu verm.
Kirch«. 13, 1 r.. l. bzb. M. an ruh. P . ». 1. Nov.
Mrchgaffe 62 ein Frontipitzzimmeri. Stb . zu p.
Moriststr . 49 gr. b. Z. im Hth. z. v. N. V. V.
vranienstr . 6 eine leere Mansarde zu vermieth.
vranienstr . 23 , Mtlb., 1 Part ^Zimmer zu vm.
vranienstraste 23, Mtlb. 1 I., e. Zim. zn verm.
Vranienstr . 31» 1, sch. Mans. an r. Pers. zu v.
Vranienstraste 86, 8, 2 Manŝ Ränme zu verm.
kvdtlipvSbergstr . 28 , 8 r., sch. l. bzb. Z. zn v.
Rheinstraste 42 find mehr, leere Maus, an einz.

Personen oder zum Möbelanfbewahren zu verm.
Röderallee 20 groß. leer. Frontfpitzzim. zn verm.
Roonstr . 12 eine ar. Mansarde zu verm. N. L.
Saalgaffe 12 zwei schöne beizb. Mans. zu verm.
Schiersteinerstr . 6 beizb. Mansarde zn verm.
Schwalbacherstr . 53 » 1. leere Sttibe a. einz. P.
Walramstr . 13 2 Mansarden gleich zn v. R. L.
Wallnferstr . 11 eine schöne Mans. mit Küche n.

Inbehör an eine rub. Pers. zu vm. Näh. P . l.
« » ellritzstratze 7 schöne heizbare Mansarde an
UV rudige einz. Person zu vermiethen.
Weftendstr . 8, 1 d. Müller, h. I. Z. 11 . El, « v.
Leere «roste Mansarde per sofort zn vermiethen.

Bahnhosstrasie6, H. 1 1
Zwei schöne Zimmer (auch einzeln)
nur an ruhigen Mether zu verm.

Näb. Mauritiulstraße 8, 1 bei Gerhardt.
Zwei schöne Mansarden an rub. Familie per

1. Nov. zn vermiethen. Näh. Platierltraße 12.
Frdl . Mans. zn verm. Näb. Nöderstraste 7.

Nähere» Bah

Zwei frdl. Mans. (Stb .) Bahnftof-
straste 6 an solide Frau od. kinderl. Ehev.
zu verm. Näh. L. Franke, Wilhelmstr. 22.

BM HUM gBM E

I
Remisen , Stallrmgrn . Scheunen.

Keller etr.
Adelheidstraste 83 Weinkeller nebst Packraum

zu v-rm. Näh. Oranienstraße54, P . I.
Bülowstr . 3 Keller mit Wafferl. ». Abs. zu vm.
Herderstr . 21 bell, trock. Keller, 80 Ml . zu vm.
Vranienstr . 54 Flaschenbierkeller zu vm. N. P.
Scharnhorststr . 16 Kartoffel- o. Obstkeller zu v.
Weinkeller » Schlichterstraße 12, nebst Comptoir

und Packräumen, auf gleich od. später zu ver¬
miethen. Auch eignen sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Nähere» bet C. »ehltrer,
»aiser.Friedrich.Riug 72. 8847

Schwalbacherstr . 24 zwei Wagenremtseu zu vm.
Herrschaftliche Stallung für 5 Pferde zu ver¬

miethen. Näh. Bingertstraße2.
Bierkeller Sn &S

Baubüreau Blücherplatz 4.
Weinkeller,

circa 800 (J »Mtr . groß, mit Waffer, <8a», elektr.
Licht und Aufzug versehen, sowie , 45 (N-Mtr.
Parterre-Lagerraum, nabe der Stadt , sofort zu
vermietben. Bequeme Einfahrt. Göben-
straste 17. Näh. Bart.

Stallung mit Wohnung auf 1. Januar zu
vermiethen Noonstraße 11.

Staüung
für 4 Pferde, ev. mit Lagerplatz, auf gleich od. sv.

verm. H . II «» ,, , Scbiersteinerstraße 60.
Weinkeller zu vermietben Wilhelm str. 5t . 335»

Porzüal. Weinkeller
und Packräumen in der̂ allerbesten
jahr zu vermiethen.
den Tagbl.-Verlag.

mit Aufzug, Comvtoir
..erbesten Lage perFrüb-

Offerten unter ir . 373 an

Für Kutscher , Stall mit Remise für ein Pferd
mit oder ohne 8-Z..Wobnung sofort oder später
U  B . «. h - . d .. ETtii .jg , 84LFlaschkabierlellcr frU
1. Jan . zu v. N. Ddh. 1. Et. r. Etnz. Nachm.

K >e» ik ^ o«straste 78 in Mosbach, neben der
S3 «« « fk4 Apotheke, ist ein Pferdestall mit

Futterraum und Remtie sofort oder später zn
verm. Auch kann kleine Wohnung dazu gegeben
werden. Näh. Wiesbaden, Adolfsallee 31, Part.

Mikllsllcsnchc

ur Vereinfachungder geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Cagblatt».

I Billa , 8 Zimmer rc., in guter Lage,
für ca. Mk. 3600 zu miethen gesucht.
_ Otto Kn sei , Adolistr. 8.

s
Etage

von 8 bis 10 Zimmern nebst zuge¬
hörigen Wirthschaftsräumen oder
entsprechendes Einfamilienhaus z«
miethen gesucht. Angebote mit
Angabe des Mietpreises unter
C. 381 an den Tagbl .-Verl . erb.

5—7-Z.«Wohn. z. 1. 4. 05 v. pr. Arzt gesucht.
Off, mit Preis u. K . 850 an den Tagbl.-Perl.

tÄefucbt zum 1. Avril 1905 4-Zimmer-Wobn.
in mltil. Stadtthell. Off. mit Preis unter Chiffre
A* 8TS niederznlegen in dem Tagdl »Verlag,

" ' "7 sucht
t 8 leere

Zimmer mit vollst. Pension in feinem Haute. Off.
mtt aen. Preisang. ii. S.  37 » an den Tagbl.-B.

»r « nieverznlegen tn dem Taavl.-Be

Stclicrc Offzierswlttw
gen, Piklsany. n. an om
Drei-Z.-Wohn. it. Stallung f. 4 Pferde mit

Fntterrcinm z. 1. April 1906 xesuwt. Angeb. mit
Ana. d. Preise» u. ! '■ 379 a. d. Tagbl -Berl erb.

Alleinstehende Dame
sucht8-Zimmer- Wobnnng mit Zubehör Im Kur-
Viertel nabe der Stadt . Offerten unter Nk. 38«
an den Taabl .-Verlaq.

Kleine Familie sucht per fofovt 3-Zimmer«
Wohnung mit Zubeb. zum Preise von 500 Ml
Näb. u. . .Woiinnng » postlagernd Mainz.

Rub. Fam .. ein Kind, sucht aui 1. April 1905
Wohnung von 2—3 Zimmern mit Küche. Off. mit
Preis unter V . 877 an den Taabl .-Verlag.

Per April ÄTAÄ
©f*. unter © . 38i an  ven Tugbl .-Berlag.

»wie
von 3—4 Zimmern

mit Küche in feiner rubiger Lage auf die Dauer
von Anfang November bis Weihnachtenzu miethen
aeiucht. — Nähe Bahnhöfe bevorzugt. — Kess.
Off. erbeten unter K . 8 »« an den Taabl -Derl.

MM . Zimmer,
nebst Frühstück, möglichst Centralbeiz., sucht per
1. Novb. best. Herr bei Familienanschluß. Off. mit
Brei« unter B. » »« an den Tagbl.-Berl.

ung.
OM

5«*rvona«»w.sucht möbl Zimmer, völligrt, möglichst Dari , zur gel-aentl Beuutzui
ertm unter M. 3 »« an den Tgabl -Berlag.

Hucke sofort «« geutrtes mödlirteS
Zimmer . Zahlung nach Neberetukunft. Offerten
unter B.  88 » an den Tagbl.-Derlag,_

Eine alt. Dame v. guter Familie sucht zwei
gut möbl. Zimmer mit voller Pens, in gul Laqe
(Südseite) bei zwei bis drei Damen anten Standes.
Peustoncn ausgefckiloffen . Offerten unter
C.  883 an den Tagbl.-Perlag.

Pension. Off. u.
Einiger sol. Mann sucht sepär.
Zimmer, rudige Lage, evi. mit
Q . H ., Westendsiraße 20, P.

Zwei Damen s. v. Ende Novbr.
auf ca. 6Mon . in g. Hanse mb!

Wohn - u . Schlafzimmer . Mitbenutzunge. g.
Klavier« w. mögl. erw. Off. m. gen. Preisangabe
an Frau Profeffor « er - » , , Whk —Föhr.
Wahl d. Loair nach Ankunft.

wLaden mit Wohnung, 2—8 Zimmer, auf
1. April 1905 zn miethen gesucht, Wellritzstraße,
yellmundstraße oder Bleichstraße. Off mit Preis-
anaabe unter V. 378 an den Tagbl -Verlag.

Zu miethen ges. unter
Vorkaufsrecht!

helle Werkstätte mit
aroß, nebst Kell. u.
Off, mit Preisang . n. «' . 378 an d. Taabl -Veri,

. so- ioo
ktall.. sowie Wohn. v. 4—5

Lromdcnpenhonü

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
UN» zu u'verweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Cagblatt».

Für besserenj. Mann

Volle Pension
mit Zimmer im nördlichen Stadttheil. Geisbera-
Frefeniiissiraßeu. f. w., ver1. November cr. gesucht'
Offerten mit Preisangabe sub «4 X.  V . »Ltl
an den Tagbl.-Verlag. (Kept4240) F146

Ihlllte. 11  ÄÄÄfir ."
oh « o venf . f. Winterm - « - «» dtllta a»»oa .

zimmer , 3 Betten, mit voller Detiffon abzug
Adolfstraße 6, 1. Etage, gut möbl. Zinemer

per 1. November zu vermietheu.
(Out möbl. Zimmer an iol. ält. Herrn p»

vermiethen Bertramstraße 20, 3 I._
Best empf. Vens. in s. Fam. Potzdümerstr. 5.1.

Schöne sonnige BalNinzimmcr mit
Frühstück preiswerth zu vermietben. Auf
Wunsch auch ganze Pension. Billa Mo « ta « a,
Elisabethenstraste 17» .

Ulla Columbia, iötten|tra|e14.
Feine ruhige Lage, nahe Kurhaus und Sweater.
Schöne sonnige Zimmer mit und ohne Pension.
Gute Küche.

iJHln Itnnln, «MeMO 20,
schön möblirte Zimmer mit ». ohne Pens. bist. z. v.

Sonn , fl. beizb. Z. z. v. (Mdg , b, Tuchlöd,
Herderstr . 21, Part . u. 1. Et., einzelne und

zusammenb. f. m. Z.Woche m. Frühst «v. 10 Mk.
an ; Pens , mit Zimmer 20 Mk.» manatl. bill iger.

Angenehm. Heim mit vorz. Pens, siudet Herr
oder Dame in geb. Familie. Luisenstraße 14, 2.

Sch. möbl . Zimmer (gem. Heim) m. guter
Verpfleg, zn Anfang Nov. zu vm. Mprstzstr. 41, 2,

Nerostraße 14, 1, mebrere möbl. Zim. zû m.
Elegant möbl . Zimmer mit 2 » enen

und vorzüglicher Pensto « an zwei Dame«
dauernd zu vermiethen Nero straffe 30, 2. .aß«80»

mPlo Ctntilitu, Ueroipi
Für Wintermonate Etagen- Wohnung oder

Einzelzimmer, elegant ausgestattet, billig zu ver¬
miethen! auch Küche._ __

Gernüthliches
in feiner FawtUen-Penston, elei
züglitbe Küche, Mäßige Pr.

erw
immer, vor*
ilmftr. 2, l,

Rheindahnstratze 2,  1 . Et.. 2 möblirtt
heizbare Mansarden zu vermiethen._

Villa Ottilie,
TaunnSstr . , ist die sehr freundliche und recht gut
möbl. Bel-Eiage, Sonnens., Vorfenster, 6 Zimmer,
Balkon, Küche, Mädchenzimmer, Keller, Bad rm
Hause, zu vermietben.  Näh . 2 Tr eppen.

Villa Maria, Sffilö .«'S
Wunsch Pension. Winteraufentbolt.

Tsunusstr. 1,1. Ct. links,
elegant möblirte Zimmer zu vermiethen»

Für-re Wintermonate
möbl . Zimmer » helle grohe Räume,
vorzügl . Einrichtung mit prima
Betten » sehr billig zu vermiethen
Webergafse 3 , 1, neben Hotel
Nassauer Hof . L -lefon » « 70.

I Für den Winter gut möblirte
mtt und ohne Pension zu »erm. ‘
straße 86, 2 61

Comfortables möbl . Wohn - v. Schlaf¬
zimmer , gesunde, freie Lage, ruh. Privath- nah«
am Kurhau», zu verm. Auskunft im Zeitung«»
Kiosk, Ecke Wildelm» und Frankfiirterstratz«.

Schön Möbl. 6-«
»« vermiethen. Angenehme rnhige vor*
nahm« Lag«, « dreffe tm Tag»l.-V«rl.  v.

allein
ruhige Kurlaae, nächste Nähe vom Theateru. Kur-
bnusprovisormm. Je 2 Zimmer mit vorzüglicher
Pension, incl. Licktu. Heizung, Mk. 160—200 mtl
Jede weitere Person pro Tag Mk. 3.—. Zu er»
fragen im Tagbl.-Verlag. _

err od. Dame
Wtw. Eleg.

möbl. Zimmer in best. Kurl , g. Pension. Offerten
unter ««. 37 « an den Tagbl.-Verlag.

Aagra. hei« ITU

9

Aufgabe gleich zu bezahlen.
De»Verlag des Wiesbaden«» ragblatt».

Frl . Li«»«>Hv«,» D« i>,8pr »okI.,Riv»I»,Utr.17,2
Engländerin rrtb . Unterricht, Converjatiom

Elisabetbenstraße17, 3._ _ _
W Engt. Unterrichtu. Conversatto«

bei m «»» < »rnr , Manergaff« 8, 1.
knnllah letioBi . (Gr»m. and Oonr.j

Mt »» S Harpe , Adolfttraese 12,  1.

FklWblldktk Dme(äJatifttlB)
erteilt Unterricht für Damen imd Herren, An¬
standslehre und französische Conversation.

Billa Elisa , Röderstraße 24.
.. Pariserin , der deutjchen Sprache

machng, erth. Unterricht in Convers . « . Gram,
Dotzheimerstraße 86, P . l. Sprechst. 11—1
, Französin giebt Eonversation, Grammatik
Corresponden, tn und außer dem Hause, Röder-
straße 82, Part , link«, nabe der Taunur t̂raße,

Frnn ^ «« donne legons, Tirible dt
2—5 heure «. Feldatrawe 6, 2, Et,

Cour « et le ^ons de tran ^ais.
hielte « Trotereao , Luiwutr . L4. 1



« »ttfie. Freitag . * 8 . vktod - r 1904 . ßVbUtt _ Mar - e« ' A » * - « he , L . Alatl.
N- . SOS.

mit kleinem Pensionat;, gegr . 1890,
Wntttt in kleinen fcymn .- n. Reialklnnnen
ron Sexta bis Prima «*alle schui-
prflfungen »Iclier und yrtlndl Ich ror.

(Elnj&hr .-Frelw .-, Priman .- und
Ablturlenten -Examen.)

Täglich Arbeitsstunde » unter Auf»loht
vich kleinen Kl. eignen rieh he». fü>

pehwlehl ., »Drück gehl . n. leicht swetr . eder
»eiche Bohttler, die he». Aufricht bedürfen.

lahrei • Freqnen « : 62 Bobflier. —
Frtt Tu ns • *•* *«• •! » «®0903/04 ):2 Abiturienten,
1 Oberprim , 3 Unterprim., 4 Einjähr ., 2 Unter-
»eo. u. m. für untere Kl.

i>m Schulgeld w »ehr mässig.
Dp.  LechEeifnePp

Bierstadterstrasse 4 . _

r FranzoiilfiehrISnsllscli.
Italienisch.

Russisch. Spanisch.Deutsch für Ausländer.
“ Privat * und Hla «»en -I !iiterrieht

für Dame » and Herren,
Kr jede Bpreohe»ussohllefsHch Lehrer

der betr. Nationalität. Kein übersetzen.
freie« Sprechen ron der ernten Stunde an
Wahrend da» fernen üntenrloht» wird »u*
i* dm IQ erlerneeden Spreche reepreeh «*
Die ■ rrllti leheol ersetzt den Aufent¬

halt im fremden Lande.
Die Der Ute Hethud « let de» einilce
praktische , der Natur naehgeahmte System
nach dem man eine fremde Sprache

wirklich aprerlien lernen kann.
Schüler,welche reiten, können unentgeltlich
die Hülfe der H «-rt | t* » rhool « in
Anspruoh nehmen. ProiieleUtiomem

jederzeit gratis. —.
Prospekte xrati» und franko.

School,
Jetnt

Luisenstrasse 7.

8i «c» «>rina Italinna iinpartisce

lezioni italiane-lê ons fran̂aim
Conversazione . — Beste Ref. öefl . anzufragen
unter D . 85 « bei dmi Tasrbl.-Verlag

Buchführung, kauft». Rechnen,
Stenographie, Maschinschrelben,

Schönschreiben etc.
lahrt {gründlich und . ewl »»*-Bliaf<

bi» zur hüchefcn Ausbildung

Institut Meerganz,
LI , p. Dotzheimerstrasse LI , p.

Tag- u. Abendkune . Stellenvermittlung.
Prospekte gratis u. franco.

Ral’ Unlerrldjt.
Del . Porzrllan, Aquarell.

Blumen , Stilleben . Landschaft, Natiirstudien.
Porzellan nach antikem Muster und eigenen,

modetnen Entwürfen.
Jenny Relaner , üRdlfritt,

ftnpeüe braß' 14, L_

Klavier-Unterricht
nach Berliner Methode ertbclt eine Dame, die
an höheren Lehranstalten thäiiu ist. Offerten
»uh A. 81 « an den Tacbl .-Vertoa erdete».

Klavier-Unterriclit
«rth . gründlich tt. Hefter Metd . h« i. eo « s.
, «h. « nfiNehrer . Plpnatüpr, » « « er ».
Wöchentlich 2 Ltd . Gest . Offerte « unter
%%. 85 » an den Tapvl .-Berlag.

Zither , Piano und En - Usch lehrt erfadr
Ledreitn za a aß. drei «. Näh 2!erostruste 28 8.

m verrinfechnn « he»
Dntstfr» hüten mit nnUit f«f»
Ansteegs «b«t,,ll »unter dies ei Rührt!
ans ja ahtiterifenhen llnjeigsn hei
Jlnfgah« gtrich ju bezahlen.

ftei v,fl «s he» Mrthchm « SagMatto.

AltertHümer jeder Art
R,. Hrlnemsen , IniinuSftTflht 48.

— iMVM
. eher THeile berfelben, werden heute Freitag,

n 28., den ganten Tag arkanft
Hellmundstraste 81 , Gtd . 1.

kaufen gesucht.-s. schwer »«» ZwergfHitz
Preiftoffttte« u. poftl«ganb,

Iran Miffer, Wttgkrgajse 21,
zahlt den hödtfren Preis »Sr gut erhaltene
Herren « und Da « e« Nel » er , Gcknd «, Vtötzel.
Betten , « a « ,e 8!ft» h« « na4 -<8inrtchtuna »n,
Go ld « » . Tifberfache « . Postkarte genügt .

Für aetragen « Herren «, Damen « und
»inderflrider , « diuhe , Mödet , Betten,
«oid u . LNver , BitUanten , sowie -. Nachlässe
bezahle ich au«vabm»wei« guten Breie.

g «ti tnftl » . P atdaess « Ist.

fm Mi , «ggü*
und

Damrnklridet. Uniformen, Möbel. ganze Wobnan»»-
Etnrichinngen, Nachlässe, Psandschelne. G»lh. Stiber
nnd Brillanten . Ans BrsteHtina komme i>« Hans.

kauft zn sehr gutrn Preisen g' tragene Herren.
^ !« •

Getragene .Kleider,
mbwetf, Möd-1, Betten, sowie ganze Nachla,,»,

"-rtdcn ana kaust »nd out begavst.

It . Itunllicl , Hochstätle 19.
iimR  frtfnrt ahn #h9 (tAngefaust und sofort abgeholt

werden von L . (Jr <>«. b « t , Mestoeraast « 27,
nn l » a, « ia , tb »ochte Herr «« «« . Va « e« »

wring Neider , Schuhe. Mid i, Tep»
^ " *" ‘ “ Bezahle sehr anständig.ysche und B richiedene».

Postfnrti genügt.

A. Gek ĥalp , Wehgergajse Ä i,
tonst f»rtmdhr«« » oon Herri täte»» aut er halten*
Herren» n. Damenkl ther, Schubwerk, Möbel, go"S»
h ohnnnae-Eiuricht. u. Nachl., Kald, Ailbersach«"
n. BriNa nten zu hob. Preisen, Au» B. k. in« Ha t.

Ä«schöner Persianer
fragen mit »her »hu,

hrriewertd »n kan'ea aesn» t.
lAaaaarik , Pariser T'auien»® <hnelh« ,

Marftftraß » 22 » l

k-v Militär - Uniformen,
Herrn - w. Pen *eiifrfd _ JfShel , tfafT»n.
Hob uh*  e . Htioftl kmvft rmm  8 « «n/rid,g-rf .-K.blrfoforqoon*  W , n ~ot.  S . pr,

Ankauf
v»" Testvich »« , Pumpe « , Maknlatn », alt.
Gtse « , Zink , Messtng u. dergl. tu bfdiH. Brei».

Facha . Mam-er Lauhstrahe 7.
stuf Wunsch komme per Po >,karte pünktlich

in« Han«. _

Segen foforlige Baarjahlllvg
kante ich kortwöhrend M8Ükl Ikdkl AF !>

kasstNsldrSnlif,8MeWohllüW-M-
riöjtunacnu. iladilölfc. »«»*«
gebrauchteMöbel gegen neue ein.

.»nrnh Fuh ' . ftio'boaffe 12. Del . 2737.

Möbcl, Brlic», Tc-pichc,
Bildcr,Musikinstriimcillc ÄL«

I„ Dm , ^ riedrickistrahe 2b. Veitenbau.

&
viploMttea-Kkmu-Süirklbllslt!

kg» ««« ««sucht. Offerten sub * . **
t ««hl. Verleg . _
«t « lanaer Tisch , einig « schwer , Hoiz.

böike. ein « Tafelwaage , eine kleine Dezimal«
waaa « tu kauf «« gesucht Riedlstratz « 28,
Eom stfolr Im Hes. _

tP » . KI» »uw Mit » fahr « » greign.
M Wagen uer sofort gesucht. Off.

unt er K. 8 7 « an den Taabl.-P ' rloa._
Ein gut erhaltener Herd , circa 2 Mir . g>ob,

zu kaufen gesucht.
A . Roei , ffatlRrflhe 16.

Nit . Gis, « , Lumpe « , Knochen , Metaf «te.
a den höchsten Prel 'en. »roinrlo Hast.

Kurhaus . Abend« 7'/, Udr: Erste» Evkl»«-
ts ... ent . D rigen': Herr Kavellmeister Loul»
Ü'*ft e' ' VS-r« Ei'a' li d'Alhert ifflahler).

Königlich « Schaufpieke. Abend« 7 Uhr: Iphigenie
• r'»

Bekideni -d heater . Abend« 7 Nbr: Eive c'olcak.
Hkakhalka-dheoter . Abend« 8 Uhr: Boritelluna.
id »>«. » <1 sAest .'urai t). enf « '8 IHr: Eauceri.
Peichokokrti ? k, «l», . Abd«.8 !ldr: Darstellung.
K,il «ert>ee. Jlbd«. 8 '/ Uhr : Oeffenil. Beriamml.

Kttuaryu », Kutiksako« , Wilhelmsiroße 16.
Beeeerr ’» / unf iel «» , Ta »n»«nrss'e 6.
Ä» « • «fee ptster , ik»u»u»ffr«h« L « nrtwhen.
f «n 1 aun'-oftr»' e h. Gedffi,«» een

V oraen » 10 M» stbend» 10 Nbr.
Pniein für Kinderhorte . Täglich hon4 —7 Uhr:

kteinoofle 6. 8, und BIeichstr.»ssch>il« Port
Beflefrs - z» S«, shriehris-f'res , 47, felffirMa«

Ild »»1 IV 11M FJffee « M» • . Uhr sthriid».
Bonn» und flriertael ven 10'it—I8 ‘i Uhr unh
von 8—« V Uhr. Eintritt frei.

»ere 'n für ZusSvefl ff er « ehffehrfo -chie-
rtchtuuo^ i uuh 84,chlefregeu . lüerich von
8—7 llbr Rtifttf» !w st»tfheiri' t»*fflrt «* hH
ArhetfOngchwetf« CgfldunriVHSthrilnn. V

JkrVrileeadarl « »e,et »,fffie füt sts«enrruUh
Drenm , im stethdavl vtmd —18'/, n. 8—7llhr.
Mü"ner»stf>th. 8— 18 , ,,- h von 8'*»— f Mn . —
ssrsuet'. sthtb. st kür Dsenf'hatenv. str8»sters«nrtt.
«r »ii">. sthti>. II: ffit höher» Brrufgarten tmh
Hotelpersonal.

«et,kr» Ües» für Kreu »« teff »gerf» e »N knnter
Zuüimmm 'g her diestaen iiritlid>rn Deresne).
Abt. 11 ff. t ?h. Bern sei de» Arbeit«nach» , f.
Frauen , im Nathhan».
',.8—7 Uhr.

Aronhen »«», für T'raue » » ud
MeldefteNe! Heemannürahe 80.

Nelffnet : '/*9—‘/»l unh

Jungfrau « .

3,1er

Hjrci it achrichtrn1. » , <f *'‘rff*4-*

Berstrigeruug von Mobilien re. im Hauie NicoiaA
ftrabe 8, Vormittag« S'/i Uhr. (T, Tagbl . Md
B . U

Kugufta - Victoria - Stift . Handarbeit«krSn,» en
im e?' nie berfR ngkirchengemeinde. Ans. 8'/>Udr.

ikuru- i elelkschaft. 6—7 /. Uh« Turnen der
Dame .'. Ablhei!ung. 8 - 10 Uhn Turnen her
Mä »ne'»Abtbril>ma.

8—10 Uhrr

chtehrnh.
im turn nu

VNänner-^ urneerrin . AhhsK '^Uhr : kkürturuen.
Pereiu fü voflteerifdnhfsche chekundheiteeffege

OReht,Belf - lRnriuV Abend, « ' . Uhn
chelanan^ e n SstesheheNer Männer - stkno-

stdenho 8 ' , Uhr ! Probe . _
chnanqefischerKrSeiler -Hierein . Abend« 81/»Udr

Eesanavrohe.
Stemm - « . 2t in fl-<f fuß Rtüfetfa - 8' /. Ubr :Uebuna.
NiesSabeoer Atkfcten -sftuk. 8'/. Uhr: Uebung.
Stemm - nnd Äingcknü Einigkeit . Abend«

8'!> Uhr: Uebung.
Verein für La« df» ng »- <5ommis von lass.

ft Nhr » reiutahend (« riiaur. Weftenddas .
Msnnrr -BefenaeerriM Kithn » > h»«d« 8 Uhr:

KeneraLBeriammung.
Kchnkerl-Annd . Abend« 8 Uhr : Probe.
KSngerchorMfesü 'den. Abend« 9Ubn Gesang»

peoh«. veresnr'okal T ü̂rinaer Hftf.
st tüteten- sknl st'Nfkch« sich », 8 stbri Ueütmn
st ne»»v- Verein . Abend» ft Hort O' rs«» tni"we
Kcharr' scher Akänner -Shor . stbde. SUhn Brod«.
^örsstflcher Verein junger Männer . Abend«

S Nbr- Turnen. ^
Männer «,,ta « q-Verein stoneardin . ft Uhr tBrode.
stefeeei -erefn Nene - eweerhia . 8 Uhr' V ' »ftf
Stenefachvgrnpü »n - Verein „ s » n - M * «t * ,

« " „ »ah, « . Don ° 10 Nhr : Uehnnaeadenh.
Vahf . Hr - Verein Miesftadn , 1888 . » dend,

ft llbr i Viftung.
sttöfeien -Verei « W ««6«h« t. 9 Ubr: U'bnng.
stref » nnh sterrtrspft . st>>»« h0 8 Uhr: U»b«NA
Vkafthfttkch» st da« s» iea »e »en. Abends stled »'/. :

Brr«»''Sehend
Vnhm'-dfvft 8ei «aftehe« . VwnhS , TJrhr»%

ijivd|!id|f Aihcifirii
>,r « rtttisch » Kuttnegemeiud ».

kyna oge , Mtdielsherg.
ftreitoa abend« f> Uhr . S - bhat mora-ut

9 Uhr, faFot naehmtttoa« 8 Uhr » obbat abenb«
6.?>s Uhr Wochenlaaemorgen» 7 Uhr. Wochentaae
nachmittag« 4.80 Ubr. — Die AemeindebibliotHek
ist geöffnet Sonntag von 10- 10h, Uhr.

2Ut -? *r « HHr«b * Kultnegemeinde.
Synagoge : Fricdridistrabe 25.

Freitag abends 4' . Ubr. Sabbat morgen«
8 ". Ubr Sabbat nachmittaa» 8 Uhr. Sabbat
abends 5.55 Ubr. Wochentage morgen« 6' '. Uhr.
Wachentag' abend« 4'/. Uhr.

Metesvl - stfche S » » bachlm »s - «

26 Oktober. 7 Üht]2Uhr | 9 » hrl
Vor, .Nachm.?« hh«.
754.9 7598 75 '.5| 7537

7.4 9.7 11.2 99
6.5 79 8 4i 7.6

85 88 85 | 86.0
W. 8 28. 8 NW. 4 —
— 0.5 1.1 —

Barometer*) . .
Tbermometer <l . .
Dun 'isnann. >m>n)
Rel. Fruchtigkeit(' /. )
A i- vri ' timg . . .
NIederschlaaSh.smm)
Höchste Tempern>ur 11.7. Niehr. Temper. 8.L.

Die Barometeranaaben find aus v'
rednclrt.

T.

WeNev - - »rtcht
de « „ Wie « d « drnee La « dt « tr " .

vlitgetheilt «us Grund der Berichte der dentsche«
Seema te in Hamburg.

^Nachdruckverooien.>
29. Oktober: wen'g ve>ändert, milde, theil« heiter.

stnf - und " " s :: r c ).t  Kenn » (• ) mk

Dut* 8«i>0»et Senne du.» Süden nach MtNeleue. düiicherAe»)

[itm Süd .! Ausg. IUnterg.
_ | IH« Bl n.lltbl Bein»dl Blut297112

Ansg. TUnter«,
i’.tn Bt'u INde « tu.

11 | 7 13 ! 5 8 ||9 491.|11 46M ."
• > stier oebt f »llnteraong hem Ausgana voran«.

i iNjrntki (kottrörte

A » « i,ttche Ach aus » tele.

Fr-ndel.
' geh in.
: Leister.

u’«ri
)erx
)»rr Maicher.
Nrrt Andriano.

Rrstde « r Ttzeatev.
Direciton: 0r . phil. A. Nasch.

Freitag, 28. Oktdr. 57. Abannementr-Borstellunz.
Plvs o'olook.

Schwank in 8 Akten von W'lhelm Iacoby u»b
Arthur Lipvschitz.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Adolf Mackeldey, Rentier . . Gustav Schnitz«,
Mathilde, seine Frau . . . . IM »'« ff'ettfe.

ÜX '- j « - 11*«' : » SÜK
Mathäu« Mackeldey, Landrichter

a. D^ sein Bruder . . . .
Ilse , besten Tochter . . . .
H'dda Melcker», eine junge

Witiwe, Adolf« Nichte . . . .
Ferdinand Hummel, Journalist HeinzHelediuzz«.
Paul Böttcher, Director eine»

Conservatariuni« .
Bickerle, Pani « Onkel . . .
Baron von R-bbnrg . . . .
Müberini , Opernsänger . . .
Schneibier, ehemaliger Censur-

deamtrr

Ott» steulcherf.
Alle Roorusum.

MargarribeFrstz.
HeinzHeredrüẑ .

Han» Wilbelmy.
Tbeo Obrt.
Rein dp!d Hager.
Georg Rücker.

Fiute. Blolinlebrer
Ad

Aetbur Roberts6«doli Beet,iollo Wagnter.
Aldtttn Unger.
Friedr. Degtner.

Freitag , den 28. Oktober.
845. Boriteklvna. 6. Doritellnng Iw Abonnement

Iphigenie auf Tauris.
Schauspiel t» b Akren ne« Goethe.

Heftet Herr Köditz.
Perlene « !

Iphigenie.
tboo «, König der Taurin .
Orest.
Bviabe» .
Arka« .

Schauplatz: Hain vor Diana » Tempel.
Teeoratidt Einrichtting: Herr OhertnspectotSchick.
Koftüml Ginndttmig l tz»r>Kal Kohümier Nitzsche

Rach be« 8. Akte findet ein« Baus« von
12 Minuten statt.

Ansan, 7 Udr. — Ende nach 9 Uhr.
Pwöbnkiche Preise.

Samstag , den 29. Okt. 24*. Vorstellung. 6. Vor¬
stellung im Abonnement f . Hansel und Gr«tel.

itttn be» Athrtnscibe».

hste, » onterva'«ristin . . .
Mol"rnhaue>. Klavierhändler .
Schmidt, Hausverwalter . . .
F au Mauke, Haushälterin bei

VSttcker . Sofie kch-uk.
tuchen, deren Tochter . . . S byst, Ri-zer.

irlri» , Restaurateur . . . Maz Ludwig.
ri», KeNner . . Fr . Koppmann.
iinnn, Dienstmädchen bei Adolf
Mackeldey . Minna Agte.

Der Bottter vom . König von
sei dien' . Fra », OuriV

Sin Mohr . » mil Kneib.
Miachnt'» Freundinnen Mitalieder eim» Horn

ouaNett».
Der 1. Akt ipielt in Schlachtensee bei Beriiii.
der 2. in Ve' li » in Böttcher« Konservatorium,

der 8. bei flbelf « acketdety
Alach btw U n. 8. VN finden «röb-r, « aute» strit.

Ansan, 7 Ubr. - Ende 8". Ubr.

Sam stau, 88. Oktdr.
Han« Hnckeb-in.

58. Adomiementr-Borstellunz.

Kui ' tisus TT » WivstssclsQ.
Oyklus ron 12 Konsorten unter Mtwlrkung

herrorragender Künstler.
Freitag , den 28. Oktobsr, Abends 7'/. ühn

!. Konzert.
Leitung : Herr Louii* Lüstner, ftildtisohee KapeD.

mcister und Königholter Musikdirektor.
Solist : Herr Eugen d’Albert tKIarier).

Orchester: Verstärktes Kur - Orohester.
Programm.

1, Achte Symphonie, F-dur . . BeethoTen.
2. Konrert No. 2 lür Klavier mit

Orchester, E-dur op. 12 . . . E. d’Albert.
Herr d’Albert.

8. Serenade in D-moll für Streich¬
orchester . K-Volkmans.

8<>lo-Violo ' oell : Herr Sohildbach. ,
4. Konzertstück in F-moll lür

Klavier mit Orchester . . . K. M.v.Webw
Herr d’Albert.

5 Kam ereian Mae : Ls Italien,
Ouvertüre . Q-oldmark.

Eintrittspreise : I. nummerirter Platt 5 Mk,
IL nummerirter Platz 4 Mk., Mittelgallerll
nummerirter Platz 8 Mk ., Gallerie rechts u»d
links nummerirter Platu 2 Mk,

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt¬
portale. . —

Bei Beginn d s Konzertes werden die EM-
gangsthüren de» Saales und der Gallerte«
beschloss*n und nur in den Zwischenpausen d«
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtisch « Kur-Verwaltung.

Malla -Itate
Das StadtgenprSch bildet d#»

jetzige Eliteprogramm.

Vindobona-Quartett.
Labella Votana,

Sohulreiterin aut der Tischplatte mit Serpenti*

The3 Zagas,
einzig dastehender Luft-Akt aui der Bühn» »*

Marmor- Bildern.

York, acrobatische Hunde.
etc. etc.

Prelle wie « ewSlinlirit.
Vcrzugskarten an Wochentagen gültig.

Walhalla - IIauptrctanraot.
TägL Abends 8 Uhr:

«*bl | l>BriiioBlsch <* < eueerfe des * '1*®*
Balon-Orehesser* „ Herlwl « « » Ist- .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm. — gptree

fr*1

2P <*U) itUit - QfI) gitter , Mauliituftstrabt
Sp . etalitäten-» «rst«llung. Anfang tinenv»

Kglch»tl«Ue« Theater , Snfistratzt̂
Speclalitäteu. Botiitllung . Anfang 8 Udr Abe^

Kaiser -Pauorama . Rheinstrab«
Diese Woche: Serie I: Land und Leute -.

Davometz. — Serie li : Zweite Wavdcrvw
barch da» malerische Steiermark. _ ^

Äu *w»ät ;IUe Th
Frankfurter Ktatztttzeater.

band. Freitag : Im grünen Baum zur
Samstag : sta loichüler. ,-sjt

JAatnirr Ktadtthratrr . Freitag : Uriei
— Sumüag : iter HUitelhinb» .
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S. Statt. Wiksbadener Tagblatt.
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28 . Oktober 1904.
SS. Jahrs ang.

Zer MeitSiiliM
des Wiesbadem Tagblatls

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer de?
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 U»»r nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es stch,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangung beigelegter Ortginal-Zeuguisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördett der Verlag nicht.

Meibliche Personen. dir Ktrllimg
finde«.

Auf Gut b. Kassel wird jüngere, geprüfte, ev.,
mus. Erzieherin zu 7-jähr. Tochter gesucht.
Näh. Wilbelmstraße7, Part.

Internationales
VM -Dklmp -Ma

Wliilrlibenslein,
Telefon 2555,

ik Langgasse 24, 1, ^
vlg -n-vlg dem Tagbl .-Berlag,

Erstes Wreaum Platze
für sämmtliches Hotel- und Herrschafts-

Personal aller Brauchen,
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin,
tin  Fkäulein zur Pflege u . Gesellsch.

T einer feinen ausländischen Dame, ferner
Iwvv v eine Haushälterin, welche die gute Küche
versteht, nach Belgien , KiuderaärtnertnnniI. Kl.,
Kinderpflegerinncnu. Kinderfräulet», eine einfache
Haushälterin zu einem Herrn (Beamter) mit
Kindern, perfect« und fein bürgerl. Herrfchafir-
köchinnen. bessere Stubenmädchen, Zimmermädchen,
Hotel-, Restauration«-, Kaffee- und Beiköchinnen,
Verkäuferinnen in Metzgereien, Büffetfräulein,
flotte Servirfräulcin, große Anzahl Alleinmädchen.
Hausmädchen, Küchenmädchenu. f. w., nur prima
Stellen und höchstes Gehalt.

Tüchtige

Kafsirerin
in ein feines Detail-Geschäft gesucht. Offerten

unterR . 890 an den Tagbl.-Vcrlag.
getvandte Berkäuferin au»
d. Lebensmilteibranche mit nur

besten Zeugnissen gesucht.
G. Maisch Nachfolger, Marktstr. 23.

Weist»u. Wollwaarengeschäst. Verkäuferin,
sowie Lehrmädchenp. sof. ges. A. Fay,Wwe >,
EckeMoritz- und Gcrichtrstraße.

für ein feine» Geschäft
Ŵ W  W fll -IJv ein nettes ansehnliches

Lehrmädchen ans guter Familie. Näheres zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Ht

Pt -  Mädchen, welches Lust hat, sich im Vcrk.
in einer Metzgerei auszubildcn, gesucht. Näh.
Herderstraße 15 im Laden.

Tüchtige Tailleuarbeiterinnen für dauernd
gesucht. Carola Schmidt, Bärenstraße 7.

oU- Taillen- u. Zuarbeiterinnen gesucht
Kirchgasse 29, 2. Et.

»Lrbeitertnnenauf dauernd verlangt
** Damenschneiderei Taunusstr. 36.
Nabmädchen sofort ges. Moritzstraße 39,.Mtb. 1 l.
Tüchtiges Nähmädchen sofort dauernd gesucht

Blüch erstraße 10, 1 r.
Ein Lehrmädchen von guten
Eltern wird gesucht, dasselbe muß

schon was nähen können. Marktstraße 22, 2 l.
Junge Mädchen können das Klcidermachen und

Zuschneiden gegen Vergütung erl. Taunusstr. 36.
An sanbere Arbeit gewöhnte

Schirmnäherm
nhält Beschäftigung.
Stock- »nd Schirm-Fabrik

^Renk^ LanMsse3̂
Sachen Sie Stellung?

Dann wenden Sic sich an das

für Hotel- und Herrschafts-Angestellte

Monopol,
Langgaffe4. Telephon 3396.

^ine groß«Anzahl gut. Stellen vorhanden.

Frau Lang, ea«»'..,«*,. i.
Suche Herrfchaftsk., Haus-, Alleinmädchen. w.
^r>chenk.. zu Kindernf. g. Stellen.

Arbeitsnachweis für Frauen
Im Rafhlmoa ll ’ieubnden.

Fein drei . Herrsohaftgköohin, -welche etw. Haus¬
arbeit übern., sof. ges. Näh. Arbeitsn. Batbhaus.

Selbstständige fein bürgerliche Köchin, die etwas
Hausarbeit übernimmt, gesucht zum1. November
Martinstraße7. Melden Nachmittagsb—6.

für gut bürgerliche Küche per
ihVmHII  l . Nov. ges. Hoher Lohn. Lessing-

straße9. Von 11—1 u. 5—8.
Gesucht

zum sofortigen Eintrit eine gut bürgerlich«
Köchin, evenil. zur AuSbülsc. Vorzustellen v.
11—3 Uhr. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Hx

jetzt Mauergaffe 8,1 . Annie Carn «, Stcllenv.,
sucht mehrere Köchinnen, Zimmer-, Allein- und
Hausmädchen für Hotels und Privatdänfer.

lat t tt/4 <1A zum 15. November eine fein»
bürgerl. Köchin, die Haus¬

arbeit übernimmt, und ein Hausmädchen,dar schneidern, bügeln und serviren kann.
Ungerer, Wilbelminenstraße.

Zn sprechen Taunuestraße5, 1, Linel.
jüngere gut bürgerliche Köchin

stNkfUtyT Nerobergstraße 12.
tüchtiges Personal aller Branchen
für gleich und später gegen
guten Lobn.

Frau Elise Müller,
Stellcnvermittlerin, Grabenstraße 80. 1 St.

Aeltere kinderlose Herrschaft sucht bald oder
später fleißtge« ordentliches Alleinmävche«,
welches gut näbt; je nach Leistung 26—88 Ml.
Lohn. Rheinstraße 78, zwei Treppen.

Ein brave« sauberes Mädchen, welches etwas
kochen kann und jede Hausarbeit gründlich ver¬
richtet, zum 1. Nov. oder früher gesucht Dam-
bachthal 14. Gartenhaus.

Albrechtstr. 34, Part., ein saub. Mädchenv. L. ges.
Braves Mädchen ges. Zimmermannstr. 10, P.
Tüchtige- Mädchen gesucht Luisenstr. 6, 2. Et.
Alleinmädch««» welches kochen und Hausarbeit

versteht, zum1. oder 15. Nov. für kleinen Hans-
balt ges. Kl. Webergaffe 21, 1. Et. Meid. Nachm.

MT Eins. ält. Person für Haushalt gesucht
b. g. Behandlung. Heinemann , Taunusstr. 49.

Ein starke« Mädchen gesucht Nerostraße 46, P.
Ein Küchenmädchengesucht; demselben ist Ge¬

legenheit geboten, da« Kochen zu erlernen.
Jacobi, Mauritiusstraße 1.

Ordentl. Mädchen für Kücheu. Hausarb. sofort
gesucht. Näb. Herderstraße 15 im Laden.

Hausmädchen gegen gnten Lohn
ges. Luisenplatz7. 1 St . I.

Alleinmädchen-möglichst für sogleich gesuckit
Rbeinganerstraße3. Hochp. (hinter der Ringk.).

Ein ordentliches Mädchen, welche» bürgerlich
kochen kann, gesucht Taunusstraße 17.

Gesucht sof. jüng. Mädchen Schwalbachcrstr. 29. 3.
Tüchtiges BÄ Ä

erfahren, gesucht. Näher. Kaiser-Friedr.-
Ring 46, 3.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht Taunusstraße 44, 1.

WWW»««» Mädchen für Kinder und Haushalt
P ®iV gesucht Scharnhorststraße 12, Laden.
Gesucht braves jüngeres Mädchen vom

Lande in einen kleinen Haushalt für Küchcn-
und Hausarbeit Philibpsbergstr. 25, 1.

Ein tüchtiger Mädchen auf 1.Nov.
gesucht Kirchgasse 56.

Ich suche ein zuverläffiges junges Mädchen
zu einem3-jährigeu Knaben.
_ Münte, Moritzstraße 16.

WMWWU» Tüchtige Küchenmädchen ges.Hotel Spiegel.
Reinliches Mädchen, das schon gedient hat, für kl.

HanSba lt z. 1. Nov 04 gesucht Dorkstr. 25. 2 !.
fleißiges brave« Mädchen für
bürgerlichen Hausbalt gesucht
Moritzstraße6, 2. Thoreingang.

Wegen Erkrankung
baldmöglichst tüchtiges Erstmädchen gesucht»

welches bürgerl. kochen kann. Meldungen
Vorm ittags . Gerichtsstratzc3»3. Et.

«MWŴ , Suche für kleinen, gutbürgerlichen
Haushalt. Wwe. mit zwei größeren

Kindern, ein durchaus anständiges selbstständige»
Aüeinmädchen, welche« gut kocht. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. Hs

«ggiBP^ Ein anständiges braves Haus-
DWFp Mädchen, welches serviren kan«,

sogleich gesucht Kapellenstraß« 19.
Alleinmädchen gesucht Webergasse 32.

Ein 16-jähr. Mädchen und eine Weckfrau
acsucht Hklenenstraße2, Part . r.

py Zum 1. November ein fleißiges
braves, gut empfohlenesMädchen gesucht
Wilhelmstraße 40. 1.

Ein einfaches reinliches Mädchen
aesucht Schwalbacherstraße 25, 2 l.

ÄlsNs »»44U»ädche« , welches selbstständig
U v 1W bürgerlich koche» kannu. alle Haus¬

arbeit grüudl. versteht, findet gute Stelle.
'Conrad Tack& Cie., Marktstraße 10.

Gesucht
Hausmädchen». pers. Köchin in ein g. Haus

nach Frankcntbal.Köchinnenn. Alleinmädchen für
hier. P eter Geißer, Stellenv.,Westendstr. 20,1.

—BEte *. Braves Zweitmädchen» kinder-
W«M lieb, zu jeder Arbeit willig, für gleich

oder später acsucht Nerothal 26.
Einfaches Mädchen, zu Kindernu. etwas Haus¬

arbeit gesucht Dambacksthal 1.
weacn Verheiratung der jetzigen

iNkflTlTIl Mädchen zum 15.November ein
ordentliches Mädchen, welches selbstst. kocht und
Hausarbeit übernimmt. Zu spr. von 10—11 und
4—5 Uhr Rbeinstr. 74. Frau Dr. Zoepffel.

Ein jüngeres Dienstmädchen im
Alter von 14 bis 15 Jahren gesucht.

We stendstraße7, 1. Etage.
PV Ordentliches Mädchen zum1. Novbr.

gesucht Wiclandstraße4 Part. link«.
Einfaches Mädchen für jede Hausarbeit zum

1. November gesucht Luisenstraße2, 2 recht».
I . Mädchenf. Hausarb. sof. ges. Taunusstr. 82, P.
Ein in allen Hausarb. erf. will. Mädchen ges.
_Marenthalerstraße6, b. d. Rinakirche.
JB*T* Ordentliches Alleinmävche« gesucht

Herde rstraße 27, 2.
Gesucht für feine» kl. Herrschaft?-
bans ein tücht. Hauemädchen.

Dasselbe muß bügeln, nähen und serviren
können. Vorzustellen von 11—3 Uhr. Zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. Hw

Gediegenes Mädchen z« zwei Personen
gesucht (hoher Lohn, sehr gute Steve).
Fra« Müller, Stellenbüreau, Westend-
stratze8, 1 St . Haltestelle Sedanplatz.

Gesucht zum 15. Rov. tüchtiger gesunder Allein¬
mädchen» da» kochen kann und Hausarbeit
gründlich versteht, für kl. Haushalt(zwei Perfil.
Gute Zeugniffe au» Herrschaft!. Hause erfordert.
Adelheidstraße 52. 2.

Einfaches Mädchen vom Lande gesucht
Helenenstratze 28, Part.

Ein fleißiges williges Mädchen auf sofort gesucht.
Näh. Hellmundstraße 19.

selbstständige» Mädchen gesucht
VkD Nicolasstraße 31. Part.

Alleinmädchen, durchaus tüchtig,
propre und solide, am liebsten vom

Lande, für kleinen Haushalt für 1. od. 15. Nov.
gesucht Arndtstr. 8, P. l.

Eins. Mädchen verlanat Mainzerstraße 66, 1.
Ein Mädchen gesucht Schwalbacherstraße 41.
Braves Mädchen sof. ges. Fauldrunnenstr. 9, P . l.
Brave« sauberes Alleinmädchen zum1. November

gesucht Adelheidstraße 32, 2. St.
Mädchen, welches etwa? kochen kann, zu kinder¬

loser Familie gesucht Kirchgasse 17, 1 Tr.
Ein sauberes Mädchen, welcher etwas kochen

kann, wird sofort ges. Schwalbacherstr. 30, 1 l.
Tüchtiges, in Haus- u. Küchenarbeit erfahrenes

sauberes Mädchen sofort ges. Marktstr. 14, 2. Et.
Jg . Mädchen, am l. v. Lande, f. s. Hausarb.

z. 15. Nov. ges. Luremburgstraßc7, Hochpart. r.
MM" Ein ordentliches Mädchen wird gesucht

Faulbrunnenstraße5, Metzgerladen.
Ein tüchtige? lol. Mädche als Alleinmädchen

znm1. November gesucht Adolfrallee 31, Part.
Mädchen, welches selbstständ.
kochen kann, zum1. Nov. ges.

Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. Rz
Ges. f. Anfang Nov. tüchtiges
älteres Hausmädchenf. Land-
hanrbalt nach Gelnbausen.

Fra» Landratb von Gröning , Hotel Rose.
Best, stellensuchende Mdch. k. bill. Pens, bei alleinst.

Wwe. erb. Näh. Scharnhorststraße 17, Part . l.
Tücht. Büglerinnen sofort gesucht für dauernd.

Ber liner Nenwäscherei, Bertramstraße 9.
PV " Ein Mädchen kann das Bügeln gründlich

erlernen Walkmüblstraße 10, Wäscherei.
Eine Waschfrau sucht

Frau Becker, Gr. Burqstraße5, 2.
Eine tüchtige Waschfrau gesucht für Dienstag u.

Mittwoch Adlerstraße 63. H. 1 St.
E. Monatsfran v. 8—4 II. ges. Nerostr. 46, P.

Saubere»nd znvcrl. Monatsfran
WMM gegen guten Lohn gesucht

Schenkendorfstraße1, Part . links. Anmeld,bi« 3 Uhr.
E. MonatSmädchenv. 8—11 ges. Albrechtstr. 43 1
Monatsfran aus 1. Nov. gesucht Römerberg 27
MonatSmädchengesucht Albrechtstraße 28, 1 r.
Eine sanbere Monatsfrau (2—3 Stunden Vor¬

mittags) auf 1. November gesucht. Näheres
Rüdesheimerstraße 14. Hockvart., Thoreina. r.

MonatSfrau gesucht Göbenstraße13, 2 l.
Jüng. saub. Monatsfran o. Mädch. Mora. 7'/-

bis 10'/, u. Mittags1 St . ges. Taunusstr. 23, 1.
Sofort gesucht saubere jüngere Stundenfrau

für Hausarbeit auf 2 Vor- und 2 Nachmittage
der Woche Kavellenstraße 45.

Eine Frau zum Brödchentragen ges. Römerberg 27
Sauberes Laufmädchen gesucht.

Th. Schäfer, Moritzstr. 56, P. Laden.
Ordentliches Laufmädchen bei gutem Lohn

gesucht Webergasse7, Schirmaeichäst.
Ja . eins Mädchen wirdv. Familie mit ein. Kinde

tagruber od. ständig aes. Zimmermannstr. lo, Z.nnnüMiminp oöc*Mär»»««,ur
tagsüber einige Stunden

auf gleich gesucht Hellmundstraßc 52, Part.

Suche für jeden Sonntag von 11—1 Uhr ei»
junges Mädchen zpm AuStMen.Cönditorei Künder, Wuseumstraße.

Braves zuverläff. Mädchen tagsüber für Kinder
u. etwas Hausarbeit sof. ges. Marktstraße 14, 3.

Ei» gewandtes Mädchen aus braver Familie,
das zu Hanse schlafen kann, tagsüber gesucht
Gr.  Burgstraße 8, 1.

dllii fc Ein gewandtes Zimmermädchen
zur AuShülfe gesucht

Hotel Rose.
N - s(s,Fk(init11KHause ,Nebenerwerb,wird
VkslljllsllgMm nachgewiekm. Ansr. unter

„Wetzlar “ postlagernd Wiesbaden.

Meibliche Personen, die Steürmg
suche«.

MV Empfehle m. prima Zeugniffeii Erzieherin
(Französin),Engländeri»,Ki»dett>flegerin,Kinder-
fräulein, Kindyzärtlierin, Jungfer, perf. Köchin,
Stütze, bcss. Hausmädchen. Attni« Carn «,
Stellenv. ,,Bienenkorb" , Mauergaffe 8,1.

Eine alleinstehende Dame,
die viele Jahre das Hauswesen einer Btaottm
geleitet, sucht für die Wintermonate Wirkungs¬
kreis, sei es als Reisebegleiterin, Vettretcrin oder
Stütze der leidenden Hausfrau, zur Pflege re.
KejnGehalt. Näh. Tagbl.-Verlag. 8b

Gebildete junge Frau sucht für
DKMW  einige Stunden Beschäftigung»

im Borlesen öder dergl. Offerten unter
M. 880 an den Tagbl.-Verl.

Eine ältere gebildete Dame sucht für einig«
Stunde « des Nachmittag- Beschäftigung
(Worlesen deutsch, fränzöfisch re.). Off.
unter «. 880  an den Tagvl.-Berlag.

Eins. beff. Fräulein sucht für einige Stunden
am Nachm, ein. Dame Gesellsch. zu leisten od. zu
Kind. Off. u. « . L. ® posti. Schützenhofstr.

Geb. Dame gesetzten Alters, sranz. wr., sucht
panzes oder halbes Engagement bei Nt. Dame.
Off. unter « . 18 postl. Bismarckring.

Ei« befferes Fräulein , kaufm. gebildet, welches
8'/, Jahre auf einem Fabrikbüreau thätig
war, im Lohn- «nd Krankenkaffenwesen
durchaus vertraut ist, Stenographie und
Schreibmaschine kann, iucht, gestützt aus
prima Zeugniß, sowie feinste Referenzen
baldigst ähnliche Stellung. Offerten unter
« . 871 an den Tagbl.-Perlag.

ComptmrDm, bie 6ereits  w««
gewesen, mit Stenographie und Schreibmaschine
vertraut, sucht anderweitig Engagement. Gest.
Off. erb. sub B , 880 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen mit Kenntnissen in der Buch¬
führung. Korrespondenz rc. sticht Anfangsstell,
in kaufmänn. Geschäft. Gest. Offerten unter
»5. 380 an den Tagbl.-Verl.

Verkäuferin fitrSKtS
scctionS- odcrMaiinfaktnrwaarengeschäft. Offert.
unter  1 ». 88S an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , 28 Jahre alt, mit guten
PV Empfehlungen, sucht Vertrauens¬

posten in einer Haushaltung. Offerte» unter
H . 380 an den Tagbl.-Verl.

HM« ll,
Haushälterinnen jeder Art, Reisebegleiterinnen,
Gesellschafterinnen, perfecten. angehende Jungfern.
Fräulein zur Stütze, Kindcrfräulein, Büffetfräulein,
Verkäuferinnen jeder Branche, perfecte Herrschafls-
köchinneu, Kaffee- n.Beiköchinnen, adrette Zimmer¬
mädchen, gewandte Hausmädchen, diverse Allein-
mädchenu. s. w. mit den besten Zeugnissen
empfiehlt für Fn - Ml - AttslaNÄ

Central-Bürea«
von

(geb. Dörner ), Stellenvermittlerin,
Lauggasse2«. Tel. 2855.

Haushälterin , gut empfohlen, zuverlässig in
allen stucken, sucht Stellung bei Herrn oder
Dame oderm kleinem Haushalt. Näh. Schier-stemerstraße9. Rühlicke. ^

KllU's Steücn-öärcnu,
?mab? en' Z'mmermadchen, sowie Hotel,Personal aller Branchen. ^
Frau Elike Lang , Stcllcnvcrmittlcrin.
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Reell.
Telephon 2088.

^ Kran Karl.
\A große Anzahl Hausdamen.

Gesellsch., Erzieh., Kinder¬
gärtnerin 1. Klaffe, Kinderftl., perf. HerrichaftS»
löchinne». Allein-, Hans- und Küchenmädchen,
Kaffeeköchinnen, AuShülfeköchinnen, Putzfrauen,
Masseuse, Badefrau, 1b gediegene Haushälter.,
zu knntterl. Kindern, mehrere Ehepaare als Haus¬
verwalter. Frl ., welches3 Jahre in Couditorci
thätig war , Verkäuferinnen aller Branchen,
zwanzig Zimmermädchen für Hotels u. Pensionen,
ferner Diener für Herrschaftshäuser». Pensionen.

Karl s Stellen -Nachweis
e 7.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Selbstständige Herrschaftsköchin sucht zum,

1. Nov. Stelle. Aoolssallec 34, Part.
Empfehle Köchin, Kinder-, Haus-, Küchen- u. Allcin-

mädchen(Thüring.). M. Harz, St .-P ., Langg. 18.
fucfjt Stellung pro 1. November.
Näh. Bleickstraßc 14, Htb. P . r.

E. ja. ang. Köchin sucht Stell , neben Chef oder
Kochin, um sichw. ausznb. N. Wkberg. 4l , 3 I.

Köchin , evang., s. sof. Stell . Friedrichstraße 28.
Borz. zuverl. best. Herrsthaftsk., Württ ., nu bell. Z .,

' arf. "spart. däuSl., f. Stell . Webergaffe 50, Eierladcn.
Eine Köchin , die der besseren Küche sebstüändig

Vorsteher, kann, sucht für sofort o. auf 1. Nov.
Stellung , auch zur Führung eine« kleinen Haus¬
haltes. Nerostraße 23, Hths. 2 l.

Perfekte Köchins. Stelle. Bertramstr. 22. H. 3 r.
Tüchtige erfahrene Köchin empfiehlt sich tags¬

über. Näh. Weilstraße1», 3 Tr.Arbeitsnachweisf.Frauen.3Ä “-
.41,th . M . » Tiicht. Stütze und Pfleg,
suoht sofort Stellung.

MT * Suche Stellung als Stütze , selbftständ.
im Schneidern, Bügeln, Frisieren. Off. Wiesen-
müble. Flörsheim.

Fräulein mit guten Zeugnissen sucht Stellung in
einem feinen Cafö oder Restaurant für sofort.
Offerten unter M . » 7» au den Tagdl.-Verlag.

Anständiges Mädchen mit gutem Zeugnis jucht
zum 1. Nov. Stelle. Bülowstraße 7. Part . l.

Junges Mädchen sucht für dauernd Stellung zum
Nähen. Näh. Gustav-Adolfstraße4, Dachwol» .

. . . ... ^Aust . Mädchen sucht Stellung al« Alleinmäbw
zum 1. Nov. N. zu erfr. Westendstr. 80, Frtsp.

Bcss. Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen, geht
auch als 2. HauSm. Näh. Webergaffe 4S, 2 r.

Mdch. s. sof. St . in kl. Hsh. Werderstr. 6, M. 1.
Tüchtiges Mädchen , prima zwei- « . dreij.

Atteste, sucht Stelle . Frau Müller , St .-
Vermittlung , Westendstraße 8 , 1, Halte«

Sedanplatz.
Anständiger Mädchen sucht Stelle

W als Hausmädchen bei btfferer Herr¬
schaft bi« 1. November bei auter Behandlung.
Zu erfragen Rbeinstraße 38, 2 St . l.

Ein bess. Hausmädchen, im Näbcn und Servieren
bew., s. St . z. 1. Nov. N. Moritzstr. 8, H. 2 r.

Besseres »dp,
24 Jahre , welches gut bürgerlich kochen kann, sucht

Stellung, hier oder auswärts , als Mädchen
allein. Gute Zeugniffe vorhanden. Offerten
unter V . 381 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junges williges Mädchen vom Lande sucht
Stelle für Kücheu. Haus , am liebsten, wo noch
ein Mädchen ist. Näb. b. Weier, Castellstr. 10,6.

Mädchens. Wasch- ». Pntzbesch. Bleichstr. 19. 4 r.
T . Ir . s. W,- u. Pntzbesch. Langqasse 54. S . 2 St.
A. Mdck. s. W.- u. Putzbesch. Wcllritzstr. 37, V. 8 l.
Frau s. Lad. o. Bür. tu v. Dotzh.-Str . 17,S .D.I.
Eine junge Frau sucht Wasch- und Putzbeschüstig.

Näh. Helcnenstraße5. H. 3. Frau Kaiser.
R. fl. Fr . s. W.- u. Pntzbesch. Blücherstr. 9. P . r.
Mdch. s. n. Besch, i. Wasch. ».P . Albrechtstr. 4, H.2.
8 . Fr . s. Sanistags Putzbesch. Dambachthal2, Ms.
Jg , s. Frau s Monatsflelle v. 8—10 oder Abend«

2 Stunden , Näheres Herderstr. 33, Htb. 1 r.
Eins. Mädchen sucht MouatSstelle für Dor-

oder Nachmitt. Näb. Helenenstraße 18, H. 3 r,
Mädch. sucht MonatSst. Erbacherstr. 6, Hth. 3 l.
Frau i. MonatSfl. o. Lad, z. putz. Feldflr. 20, H. 1.
Anst. Frau s. MonatSfl. z. 1. Helcnenstr. 19, H. 2.
Junge anst. Frau sucht MonatSfl. oder tagsüber

Beschäftigung. Näh. Frankenstr. 7, Htb. 2 r.
Ein Mädchen sucht MonatSfl. Helenenflr. 8, 1 St.
Junge unabb. Fran » welche auch kochen kann,

sucht Beschäftigung für den ganzen Tag, nimmt
auch feste Stell . Nah. Moritzstr, 47, Mb. 3 r.

Fr . s. f. Nachm. Bcschäft. Römerberg 39, 1 St . l.

Junge reinliche Frau sucht Beschäftigung für
Nachmittags. Romerberg 6. Testend. 1 St.

Mädch «« sucht für Nachmittag» Beschäftigung,
geht auch Lade» putze». Walramstraße 4, 3 r.

Aelt. zuv. Mädchen suchtf. Nachm. 1—2 St . Arb.
Näh. Blücherstraße6. 3 S '. link«.

Junge bester« Frau , in der feinen Küche und
Hauehalt bewandert, empfiehlt fich zur Au»h.
Kellerstrabe 11, Park.

Männliche Personen , dir Stellung
finde « .

Für ein hiesiges größeres Detail¬
geschäft wird ein tüchtiger selbst¬
ständiger

Buchhalter
mit flo1terHandschristp . 1.Januar
gesucht. Gest . Offerten unter
K . 378 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrener Bürraugehülf « gesucht. Näheres
Büreau Adelheidstraßc 2.

Gesucht
junger Mann

sofort dort größerem Fabrikgeschäft in
Biebrich zur Bedienung d«S Telephons
«nd Anfertigung schriftlicher Arbeiten.
Erforderlich gute Handschrift, gewandtes Wesen.
Bewerber, die im Maschinenschreiben geübt sind
und stcnographiren. erhalten de» Vorzug. Be-
werdnngen unter So . ISIS a. d. „Biebricher
Tagespost" in Biebrich a . Rh . erbeten. K163

Ein junger Gehnlfe
für Magazin gesucht. H . Kneipp , Goldgaffe 9.
Ei « tüchtiger Installateur gesucht Frauen¬

lobstraße 81, Mainz.
Tüchtige Maurer gesucht Neu¬
bau Ecke Wellritzstratze.

Tagschneider
er Tagschneider findet sososofort dauerndeTüchtiger Tags

und lohnende Jahresstellung.
Bruno Wandt , Kirchgaffe 42.

Tüchtige Schneider ans Groß- und Kleinstück
(Woche! geinckt. H. Frank , Wörthstr. 18,

Schneidergehülfe gesucht Friedrichstraß« 47, 2.
Ein Wockeirschneiderf. dauernd qes. Oranienstr. 28,
Ein junger HanSbursche für gleich oder in

14 Tagen gffuckitH?llm»ndstr. '88, Laden.
Innger Saiisbmsche. . Ringl , Eckb-de».

Junger HanSbursche gesucht
Bäckerei Bader , Oranienstr. 38.

Ein HanSbursche gesucht Wörthstraße 1.
Lansburschc (AuslMfel aei. Kl. Burastraße 3.
Ein Jnnge für ein GeflügelgefchSfl gejucht

Grabeiistraße 34.
Jnverläff. Kutscher sofort aesuckt Adolfüraße st.

Tüchtiger Fuhrmann ftt Sedaastr. 3,
an Hol,Hackmaschinesofort

UylUPlCr ges. Gebr . Neugebauer
Schwalbacherftraße 22,

Männliche Perfonen , die Stell «»-
suchen.

W  Aecad. gebilb. Kaufmann sucht Stell.,
Vertrauensposten. Beste Res. Offerten unter
IV . 3VS an den Taabl^Verl.

Haager ^ an « , mit allen Comvtoir-^ arbeiten, sowie Buchführung
vertraut, juckt baldigst Stellung. Gest. Offerten
unter 51. 37 5 an den Taabl .-Verlaa erdeten.

Für jungen Mann , 1b Jahre,
kräft., aut erzogen, wird Lehrstelle in

befferem kanfm. Geschäft gesucht. Gest. Offerten
llnter 1». 38 « g„ den Tagdl.-Verlag.

Friseurgehülfe, lückniger Salonier , suchtz. 15. Nov.
Stellung. Näheres Schwalbacherftraße 57, 1 l.

Tücht. Hosenmacherk. n. einige Hosen mitmachen
in der Woche. Näh. im Tagdl.-Verlag. LI

Gewandter, gebildeter, solider, junger Mann , sucht
zum 1. November bessere Hausburscheustelle.
Derselbe kann auch mit Pferden umgehen.
Offerten unter I». 37 -1 an den Tagdl.-Verlag.

Jung . Mann sucht für Abends irgendwelche Besch.
Näh. Sckulberg 11 bei Fran Maier, nur Morg.

verheirateter Mann sucht
den Winter über Mittags Be¬

schäftigung. Adr. im Tagbl.-Verlag. 8»
Mann emvf. s. z. Holzzerklein. Zimmermannstr. 3
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Arbeits -Vergebung.
Die Installation für die Gas -, Wasser -, elektrische Licht» und

Entwässerungs - Anlage zu unserem Luiscnstraße 19 zu errichtenden Vereinshause
soll vergeben werden und sind Interessenten— jedoch nur Mitglieder des Vereins—
hierdurch eingeladen, diesbezügliche Angebote versiegelt und mit entspr. Aufschrift versehen,
spätestens bis zum 1. Dez ., Nachm . 5 Uhr , bei dem von uns beauftragten Architekten
Herrn Ludwig Meurer , Luisenstraße 31, 1, bei welchem auch die Zeichnungen, sowie
spez. Bedingungen rc. vorher einzusehen, auch die Angeborformulare erhältlich sind,
einzureichen. F 431

Wiesbaden , den 26. Oktober 1904.
' Der Vorstand

des Haus - und Grundbesitzer-Vereins . E . B.

3000 Pfund. 3000 Pfund.
tzccher Mchli -Wowlms.

Extra Schellfische nach Grüfte 40 —3 « Pf ., Cabliau,
ganze Fische 30 —4« Pf ., Cabliau im Ausschnitt 80 —00 Pf .,
prima Ostsee-Dorsch 30 —40 Pf ., Backfische ohne Gräte » 30 Pf .,
Merlans 50 Pf ., Norderneyer Angel -Schellfische 50 —00 Pf .,
prima Flttßzander 80 Pf ., lebendfr.Rheinzander
nach Grüfte 120 —150 Pf ., lebendfrische Rheinhechte 1 Mk .,
lebende Barse 80 Pf ., lebendfrische Karpfen 00 Pf ., Makrelen
8 « Pf ., Blaufelchen 1.20 Mk ., prima rvthfleischiger
Salm im Ausschnitt1.80 Mk., Lachs-Forellen1.80  Mk.,
echter frischer Winter -Salm pro Pfund 4 .50 Mk ., Bodensee-
Forelle » 2 .50 Mk ., echte Stenibutt (TurbotS ) proPfd.
1 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk ., echte Seezungen ( Soles ) ,
kleine, pro Pfund 1.20 Mk ., Limandes nach Grüfte 00 —80 Pf .,
E ^ rrlau ^ 50 Pf ., frische Seemuscheln pro 100 00 Pf .,
allerfeinste Matjes -Heringe pro Stück 25 Pf . 3065

Die Molkerei-Genossenschaft
Dörnhof, Schleswig,

empfiehlt hochfeine Tafelbutter « Prämiirt m>r«vFrankfurt,Halle,Polen rc.mit No.I. Also dieeste Butter die man kennt ! In Postpacketen
in der Molkerei verpackt und versandt — ohne
Zwischenhandel— zu billigsten Tagespreisen.

J . W . Hraack , Dörphof in Schleswig.

Ia Mllgmm bonlllll
liefert zu Tagespreisen

4!. « a »aia « ,ra >,i -. Seerobenstraßt 29.
Wtaiu , tt « - raksläpkvk . per Pfd. I - Pf.
Tafelblrnen (Diel’a eto.) per Pfd. JO Pf.
Cltronen . 12 Stck. 60 Pf.
Franz . Trauben , erstkl. per Pfd. 38 Pf,
fleeraner . . . . . . per Pfd. 45 Pf.

A . & I Wagner,
Ithefnetraeee 50.

Kl KeiykiliM
empfehle große Auswahl in

Uranzen und
Kreuzen

zu billigsten Preisen.

Wilhelm Krumm,
Fanlbrnnnenstr . 13.

Nahe der Schwalbacherftraße.

Zu Allerheiligen
empfiehlt Metall - u . Perlkrimze , Kreuze , Anker u. s. w.

in reicher Answahl zu bllligen Preise«

Wiesbadener Keerdrgungs-Anstall „Riche sanft",
Fritz^ Müller,

Telefon 2675. Kchnlgasse 7. Telefon 2675.

000000000000009

Grabschnmck.
Reiche Auswahl in

ferl-und Jfetallkränzeti
bei

Gebr . RSeugebauer,
2397

fnmtltcn !lari|tiri)tcu

»au ritius . tr.
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»r Vereinfachung des
Verkehrs bitte

«fchästlichen
en wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Zn

Allerheiligen
empfehle große Auswahl in

Metall- und KeiMiM

Darrkfagung.

zu billigsten Preisen.

„Pirtiit" & „Friede ".
8 Ellenbogengasse 8.
15 Mauergaffc 15.

Trleptzo « No . 265.
Inhaber : Adolf Limdarttz.

Gegründet 1865. 3650

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme, sowie für
die zahlreichen Kranzspende«,
welche uns anläßlich des Todes
unseres teuren Verstorbenen zu-
gcgangen sind, sagen wir auf
diesem Wege unseren aller¬
herzlichsten Dank.

Mirsbabs « .
den 27. Oktober 1904.

Familie Arnsdrrger.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste unserer lieben Mutier, Schwiegermutter und Großmutter und
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Veesenmeyer sprechen wir
hiermit unseren besten Dank aus.

Die trauernden Söhne:
Karl und Inlins Kippert

nebst Familie.
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Gut erhalt. Reisepelz und 2 Geisten(*/■ s/0

verkaufen Kaiier-Friedrich-Ring 86, 3.
Plattier , Betten , Divan , Spiegel mit

rrümeau. Berticow, 2 prima Roßhaarmatratzen
mit neuem rothem Barchent L 36 Mk., Deckbett,
8-flam. Gaslüster, Portieren , Etagören, Küchenschr.,
Anrichte, Kuchenbretterb. zu vk. Rieblstr. 22,  P . I.

Weilstr. 9, P .. veranderunasb. ich. Bett zu vk.
Ein schöner Kameltaschen -Dwan sehr

Mist zu verkaufen. Stäb. Jabnstraße 3,  H . P . r

f'einer Caffaschrank und ei» Ladenregal
m. Epiegelschrank, Ausstell -Erker,
Glask . b. obza. Oranienstr. 21. P . 4—6 U.

Eleg. Waschtisch mit weiher Marmorplatte für
SPerl., ohne Spiegel, mit ebens. Nachttisch, auch
ein,., bill. w. Ranmm. zu vk. Bülowstr. tz, Hp.  r.

wie neu, mit Zubeh.,
auch eine neue

Schreibmaschine NLLLL (T
Nähmaschine bist, zn verk. Bleichstr. 9, H. P.
Petroleum -Apparat m>t Vumveu. Stuhl

billig,u verkaufen Frankenstraße 38, 1 L

Wegen Geslhästsausgabe
tersch. Lnüenschränke. Theke, 2 gut erhaltene
Schuhmacher-Nähmaschinen billig zu verkaufen
gl. Webergasse 11.

Drudenstr. 5 Tapiz-re>karren o. Fed. bill. z. v.
Eleg. Kinderwagen zu vk. Adlerftr. 31, H. P.
tzin gut erhaltener Kinderwagen für 10 Mk.

,N verkaufen Blücherstraße 16, 4.
Ein gut erh. amerikanisches Damen -Rad

zn verkaufen Luifenftraße 23, 1.
Ein noch fast neues Herrenrad für 65 Mk.

zn verkaufen Schwalbackerstrasie 59.
«in TJtttpfrah mit Morrow-Freilanf 1904,
UDIU JUUUlUi Alles in gutem Stande,

wegen Abreiie sehr billig zu verkaufen Saal-
flgffe 16. Kurzwaarenladen.

HtzrmWe Pllck-rejse
ton Heim in Offenbach, Preßfläche 83x100 , aut
erhalten, verkauft die 1 8rl »ellenberir ’sche
Horbiirhdruclierei . Wiesbaden. *

Drehbank zu verkaufen Waldstraße 48, P.
Sch. abr. Herdm. Knpfersch. u. meff. Slang .,

§8x92 om für 30 Mk. abzng. Walkmühlstr. 11.

Groftr Pollen gebranüster Gelen.
darunter sehr gute Dauerbrenner (Junker & Ruh ),
f«r große Räume geeignet, billig zu verkaufen.
Oswald Ijiichenbsrh , Hellmundstraßc 29.
vämuitlichc Ocfen sind gut erhalten und neuester
Construction.

Weilstraüe 13 klein. Säulenofen zu verkaufen.
Amerik. u. 1 Zäulenofe» vk. schaevtstr. 28. P.
Lin gr. Amerik.. 1 Irischer, 1 Füllof., 1 mittl.

Kochherd, weiss, All, g. erh., b. abz. Leberb. 5.
fön ^ OTf' ll fast neu, billig zu verkaufen
IVUy | Ifl . li , Kaifer-Friedrich-Ring 66, 1.
Fülloscn, Gasleuchter :c.  v . Adelheidstr. 62, P.

lichen
hrten
ubrik
n bei

latt».

Billig zu verkaufen r
elegant . Salouliister , guter Gasherd»

«st», gr. Fliege « - Sveiseschrank , Damen-
Sahrrad. Abeggstraße 4, I.

r. fast n. Badew. z. v. Oranienstr. 23. l . Et.

Haus auf Abbruch
verk. Näh . Göbenstratze 6 bei Matl .e ».

Am Abbruch Ecke Burgstraße
und Herrnmühlgassc, sowie auf

dem Bierstadter Felsenkeller sind Fenster, Thüren,
"»«tafeln, Bretter, alte Backsteine, Bau- und
mrennbolz billig zn verkaufen. Auch Karren- und
Wgensubrwerk aesucht. I’ rter I .errli.

Leere Fässer verschiedener Größen preir-
?Erth  abzugeben Rfteinstraste 78» Part.

4.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben un» Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffrrtdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien zu verkaufen.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraste, den « ur¬
anlagen gegenüber , mir wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gtlegen, mit 80 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausqestattet: außerdem große, durch2 Stock-
v>ktke gehende Halle mit Gallerie, Winter-
flortert, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
-Gagenansahrt, mehrere große gedeckte und
"ffene Terrassen, Centralheiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in masstven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
Düsterst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergftraße 8 , Tdalseile,
A3 wundervollerFernsicht über Nerothal,
-i>ald, Stadt und Rbein, 8 hochelegante
«immer , doppelte Unterkellerung und sehr
dstlc Nebenräume. Näh. Michelsderg6.

I

Zu verkaufen od. zu verm.
Billa Freseninsstraße 28 (Dambach-

thal). 9—12 Zinimer, hochfein, tu. 130 Rth.
Garten. Centralheiziing, Herrschaft«- und
DienerschaftStreppc, elektr. Li» t, schöne Fern-
stcht, vor der Billa schöne Anlage, event. mit
Stallung.

Billa Freseniusstraße 27 , 12 bis
15 Zimmer, auch für zwei Familien bewohn¬
bar, mit vielem Comfort, Centralheizuna,
elektr. Licht rc-

Villa Schützenstratze1, 8—1« Zim.,
bochelegant eingerichtelu. ausaestattci, viele
Erker und Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne gesunde Lage tt.

Billa Schützenstraß« 1 a , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralheiziing, hochfein aus¬
gestattet, in schöner Lage tt.

Villa Schützenstraße 8 a , 6—8 Zim.,
sckwne Ansficht, in gesunder freier Lage.elektr.
Licht re., sehr schöne Ausstattung, m. Garten.

Billa Wiesbadenerstraße 87 , vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmern und Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu reuovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn.

Näheres durch den Eigenlhümer
Max Hartmann , Schütztnslraße 8.

Gr. Hmschastsvilla
itt schönster Lage Wiesbadens , mit vielen
schönen Wohnränmen , ist sehr preis¬
würdig bei mäßiger Slnzahlüng zu ver»
kausen« Die Billa eignet sich auch für feine
Pension oder für eineu Herrn Arzt . Off.
erbeten unter G . 363 au deu Tagbl.-Verlag.

@ [ 40 Ruthen, kl. Franksurtersir.,
ded. unter Taxe zu verk. Näh.

Kaiser-fvriedrich-Ring 3, 3 Tr.
Dambachthal 16 a 8- 10 Zim.
mit a. Comfort d. Neuzeit zu vk.
Näb. Baubüreau Geirberaur. 8.

Billa Fritz Reulerstraße 6 r 8 Zimmer. Central
Heizung, electr. Lickt,

Billa Fritz Reuterstr . 10: 8 Zimmer,Central-
heizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näb. Leisingftrnße 10.

I I

Ma Mb » , 3 S .ÄKK
Näheres Vormittags daselbst.

Billa Franksurlerstratze 29 , neu erbaut, zehn
Zimmer und reichliches Zubehör, allen An¬
forderungen der Neuzeit angevaßt, preiswertb
zu verkaufen. An der Haltestelle der elektrischen
Äabn gelegen. Näheres daiclbst bei Zimmer-
meisterl ' rlpdr , \ortmnnn , Telephon 363,
oder Ban - Büreau Schlichterstraße 10. Tele¬
phon 2343.

Billa Kretdelstratze4 nebst über 70 Ruthen
gr» Bauplatz zu verkaufen. Besichtigung
jederzeit gestattet.

moderne Billa nt 8—9 Zimmern,
vMrWv Centralheiziing, elektr. Lickt- und

Gasanlage, schönem Garten, berrlicker Fernsicht,
in sehr guter Lage, billigst für 58,000 Mk. zu
verkaufen; sofort beziehbar. Offerten erbeten
unter H . 305 an den Tagbl.-Bcrlag.

Rerolhal , sehr schön« Billa , zehn
Zim. tt ., äußerst preiöwürdig zu ver¬
kaufen.

«». Gnsel , Adolfstr 3.
Die neu erbauten Billen Lesfingstr. 26 ü

Frankfurterstr . 27 , in vorzüglich gesund.
Lage , mit 9—10 Zimmern , sind zu verk.
Näheres daselbst oder Bietoriastr . 43,
sowie Baubüreau Schlichterstr. 10.

tt,i 7 zn verkaufen oder zu
I / / // / vermiethen . Näh . Nicolas¬

strasse 5 , Baubüreau.
Alwinenstraß 10,

14 große Zimmer , 2 Badezimmer re,
mit allen modernen Einrichtungen aus¬
gestatteter Nenbau , großer Garten , zu
verkaufen , ev. Raum für Stallung . Näh.
Adotsstratze 3, 2» im Baubüreau.

Villa , vorderes M'erotiial , erbtheilungshalber
für 88,000 Mk. Yerkäufl., sof. bezieht)., auch
für feine Fremdenpemlnn gehr passend.
Schrift!. Anfr. erb. an I*. <». Rück , Adolfstr. 1.

Schönes, solid gebautes Geschäfts - Eckhaus in
volkSvcrkehrreichsterLage zu verkaufen. Offerten
unter B . 891 an den Tagbl.-Verlaa.

Sehr rentabl . Wohnhaus , 2«u . 3-Zimmer-
Wohnungen , aus erster Hand sehr preis-
werth zu verkaufen.

Meyer Nnlzbereer , Adelheidstr . 6 .
Wegen Krankheit der Besitzerin ist ein schöne«

Haus , mittt . Adelheidstr.» mit großem Hof
obne Vermittler unter dem Selbstkostcnpreir zu
verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0g

Neues Saus , 2x4 -Zimmerw. im Stock, feine
Lage, 9000 Mk. Mietheinnahme, f. 150.000 Mk.
sofort zu verkaufen.

A.  Hl.  Hörner , Friedrichstraße 23.
Stltfrh Eckhaus, neu, gut rentabel. Alles
i-UUstts , vermiethet, gegen kleine Billa oder
Bauplatz zu verianschen. Näh.

A.  K . Hörner , Friedrichstraße 23.
Haus , neu, mit 3- u. b-Zimmerw. im Stock, gut

rentabel, sofort zu verkaufen. Restkauf oder
Acker wird in Zahlung genommen. Näb.

A.  M . Hörner , Friedrichstraße23.
Ein Hans »südl. Stadttb ., wo Platz für Hinterh.

vorhanden u. zwei Läden einger. werden können,
krankheitth. preisw. zu verkaufen durch

S. * C « Firmenich , Hellmundstr. 53.
,u verkaufen Kl. Schwalbacherstr. 8.

ßltö Nähere« Rerothal 45.

i
I

Hies. Geschäftshaus , erste Lage,
preisw . zu verk.. event. gegen ein kl. Be-
sitzthiim in der Umgegend, auch Weiter , zu
vertauschen.

O. Engel , Adolfstr. 8. _
Kleineres Haus mit Thorfahrt » gr. Hof.

garten und Stallung » in nächster Nähe
des neuen Bahnhofes , i . d. AdolsSallee
gelegen , sofort mit sehr günst . Beding,
sehr preiSw. zn verkaufen . Näheres
Leberberg Sa.

Meine Schwatbacher-
‘vMV «pCIPv stra ße4, nächst der Sirch-

aasse. ist sofort zu verkaufen ev. zu vermiethen.
Näheres Brauerei Walkmühle.

Rent. 6 -Zimmer -Haus, zwischen Adolfsallee und
NicolaSstraße, mit 156 (H-Mtr . Garten, preis-
weith zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlag. Im

<gut rent.. m. Pension , ausgez. Lage,
weg. Wegzug vreisw. zu verk. An,.
8—10,000 Mk. » . Knsjel , Adolfstr.3.

Ä *hr ffhffnpil 9"t gebautes, modern ein-
lUjllllkS, gerichtetes Eckhaus, Kaiser-

Friedrich - Ring belegen, mit leicht zu ver-
mietbenden Wobnnngen, Alles vermietbet. durch
Herstellung von 2 großen Läden für die
Zukunft febr rentabel zu machen, ist vom (Sr
bauer vreiswerth zu verkaufen wegen anderer
Unternehmungen. Neben Baar werden Restkanf,
Hypoth., Wertbvavter, auch Grundstück in Zabl.
genommen. Off. u. M. 808 a. b. Tagbl.-Verl

Für Metzg. voff. Haus in volkr. Stadttb ., Röderstr..
zn verk. Stall , vorb. N. im Tagbl.-Verl. Qg

P^ T“ Reizend schöne Billa zum Alleindewohneu,
Nerotbol, wegen Abreise billig zn verk.

Agentur M. HollliopflT , Mauergaffe8, 1.
Hans m. longj. Colonialwoarenaeschäft(Centrum)

z" verk. 3.  Holltio - V. Maneraasfe8, 1.

Immobilien.
Ein sehr rentables HanS am Kaiser-Friedr .«

Ring zn verkaufen , auch wirb «ine Billa
oder größeres Grundstück in Tausch ge¬
nommen . Julius Allstad «,

Schiersteinerstraße 13.
Modernes, aut rent. Etagenhaus , 4 tt. 5 Zim.,

Südviettel , and. Unternehmen halber bill. zu verk.
Offerten sub K . 881 an den Tagbl.-Berlag.

Mein Han« nächst dem neuen Babnhof, Parterre
Laden und Wobiinng nebst 3 Stock>verken von
4 Z. u. Küche, schöner Hof». Werkstätte, will ich
für die Taxe <70,000 Mk.) verk., da alleinsteb.
Wittwe. Miechertr. über 1000 Mk. Alle» billig
verm. Off. tt. H . 881 an den Taabl.-Verlaa.

Mllencolonie

Eigenheim.
Modern geb. Etnfamilievvilla, entb. 7 Zim.,

2 Manf.-Z„ Kücke, Waschk., Svetsek.. divers.
Keller tt. Böden, Bad, 3 Dielen, 2 Ball .,
1 Veranda. 1 Gartenlogia, großer Gart ., ist
wepzugsb. sehr«ill. r. vk. Agent, u. Vermittl.
verb. Off. u. H . 898 an d. Tagbl.-Verl.

Neues Gasthaus , großer Umsatz, nahe Wies¬
baden,für 50,000 Mk.bei8—10,000 Mk. Anzabl. zu
verkaufen. Brauerei leistet Zuschuß. Offerten
unter $■  881 an den Tagbl.-Verlag.

Wegen
fUr
kodeSfall

Mehger.
ll ist eine iebr gutoehende

Metzeleim.MMimiibeM
und fömmtlichcS Inventar , in guter Lage, mit
sehr rentablem EckhauS, worin eine gutaehende
Wirthfchaft, sofort günstig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Eg

Eltville a/Rh ., TUSSt
elea. Einfamilienhäusermit Garten, freistehend,
je 5 und 6 Z !mmer mit Centralheizuna und Bad,
zu verk. Wasser!., Kanalanschlnß, elektr. Lidit-
leitnitfl vorb. Preis 22.000 und 25,000 Mk.
Näh. beim Eigentbümer

<3? . Jos . Hremer . Eltville a Rh.
In sehr verkehr- und industriereicher, landschaftlich

schön gelegener Stadt , ansblühenderLuftkurort,
ist eine seit längeren Jahren bestehende bessere
E 8 ii *ihiE ^ ii zu dem sehr billigen
Preise von 50.000 Mark, bei5- 6000 Mark An¬
zahlung. zu verkaufen . Gef. Offerten erbitte
unter P . K , SOO an Haasenstein &
logier a .-« „ Frankfurt a . M . F79

>n günstiger Lage, Göden-
'V *. UvlUlJl und Sätarnhorststr.. fertig

eingetbeilt. Preiswerth ,u günstigen Bedingungen
zu verkansen. Näb. Baubüreau Rbeinstraße 42.

Vorzilgl. (Abliuiilev
eignet für Pension. Einzel- oder Etagen-Villa,
günstig zu verkaufen; an fertiger St -aße.
66  Ruthen groß; auch getbeilt, Bauaenehmiaunq
erfolot (nochV»Bebauung). Räh. Alwinenstr. 8.

GrundstückeMainzerlaudstr . , 136 m Skraß .-
front , für Wohnhäuser , Fabrik « . Lager,
zu verk. od. zn verp. N . Leflinastr. 26.

« « «MW '« WM — wom m

Großes Bliilljrmdstück
im Stadtinnern . Dotzheimerstraß « 28,
ca. 56 Rntben groß, mit vorb. Genehmigung
sofort bebaubar, w. anderw. Unternehm,
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr . 39» P . l.

Immobilien.
Grundstücke am Neuen Güterbahnhos,
Grundstücke Grillparzer, Mosbacherstr . ,

zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstraße 13.

Jmmskttir» rn ka«fr« «- sucht.
Gesucht

Haus
mit etwas Garten. Parterre und 1. Stock, znm
Alleinbewohnen gegen baar. Offerten mit Preis¬
angabe unt. V. » 70 an den Tagbl.-Verl erb

Haus,
rentab., auch Geschäftshaus in guter Lage zu

^ustn aesucht. Anzahlung 5000 Mk. u. gitten
Reitkautschlll. über 30,000 Mk. 4>Exf,
ausführliche Angebote direct v. Verkäufer unter
~W.  896 an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

g« t rentirendcsHaus zu kaufen.
*iil | v Größe der Wohnungen nicht mehr

als 4 Zimmer, allenfalls Parterre 5 Zimmer.
Kein Hinterhaus. Agenten verbeten. Gefl. Ost.
unter 1 . 808 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Ein größeres Haus mit große« Hofräum«

lichkeiten, wo man Stallung snr 18 dt»
26 Pferde bauen kann (Moritzstraße,
Oranienstraße oder nächster Nähe) zn
kaufe« gesucht.

Julius Altstadt,
:e 13.

rentab., NicolaSstraße oder Nähe, zu
«yilUv « kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter

V.. 898 an den Tagbl.-Verlag, nur direct v.
Verkäufer, erbeten.

Selbstkänser Sif«
Anzahlung . Offerten unter P . 881 an
den Tagbl .-Berlag.

: r r Zu kaufen gesucht !N
kl. Villa, Geschäsislh, auch Pensionat (Kurlage),

gut«. Colonialw.-Geschäft, Restkanf, entv. Acker¬
grundstück2C. gebe in Zahlung, eleg. Etagenb.
obne Htb. für 152 Mille. Miethe 8720 Mk.
Nähere« J . Hnorr , Sensal, Scharniwrststr. 2.

fs-tn rcnll. Haus mit Wirthfchaft,
Laden oder wo solche zu machen find,

unter Anzahlung von 10—20,000 Mark und
einem Restkaufschilling, circa 60.000 Mk. zu
kaufen gesucht. Offerten A . 808 postlagernd

Kaufe Billa . Part . ». 1. Etage je 6 Zimmer,
Küche. Off. u. 3 . It . voßlag. Schützenbofstr.

(i»clbunUi 'l|v

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertdrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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WOklmMtr
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

B . Baer , Friedrichstraße 19.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privnt -Capital zu begeben durdt
I .niisvir - Jstel , Webergaffe 16,1.

450,000  W . UrinatBapitoI
find getbeilt oder ganz für gleich oder 1. Jan .»

audt für noch später, auf 1. Hypothek auS»
zuleihcn . Billigster Zinsfuß wird bewilligt.
Offerten gefälligst richten unterW . U71 an
den Tagbl .-Berlag.

AnsziileilieN ms2.hpilh.
sind 240,666 Mk .» die auch grtheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
8 . 371 an den Tagbl .-Verlag zu senden.
Auf 2. Hypotheken

266 .666 Mk .» auch getveilt. anszuleihen. Off.
unter 8>. » 8« an den Tagbl.-Vcrlag.

Reftkanfschillinge
biS 166,666 Mk. zu kaufen gesucht.

Meyer Stilxberger . Adelheidstr. 6.
oooooooooooooo

100,000  park NSL 'KÄ
Ende Dezember anrzulcihkn. Offerten unter
H . » 81 an den Tagbl .-Verlag.
56 - 66,606 Mark auf 1. Hypothtk, Taxe

sofort oder 1. Jan . ganz oder getbeilt auszul.
Off. u. H . H . 1800 Berliner Hof.

36 - 56,666 Mk . zur 2. Stelle per 1. Januar
od. früher zu vergeben. Näheres Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Telaspee,
straßc l . F431

26 .666 Mk. anszuleihen ohne Vermittlung. Off.
unter 11. 801  an den Tagbl.-Verlag.

on fl Ad dl } # Baucapital sofort zu
“ " l ' ' " " wll . vergeben. Näheres unt.

»81 an den Tagbl .-Verl . erbeten.
15-, 26 -, 36—46,666 Mk. auf 2. Hyp.. 60-, 80-

100—120.000 Mk. auf 1. Hypothek per Januar
auszul. 15I1*e Henninger . Moritzstr. 51.

12- 14,060 Mk . geg. 1. Stelle zn 4 °/°. fod.
22,666 Mk ., 14 - 15,660 Mk., 16,666 Mk.
n. 8660 Mk . geg. 2. Stelle zu 4'/r u . 5 °/»
aurzulcibcii b.

End . Winkler , Bahnbofsir . 4.

Copttstttri, tu leihen grsmht.
Die Geschäftsstelle des Saus - und Grund¬

besitzer- Vereins empfiehlt sich Capitalisim.
Instituten und Gesellschaften zur Anlaae von
Capitalien ans 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delasprestrave1. F 444

175,000 Mark
w.auf Ia Eckhaus 1. Geschäftslage1. Stelle gesucht.
Off.nur von Selbstdarleiher
unter 1 . 890 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

115,066 Mk . gute 2. Hypothek für ein größere»
Geschäftshaus in erster Lage per April 1905
nur vom Sclbstverl. gesucht. Offerten unter
M. » 91 a» den Tagbl.-Verlag erbeten.

96,000 Mk . bis 166,666 Mk. auf 1. Stelle
per Ende diese« oder Anfangs nächsten Jahrcs
aiif einen rentabeln Ncubau im Centruni der
Stadt von pünktlichem, gntfituirtem Zinszahlcr
gemdtt. Vermittler ausgeschlossen. Offcrtev
H . 898 an den Tagbl.-Berlag erbeten.
Gesucht auf 2 . Hypothek

50- bis 66,060 Mk . aus schönes, sehr rentables
Haus in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter H . S71 au den Taablatti
Berlag erbeten.
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Dt. 60,000 vom Capitaliften als erste
Hypothek auf Wohnhaus im südl . Stadt-
theil gesucht. Näheres unter Chiffre
as. 39 » a« den Tagbl .-Verlag.

80,000 Md.2.M. ,«
rentabl. Haus . in welchem Alles berat, (südlicher
Stadttheil). Off. u. 8 . 340 an d. TaM .-Verl.

80,000 Mk. auf prima 1. Hypotbek gesucht.
Offerten unter Ko . 5041 an die „Tagespost"
in Biebrich erbeten. F163

Selbstd. ai

45- 50,000 Mk. 1. Hyp. zu 4 °/-
auf pr. Haus a. Kochdrminen vom

auf 1. Jan ., event. später gef. Offerten
unter Jf. 395 an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

W - 42,000 Mk. prima zweite Hypothek
» 5 -/° und Nachlaß - hiesiges Objekt -
gesucht. Nur direkte Angebote von Kapitalisten
erwünschtu. Chiffre 44 \ 393 a. d. Tagbl.-Verl.

40.000 Mk. gesucht
auf prima 2. Hypothek per jetzt od. Januar.

Schönes vestgelegenrs Haus vier. Offerten
erb. u. T . 371 an den Tagbl . -Verlag.

68,000 Mk. prima zweite Hypotbek, 80 */* der
Taxe, für Januar ohne Vermittler gesucht. Off.
unter »i . 39 » an den Tagbl.-Verlag.

80 —40,000 Mk. 1. Hyp. p. Dezbr. od. Januar
gesucht. Off. u. I ". 398 an d. Tagbl.-Verlag.

Auf Prima2.Hypothek

I I

werden 20 » und 30,000 Mk. zu leihen ge¬
sucht. Offerten erbeten unter V . 371
an den Tagbl .-Verlag.

nöl I auf gute2. Hypothek per gleich
2vfl . oder später ohne Vermittler

gesucht. Off. Bub fc. 381 an b. Taqbl.-Verlag.
Gesucht zweite Hypothek von Mk. 25,000 zu 4'/- °/o

auf Eckhaus mit Geschäft in prima Lage von
pünktlichem Zinszahler. Offert, unt. A. 383
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 20,000 u. Mk. 30,000 k 5°/o auf
hies. Pa . Objecte gesucht.

_ O . Engel , Adolfstraße3. _
15,000 Mk» als Nachhypothek, durchaus sicher,

auf feines Hau». Kurtage, gesucht. Offert, unt.
V . 381 an den Tagbl.-Verlaa.

Auf mein rentable» Hau» eine Nachhypothek von
12.000 Mark gesucht. Offertenu. T . 365
an den Tagbl.-Verlag.

10—16» und 80,000 Mk. 1. Hypoth., n. b. W.
zu 41/*—41/a °/o  gesucht.

Elise Henninger , Moritzstraße 51.
10 - 15,000 Mk. 1. Hyp., »/, d. Taxe, per Jan.

gef. Off. unter A. W . K . poffl. Amt 4 erb.
(3 ^ 1* 800 « Mk . zur 1. Stelle. 5» "/° d.
'© U Ul C Tax- geg. 4‘/»°h.  sod. 30,000 Mk .,

20 .000 Mk., 15,000 Mk., 12,000 Mk.,
6000 Mk. u. mehr aeg. 4*/*—5 *,'». Näheres
kostenfr. d. L, . d . IVloRIer , Bahohofstr. 4.

300 —500 Mk. zn̂ leiheiîgesucht gegen Vergütungvon monatl. 5 Mk. u. Rückzahlung von 50
Offerten unter H . 899 an den Tagbl.-Verlag.

krrr. !M '-i'
An einem bürp.eilichen Mittag- mid Abendessen

kann tbeilaenommen werden Neuaasse9, 1 St . l.
Einige Herren suchen per 1. NovemberMdSrgkll.Milllig'>>.AdMIslh.

Offerte« bitte umgehend « nter l - 399 in
dem Tagbl .-Verlag « iederzulege« .

Welcher gewandter, mit den hiesigen Preist«
durchaus vertrauter Fachmann
übernimmt die Revision einiger Baurechnungtn?
Offerten unter ll . 38 » an den Tagbl.-Verlaa.

Adrcheuschreibcn.
Zur Abschriit von 15,000 Adresien wird

Persönlichkeit mit bübscher Handschrift gesucht,
welche iolcke zu Hause schreiben kan». Offerten
imler 6 !. 381 an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalter sucht seine sreie Zeit mir Führen
von Geschäftsbüchern auszusüllen. Anerbieten mit.
!>. 880 an den Taabl .-Verlag erb.Hüten, a. g. ilöttituren,
w. schön abgeschrieben. Seerobenstraße 6, P . r.

Beamt ., s. Nebenverd.
ZvlUim . v. Adreffenschr . « nd

ähnl . Arb . Off. « . 1-. W- hanptvostlag.
Äalle mich den geelnten Herrschaften zur

Ablwltnna von kleinen »nd größeren
GesellschaktSeffenbest, cmpsoble». l ' r.
perfecte Kochsran. Moritzsiraße 32, Htb. 1.

Perf . selbstst. Köchin empf. sich den geehrten
Herrschaften zu allen Festlichkeiten, gebt auch in
Rest, zur Ausbülse. Näb. Blücherstr. 11. P.

Borzügl. Rothwem,
Gelegenb. z. vr v̂. Mitbezua von ' 0—lOO Fl . Off.
unter 5E. 398 an den Taabl .-Verlag.

Per Federrolle werden Fuhren aiigenomm.
Harl Intonv , Herderstraße 33.

Die Bedienung
von Niederdruck-Heizungen, sowie Neinigniiq und
Reparaturen werden von erfahrenem Fachmann
billigst ausaeführt. Nachfragen unter 39»
an den Tagbl.-Verlaa.

K >lnttion „Reparat . u . Stimmen b. u.
sillNNiLl "' ant. Ranentbalerstr. 11,M. 1.
Reparaturen an Nähmaschinen aller

Systeme promyt und billig. .Adolf Krnnpr,
Mechaniker, Saalgasse 16.

Matttren d. Möbel. Renov.
von Kunst- Gegenständen»nd

Alterthümern. Beizen der Hölzer in allen Farben.
Rockenfeller , Jahnstratze 22.

Parqnetböden
Fr . I,üders « Frotteur , Bismarckring 36. H. 1.

Urrschiedene«

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

richtet einem
tüchtigen jung.

Ehepaar eine bessere Weinstube ein? Offerten erb.
unter H . 380 an den Tagbl.-Verlaa._

Sickere Existenz
finden junge tüchtige Leute bei Uebernahme eine»
gut rentirenden Coloriialwaaren- Geschäfts unter
günstigen Bedingungen. Offerten unter D . 399
an den Tagbl.-Verlag.

PV “ Tüchtige Verkäuferin sucht Filiale
der Kaffee-, Consituren- od. ähnliche Brauche zu
übern. Caution kann gestellt werden,
unter I" . 38 » an den Tagbl.-Verlag.

Offerten

^ßsoilkhaber für «inträgl . Büreau-
««schüft Mit 1500 M . Eiul.

gesucht. Offerten u . »4. 45 hauptpostlag.

ThtMllsttk beff̂ Weinstuben mit
Theilhgberi « für

PenfionSzimmer mit 3000 Mk. Einlage
fof . gesucht unter eigener Führ . Offerten
unter » . 65 hanptpostlagcrnd. _

Strebsamer junger Kaufmann wünscht sich mit
10—30 Mille an gesundem Unternehmen zu be-
theiligen. Kaufe event. ein Geschäft. Offerten
unter V . 380 an den Taqbl.-Verlag.

Darlehen an wirkt, reell denkende
Leute coul. geg. Abschi

v. Leben»-Vers. u. s. w. Näh. Anton Oerti
Dresden 22 . Rllckz. erob._

Darlehen von 50 Mk. gesucht
Rückgaben.Urbereink. Offerten

unt er 4 . 38 » an den Tagbl.-Verlag.
Ehrenhafter und leitziger Mann sucht

sofort 2—300 Mk. gegen Sicherung u. Zinsen zu
leihen. Rückzahlung nach Uebereinkunst. Off. U
F 1. 380 an den Tagbl.-Verlag.

(genau

0) rtl Abonnement » ein
«CUl . "UJUUU . Viertel Parterre,rechts
au Mitte », abzngeben. Näb. Lauzstraste 12.
Herr sucht Anleitung (Theorie) und Ucbung

im feineren
Schachspiel.

Offerten unter 4 . 380 an den Tagbl.-Verlag.
v In einem

Pnoot-Tanz-Kursus§
unter Leitung de» Herrn HeidecUer
werden noch einige Knaben u. Mädchen
im Alter von 12—14 Jahr , gesucht. Näh.
Hrn. Br .Quesne , Sonnendergcrstr.26.

X

Fein bürg . Mittagstisch für bess. Herrn. Herrschaftswäsche z. Waschenu. Feinbüqeln
wird angenommen. Ägmer Bleich- u. Trockenplatz.
Gärtnerei lttoVnilßr . Obere Rüdesdeimerstraße.

»um Damenfrifiren ge,.
^iVvkll Schwalbacherstrahe 45».
Friseuse enipi. sich. N. Adelbeidsir. 47, G. 2r.

Einen schönen Teint
erhält man einzig durch meine neneste Erftndung.
Nach 3 Sitzungen v. j. 1' /- Stund , erzieit man das
schönste jugendliche Aussehen. Kavellenstr. 3, P.

I. St-ppl-r,
Masiaae

Chiromantie v. geb. Dame viesseitig ge¬
deutet. A. st . Amt 2 lag.

Chiromantie . Deutung der Hand-
ttnien . Schwalbacherstratzr 65 » 1.

Nur f. Damen ! Unterricht». Deutungm
Chiromantie d. geb. Dame.

Kapellenstratze 3, 1.
PSI - Tisting . Damen wend. sich in dirkr.

Angelegenb. an geprüfte gewiffenh. Frau . (Vor¬
nehme Vrival-Aufn.). Offerten unter A. 395
an den Tagbl.-Verlaa.

« - Hülse in discreten Frauen-
tltzlTllß leidenertb.Frausoliollmoier,

Berlin , Potsdamersir. 98 a, 2.
CTNASr« ff vornehme Damen in allen

eFtllllJ Tratten - Ang-leaeilbeiten.
Offerten unter « . 335 an den Tngbl.-Verlag.

Sichern Rath f. vornehme Damen in alle
skr. Fraiienonaeleaeub. H . C. Amt 3 lagernd.»

Aeltere Dame , Rdeinländerin. snckit die
Bekanntschaft eine« autsituirtei, Herrn zu Spazier¬
gängen und Gedankenaustausch. Offerten unter
44' . 381 an den Taabl.-Verlag.

Die in Schwarz gekleid. Dame » die gest.
Abend ,w . »/.6 u . ' 7̂ mit älterer Dame
durch Wilhelmstr . . Weber- u . Langgaffe in
die Metzgerei Hlenb , Kirchgaffe, ging
und nachher zu »orrn » . », wird gebeten
Lebenszeichen zu geben hauptpostlagernd
R . H . 300.

Braver Arbeiter , Wittwer,
filPTTrlT Mitte der 30er, mir Kindern,

möchte sich wieder verheiraten.
AeltereS Mädchen oder Wittwe. welche Liebe zu
Kinder» hat. möchte ihre Adresse unter H . 1
"vsilagernd Schützenhofstraße niederlegen.

Ä0. 508.

Achtung.
Alle« Mer- tuthl»Ärer-MNe»,
owie das Weiße» von Decken und Zimmern wird

billig besorgt._ 14 um . Helenenktraste 9.
Tüncher », Anstreicher» u. Lackier»Arb.

noch zu übern, ges. bei vorher. Berechn, u. guter
Bedien. Off, unter « A. poffl. Schützeiibafstr.

Alle Tapeziecarbeiten werden gut und billig
auSoeführt. A. l .eieher , Wwe., Adelbeiditr.46.

MMerSkMA. MmleMK.
MOHN MMMMMST.
Mädchen sucht gegen häusliche Arbeit freie

Aufnahme . Off, n. E . 381 an d. Taabl .-Verl.

G. Urauter,vmciiWMcr.
Oranienstrnße 10, Part .,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Costumes
(Schneiderkleider ), Jaquetts » Mänteln;

oderniflrung wird anaenommen. Bill. Preise.

Hedwig : Welser,
Damenschneiderin — Wellritzstraße 16, 2,

empfiehlt sich zur
Anfertigung von Damen-Toiletten.

Tadelloser Sitz. — Mäßige Preise.
Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden in u.

außer dem Hause. Schulberg 19, Part
Durchaus tüchtige Schneiderin sucht Kunden

in u. außer dem Hause. Näb. Roonstr. 5, P.
Tücht. Schneiderin , die chie zu arbeiten ver¬

siebt. i. n. Kunden. Hermannstr . 20 , 3 reckt«.
Schneiderin empf. sich z. Ans. von Kinder-

und Hauskleidern. Jahnstraße 7, Gartenb. 1.

Perfecte Schneiderin
empf. sich in n. außer d. H. Dotzbeimersir. 29, 3.

Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Adolfsallee 17, Htb.

Tücht. Näherin , in all. Näbarb. erfahr., w.
Beschält, i» Hotel od. Pension. Blücherplatz6, 3.

Eine Näherin empf. sich im Ausbessern von
Kleidern und Wäsche in und außer dem Hause.
Näb. Kaiser-Fr .-Rina 84, Vorderhaus Mansarde.

Pers. Weißzenanäherinempr. sich in u. außer
dem Hanse. Näh. Moritzstraße 43. Mtb. 2 I.

Stickerin empfiehlt sich. Albrechtstraße 43, 3.
Modistin empfiehlt sich in und außer dem

Hause. Nbeinstraße 56, 3.
Hüte werden aarnirt Walramstraß« 33. 3 r.

werden schönu. schnell
-PUmllUtllUi angefertigt. Hüte von

50Pf . nu, schön garnirt, Römertb., KirckbofSg. 2,3.
Pertecte selbstständige Bügleren s. best, jtzrivatk.

d. w. Wäschez. Glanzb. ana. Blücherstr. 6, M. 2 r.
T . Büglerin empr. sich. Dotzbeimerstr. 52, 4.
Perf Büglerin snchi Knndeil. Hochstütte 21.
Wäschez. Bügeln w. augeuom. Hochstätte 21.
Wäschez. Bug. w. ang. Ownienstr. 40. Mtb. l.
Stärkewäschez. Bna. w. aiü . Bleichstr. 12, 3 r.
Stärkewäsche zum Bügeln wird an¬

genommen Scharnborsistraße16, Htb. 1 l.

Junger Mann sucht sich mit einem Mädchen
im Alter von 26—28Jabren zu verheiraten. Oft
unter M . 396 an den Tagbl.-Verlag._

Geschäftsmann mit großem Vermöge
wünscht die Bekanntschaft einer Dame, ebenfall,
mit Vermögen, zwecks Heirat. Näb. durch Fra,
»loinricli . Karlsiraße 28. Seitenbau 2. Etage.

Reell!
Anständiges Fräulein , katholisch, 32 Jahre alt,

mit schöner Ausstattung und späterem Vermöge«,
Ist—12,000 Mk, wünscht mit solidem Herrn in fester
Stellung oder Geschäftsmann in Verbindung z«
treten zwecks Heirat. Wittwer nicht a»sgeschl. Off.
ü. l» . 381 a. d. Taabl.-Verl. Anonym zwecklos.

Gurgeh . Wein - o. Bier -Restanrant , od-
kl. Hotel zu pachten gesucht. Kauf nickt ausgeschj.
Kietzstraße 11» 2 , Bockenheim , Frankfurt.

Vn Pachtungen
An einen cantionsf. tücht. Wirtb ist nnt. günff,

Beding, ein besi. Restaurant zu vergeben. Off.
unter O. 391 an de» Tagbl.-Verlag.

verloren Gefunden
Verloren

auf dem Weg vom Kochdrunnen, Wilbelmstr.-Me
bis Frankrurterstraße eine Brillant -Hufeiscn>
Nadel . Abzngeben gegen Belohnung beim

_ Portier , Naffauer Hof.

Verloren
am Montag vom Frieddof bis Beansite -mk
schwarze Strautzenfederboa mit Halter. Abzuz
mit Belohnung Villa d ’Awdr »-« , Leberbergff

Am 26. 1 Zeugnißb. a
Bleidenstadt, Verl.

d. Nam. Amalie Busch.
Abzug. Fundbür . Friedrich!».

Aerloren ein vranner Pelz . Abzugedm
gegeng. Belohnung Steingasse 26, Part.

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Cagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
■ ' ■' ' - - - --- - . -- billigste naffauische Zertung ist.daß es di- älteste, reichhaktigsteund ^ m

Das „Wiesbadener Tagblatt" erscheint in zwei KusgaSeu — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
vorkommniffen zu unterrichten, die den Jntereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „WiesbadenerTagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher tn
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 » 2»fa. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
nggaffe 21  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
fschlag für die Zwei« . Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,

ch Wahl, hinzu. Einzelne Taablatt -Nummern kostens pfg.
Neben einem üverans reichyattigen redactionellen Wette

„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzeigenthett von größtê Aus
„WiesbadenerTagblatt " allgemeines Auferti
weit ift, aber auch zu ^ ' !,!“
und Todes-Anzeigen)
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

Lau-
Art
je na bietet das

ehnung, da das
dener Geschäfts-iesbadener Tagblatt " allgemetnes Miertionsorgan der Wiesbadener coe,cyarrs-

t ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts-, verlobungs -, Heiraths-
Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.i Das

mehr als 20000 Abonnenten

t

9‘

Di

gehalten wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Dremdenkiste, die Gurhaus -H'rogramme, die Hl-eatcr -Zettek, die auswärtigen
Ilamitien -Aachrichte« , die Bekanntmachungenaus dem Vereinsleben und alles
Andere über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
sSsremdenküSrcr. Tages -Veranstaltungen, Verems-Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachricöten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — HratisSeilage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle ,» Tage
erscheinend,die„IllustrierteKinder)eitung", „Alt-Nassau"̂ Blatter süraltenaffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau",
zwei ..Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-Kalender", die „Verloosnngsliste", sowie
. . Amttiche Anzeigen d-rWiesSad -nttAagvkatts " , -nthaItendBekanntmachungen
diesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreuude seien
auf die Rubrik „ Schach" , Organ des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Somttaa Trf^ emi — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sieb in gleichem Maße
- - ■’n  r . i, -"ehr als so-jährigenbei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem me!
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthumlichkeit!
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